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Sonntag, 22 . Mai 1921 * 172 . Jahrgang Rr . 140 .
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Vor dem Abbruch der englisch -russischen Beziehungen?
Die Entscheidung fällt am Montag .
lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

8 . Paris . 21. Mai .
Aus London wird beute abend berichtet , daß

^lle Wahrscheinlichkeit dafür spricht , daß in dem
Kabinettsrat am kommenden Montaa die
Englische Regierung den diplomatischen
Bruch mit Moskau vollziehen wird . Mon -
tag wird eine dahingehende Erklärung , im Un -
terhaus erwartet .

Es sollen nicht nur die Handelsverträge von
!923 mit Moskau gekündigt werden , sondern
«uch sofort sämtliche diplomatische Be °
Siehungen abgebrochen werden , und
Swar soll dieser Bruch allein mit den Ent -
Deckungen , Sie man im Sowjethaus semachthat ,
JAründet werden , und ferner mit den Folgen
« er antienglischen Politik , die von
Moskau aus in England und besonders im Fer¬
nen Osten betrieben worden ist .

Englan -d bereitet sich vor.
London, 21 . Mai . Laut „Westminster Gazette"

fand gestern eine Sitzung des Reichsvertet -
digungsausschusses statt , der sich, wie
verlautet , mit einigen jetzt in Betracht kommen -
den Fragen betr . Rußland besaßt haben soll .
Einem Gerücht zufolge ist doch ein Doku -
went des Kriegsamtes im Arkos -Ge -
bäude gefunden worden .

Frankreich und Rußland .
London, 21. Mai .

»Morning Post " berichtet aus Paris : In amt¬
lichen Kreisen verlautet , daß die französische Re -
Sterung jetzt überzeugt sei, daß nichts von der
« owjetregierung erwartet werden könne und
« aß ein engeres Einvernehmen zwischen Frank -
reich und Rußland , das vor einigen Monaten
»löglich schien , jetzt nicht mehr in Frage
ko m m e .
. «Echo de Paris " stellt heute die Frage , was
Frankreich tun würde , wenn England mit den
Sowjets breche . Das Blatt schreibt : England
kann von unserer Politik nicht erwarten , daß
Frankreich allen Schwankungen der englischen
Politik folgt . Wir haben gewisse Gründe , die
!Mch denen Englands ähneln , uns gegen die

Sowjets energisch auszusprechen . Aber wenn
oerartige Gründe nicht beständen , hätten wir
keine Ursache , das englische Kabinett
iu schonen . Aber man darf auch etwas ande¬
rs nicht übersehen : Tos Foreign Office wird
J
' ch, .wenn die Dinge zwischen England und Ruß .
land sich verschlimmern , bemühen , eine europä -
' iche Blockpolitik zustande zu bringen und auch
^ klären , daß Deutschland dem Einfluß der Ruf -
>en entzogen werden müßte . — In dieser Frage
darf England unseren Standpunkt nicht ver -

Hessen : Deutschland helfen , heißt Ruß -
kand helfen und umgekehrt .

Russische Vorstellungen in Paris?
: : Riga , 21. Mai .

Aus Moskau wird gemeldet , daß die Sowjet -
legterung angesichts der Gerüchet über eine neue
Zegen Rußland gerichtete französisch - englische
Annäherung ihren Botschafter in Paris beauf -

^r ? gt habe , bei Briand vorstellig zu werden .
-*-ie Sowjetregierung lege außerdem Wert dar -
°Uf, .Klarheit über die weitere Entwick -
lung der ruf fisch - französischen Ver -
Handlungen zu erhalten .

Vor der Ankunft des Ailaniiksiiegers.
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 21 . Mai .

^ Ganz Paris ist heute nachmittag durch die
Meldungen der französischen Nachrichtenbüros

Aufregung versetzt worden . Havas , Radio ,
furnier und die anderen Büros meldeten die
^ vorstehende Ankunft des amerikanischen Flie -
fuet 8 Lindberg h , der zuletzt 5 Uhr 50 über

' vleen in der Grafschaft Cork gesichtet sein soll .
. ./Uif dem Flugplatz L e B o u g e t bei Paris
{' ' Olles für den Empfang Lindberghs vorberei -

worden . In amerikanischer Geschäftstüchtig -
haben amerikanische Reisebüros Abend -

Ehrten zum Flugplatz vorbereitet , um
^ lndbergh willkommen zu heißen . Ter amen -
jftNilchc Botschafter und die leitenden Persönlich -
^ >ten der französischen Handelsluftschissahrt sind
»^ eit?s zum Flugplatz hinausgefahren . Das
' *• Fliegerregiment übernahm die Absperrung .
Ött Tausenden sind die Pariser zum Flugplatz
Mausgewandert . Magnesium -Fener und an -
° Cr c Flieger -Blinkzeichen sind in Tätigkeit .

Lindbergh 2VV Kilometer vor Paris?
wTB . Ehcrbonrg , 21 . Mai . (0 Uhr abends .)

Aas Flngzeng Lindberghs überflog die Stadt
^

a n e n x, etwa 200 Kilomeier von Paris ent -

Die Sozialdemokratie vor schweren
Entscheidungen .

{Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr . R . J . Berlin . 21 . Mai .
Am Sonntag beginnt der sozialdemokratische

Parteitag in Kiel . Seine Bedeutung reicht weit
über den Rahmen der normalen Rechenschafts -
berichte und Fensterreden gewöhnlicher Partei -
tage hinaus . Er ist ein Ereignis von inner -
politischer Bedeutung , da er richtunggebend wer¬
den dürfte für die Politik , die die Sozialdemo -
kratie in den nächsten Kahren treiben wird .

Schon lange konnte man ja festitellen , daß
der Radikalismus in der Sozialdemokratlichen
Partei ständig an Kraft gewann . Tie Radikal, -
sierungsbewegung setzte ein mit dem Kamps um
die Fürftenenteiguunp . Die gemäßigte Rechte
der Partei , die damals die entschadigungslofe
Enteignung ablehnte , bewies in jenen Dezem -
vertagen zum ersten Male , dem Drängen de »
linksradikalen Flügels gegenüber die verhäng -
nisvolle Schwäche , aus der die Linksopposition
in der Partei den Mut zu immer kräftigerem
Vordringen schöpfte .

Sie meldete sich für den diesjährigen Partei -
tag besonders laut zum Wort , indem sie schon
in der Diskussion , mit der seit einigen Wochen
in der sozialdemokratischen Presse bis heute der
Kieler Parteitag vorbereitet wird , die Kernfrage
der sozialdemokratischen Politik anschnitt , die
Frage , ob es den sozialdemokratischen Fraktio -
nen jeweils überlassen bleiben soll , von Fall zu
Fall zu entscheiden , ob Koalitionen mit bürger -
lichen Parteien eingegangen werden sollen oder
nicht .

Die Lage in Preußen hat den Anstoß
zu dieser Debatte gegeben . Das Bündnis zwi -
schen Zentrum und Sozialdemokratie in Preu¬
ßen hat zu mancherlei uiier .uicklichcn Auseinan -
Versetzungen Anlaß gegeben , besonders als die
preußischen Sozialisten gegen die Wohnungs -
Politik des Zentrumsministers Hirtsief er
stimmten und agitierten . Die Haltung öesZen -
trums im Reiche stellte die Zentrumsfraktion
im Reichstag in schärfsten Gegensatz zur Sozial -
demokratie und endlich kommt hinzu , daß die
heftigen Angriffe des preußischen Ministerpräsi -
denten gegen die Rcichsregicriing besonders we -
gen der Biersteuer das preußische Zentrum in
eine überaus peinliche Lage den preußischen
Sozialdemokraten gegenüber gebracht hat . Das
alles veranlaßt nun den linken Flügel der So -
zialdemokratischen Partei vom Kieler Parteitag
zu verlangen , daß das Bündnis der So -
zialdemokraten in Preußen mit dem
Zentrum gelöst werde . Die Blätter dieses
Flügels , die , wie die „Leipziger Bolkszeitung "
und die „Chemnitzer Volksstimme " zu den gc-
lesensten sozialdemokratischen Blättern gehören ,
kämpfen seit Wochen für diese Forderung . Trotz -
dem ist nicht anzunehmen , daß jetzt der Kieler
Parteita ? eine Mehrheit für sie finden wird , da
die Vertreter aller Länder gegen sie stimmen
werden , in denen Sozialdemokraten mit Zen -
trumsmännern und Demokraten in den Regie -
rnngen sitzen .

Viel wesentlicher ist die kluae Verwertung ,
die der bedeutendste Geist der SPD . , der Reichs -
tagspräsident Löbe , dem radikalen Drängen
angedeihen läßt . Er verlangt vom Parteitag
nicht die Abkehr von der Preußenpolitik , fon -
dern das Bekenntnis zur grundsätz -
lichen Oppofitionspolitik , wobei Löbe
natürlich in erster Linie an das Reich denkt .
Löbe mildert den Radikalismus des linken Flü -
dels in der Partei äußerlich , im Kern aber
drängt er selber den Kurs scharf nach links .
Seine Forderung , für die Zukunft im Reiche
Koalitionen mit den bürgerlichen Parteien zu
vermeiden , hat in der Partei gewaltiges Auf -
sehen erregt .

Der rechte Flügel ist in diesen Tagen geschlos -
sen angetreten : M ü l l e r - Franken , Wels u .
Saenger - München polemisieren heftig gegen
Löbe . Aber Löbe weiß , baß er Sachsen , Berlin ,
Brandenburg , Pommern und Schlesien von
vornherein für sich hat uud er hofft , auf einen
durchschlagenden Erfolg seiner Argumentation :
Die Stagnation in der Partei müsse dadurch
überwunden werden , daß man in den nächsten
Jahren unter der Parole Kampf dem Kapitalis -
inuS die „proletarischen Flügel der bürgerlichen
Parteien ", wie Löbe sagt , zu der Sozial -
demokratie hinüberziehe .

Die Demokraten nnd das linke Zentrum be -
schwören die Sozialdemokraten , dem Lockruf
Löbes nicht zu folgen . Denn die Demokra -
t e n würden ja dann hilflos in der Luft
schweben zwischen Marxismus und nationalen
.Parteien und das Zentrum müßte dann das
tun , was es so gerne vermeiden möchte : erstens ,
im Reiche sich langfristig für die Koalition mit
den bürgerlichen Parteien erklären , zweitens ,
in Preußen die Konsequenzen daraus ziehen ,
daß die vorwiegend sozialistische preußische Re -
gierung dann natürlich mit noch größerer Hem -
mnngslosigkcit öffentlich gegen das Reich , an
dessen Spitze ein Zentrumskanzler steht , agitie -
ren wird . Setzt sich Löbe in Kiel durch , so wird

die reinliche Scheidung zwischen
Marxismus und Antimarxismus in
Deutschland ein gutes Stück gefördert . .

Eine Beschwerde des Geichs über
Hörsing.

TU . Berlin . 21 . Mai .
Der Oberpräsident der Provinz Sachsen ,

Hörsing , hatte in seiner Eigenschaft als
Führer des Reichsbanners am Sonntag in
Königsberg Angriffe gegen die Reichs -
regiernng gerichtet . Auf Grund eines Mi -
nisterrats . der sich am Freitag mit dieser Frage
befaßte , wird — wie die „ D .Ä .Z ." meldet — die
Reichskanzlei bei der preußischen Staatsregie -
rnng vorstellig werden und darauf hinweisen ,
daß ein solches Auftreten eines hohen Staats -
beamten das Ansehen der Reichs - und
auch der Staatsbehörden schädige
und völlig untragbar sei .

Berlin , 21. Mal . Den Blättern wird be -
stätigt , daß die Reichskanzlei gestern abend
wegen der bekannten Rebe des Oberpräsidenten
Hör sing einen Brief an den preußischen Mi -
nisterprästdenten gerichtet hat . Ueber den In -
halt des Briefes könne noch nichts gesagt wer -
den , solange noch nicht feststehe , daß er in die
Hände des Empfängers gekommen ist.

Die Notschafterkonferenz und die
Zerstörungsarbeiten im Osten .

Frankreich besteht auf der Kontrolle.
: : Paris , 21 . Mai .

Nach dem offiziösen „Petit Parisien " ist man
in alliierten diplomatischen Kreisen der Auffas¬
sung , daß die Botschasterkonserenz die Zer -
störung der Unterstände der dent -
schen O st b e fest i g u n g e n festzustellen habe .
Die Botschasterkonferenz könne diese Festste !-
lung jedoch nur nach einer Ueberprüsnng der
deutschen Angaben treffen . Die Art dieser
Überprüfung sei gleichgültig , dürfe allerdings
nur von alliierten militärischen Sachverständi -
gen durchgeführt werden , die nach der Ab -
berufung der J .M .K,K . zur Überwachung der
Ausführung der Entwaffnung speziell ernannt
worden seien . Obwohl der Völkerbundsrat am
15. Juni , dem letzten Termin für die Durch -
führung der Zerstörungen an den Ostbefesti -

guugeu , noch tagen werde und gegebenen Falles
eingreifen könnte , so sei doch nicht anzunehmen ,
daß es Deutschland auf eine Völkerbunds -
k o n t r o l l e ankommen lassen werde .

Nach der Auffassung des „ Watin " hätten
Chamberlaiii und Brianb in Lon 'don keinerlei
Vereinbarung über die Veomindevung der Be -

satzuwgstruPpen und die Räumung des Rhein -
landes getroffen . Die Verminderung der Be -

satziingstru -ppeii hänge , so erklärt das Blatt ,
von der Durchführung der S -chleisiungsarbeiten
an den deutschen Ostbe -festigungen ab . Weder
Chamberlain noch Brians hätten aber periön -

« ch die Möglichkeit , söstzustellen , ob diese letzte
Phase der deutschen Mrüstung vollzogen sei . Die

Bornahme dieser Feststellung liege den Sach -

verständigen des Völkkerbundes ob .
Eine ,^ aoas " - Meldung aus London nimmt

Bezug auf die Gerüchte , die die Bedeutung der
Unterredungen zwischen Chamberlain und

Briand in London abzuschwächen verbuchen und

sagt : „Es sei keine Erklärung abgegeben wor -

den , die eine solche Auslegung zulasse .
" Das

^Foreign Office " betone , daß zwischen Briand
und Chamberlvin in allen Punkten volle Ueber -

einstimm uuq erzielt worden sei uud daß über

das Ergebnis der Besprechungen in englischen
diplomatischen Kreisen große Befriedi -

gu ng ĥerrsche .

Kritischer Stand der Tanger
Verhandlungen .

Paris . 21. Mai .
Wie aus Madrid von durchaus zuverlässiger

Seit e verlautet , haben sich zwischen der franz
'
öfi-

schen und der spanischen Regierung derartige
Meinungsverschiedenheiten in der
Tangerfrage ergeben , daß die Fortsetzung
der in Paris stattfindenden Verhandlungen als
aussichtslos erscheinen muß . Die Bespre -
chungen werden daher abgebrochen werben .

Beginn des Indiensluqes der britischen Flieger
Carr und Gillman .

wra London , 21 . Mai . Die britischen Mili -
tärflieger Carr und Gillman find gestern
zum Jndienflug , der ohne Zwischenlandung
durchgeführt werden soll , gestartet .

König Alfons
von Spanien .

Von
Gras Ottokar Czernin » j .

K . n . k. österr .-nng . Minister des Aeußern a . D .

König Alfons von Spanien feierte in diesen
Tagen sein 25iäbriMs R«aierun «SjubUäum . Die
folgenden AnSsichrung « n dürsten aus dies« m
Grunj >e besonderem Interesse begegnen .

Schristleitnng .

Er gehört zu den wenigen Menschen der Ge -
genwart , die interessant sind , sehr zum Unter -

schiede von den meisten feiner noch auf dem
Throue sitzenden Kollegen Europas . AlfouS
XIII . hat vor allem eine Eigenschaft , die noch
stets auf Sympathie zu rechnen hatte auch bei
den Gegnern : Er hat Mut . Zahllos sind die
Beispiele , die dies beweisen und jedes der vie -
len gegen ihn verübten Attentate erhöhte die
Sympathie für ihn , dank der Kaltblütigkeit , mit
der er ihnen begegnete .

Als der König von feiner Trauung an der
Seite seiner Gemahlin im prunktvollen Hoch-
zeitszuge von der Kirche in das Schloß fuhr ,
ward eine Bombe nach ihm geschleudert . Meh -
rere Wtenschen und eine Zahl Pferde wälzten
sich in ihrem Blute — das königliche Paar blieb
unverletzt — aber eine allgemeine Panik drohte
auszubrechen : der König , der mit einem Blicke
die Lage erfaßte , verlor keinen Augenblick seine
Kaltblütigkeit und sprach ein Wort zu seiner
jungen Frau , das „königlich " war im wahrsten
Sinne des Wortes : Tenez contenian .ee , il fa/ut
sortir ( Behalten Sie Ihre Ruhe , wir müssen
aussteigen ) .

In diesem kurzen Satze , gesprochen in dem
Augenblick der Todesgefahr , spiegelt sich persön -
licher Mut , der durch eine jahrhundertelange
Kultur veredelt ist. Der König muß König
bleiben in jeder Lage , man muß heraus aUS
dem Galawagen , vor dem sich die verendeten
Pferde wälzen , man muß sich den Blicken von
Tausenden von Menschen aussetzen , und da mutz
man vor allem königliche Würde bewahren .
Sein erster Gedanke , sein fast instinktives Ge -
fühl war das seiner Würde — nicht der Ge -
danke ob eine zweite Bombe fliegen und das
Mordwcrk vollenden werde , nicht die Besorgnis
um das Leben seiner Frau — die erst eine halbe
Stunde feine Frau war — das Gefühl , datz diese
Frau dem Volke zeigen muß , daß sie nunmehr
eine Königin ist , ist das erste , die automatische
Rückwirkung seines Wesens auf die TodcS -
gefahr , ist fein königlicher Stolz und feine kö -
nigliche Würde . • "

Da steckt mehr darin als mancher bei ober -
flächlicher Betrachtung annehmen möchte . In
diesem Satze — gesprochen unter diesen Um -
ständen — steckt jahrhundertelange Tradition ,
steckt eine persönliche Erziehung , die schon den
Knaben gelehrt hat , daß , wenn Feigheit das
größte Laster ist , sie für den Träger einer
Krone zum Verbrechen wird — daß das Wort
Furcht keinen Platz haben darf in seinem
Wörterbuch .

Und noch ein zweites Wort dieses Mannes
verdient festgehalten zu werden : als man ein -
stens mit ihm über die vielen sich periodisch
immer wiederholenden Attentate sprach , die ihn
bedrohten und die Möglichkeiten ihrer Ver -
hüttlug erörterte , schnitt der König die Unter -
rednng mit den Worten ab : Qu 'est ce que vous
voulez — c 'est le risque du mfrtier ( Was wollen
Sie — das ist das Risiko des Geschäftes ) . Bei
Alfons XIII . weiß ein jeder , der etwas von ihm
weiß , daß sich in diesen kurzen schlagenden Wor -
ten sein echtes , wahres und innerstes Denken
offenbart , daß den Tod zu verachten kein iiu
haltsloses Wort für ihn ist , daß das Attentat
für ihn wirklich ein Attribut seines „Geschäftes "
ist . Nicht ein jeder darf ein jedes Wort sprechen
und niemals gilt der Satz so voll und ganz , daß
es nicht dasselbe ist, wenn zwei dasselbe tun wie
bei gewissen Aussprüchen — denn „vom Er¬
habenen zum Lächerlichen ist nur ein Schritt " .

Einst fuhr der König Alfons , sein Auto selbst
lenkend , im Süden Spaniens durch einen als
anarchistisch bekannten Ort . Mitten im Orte
hatte er eine Panne und gemeinsam arbeitete
er mit seinem Chauffeur an der Wiederflott -
machung des Wagens : bald aber hatte man ihn
erkannt , hnnderte von Menschen umdrängten
den Wagen und manch finsterer Blick traf den
König . Er aber « utnahm seinem Etui eine Zi -
garette , trat knapp an die Menschen heran und
bat einen besonders drohend blickenden Arbei -
ter um Feuer . Solche kleine Züge , solche Be -
weise seiner absoluten Furchtlosigkeit , deren
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sich hunderte erzählen ließen , gewinnen ihm
dann stets erneut die Sympathien vieler .

Politisch wird er oft als Dilettant bezeichnet
und es ist schwer zu entscheiden ob und inwie -
weit dieser anscheinende Dilettantismus echt
oder gemacht ist . Daß ein König allerlei Sport
treibt , daß er reitet , Pole spielt und Haussiert ,
ist an und für sich nur ein Beweis , daß er mo -
dern ist , kein Mensch , der sich unter Bergen
verstaubter Papiere vergräbt und noch kein
Grund zu behaupten , daß er uichts von Politik
verstünde . Wie dem auch sei , seine politische
Vergangenheit stellt ihm jedenfalls das Zeug -
nis großer Geschicklichkeit auS .

Spaniens König hat in verschie -
denen Phasen eine gewichtige Rolle
gespielt . In seinen Adern fließt habsburgisches
Blut , seine Frau ist eine Engländerin , so war
er beiden Kriegsparteien stammverwandt , in
seinem Lande aber bekämpften sich die Anhän -
ger der Mittelmächte und die der Entente auf
das Schärfste . Er aber blieb neutral , einer -
seits gewiß , weil er nicht von dem Siege dtr
einen oder anderen Gritppe überzeugt war —
er schwankte in seinen Ansichten wie alle Men -
sehen — dann aber auch , weil er verstand , daß
ihm auch der Sieg nicht so viel bringen könne
als der Krieg ihn kosten werde und letzteres —
eine Binsenwahrheit des Heute — war damals
kluge Voraussicht . Oester als einmal hat Al -
sons XIII . während der Jahre , da ich Minister
des Aeußern war , versucht , dem Frieden den
Weg zu ebnen und die Massenschlächterei be¬
enden zu helfen ; wenn er keinen Erfolg hierbei
hatte , so war dies nicht feine Schuld .

An manchen Orten der Welt ist die Lage
Spaniens während des Krieges falsch verstan -
den worden vor allem darin , daß niemals die
Rede davon war , daß Spaniens Armee aktiv
in den Krieg eingreifen könne . Das war im -
mer ganz ausgeschlossen, ' an der Seite der Mit -
telmächte deshalb ausgeschlossen , weil nicht
5 Prozent der Spanier dies wollten und an der
Seite der Entente ausgeschlossen , weil die Spa -
nische Armee niemals mit Frankreich und Por -
tngal gemeinsam gekämpft hätte . Die Abnel -
gung Spaniens gegen die beiden erwähnten
Länder ist viel stärker als man gemeiniglich
weiß .

Ein großer Teil des spanischen Volkes war
allerdings sür die Entente , vor allem die ge-
samten Intellektuellen , die Studenten , die Pro -
fefsorcn , die Presse , die Industrie — allgemein
gesprochen : die Liberalen unter Führung von
Romano « es, ' aber auch diesen schwebte die
Parteinahme für die Entente nur insoweit vor ,
als sie die Beziehungen zu den Mittelmächten
abzubrechen und die in Spanien liegenden öfter -
reich -ungarischen und deutschen Werte zu konfis -
zieren wünschten . Es lagen damals sehr zahl -
reiche österreichisch -ungarische und vor allem
deutsche Handelsschiffe in spanischen Häsen . Das
war also das Ziel , auf das Romanones und
seine Anhänger hindrängten : Raub — Dieb -
stahl . Der konservative Führer Dato (später
von Anarchisten ermordet ) war stets für die
absolute Neutralität , aber ohne die ebenso kluge
wie energische Hilfe seines Königs hätte er dem
Sturm nicht standhalten können .

DaS Friedensprogramm des Königs war in
großen Zügen folgendes : Rückgabe von Elsaß ,
Lothringen an Frankreich — an dieser Notwen
digkeit hat Alfons XIII . niemals gezweifelt -
und Erhaltung der österr .-ungar , Monarchie auf
veränderter föderalistischer Basis mit territoria
len Zugeständnissen an Italien . In diesem
Sinne hat er wiederholt den Frieden anzu -
bahnen versucht .

Daß England Spanien für den Fall seiner
Kriegsteilnahme Gibraltar angetragen habe , i>st ,
soviel ich weiß , eine Unwahrkeit , die bereits in
verschiedene Geschichtsbücher übergegangen ist
Für den Abbruch der diplomatischen Beziehun -
gen Spaniens mit den Mittelmächten allein
hätte England niemals ein solches Opfer ge¬

bracht und daß die aktive Teilnahme Spaniens
ausgeschlossen sei , wußte man in der Downing
Street natürlich auch .

^ Der kritischste Moment sür die Neutralität
Spaniens war der Hochsommer 1918 . Damals ,
als die Zeiche ^ der endgültigen Niederlage der
Mittelmächte sich zu mehren begannen , wuchs
automatisch der ihnen feindliche Druck in Spa -
nien . Vor mir liegen Berichte ausländischer
Vertrauensmänner , die berichteten , daß Dato
damals die Hoffnung , -die Neutralität zu erhal¬
ten , bereits so gut wie aufgegeben hatte und der
Beschluß , die diplomatischen Beziehungen mit
den Mittelmächten abzubrechen , all ^ s deutsche
und österreichische Eigentum zu beschlagnahmen
und die „Spionagenester " auszuheben , bereits
so gut wv gefaßt war . Der König allein war
es , der diesen Schritt verhinderte . Er konnte
der Welt den Frieden nicht bringen , aber Tau -
sende von Deutschen und Oesterreich -Ungarn
müssen ihm dafür dankbar sein .

Der Krieg hat in seiner zweiten Halste den
Charakter eines kosmischen Ereignisses an -
genommen , das sich der Einmischung der Ein -
zelnen , auch der Mächtigsten , mehr und mehr
entwand, ' niemand konnte die entfesselten Wo -
gen in ihr Bett zurücktreiben . Die Geschicklich-
keit und der Takt des Königs von Spanien
aber , die er bei jedem seiner Schritte zeigte ,
sind — wenn man ihm zu den politischen oder
diplomatischen Dilettanten zählt — eine gute
Reklame für de » Dilettantismus .

Der König Alfons hat das Problem des „Mo -
dernen Monarchen " gelöst . Sein finsterer Vor -
fahre Philipp II. würde sich schwerlich in dem
Spiegelbild dieses Königs erkennen , in dem
Spiegelbild dieses Mannes , der seine Zeit ver -
steht und das Kunststück zuwege bringt , die
Majestät der Krone zu wahren und denne/h
Mensch unter Menschen zu fein . Das ist nicht
nebensächlich in einer Zeit , in der die Throne
stürzen wie die alten Bäume im Urwalde , wenn
der Cyelon ihn durchbraust .

Einigung mit den Bussen in Genf .
Mithilfe der Engländer bei der

Einigungsformel .
vis . Genf . 21. Mai .

Im Verbindungsausschuß d^ r Weltwirtschafts -
konferenz ist es heute mittag zu einer voll -
kommeneu Einigung über den fowjet -
russischen Antrag gekommen . An der Fassung
der soeben zustandegekommenen Einigungsfor -
mel ist auch von deutscher Seite mitgearbeitet
worden . Die Einigungsformel lautet :

„In Anerkennung der Wichtigkeit der Be -
lebung des Welthandels und unter absolutem
Verzicht auf eine Einmischung in die politischen
Fragen betrachtet die Weltwirtschaftskonferenz
die Teilnahme der Mitglieder aller hier ver -
tretenen Länder , was auch die Unterschiede in
ihren Wirtschaftssystemen sein mögen , als ein
glückliches Vorzeichen für eine friedliche , wirt -
schaftliche Zusammenarbeit aller Völker .

Es herrscht selbstverständlich Einvernehmen
darüber , daß , nachdem die sowjetrussifche Dele -
gation nur für vier Entschließungen gestimmt
hat , die übrigen Entschließungen der Weltwirt -
schaftSkonferenz für die Sowjetunion keine Wir -
kung haben ."

Nach Annahme dieser Kompromißformel
dankte Sir Arthur B a l f o u r dem Führer der
sowjetrussischen Delegation , O f f i n f k i , der
seinerseits sür die Mitarbeit des englischen De -
legierten bei der Erzielung der Verständigung
dankte .

Vollsitzung der Weltwirtschafts-
konferenz.

Die Berichte der drei Hauptausschüsse .
: Genf . 21. Mai .

Die Weltwirtschaftskonferenz ist nach zwei -
wöchiger Pause heute nachmittag wieder zu
einer Vollsitzung zusammengetreten . Die Prä¬
sidenten der drei Hauptausschüsse für Handel ,
Industrie und Landwirtschast legten die Be -
richte und Entschließungsentwürfe vor . Sie

baten die Konferenz , die drei Berichte und das
gesamte darin enthaltene Entschließungswerk ,
das inhaltlich im Laufe dieser Woche bereits
bekannt geworden ist, in seiner jetzt vorliegen -
den Fassung unverändert zu genehmigen .

Jeder Bericht ist mit einer besonderen Ein -
leitung versehen . In bezug aus die Handels -
fragen wird erklärt , daß jede eng nationalistische
Politik für das betr . Land und die Gesamtheit
der Länder gleich schädlich ist und daß darum
eine gleichlaufende Aktion eine Voraussetzung
für die Durchführung der aufgestellten Grund -
sätze bildet .

Dem Bericht über Jndustriesrage ist die Be -
merkung vorausgesetzt , daß die industrielle Ent -
Wicklung in den Ländern , die bisher nur schwach
industriealisiert waren , ei » dauerndes Gefahren -
moment für das Gleichgewicht der Weltwirt -
fchaft bildet .

In der Einleitung zu dem Bericht über die
L a i, d w i rt s ch a f t s f r a g e n wird auf die
Bedeutung der landwirtschaftlichen Arbeit und
Erzeügung im Vergleich mit der industriellen
Produktion hingewiesen und die enge Verslech -
tung der Interessen der Landwirtschaft mit
denen der Industrie und des Welthandels be -
tont .

Zu der anschließenden Aussprache über die
Entschließungen sind etwa ein Dutzend Redner
eingeschrieben . Die ersten Redner beschränkten
sich darauf , die abweichende Stellung ihrer Län -
der zu einzelnen Punkten des EntschließungS -
werks noch einmal unter Wiederholung der be-
reits in den Ausschußsitzungen abgegebenen Er -
kläruugen zu begründen .

Die Stellungnahme der Bussen
zu den Entschließungen.

: Genf , 21 . Mai . Die Weltwirtschaftskonfe¬
renz hat die Berichte und Entschließungen der
drei Hauptausschüsse für Handel , Industrie und
Landwirtschast in getrennter Abstimmung ge »
nehmigt . An den Abstimmungen konnten nur
die Delegierten , nicht aber die Sachverständigen
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teilnehmen . Die vier so w j e tr ussische » -
Delegierten stimmten gegen alle drei
Berichte . Bei der Abstimmung über Sen
Bericht des Jndustricausschusses enthielten sich
die Vertreter der französischen , belgischen und
tschechoslowakischen Gewerkschaften der Stimme
wegen der darin enthaltenen Entschließung über
die Kar t e ll sr ag e . Der amerikanische Dele »
gierte Robinson , der vor der Abstimmung
erklärt hatte , daß er sich bei der Entschließung -
über die Kartellfrage der Stimme enthalten
werde , stimmte für den Bericht des Industrie »
ausschusses als Ganzes .

Die nächste Vollsitzung ist auf Montag vor -
mittag 1v» Uhr angesetzt . Es ist noch eine Ge -
s a m t a b st i m m u u g über die nunmehr ge-
nehmigten Arbeiten der drei Hauptausschüsse
vorgesehen , die nach Genehmigung der heute
vereinbarten Kompromißformel in Sachen des
bekannten russischen Antrages und nach Erledi -
gung anderer außerhalb der Ausschußarbeiten
zu behandelnder Punkte allgemeiner Art er -
folgen wird .

Bemerkenswert sind die Erklärungen der bei -
den fowjetrussischeu Delegierten Sokolni -
k o w und C h i n t s ch u k. Elfterer teilte mit .
daß die russische Delegation gegen die Beschlüsse
der Jndnstriekommission über die Rationalisie -
rung der Industrie , sowie über die industriel -
len Kartelle stimmen werde , sich jedoch bei der .
Abstimmung über den Entwurf , der die indu -
strielle Statistik behandelt , der Stimme enthal -
teii werde . Chintfchuk erklärte , daß die
Sowjetdelegation gegen die Refolutionsent -
würfe der Handelskommifsion über die Aus - .
und Einfuhrbeschränkungen , die zweideutige Be -
Handlung staatlicher , und privater Handels -
unteruehmen , sowie die steuerliche und wirt -
schaftliche Behandlung von Einzelunternehmen
lind privaten Firmen im Auslände stimmen
werde , ferner auch gegen den Entwurf über die
Stabilisierung .

Die Kommissionsbeschlüsse entsprächen nicht
dem gegenwärtigen Wirtschaftssystem Sowjet -
rußlauds und ständen besonders im Gegensatz
zu dem sowjetrussischen Handelsmonopol . Die
Beschlüsse der Handels - und Jndnstriekomj -lis -
fion seien außerdem für Sowjetrußland nicht
tragbar . Die russische Delegation werde sich
bei der Abstimmung über die Ausfuhrgebühren
und die gesetzlichen Maßnahmen für den inter -
nationalen Handel der Stimme enthalten . Da -
gegen werde sie für die Refolutiousentwürfe
der Handelsrommissiou über Vereinfachung der
Zolltarife , Vereinheitlichung der Zollnome »-
klatur , über die direkten und indirekten Mittel
der Vereinfachung des Handels und der Schiff -
fahrt , sowie über die Dumping - und Autibum -
piug -Gesctzgebung stimmen .

Die Erklärung der sowjetrussischen Delega -
tion , daß sie gegen eine Reihe vün Anträgen
der Handelskommissionen stimmen werde , er -
regte in Delegiertenkreisen gewisses Aufsehen ,
da . man nach der heute vormittag ' in der
Koordinationskommission erfolgten grundsätz¬
lichen Einigung erwartet hatte , daß die russi -
fche Delegation sich der Stimme enthalten
werde . Wie nunmehr verlautet , wird die rufst -
sche Delegation den heute vormittag verein¬
barten und veröffentlichten Text des Refolu -
tionsentwurfes über das Nebeneinanderbestehen
des kapitalistischen und kommunistischen Wirt -
schaftssystems in der Montagssitzung der
Konferenz einbringen und erst nach der An -
nähme d iefes Resolutionsentwurfes wird sich
die sowjetrussifche Delegation bei der weiteren
Abstimmung der allgemeinen Anträge in der
Konferenz der Stimmabgabe enthalten .
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Die Heimkehr der „Meteor".
Zwei Jahre deutsche Forschungsarbeit im

Südatlantik .
Von

Dr . Werner Kühn .
Das deutsche VermessuugS - und Forschungs -

schiff „Meteor "
, das vor zwei Jahren , am 16.

April 1925, von Wilhelmshaven ans eine Reise
nach dem Südatlantik antrat , ist soeben in den
Heimathafen eingelaufen und am 7. Juni wird
der Leiter der Expedition . Fregattenkapitän F .
Spieß , auf dem

Deutschen Geographentaa in Karlsruhe
über die geographischen Ergebnisse dieser Expe -
dition in eingehender Weise berichten .

Mit der Heimkehr der „Meteor " findet eine
Forschungsreise ihre » Abschluß , deren hervor -
ragende wissenschaftliche Ergebnisse auch _

im
Ausland uneingeschränkte Anerkennung gefun¬
den haben . Ein schwedischer Gelehrter , Prof .
Ekman von der Universität Lnnd , erklärte , „daß
eine solch intensive physikalische Durchforschung
noch niemals einem Weltmeer auch nur an -
nüherwd zuteil geworden ist, " wie diejenige , die
das Vermessungsschiff „Meteor " im Südatlantik
durchführte . Die Vorarbeiten zu dieser Fahrt ,
mit der unsere Reichsmarine nach langen
Jahren wieber die Bahn wissenschaftlicher For -
fchung betrat , begannen bereits im Jahre 1919,
also sechs Jahre vor der Ausreise . Die Jnfla -
tion unterbrach die Vorbereitungen und erst im
Jahre 1024 konnten sie von neuem wieder auf -
genommen werden . Der Anreger und wisse » -
schästliche Leiter dieser Forschungsreise war
Prof . Dr . Merz , der Direktor des Berliner
Instituts für Meereskunde , der leider fchon
einige Monate nach der Ausfahrt lim Sommer
1925) in Buenos -Aires vom Tod dahingerafft
wurde . Die wissenschaftlicheu Aufgabe » , dir
Prof . Merz iu einem Arbeitsprogramm festge -
legt hatte , bestände » darin , den Stidatlantischen
Ozean , der in seinen Grundzügen bereits be -
kannt war , nunmehr intensiv zu erforschen und

besonders das Problem der Meeresströmungen
auf einem Gebiet von 20 Grad nördlicher Breite
bis zur autarktischen Eiszone aufzuklären > Das
Programm sah weiterhin vor , daß eine Reihe
von Ouerprofilen linsgesamt 14 ) zwischen der
Ostküste Südamerikas und der Westküste Afri -
kas abgefahren werben sollten . Dieses Pro -
gramm ist restlos durchgeführt worden . In
diesen zwei Jahren sind aus 350 Beobachtungs -
statione » , die sich auf eine Fahrstrecke von (55 000
Seemeilen verteilen , hydrographische Ver -
Messungen angestellt und Wasser - und Grund -
bodenproben genommen worden , wobei noch be -
merkt sei , daß auf joder der 350 Beobachtungs -
stationen etwa 30 Einzelfeststellungen lTiefe ,
Temperatur , Salzgehalt usw . ) zu machen waren .
In diese Arbeiten teilte sich ein Stab von Ge -
lehrten , bestehend aus vier Hydrographen ,
einem Biologen , einem Chemiker , einem Geo -
logen und Meteorologen .

Zur Messung der Meerestiese wurden rund
50 000 Echo -Lotungen ausgeführt , wobei man
sich des Behm -Echo -Lots bediente , dessen An -
wendung in der Weise erfolgt , . daß an der
Bordseite des Schiffs unter der Wasserlinie
durch Explosion einer Patrone ein Knallsignal
gelöst wird . Der Schall breitet sich erfahrungs -
gemäß im Wasser nach allen Seiten hin lund
zwar mit ei » er Geschwindigkeit von 1500 Me -
tern in der Sekunde ) aus . Derjenige Schall -
strahl , der den Meeresboden trifft , wird lähn -
lich wie in der reinen Luft ) zurückgeworfen und
mit einem Empfangsmikrophon wird das Echo
vom Meeresboden registriert . So kann , aus
der Zeitdifferenz zwischen Signalschuß und
Rückkehr des Echos , die Meerestiese ebenso
sicher wie einfach ermittelt werden . Auf diese
Weise hat der „Meteor " die bisher größte be-
kannte Tiefe des südatlantischen Ozeans nörd -
lich der Sandwich -Grupp ? mit 8050 Metern
festgestellt , während die bisher überhaupt er -
mittelte größte Meerestiefe , nach einer Funk -
Meldung vom 5 . Mai d . Js . soeben der Kreuzer
„ßmfxm " auf dem Wege von Celebes nach Na -
gasaki bei der Nachprüfung des sogen . „ Planet "-
Tiefs mit 10 430 Meter erlotete . Es war das
deutsche Schiff „Planet "

, das f . Zt . ein Tief von
0788 Metern als größte Meerestiefe feststellte

ldeshalb das „Planet " -Tief genannt ) . Erheb -
lich größere Meerestiefen als die von der
„Emden " soeben gemessene dürste es wohl kaum
geben , da die Ozeanographeu annehmen , daß
bei 10 000 Metern Gefälle das Maximum liegt .

I » drei Berichten hat die Gelehrtengemein -
schaft des Vermessungsschiffes „ Meteor " ihre
Forschungsergebnisse zusammengefaßt uud der
Notgemeiufchaft der deutscheu Wissenschaft
unterbreitet . Bemerkenswert fiivd darunter die
Mitteilungen über die Wasserbewegung im
Atlantischen Ozean lüber einen antarktischen
Zwischenstrom , einen nordatlantischen Tiefen -
ström und einen antarktischen Bodenstrom ) .
Diese Strömungen werden allerdings durch die
Gestaltung des Meeresbodens erheblich beein -
flußt , so daß sich gewisse Wirbel bilden müssen .
Jedenfalls wurde ermittelt , daß ans dem nörd -
lichen Atlantik warmes Wasser in großer Tiefe
bis zu 2000 Seemeilen südlich des Aeguators
strömt , wo es wieder an die Oberfläche tritt ,
während in einer anderen Strömung , die vom
südlichen Polargebiet nordwärts geht , sich die
Weideplätze der Walfische und vieler Fisch -
arten befinden , da diese Strömung reich an
Nahrung ist .

Die „Mcteor " -Expedition hat ihre Hauptauf -
gäbe , über die Meeresströmungen im Südatlan -
tik Klarheit zu schaffen , mustergültig gelöst ,aber außerdem auch durch Tiefenbestimmungen
über die Formation des Meeresbodens wert -
volle Ausschlüsse gebracht , wobei verschiedene
Gebirgsrücken im Meer neu entdeckt und a » s -
gemessen wurden .

Zu diesen Ergebnissen kommen noch wertvolle
Beobachtungen der Gezeiten lEbbe und Flut )
im südlichen Atlantik , chemische Untersuchungen
des Meereswassers auf Salz - , Gold - und
Eisengehalt , Messungen der Lufttemperatur
und der Luftströmungen , Untersuchungen von
Bodenproben aus verschiedenen Tiefen , photo -
graphische und Filmaufnahmen nfw . Alle Siefe
Arbeiten sind mit größter Gründlichkeit durch -
geführt worden und gewinnen durch ihre Zu -
verlässigkeit für Wissenschaft und Schiffahrt
einen besonderen Wert .

Eine nicht zu unterschätzende allgemeine Be -
deuiung hatte die Fahrt der „Meteor " auch da¬

durch , daß sie Gelegenheit bot . die durch den
Mrieg zerstörte » Beziehungen zu anderen Län «
dern wieder anzuknüpfen . In Kapstadt , Rio
de Janeiro , Buenos - Aires , vor allem in der
brasilianischen Deutschenkolonie Blumenau , so-
ivie bei den Deutscheu in Südwest lz . B . in
Windhnk , Swakopmnnd und Lüderitzbucht )
waren die Teilnehmer der Expedition Gegen -
stand vielfacher Ehrungen . So knüpften

'
sich

ueue Beziehungen , deren Wert nicht zu unter -
schätzen ist . Und wenn jetzt die „Meteor "
übrigens ein Schiff von nur 1000 Tonnen
Größe — mit reicher Fracht wieder iu deu deut -
scheu Heimathafen einläuft , so empfängt Schiff
und Mannschaft unser herzlicher Gruß . In
unseren Dank für eine große Leistung klingt
anch die Freude über ei « gelungenes Werk .

Im Bach - Hause zu Eisenach .
Von

Fritz Droop .
Man kommt auch im Zeitalter der 0 -Züge

und Flugzeuge nicht au einem Tage durch Tfjii -
riugeu . Die deutsche Geschichte hat hier Barri -
laden und Marksteine errichtet , die selbst de»
eiligsten Wanderer zur Rast und Einkehr
zwingen . Bald ist es Goethes Weimar oder
Schillers Rudolstadt , bald die Wartburg oder
das Geburtshaus Johann Sebastian Bachs >n
Eisenach : hier wie dort fühlen wir eine starke
geistige Macht iu unsere Seele greisen , und im -
mer sind wir der Stunde froh , die Uns hier
festhielt , um uns reicher zu mache » . . .

Iu den Zweigen des Baumes , die das Haus
am Frauenplan in Eisenach beschatte » , singt die
Amsel . Der Strom der Fremden bleibt hier
meist fern uud stört die Stille dieser Stätte
nicht . Der Luther -Keller in der Nähe hat mehr
Anziehungskraft , schon des guten Tropfens
wegen , den man dort genießt : und dann über -
hanpt : die Revolutionäre uud Reformatoren
hebe « nun einmal mehr Tore aus den Angel »
als die Tonkünstler und Organisten , und die
05 Thesen waren doch verständlicher , als das
„ Wohltemperierte Klavier " . Aber ging nicht
auch von Bach ein Neues , Großes aus ? Was
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Anstellung badischer Bauern
im Osten .

Der Verein zur Förderung der Jnnenkoloni -
satiou schreibt uns :

,Hn einer Eingabe an das Ministerium des
Innern unter dem lg . Mai 1927 hat der Verein
zunächst auf die Siedlungsbcstrebungen der
außerhentschcn Staaten hingewiesen . Besonders
wurde hervorgehoben , daß bereits Jahrzehnte
vor dem Weltkriege die skandinavischen Länder
Dänemark und Schweden , Großes auf dem Ge-
biet der Pinnensiedlung geleistet und sogar bahn -
brechend gewirkt haben . Uebergehend zu der
Siedlungspolitk im Reich und in Baden wurde
es besonders begrüßt , daß nach den neuesten
Berichten jetzt auch in Baden die Siedlnngsbe -
strebungen Fortschritte machen. Der Verein - ist
mit den' von der Regierung beabsichtigten Maß -
nahmen voll und ganz einverstanden und hält sie
für zweckmäßig, glaubt aber darauf hinweisen
zu sollen , daß es unbedingt noch einer weiteren
Vorkehrung bedarf , damit die in Aussicht ge-
stellte Unterstützung des Staates für den Sied -
lungsluftigen besonders wirksam werden kann.

Wohl fast IM Prozent der badischen Land -
wirte , die sich im Osten ansiedeln wollen und
die hierfür die benötigten 10000 , H — in abseh¬
barer Zeit werden es wohl 12 000 bis 15 000 Jl
fein — besitzen , haben diese Mittel nur in Grund
und Boden , Gebäulichteiten , lebendem und totem
Inventar - Sollen diese iliquiden Mittel für die
Ansiedlung verwendet werden können , und vor
allem , sollen sie nicht verschleudert werden müs-
sen , dann mutz der Badische Staat auch noch da-
für sorgen , daß sie mobilisiert werden können
und zwar in öiner für Käufer und Verkäufer
erträglichen Weise. Heute sind wohl Liebhaber
genug da , besonders die Verwandten , die den
Besitz des Abwanderungslustigen kaufen möch-
ten , aber keiner hat genug Bargeld hierfür .
Auch würde auf diese Weise viel leichter der
Vater dem Sohn Geld zur Verfügung stellen
können - Die Regierung muß also mit geeigne -
ten Bankinstituten in Verbindung treten , damit
diese Stellen den in Betracht kommenden Besitz
mit mindestens zwei Drittel des Steuerwertes ,
besser noch mit zwei Drittel des Verkehrswertes ,
gegen hypothekarische Sicherheit beleihen . Der
Verkehrswert käme vor allem deshalb in Frage ,
weil der Steuerwert meist sehr niedrig bemessen
ist , und weil bei zwei Drittel dieses Wertes
bestenfalls einige 1000 Ji flüssig werden . Auch
darf der Zinsfuß für die Belasteten nicht mehr
als 3—6 Prozent ausmachen , da sonst die Ueber -
nehmer der Schuld finanziell zugrunde gehen .
Das Zinsdisagio nun müßte der Staat tragen ,
eibenso eventuelle Ausfälle bei nötig werdender
Zwangsvollstreckung . Ohne diese Maßnahme
hat die Gewährung von M00 JI Darlehen durch
den Badischen Staat geringen praktischen Wert .
Der Verein bittet daher in seiner Eingabe : die
Badische Regierung wolle alsbald in Ergänzung
der in Aussicht stehenden Darlehen von 6000 M
für jede Siedlungsfamilie dafür sorgen , daß
der Siedlungslnstige in einer (für Käufer und
Verkäufer ) erträglichen und befriedigenden
Weife feinen illiquiden Besitz mobilisieren kann.

Eine weiter « , aber wohl erst spätere Sorge
des Badischen Staates müßte es sein , durch wei-
tere billige Darlehen auch dafür zu sorgen , daß
Sieblungslustige mit einem geringeren Kapital
als 10 OOO Ji sich im Osten ansiedeln können .

Daneben wird es Aufgabe ües Vereins zur
Förderung der Jnnenkolonisation bleiben , alle
treibenden Kräfte zwecks Förderung der Sied -
lungsbestrebungen zusammenzufassen , sowie Mit¬

tel und Wege zu schaffen , um auch den minder -
bemittelten Siedlungslustigen die Ansiedlung im
Osten zu ermöglichen ."

Bayerns Stellung zur Post-
gebühreuerhöhung.

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Held
im Landtag .

TU. München , 21. Mai .
Auf eine Anfrage im Landtag erwiderte Mi -

nisterpräsid .ent Dr . Held , daß die Bayerische
Regierung ihren Vertreter im Verwaltungsrat
der Reichspost anweisen wird , der in Aussicht
genommenen Gebührenerhöhung nur dann und
nur soweit zuzustimmen , als der zwingende Be -
weis erbracht wird , daß ohne Gebührenerhöhung
die Fortführung des Post - und Telegraphen -
Betriebes in einem den Bedürfnissen der Wirt -
schast entsprechenden Rahmen ausgeschlossen ist.

Eine Reichswohnungskonferenz
in Stuttgart.

TU. Berlin . 21 . Mai .
Am Mittwoch , den 25 . Mai , wird in Stuttgart

eine Reichswohuungskonferenz abge-
halten . Gegenstand der Konferenz wird in erster
Linie eine vom Reichsarbeitsmittisterium aus -
gearbeitete Denkschrift über die Wohnungsnot
und ihre Bekämpfung sein.

Weiter werden zur Erörterung kommen :
Baustosspreis -Eutwickelung und der Baustoff -
markt , ueue Maßnahmen auf steuerlichem Ge-
biet , insbesondere der Entwurf eiues Gesetzes
über Vereinheitlichung des Steuerrechts . Weiter
wird über den bekannten Zwischenkredit des
Reichsnrbeitsministeriums von 200 Millionen ,
sowie über eine neue Art der Berechnung der
Kosten der Heizung «erhandelt werden .

Die Politik des Zentrums im Reich .
Eine Rede des Reichsfinanzministers

Dr . Köhler .
WTB. Berlin , 21 . Mai .

Aus dem Parteitag des Preußischen Zentrums
verteidigte Reichsfinanzminister Dr . Köhler
die Zentrumspolitik im Reiche gegen den Vor -
wnrf reaktionärer Entwicklung . Er wies auf
die bisherigen Leistungen der Reichsregierung
hin , mit 'dem Bemerken , daß die bisher zustande -
gekommenen Gesetze auch bei einer Linksregie -
rnng nicht wesentlich anders ausgefallen wären .
Die Kulturpolitik , sei bisher bewußt zurückge-
stellt worden . Auf finanzpolitischem Gebiete er -
strebe er die Vereinfachung des Steuer -
fystems und suche die Einführung des ein -
heitlichen Steuerbescheides zu ver -
wirklichen . Dr . Köhler will dem Reichstage so-
sorl nach Wiederzusammentritt einen Vorschlag
über gerechtere Steuerverteilung vorlegen .

Zu dem neuerdings ausgebrochenen Konflikt
zwischen dem Reich und Preußen gab er seiner
Hoffnung Ausdruck , daß die Schwierigkeiten bei
den Besprechungen in den nächsten Tagen sehr
rasch beseitigt sein würden . Zum Problem „UN?-
tarismus oder Föderalismus " sagte der Mini -
ster , daß das Nebeneinander und Gegeneinander
beseitigt werden und daß eine Vereinigung der
Länder und des Reiches im Sinne der Werma -
rer Verfassung stattfinden müsse . Nochmals ver -
wahrte sich der Minister dagegen , daß das Zen -
trum im Reiche die Rolle des Steigbügelhalters ,
eines Besitzbürgerblockes spiele und freiwilliger
Helfer der Reaktion fei. Das Zentrum im
Reiche und in Preußen sei nich nur im Ziele ,
sondern auch im Wege durchaus einig .

Eröffnung der Internationalen
Automobilausstellung in Köln.

Eine Rede des Reichsverkehrsministers .
: : Köln , 20. Mai .

Die Internationale Automobilausstellung für
Lastwagen und Spezialkraftfahrzeuge ist heute
vormittag durch einen Festakt in der großen
Messehalle eröffnet worden .

Oberbürgermeister Dr . Adenauer begrüßte
die zahlreichen Ehrengäste , darunter auch Reichs-
verkehrsminister Dr . K o ch mit einer kurzen
Ansprache , in der er auf die besondere Bedeu -
tung der Ausstellung hinwies , die zum ersten -
mal Sportwagen , Lastkraftwagen und Spezial -
wagen Neben den Personenwagen zeige.
. Darauf nahm Reichsverkehrsminister Dr .
Koch das Wort . Nach Begrüßungsworten wies
er darauf hin , daß der friedliche Wettbewerb
auf der Ausstellung zwischen den einzelnen Na -
tionen nur fördernd und anregend wirken
könne . Den deutschen Firmen wünsche er , daß
die Ausstellung Zeugnis von den gewaltigen
Leistungen und Fortschritten ablegen möge , die
die deutsche Automobilindustrie und ihre Zu -
behörindustrien unbekümmert um alle Schmie-
rigkeiten , unter denen alle Industrien in
Deutschland in den Nachkricgsjahrxn gelitten
haben , erzielt habe . Er hoffe, daß die Aus -
stellung zeigen werde , daß die deutsche Automo -
bilindustrie ihr ganzes Können zum Wohle des
deutschen Vaterlands in den Dienst der Ver -
besserung und Verbilligung ihrer Fabrikate ge-
stellt habe . Diese besondere Bedeutung . liege
darin , daß sich die Ausstellung auf Lastkrrift-
wagen und Omnibusse beschränke. Daß öiese
Ausstelluug nach dem deutschen Westen verlegt
worden sei , sei besonders zu begrüßen , da er
das aufnahmefähigste Absatzgebiet für Kraft -
fahrzeuge aller Art fei . Die Bedeutung der
Kraftfahrzeuge für das Verkehrswesen , sei zur
Genüge bekannt .

Die Reichsregierung sei sich auch ihrer Bedeu -
tung voll bewußt und werde* dem Krastsahr -
wesen jede ihr mögliche Förderung angedeihen
lassen. Sie sei überzeugt , daß es uns uur dann
gelingen könne , unserem Lande eine Wirtschaft-
liche Zukunft zu sichern , wenn dem Verkehr
eine ungehinderte Entwicklung ermöglicht würde .

Ein Schritt zum Zusammenschluß der elsah -
lothringischen Parteien .

V/TB . Paris , 31 . Mai . Der eklassische Abgcvrd -
nete Seltz , öer Vorsitzende der Gruppe - der
elsäffischen Demokraten , hat Ministerpräsident
Poincarv , der die clsaß-lothringischen An-
gelegenheiten ressortmäßig bearbeitet , dringend
darauf Hingewiesen , daß der Vorsitzende der neu
gegründeten Fortschrittlichen Partei . Georg
Wolf , sämtliche e lsaß - Io thrin g i -
schen Parteien aufgefordert habe , sich zu »
fammenzus >ch l i e ß e n , um baldmöglichst
eine gerechte Regelung z,u erzielen . Wenn die
Regierung nicht so schnell wie möglich handle ,
müsse notwendigerweise eine Mißstimmung ent -
stehen.

bld . Straßburg , 21 . Mai . Das „Neue Elsatz" ,
das Organ der Els . Fortschrittspartei , fordert
im Interesse des Elsaß nachdrücklich die Fort -
sxtzung der Politik von Loearno und stellt fest ,
daß es in Elsaß -Lothringen keine Partei gibt ,
die das alte Spannungsverhältnis
zu Deutschland als wünschenswert betrachtet ,
daß vielmehr alle eine Verständigung mit

Deutschland für notwendig halten . Das Blatt
betont , daß hier instinktiv das Elsaß eine seiner
Kulturmission entsprechende Politik verfolgt , die
von gewissen Seiten nur noch fester im Auge
behalten werden müsse.

ÄuSVärtig ? <$ taaten
Annahme des Washingtoner Abkommens über

den Achtstundentag in Frankreich .
Paris , 20 . Mai . Die Kammer hat heute den

Gesetzentwurf betreffend die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens über den Acht -
stundentag in der vom Senat vorgeschlagenen
Form , wonach die Ratifizierung erst in Kraft
tritt , wenn Großbritannien und
Deutschland die Ratifizierung voll -
zogen haben , angenommen . Der Antrag des
sozialistischen Abg. Lebas , der die Streichung
des Vorbehaltes bezüglich Großbritanniens ge-
sordert hatte , wurde mit 405 gegen 140 Stim¬
men abgelehnt .

Zuspitzung der Beziehungen
zwischen Nanking und Moskau.

Tschangkaischek will Hankau besetzen.
: : Riga , 21. Mai .

Wie aus Schanghai gemeldet wird , hat Mar »
schall Tschangkaischek den russischen Ge-
neralkonsul Linde ersucht, angesichts der gegen
ihn herrschenden feindlichen Stimmung in
China , das Land zu verlassen . Der General -
konsul hat dieses Ersuche» abgelehnt , womit die
offiziellen Beziehungen zwischen Tschangkaischek
und dem Konsul abgebrochen sind .

Der Marschall äußerte gegenüber der Presse ,
daß er am nächsten Sonntag Hankau zu besetzen
gedenke. Nach offiziellen französischen Mel »
düngen aus China ist General N a n g t fe n in
das Gebiet von Honan eingedrungen und hat
Tschangtscha besetzt . Der General ließ nach sei-
ner Ankunft in der Stadt mehrere Kommunisten
enthaupten . Ein anderer General der Nord -
armee eroberte die Stadt Tfchetschang 20 Kilo -
meter nördlich von Wutschang . Auch er ließ
Kommunisten hinrichten .

Ltnpolitische Aachrichten.
Mainz . Am Freitag wurde bei Castel in

einem Sandberg , auf dem Kinder spielten , vier
Kinder , drei Mädchen und ein Junge ver -
schüttet . Zwei Mädchen und der Junge im
Alter von etwa drei Jahren fanden dabei den
Tod . Das vierte Mädchen wurde gerettet ,
schwebt aber in Lebensgefahr .

London . Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind
in Orange River sieben Mitglieder einer
Familie nach dem Genuß von giftigen Pilzen
gestorben .

Belgrad . Freitag abend ist über Belgrad
ein Wolkenbruch niedergegangen , öer die tiefer
liegenden Straßen bis zu einem Meter unter
Wasser setzte . Die Bevölkerung räumte die
Häuser . Ein Arbeiter wurde von der Flut
weggeschwemmt und ertrank . Drei Kinder
werden vermißt und sind anscheinend ebenfalls
ertrunken .

Gemälde - ,
Kunstausstellung E . Büchle . lnh W Bertsch Wechselnde Ausstellungen

Kaiserstraße 132 (Gartensaal ) — — bei fr @ 16911 ElfitPitt «

war es denn , das Friedrich den Großen im
Jahre 1747 veranlaßt - , den damals 63jährigen
Thomaskantor zu einer Reise nach Potsdam zu
drängen , wo der Meister mit höchster Chrerbie -
tung empfangen wurde ? Ward ein Genie vom
andern erkannt , als der König dem Meister ein
Fugeuthema gab uud Bach die Hofgesellschaft
durch ein dreistimmiges Rieereare in grenzen -
lose Bewunderung versetzte, die ihren Höhe-
vunkt erreichte , als er ein selbstgewähltes
Thema zu einer sechsstimmigen Fuge empor -
steigen ließ ? Nur der schönste gotische Dom
gleicht jener „Knnft der Fuge " : nie ist die Ton -
kunst der Vergeistigung so nahe gewesen , wie in
den letzten Jahren Meister Bachs . Darum er -
fuhr die laute Welt , für bie sie viel zu hoch war ,
nur wenig von ihr . und da die kleine Bach»
Gemeinde nach des Meisters Tode bald mit den
Abdrücken seiner Fugenkunst versorgt war , wur -
i>eu die nngeuützt liegenden Platten von dem
eigenen Sohne Bachs als altes Kupfer verkauft ,
um die noch offenstehenden Druckkosteu decken
an können . Erst fünfzig Jahre später konnte
der bachbegeisterte Züricher Nägeli eine voll -
ständige Neuausgabe des Monumentalwerkes
veranstalten : der noch für diesen Monat an -
Keknndigten Uraufführung gelegentlich des
deutschen Bachfestes in München wird die von
Wolfgang Graefer in ihrer ursprünglichen
Form wiederhergestellte „Kunst der Fuge " zur
Verfügung stehen.

So lebt der Meister stärker auf denn j? . Die
Saiten der alten Instrumente , die den unteren
Raum im Bach -Haus zu Eisenach schmücken ,
werden mitschwingen , wenn in der Hauptstadt
Vayerns das c - Dur - Kouzert für drei Cembali
und Streichorchester in der Originalbesetznng —
Viola d 'amore , Viola da gamba , Laute »nd
Oboe d ' amore — zur Aufführung gelangt : denn
die Radiowellen werden die seltenen Klänge
dieser weihevollen Musik auf der Antenne ver -
Mitteln , die sich heute über das Bach-Haus
ivannt , und so werden die Menschen von 1927
einen Blick tun dürfen in jenen Riesendom ba¬
rocker Polyphonie , der länger dauern wird , als
die Steinpaläste der Gotik . Aber beide wollten
und wollten zu Gott : ihr Ziel ist auch das
gleiche : Harmonie .

Solche Gedanken fordern ihfc Recht, wenn
man die Stätte besucht , die der Genius Bach ge-
weiht hat , und es ist wahrlich nicht leicht, die
Fülle des Geistes zu ermessen, die aus diesen
engen Stuben ihren Ausgang nahm , um Jahr -
hunderte zu erhellen . Auch Goethe stand hier
eines Tages in stiller Bewunderung , und er
verglich des Meisters Fugen mir „illuminierten
mathematischen Aufgaben , deren Themata so
einfach wären uud doch fo großartige poetische
Resultate hervorbrächten " . . . . Hinter dem
Haufe ist ein kleiner Garten , und um die Feu -
ster rankt sich wilder Wein . Die . Sonne liegt
darauf wie dazumal : doch auch die Nacht strahlt
Licht , das ewig ist . . .

„Stille ruh 'n oben die Sterne
und unten die Gräber .
Doch rufen von drüben
die Stimmen der Geister ,
die Stimmen der Meister . . ."

Theater und Musik.
Tagung des Verbandes Deutscher Mufik -Kri -

tiker in Frankfurt a . M . Der Verband Deut -
scher Musik -Kritiker hat beschlossen , seine dies -
jährige Tagung während der Ausstellung „Mu¬
sik im Leben der Völker " und des „Sommers
>der Musik" in Frankfurt a . M . im Anschluß an
die Fest -Ansfü -Hrungen der Internationalen
Gesellschaft für neue Musik" zu veranstalten .

Franz Philipp - Karlsruhe wurde von der
Stadt Frankfurt a - M . eingeladen , auf der
eigens für die Internationale Mufikansstellung
in Frankfurt von der Orgelbaufirma Walcker in
Lndwigsburg ausgestellten Orgel ein Orgelkon¬
zert zu spielen mit Werken von Max Reger und
Franz Philipp .

Die Bedentnng des Volksschanspiels würdigte
jüngst im Berliner Verein der Badner Regie -
rnngsrat Matth . Kühn . Ter aus Oetigheim
gebürtige fachkundige Redner warb in warmen
Worten für das in diesem Sommer wieder auf-
genommene , berühmt gewordene Wilhelm -Tell -
Spiel in Oetigheim .

Mitteilung des Bad . Landestheaters . Es sei
noch einmal ans die heute vormittag 1 1 ! > llhr
stattfindende „S hake sp e äre - Mo r g e n -
feie r" aufmerksam gemacht, der eine außer -
gewöhnliche künstlerische Bedeutung zukommt.
Evelyn Heepe- London , die Szenen aus fünf ver -
schiedeneu Dramen Shakespeares in englischer
Sprache rezitieren wird , ist eine Meisterin ihrer
Knust . Uebrigens erscheint Evelyn Heepe nicht
zum erstenmal in Karlsruhe : sie trat bereits im
.Herbst vorigen Jahres «an anderer stelle lner
auf nnd bestätigte den ihr vorangehenden glan¬
zenden Ruf als feinfühlige Shakespeare -Jnter -
pretin vollkommen .

Ein neues Drama von Walter von Molo .
Walter von Molo hat soeben unter dem Titel
„Ordnung im Chaos ein Schauspiel voll-
endet? dessen Held Friedrich der Große ist . Die
Uraufführung des Werkes wird trn kommenden
Herbst stattfinden.

Büchners ..Wonzeck " zu vollenden , hat der
Dramatiker Franz Theodor Csokor unter -
nommen . Zwei eineeschlossene und vier neu an -
gefügte Szenen sowie textliche Verdichtungen ,
die ans den jüngsten Forschungen fußen , runden
das Fragment Büchners zu einem abendsüllen -
den Drama ab . Der Verlag „Die Schmiede " hat
das Reckt der Bnchveröffentlichung und des
Bühnenvertriebs der Arbeit Csokors erworben .

Kunst und Wissenschaft.
W . A . Lays nachgelassene pädagogische Werke .

Der unermüdliche Tote hat in dem ersten
Jahr seines AbscheidenS durch zwei seiner hin -
terlassenen Werke weiter unter uns gewirkt .
In den Selbstdarstelluvgeu führender Päda -
gogeii ist auch die seine erschienen , vollendet noch
von ihm selbst knapp vor seinem Tode . Wer das
natur - und teisteswissenschaftlich gleich gnt be¬
gründete Werk des Verstorbenen im Umriß
kennen lernen will , soll zu dieser Selbstdarstel -
luug greifen , in der er auch Sallmürks Geschichte
findet . Lay hat sein eigenes Leben nach den
Leitpuukteu seines pädagogischen Systems dar -
gestellt. Wer tiefer eindringen will in seine

Schafsenswelt , findet in dem zweiten hinter ,
lassenen Werk . der „Lcbensgeineinfchaftsschule ".
Aufschluß. Allen Erziehuuesfreunden ist das
Buch zu empfehlen , einmal wegen seiner syste-
malischen Folgerichtigkeit , sodann wegen der
Beispiele , die es ans dem heutigen Schulleben
bietet . Da sind die meisten der „Bersnchsschulen "
in Teutschland und Oesterreich in Aufbau und
Untcrrichtsweise geschildert , so daß auch der
Fernstehende einen Begriff bekommt , was dort
erstrebt ivird . Daraus kann leicht ersehen wer -
den , daß in diesem Buche nicht bloß der Fach-
mann eine Vertiefung und Bereicherung feines
Wissens und seiner Einsicht findet . Lay hat ce-
sammelten Stoff zu mehreren Werken , vor
gllem zu einem breit angelegten über Religion
und Erziehung , in seinen Notizbüchern hinter -
lassen. Leider ist das meiste in der Rollerschen
Kurzschrift aufgezeichnet , die fast niemand mehr
kennt . Vielleicht werden diese Zeilen von je-
mand gelesen , der Muse und Lust hätte , den
gesammelten Stoff in unser Schriftdeutsch zu
ubertragen , so daß der Versuch gemacht werden
könnte , das Werk herauszugeben , von dem Schn«
len wie Kirchen und Elternschaft in gleicher
Weise Nutzen hätten . Wt.

Dr . Karl Speyer , freiwilliger Mitarbeiter am
Geologischen Institut der Universität Heiüel -
berg , ist gestorben . Er ist nicht nur durch eine
Anzahl trefflicher paläontologischer Arbeiten ,
sondern auch durch eine Fülle interessanter Bei -
träge zur Geschichte der Pfalz bekannt gewor -
den .

Mannheimer städtische Kunsthalle . Die Mann -
heimer städtische Äunsthalle zeigt in der Zeit
vom 22. Mai bis 26. Juni eine neue umfassende
Ausstellung kultur - und geistesgeichichtlichen
Charakters unter dem Titel „Das Zeitalter
Luthers und Fausts im Spiegel der deutschen
Graphik "

. Die Bestände der Ausstellung sind
aus den einheimischen Sammlungen der Kunst -
halle und der Schloßgalerie , ferner aus der
Heidelberger und Freibur .ger Univer -
sitätSbibliothek , aus der badischen Landesbiblio -
thet Karlsruhe , aus dem Reuchlin - Museum
in PsorzHeim und dem Melanchlhonhans in
Bretten , endlich aus der Stadtbibliothek
Bamberg entliehen worden .
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Hier bei : E . Zwerg ,Brunnert , J . Kern , H .

Fritz , K . Maier , A . Mar¬
tin , L Weil.

Radisches
N.andesHeater
Sonntag , de« 22. Mai .
18. Vorstelluna der Son -
dermicte f . Auswärtige .

Amas Powe
von Hanns Jobst .

In Szene gelebt von
Felix Baumvach .

Paine Dahlen
tone v. d . Trenck

oMier
illlers

bauer
. rand

Kloeble
Gras
Hier !
Herz

Priiter
Bockr

Kienscherf
^ rand
Hücker

Mehner

Adams
Howe
Grignan
Laurens
Washington
Greene
Tornay
Stabsoffizier
Lonis —
De Vi
6habot
Kapitän
Joe

Anfang Z Uhr .
Ende 5 Ubr .

I . Sverrsib S M.
Sountag . den 22. Mai .» » 27 Th .- Gem.

II . S .- Gr .

Zar und
Zimmermann

von Lordina .
Musikalische Leitung !

Alfons Rischner.
In Szene «« letzt von

Otto Krauk .
© et)rauch
SiegfriedZar

Iwanow
van Bett
Marie
Lefort
Sundbam

Schuster
Blank

Lander
Löl-r

(ibatcauneuf ^ Bub
Witwe Brown Wanka
Offizier Kalnbach
Ratsdiener Kilian

Anfana 7V> Ubr .
Ende nach 10 % Nhr .

I . Sverrsib 8 M.
Mo . . 23. Mai : Gast-

spiel Fnenies : Madame
Butterslv . Di ., 24. Mai :
Ucberfahrt .

Städt . Konzerthaus
»Sonntag , den 22. Mai .

von Franz Arnold und
Änft Bach.

In Szene geletzt von
Dr . Gerbard Storz .

PiperAdeleAdele Genter
Erika Moest
Pasctti Priiter
Vallö Leitaeb
SCffn Rademacher
WinkelsViihl Ermarth
Saberland Höcker
Stengel Bockx
Kruse Mehner
Der Hoteldirektor

Brand
Joseph Gras
Bor, Merk
Kellner Schneider

Anfana IVi Ubr .
Ende 9 % Ubr .I . Parkett 4 .20 M.

Ibach
Stelnuay

Sfliiedmnyer
Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstraUe 170
Eckhaus Hirscbstr .
Teilzahlung . Mj«te .
Katalog kostenlos .

• Kratz
SÄAeifem
für Messer, Scheren

u , s w I
arbeilet vorbildlich!
Arbeiter aus Solingen .
Waldxtf . 41

LISELOTTE FELS
Dipi .- ing . FRITZ PLATZ

Verlobte

Karlsruhe Mai 1927 Weinheim - Kiel

Seute

m
\ * i

Voim . lOUhr A .H . g . Daxlanden
% 1 tlhr Schiller geg . Sadstem . >/-2 II . geg . I . Bietigheim . 5 Uhr Junioren geg .

Dadttches
SLanöeßtbeam

Sonntan . den 22. Mai 1927
Dar vormittags "• «>

Dezitationen in englischer Sprache
einzelner Szenen aus „ Hamlet "

, „ King Henry V .",
„ Macbeth "

, „ The marchant of Benice ,
„Julius Caesar "

Bortragende :

Evelyn Heepe (London)
Anfana II '/» Uhr Ende I2V- Uhr
Sperrsitz u . I . Rang 1 Mk., alle übrigen Pl . S0Pfg

ühiar Krug
Sonntag , den 22 . Mai

ab 4 .30 Uhr

Garten - Konzert
Kapelle der Vereinigung bad. Polizeimusiker

Iieitung : Obermusikmeister J . H e i s i g.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Abends 8 Uhr

Großer Maiball
Gut besetztes Jazz -Orchester

Tanzleitung : Jos . Braunagel , Tanzmeister

Qeffentliche Veranstaltung
am Sonntag , den £ £ . Mai , abends ya8 Uhr

im Vortragssaal Kriegsstr . 84, gegenüb . d . alten Bahnhof
I. Teil : Frühling der Natur

II . Teil : Frühling des Lebens
mit Gesang und Musikeinlagen .

Jedermann herzlich eingeladen . Eintritt frei .
Advent -Jugend - Mission , Abtl . Karlsruhe .

Karlsruher
Liederkranz

184L
Sonntag , £ 9 . Mal 1027

Sünserausfliis
Ins Neckartal

Abfahrt morgens 7.11 Uhr
nach Heilbronn . Mittag¬
essen in Neckarsteinacn
(Harfe ) , abends Beisammen¬
sein in Heidelberg (Stadt¬
halle ) . Die Herren Sänger
sind nierzu freundlichst ein -

Seiaden. Unsere passiven
Herren Mitglieder , die sich

an der Sängerpartie zu be .
teiligen gedenken , wollen
eich gell , am Montag , von
8 —V89 Uhr , im Vereinslokal

einzeichnen .
Montag , den Mai ,SPROBE
zn besonderem Zweck

bamnenscfiirm-
Gesteile

70 cm Durchm . Ü .ÄO
60 cm Durchm . Ä.4Ö
50 cm Durchm . 1.9 ©

u . 8 . w.
Sämtl . Besatzposa¬
ment . und Zutaten Ia
Japan -Seide von 3 .— an
Ia Seiden -Batist 1.50, Ja
Pariser Seiden -Damast .

Eaumkun s tfar ben
Fachm . Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualitäts -Arbeit

W. Clorei - jr .
Kaiaerstr . Iii « , H .

Pianos
utti . aiinst. Beding , beiMMtMIW,
Karlsruhe , Sofienfit . 8.

Karlsruhe * Einfrachtsaal
25 . Mai bis 2 . Juni 1927

6 Klavierabende

Alfred Hoehn
Aufführung sämtlicher Klavier -Sonaten von

BEETHOVEN
op. IZ c-moli (?ath6ti>zue) , op. togE -dur,
op. 31 Nr . t G-dur , op. 54. F dur, op . 8ia
Es-dur (Les adieux).

mittiaoch,
25. mai

Donnerstaa °p- 2? Nr* 1 Esinr , °p- 2 Nr - 2 A-dor,
_ e ~ . ' op. in cmoll , op. 14Nr . I Edur , op . 27
26. ITlai Nr. 2 cis -moll (Mondschein ).
Freitag,
27. mai

Dienstag,
31. mai

mittiaoch,
1. 3uni

Dnnnßrctaa °p - 2 Nr - 1 f*moD' °p- ?8> *>«-dor, op. 26'
. ' As-dur (mit dem Trauermarsch ) , op . to6

2. JUni B-Dur (Hammerklavier ).
Gesamtkarten zu 6.— . 7 .50 , 9 .— und 12— Mark
Einzelkarten zu 1.50, 2.— , 2 .50 , 3.— und 4— Mark

Kurt Neufeldt , KonzertdireKtion
Waldstraße 39 — Fernruf 2577

Kassenstunden 10 - 1 u . 3 - 6 Uhr , Abendkassen jeweils ab >/t8
Beginn pünktlich 8 Uhr

op . 2 Nr . 3 C dur, op . 10 Nr . 3 D-dur,
op . 101 A-dur, op. loNr . i c moll, op, 31
Nr . 3 Es -dur.

op . 22 B -dur , op. 31 Nr . 2 d-molt, op. 110
As dur , op. 10 Nr . 2 F -dur , op. 53 C-dur
(Waldstein).

op . 7 Es-dur , op goe -moll , 0x114. Nr . 2.
G -dur , op . 28 D dur (Paslorale) , op. 57
f-moll (Appassionata).

Das selbständige Handwerk und Gewerbe
im Stadtteil Rüppurr veranstaltet vom 21. bis
29 « Mai im großen Eichhornsaale eine

Ausstellung
seiner Erzeugnisse und Waren .

Eintritt :
für Erwachsene 30 Pfennig
für Kinder und Erwerbslose . . 15 „

Geöffnet :
Sonntags und Feiertags 11 Uhr vormittags

bis 8 Uhr abends
Werktags 3 Uhr nachmittag

bis 8 Uhr abends .

Pracht . Lage am Vierwaldstättersee .

Q Ä , St. Niklausen bei
Ijuzern . □Ruder - , Bade -, Angelsport , Exkursionen .Pension ab Fr . 7 .50

1Hausorchester . Prospekte .
JH 2399 Lz . I

Kurt v. Jahn.
'

Artillerie -Zag.
Am 18-, I9 und 20 Juni 1927

hält der Art - Bund St Barbara .
Karlsruhe , sein 35 jähr . Stiftungs -

— fest , verbunden mit II . Fahnen¬
weihe und einem Wiedersehenstag aller bad,sehen
Artilleristen in Karlsruhe ab . . _ ,

Vorgesehen im Programm ist am 18. abends
8 Uhr in der Festhalle ein Bankett unter Mitwirkung
der gesamten Feuerwehrkapelle von Karlsruhe .
Am 10 Tiini vorm 11 Uhr , am Art .-Denkmal \\ eihe
de

"
Fahne Am nachm . 2 30 Uhr großer Festzug mit

3 MuSkkapeUen durch die Kaiserstr ^ e nach dem
Festplatz an der Moltkestraße ® ° Klanderplatz ) .

den^ etroffenen Vorbereitungen ^ ^ rspricht ifas Fest
ein großes Ereignis zu werden .

Karlsruher Hausfrauenbund
Wir mache» nochmals aufmerk
sam aus ite am Sonnlag , 19. Juni
slattsind . Rlie >n »Ta «nviersal , rt
biS int Mbeinvial , (Mlndeii -
bciciliaiina bis zu 3S0 Personen
vorausgesebl ) . Abfahrt mit Son -
berzug moraens 5.2r>nach Mainz ,
Rückkehr elwaililhrabds . Preis
vroPerfon kürBahnu .Schiffahrt

M 11 .50 . Angehörige nnd Nichtmitglieder sind
willkommen ! Anmeldungen bitte frubzeilia im
Schlötzie. Nitierstraße 7 —

FrcilidifliOhnc Hcffelhurfl
Schöner , schattiger Platz am Walde ; 1400 Sitzplätze

Wilhelm Teil
Vaterländisches Schauspiel von Schiller

Spieltage : SO. Mai , 6 . Juni . 18 . .Toni nnd die
folgenden Sonntage bi « auf weiteres

bei günstigem Wetter
Beginn jeweils nachmittags 2 Uhr

Preise der Plätze 1 bis 2 Mk .
Angelegenheit von Offenburg und Kehl

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad . Landestheater

erteilt
Violin - Unterricht

Kiefstahlstr . 6 , II Telephon 4037

BAYREUTHER
BUND OER EUTSCHENCENI

Dienstag , den 24 . Mai 1927, abends 8 Uhr
in der Aula des Seminars , Bismarckstr . 10

Lichtbildervortrag : Beethoven
Eintritt 50 Plg .

Vorhänge
werden gewaschen und gespannt
Fachgemäße Behandlung

Sdtillersfraftc 11 , IV. linht

Neu erschienen :

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher TagMatfes
für Karlsruhe und die

weitere Umgebung

Sommer 1927

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Wie tSenken &le.
K &ffee

mein Hrzl empfiehlt Ihn mir . sdimeckt er denn 1"

„Aber ganz oorzQgllch 1 6s Ist | o bester Bohnenftaftet.
dem nur das sdiddlidie CoFfelrr entzogen Ist. Sie haben
einen ausgezeichneten Senuh davon. 3dt trinke Ihn seil
langer Zeit und Sie sehen, wie frisch ich dreinschaue. Keine
Spur von Zerfahrenheit und Schlaflosigkeit mehr,*
„ 3a , dann will ich doch dem Srzte folgen ."

„Unbedingt, es ist 3hr Vorteil, vollendeter KalTeegenuQ
und Schonung der Nerven , Anregung ohne Aufregung -
uas wollen Sie mehr :

Katholischer Männervereln Karlsruhe-Süd
Anläßlich des ^ S. Stiftnngsfcstes des Vereins
findet am Sonntag , den 29 . Mai 1927, abends Va6 Uhr , im

großen Saale der Festhalle eine

JUBILÄUMSFEIER
statt , bei welcher

Herr Reichsfinanzmlnister Dr. KOHLER
das Festlreferat Übernommen hat

Bei dem Festkonzert wirken mit : Frau Clara Müll er-Horst (Alt),Fräulein Luise Eichenlanb (Prolog ), Herr Karl Müller (Bariton ),Am Flügel : Herr G. Lüttgers . Lehrer am Bad . Konservatorium
fQr Musik : Orgel : Herr Seminarmusiklehrer E. Stadelhofer ,Der Sängerchor des Jubelvereins , Leitung Herr Haupt¬lehrer Osterwalds Chormeister
Ansobi , FESTBALL ,

Leitung : Herr Tanzmeister I . Braunagel
Karten zur Jubiläumsfeier zum Preis von Mk. 2 .-, 1 .- und 0.50 , ebenso Fest¬
schriften sind zu haben bei : Kaufmann Weber, Ecke Marien -u .Augartenstr .;Kaufm .Holzschuh,Werd rpl .; Dorer, Erbprinzenstr .; Kern, Ludw .-Wilh 'str .Zahner , Nelkenstr .öa ; Anselraent, Kaiserallee 141 sowie an der Tageskasse

II
„(Restaurant 9a

Telephon 4605 Inh . : Carl Zirn Herrenstr . 34a

Mittagessen für Sonntag, den 22. Mai 1927
h. l .OO SIb .

Moc Turtle Suppe
Schweinsrücken garn .

Pistazien Bis .

h 1. 40 Mk .
Moc Turtle Suppe

Stangenspargel mit
Schnitzel

j ä Ü.OO Mk .
Moc Turtle Suppe

Zanderschnitte,gebek .remoulade / Stangen -
spargei m . Schnitzel o .
Schweinsrücken garn .Pistaziui EisPistazien Eis

Abends : Auswahlreiche preiswerte Abendkarte .

Tage
sollst Du
arbeiten !

Und am
siebenten

die

s 5

lesen !

oie Süddeutsche Sonntagspost mit ihrem
Interessanten , vielseitigen und anregenden Inhalt Ist die

unentbehrliche Lektüre für den Sonntag
— — IIM IMIIBII— « MEM— ■M— ■■ ■IUI T̂ MMIw K
denn sie unterrichtet über das Wissenswerte auf allen Gebletenl

Spannende Romanel
Abonnementsbestellungen durch die Postanstalten und die Filialen
derMiinchnerNeuesten Nachrichten oderdie Hauptgeschäftsstelle
München , Sendlingerstraße 80 , zum monatlichen Bezugspreis von
75 Pfg . Bei Einzelbezug i,m Buch - und Zeitschriftenhandel 20 Pfg .
InOrten mit eigenen Agenturen erfolgt freie Zustellung SonntagfrOh

Knorr & H irth , G . m . b . H v München
Münchner Neueste Nachrichten / Münchner ^Illustrierte Presse
Süddeutsche Sonntagspost / München , Sendlingerstraße 80
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Aus dem Stadtkreise
Pünktlichkeit.

VS mich mein Bekannter zum drittenmal
« arten ließ , merkte ich , daß er die längste Zeit
« ein Bekannter gewesen war . Das wurde mir
so klar , daß ich mich umdrehte und pfeifend da -
vonschlenderte , sorgsam die Uhr betrachtend , die
« ir anzeigte , daß ich die üblichen zehn An -
Kandsmiuuten zugegeben hatte . Ich habe ihn ,
als er mich bestellte , nicht warten lassen , ihm
aber gesagt , daß ich keine Zeit zum Warten habe
weil Warten das Allerdümmste sei, was es auf
der Welt gäbe .

Ich glaube , eS gibt nur Freundschaften unter
Menschen , die pünktlich sin» oder unter solchen ,
die überhaupt keinen Wert auf Pünkt -
lichkeit legen . Ich habe einen alten Zugführer
gekannt , der wie eine Uhr geworden war . Sein
Zeitgefühl war so stark entwickelt , baß er sich
eigentlich in der Zeit auch ohne Uhr nie täuschte .
Seine Ehe hätte glücklich sein können , wenn er
eine pünktliche Frau gehabt hätte . Er ertrug
diese Frau nur um seiner pünktlichen Freunde
willen , die ihn nie auch nur eine Minute haben
warten lassen .

Künstler sind ja bekanntlich die unpünktlichsten
Menschen von der Welt , Professoren die ver¬
geßlichsten . Der Künstler will nicht , der Gs -
lehrte kann nicht pünktlich sein . Dem ersteren
kommt immer irgend eine schöne Stimmung in
den Weg , der Professor steht sich selber im Wege
oder verläuft sich auf jeden Fall , darum kommt
er nicht pünktlich an .

Ich verstehe die Arbeitgeber , die auf unbe -
dingte Pünktlichkeit halten . Begabt kann nicht
jeder sein , pünktlich muß jeder sein ! Wir sind
Nun einmal Zahnräbchen an dem großen Werk .
Das heißt , wir müssen zur Minute zur Stelle
sein . Der unpünktliche Mensch macht sich ent -
behrlich , der pünktliche ist unentbehrlich .

ES liegt ein « wohltuende Höflichkeit in der
Pünktlichkeit . Man sollte Kinder von früh auf
anhalten , ihren Stolz in größte Pünktlichkeit
fru setzen . Man sollte ihnen aber mit gutem
Beispiel vorangehen .

Die Rheinbrückenfrage.
Die im Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe Karls -

^uhe , vereinigten Interessenten an der Rhein -
« rücke bei Maxau haben sich an den Reichsver -
kehrsminister in Berlin mit der Bitte gewandt ,
den Bau einer festen Rheinbrücke bei Maxau
w schnell wie möglich auszuführen und alles
daranzusetzen , daß der Bau nicht hinter den
einer festen Brücke bei Speyer und einer zweiten
Brücke bei Ludwigshafen zurückgestellt wird .
Auf das Schreiben ist die schon mitteteilte Ant -
wort gekommen , daß die technischen Unterlagen
Seklärt sind und die ersten Verhandlungen statt -
Sekunden haben .

Die Gebührenordnung der Reichspost.
Die Postgebühren sollen nach der neuen Ge¬

bührenordnung betragen : Für den Orts -
« rief bis 20 Gramm 10 Pfg . (bisher 5) , für
den Fernbrief bis 20 Gramm 15 Pfg . <bis -
?er 10) , für Postkarten im Ortsverkehr 5 (8 ) ,
Iif * Postkarten im Fernverkeihr 10 (5 ) . Bei
Drucksachen bis 50 Gramm soll die Unter -
scheldnng zwischen Boll - und Teildrucksachen sal -
Je» und die Gebühr , die für Teildrucksachen
chon bisher 5 Pfg . betrug , einheitlich auf 5 Pfg .' ^ gesetzt werden . Die Postauweisungsmindest -

Gebuhr soll von 20 auf 30 Pfg . erhöht werden .
Bei den Paket gebühren ist nur eine nn -

^ deutende Steigerung vorgesehen . Die Ge -
? uhren für Pakete in der zweiten Zone sollen
ttt den beiden ersten Gewichtsstufen sogar er -
wnßigt werden . Doch soll für Pakete wieder

Zustellgeld eingeführt werden , wie es auch
anderen Verkehrsunternehmungen üblich ist.

Außerdem ist für Entfernungen über 750 Km .
?)ne neue vierte Zone vorgesehen . Die Ver -
ncherungsgebühr , die zurzeit 5 Pfg . für 100 Rm .
beträgt , soll auf 10 Pfg . für 500 Rm . ermäßigt
werden . Die Gebühr für die monatlich ein -
?der zweimal erscheinenden Zeitschriften soll nur
" V Anlehnung an die Drucksacheligebühren
w <ißiQ erhöht werden . Die Borschläge auf Ge -
? uhrenerhöhungen haben andererseits nicht auf

Postgebühren beschränkt werden können ,
^ ach dem Grundsatz , daß jeder Dienstzwerg tm
? ^ vßen und ganzen seine Selbstkosten ungefähr
Decken muß , haben auch der P o st s ch e ck - und

Telegraphenverkehr mit heran -
gezogen werden müssen . Die Zahlkartengebüh -
I °n sollen künftig durchweg die Hälfte der Post -
anweisungsgebühren betragen iMiudestgebühr
i 5 Pfg . ». Die Auszahlungsgebühr soll von V»
" • T . ans */» v . T .. mindestens 20 Pfg ., erhöht
werden . Außerdem ist eiue Ueberweisungs -
Gebühr von 10 Pfg . und für die bisher gebüh -
kenfreicu Briese der Postscheckkunden au die
Postscheckämter eine Briefgebühr von 5 Pfg ." ° rgeseihen .
». Bei dem Telegraphen verkehr soll die
^ origebühr im Ortsverkehr von 5 auf 8 und

im Fernverkehr von 10 auf 15 Pfg . erhöht wer -
den . Sämtliche Anslandsgebühren bleiben un -
verändert .

Die Mehreinnahme aus dem Postverkehr wird
auf 210 Millionen Rm ., aus dem Postscheckver -
kehr auf 20 Mill . Rm . und aus dem Teleara -
phenverkehr auf 10 Mill . SRnt . geschätzt . Dem
steht eiu Defizit von 310 Mill . Rm . jährlich
gegenüber . Der Postscheckverkehr wird dann
seine Ausgaben gerade decken , der Telegraph
aber weiter unrentabel bleiben .

Die beginnende Erdbecrzeit läßt es angebracht
erscheinen , daraus hinzuweisen , daß der Genuß
der köstlichen Frucht nicht für jedermann zu -
träglich ist . Tie Erdbeere erzeugt bei manchen
Personen Nesselfieber , einen mit Temperatur -
erhöhnnl ? verbundenen Hautausschlag , der oft
so stark austritt , daß er die äußerlichen Erschei -
nungen des Scharlachs vortäuscht . Im allgemei -
neu neigen blonde Individuen häufiger zu Nes -
selsucht als Brünette . Erdbeeren sind das weichste
Beerenobst und werden infolgedessen am lcich -
testen zerquetscht . Ist dies geschehen , so bildet
sich unverzüglich ein Ferment , das die schädlichen
Wirkungen hervorruft , während völlig unbe -
schädiete Beeren diese Gefahr anscheinend nicht
berge » . Der Gefahr des Nesselfiebers kann man
freilich d 'adnrch entgehen , daß man die Erdbeeren
mit Schlagrahm ißt . weil durch das Fett die gif -
tige Wirkung paralysiert wird .

Deutscher Kälte -Verein . Vom 31 . Mai bis
2 . Juni findet hier die ordentliche Hauptver -
fammlung des Deutschen Kältevereins
in der Technischen Hochschule statt , und zwar am
31 . Mai Sitzungen der Arbeitsabteilungen , am
1 . Juni eine Vorstandsfitzung und anschließend
die Hauptversammlung .

AngcsteMcntaguna des G .d .A . Der Gewert -
schastsbnnd der Angestellten lG .d .A .) Gau Ba -
den - Psalz -Saar hält am 11 . und 12. Juni in
Karlsruhe seinen 0. ordentlichen Gautag ab .
Vertretungen der Angestelltenschaft aus 100
Orten des Gaubereiches werden anwesend sein .
Im Mittelpunkt der Taguna steht am Sonntag
vormittag 11 Uhr in den Räumen der Eintracht
eine öffentliche Angestellten -Knndgebung , die
mit einer künstlerischen Morgenfeier verbunden
ist . Das Bundesvorstandsmitglied Hch. Tbal -
Berlin wird über : „Was erwarten wir Ante -
stellte von der Rationalisierung ?" sprechen .
Darüber hinaus wird zu einer Fülle von so -
zialpolttischen , sowie Berufs - und Standesfragen
Stellung genommen .

Bierkabarett zum „Elefanten " . Das Pro -
gramm für die zweite Maihälfte dürfte das der
ersten noch übertreffen . Ado und Partnerin ist
eine Nummer , die nicht nur den Höhepunkt
darin bildet , sondern in der Kabarettwelt über -
Haupt wohl einzig in ihrer Art dastehen dürste .
Man könnte glauben , der ganze Körper sei aus
Gummi , wenn sich Ado zu einer fast nndestnier -
baren Masse zusammenrollt und dabei noch höchst
gefährliche Akrobatik ausführt . Neben ihm ver -
dienen Taifun , der sprechende Jongleur , her -
vorgehoben zu werden . Es ist erstaunlich , mit
welcher Sicherheit er sich seiner Arbeit entledigt
und sich dabei noch ununterbrochen witzig unter -
hält . Reicher Beifall ist beider Künstler Lohn .
Als Vortragskünstlerin stellt sich Irene Rubens
vor . Ihre ernsten und heiteren Vorträge wer -
den vom Publikum beifällig aufgenommen . Die
indische Tänzerin Miß Dijella und der Humo -
rist und Ansager Harry Wendtland wurden
wegen des kroßen Erfolges mit neuem Pro -
gramm für weitere 14 Tage verpflichtet .

Kleinfener . Durch Ueberhitzung des Ofens
entstand in einem Hanse der Nokkstraße ein
Brand , der noch vor dem Eintreffen der alar -
mierten Feuerwache gelöscht werden konnte .

Geisteskranker . Ein vor kurzer Zeit aus der
Heil - und Pflegeanstalt Illenau entlassener 50
Jahre alter Händler aus Stuttgart versuchte in
verflossener Nacht wiederholt sich vor fahrende
Straßenbahnivagen und Autos zu werfen und
sich überfahren zu lassen . Er konnte jeweils im
letzten Augenblick durch Passanten an der Aus -
führuna seines Vorhabens gehindert werden .
Er wurde ins Städt . Krankenhaus gebracht .

Tödlicher Unfall . Samstag früh wurde der
12jährige ledige Schreiner Heinrich T r o n aus
Palmbach von einem in Richtung Schlachthof
fahrenden Personalwagen der Städt . Straßen -
bahn auf der Durlacher Allee überfahren , eine
größere Strecke geschleift und so schwer verletzt ,
daß der Tod kurz darauf eintrat . Tron ist ver -
mutlich beim Ueberschreiteu der Gleise gefallen
und liegen geblieben , war zwischen Schutzvor¬
richtung und Schienen festgeklemmt und konnte
erst , nachdem der Wagen mittels Winden hoch-
eehoben war . herausgebracht werden .

Chronik der Vereine .
Garteustadt Rüppurr . Im Rahmen der Gemein »

schaftSarbeit des Kindergartenhauses der Gartenftatt
sprach am Dienstag abend Professor Brecht , Karls -
ruhe , über „ Mnifewru und Maiandachte « , ihren Tin «
und ihren Unterschied " . Der Vortrag sollte das gegen -
fertig« Verstehen fördern . Als Sin « '5er Maifeier
stellte Brecht die Sehnsucht nach einer Gestaltung der
Lebens -nerhäkuisse und Lebensmöglichkei ten iwr , ifrie

erst ein tit jedem Sinne menschenwürdiges Dasein , ein
Entfalten aller sittlichen und geistigen Kräkte nn »
Fähigkeiten zulassen . Brecht forderte für diele Sehn -
sucht uwd dieses Ringen Verständnis und guten Wil -
le« aller Volksgenossen , da wir alle mitverant -
wortlich seien an emer durch unsoziale Lohnverhältnisse ,
durch Wohnungselend usw . verursachten Versklavung
und Verkümmerung grober Vollsten « . Als Si « « der
Maianidachten der katholischen Welt bezeichnete Brecht
»lach einer historischen Darstellung der Entwicklung des
Marienkulies die lies« Verehrung für dieses Sinnbild
aller Mütterlichkeit . Durch Erfüllung höchster und
schwerster Aussab ^n stehe die Gottesmutter als Ideal -
tri« aller Mütterlichkeit und Menschlichkett vor un ?.
Gerade im Mai rufe sie die schöpferischen Kräfte in uns
zum Ringen um ein inneres Neu - und Vollkommen -
ivenden aus . Die Möglichkeit eines Zufammenklanges
beider Erlebnisivelten , die heute so fremd einander ge -
genWerstehen , sieht Brecht darin , iah wir alle uns
für ein « menschenwürdige Gestaltung des Lebens
aller Volksgenossen einsetzen , daß aber die nusicre
materiell « Befreiung nur Ansang einer viel weiter -
gehenden inneren , geistigen und sittlichen Befreiung
und Läuterung fem müsse und daß wir auch gerade in
all unserer äußeren Not alle Kräfte der Innerlichkeit
pflegen und entwickeln müssen . Nur durch eine Ver -
einigung und Erfüllung des Sinnes beider Feiern
könne eine umfassende menschliche Gemeinschaft errun -
Ken und erlebt werden . ~ r -

a W

1W M3Marüalke«
i

Veranstaltungen.
Der Karlsruher Haussraueubund veranstaltet am

Sonntag , 1» . Juni , unter Rührung des Lloydreife -

bllros Goldfarb eine Rheindampfer -Gefellschaftsfahrt ,
an der sich auch Nicht Mitglieder beteiligen können . -Ab¬
fahrt in Karlsruhe mit Sonderzug srüh morgens nach
Main «, Rhein fahrt von Mainz nach Bacharach und zu -

rück mit Besichtigung des Niederwalddenkmals bei Rü -

desheim und der Rheinpfalz bei Caub . Abends Ruck -

fahrt vvn Maina mit Sonder »»« . Die Dampferfahrt
fü -hrt an dem herrlichen Rheingau vorbei und von
Bingen ab durch das romantische Rheintal , so daß
niemand diese günstige Gelegenheit versäumen sollte ,
aus bequeme und billig « Art ein « derartig schöne und
eindrucksvolle Fahrt mitzumachen . Anmeldungen in d« r
Geschäftsstelle , Ritte »straße 7. (Siehe die Anzeige .»

Bayreuther Bund der deutschen Jugend ^Ortsgruppe
Karlsruhe ». Der sei Ketzert infolge Erkrankung ver¬
schobene Lichtbildervortrag über ..Beethoven " von Dr .
Werner Knlz aus DarmstaSt findet nunmehr am
Dienstag . 24. ds . Mt « . . abends 8 Uhr , in der Aula
des Seminars , Bismarckftr . 10. statt . Es fei nochmals
auf diesen interessanten Bortrag , der auch in anderen
Städten großen Beifall fand , besonders aufmerksam
gemacht . (Siehe die Anzeige .)

Neues vom Film.
Die Residenz -Lichtspiele zeige» ab heute : „Der Mann

mit dem IM P .S ." Der Film , hinter dessen spott -
lich-M Titel sich eine Hei-Iere Liebesgeschichte verbirgt ,
stützt sich auf den letzterschienenen , vielgel « sencn Ull -
steinroman von Pierre Frondai . Das Manuskript , das
Tenrj '0 , Farbe und Bewegung besitzt, umschließt eine
effektvolle , spannende Handlung rund um einen armen
Teufel , den das geliehene 'Auw seines Freundes in
ein « wild « LiebeSleidenschast und seinem Schicksal zu-
treibt . Di « Darstellung bewegt sich auf einem hoben
künstlerischen Niveau lind zeigt besonders in den Nc»
benrollen gutes Gesellschasts -spiel . Ter Film «st wun -
dervoll photographiert nnd mit besonderem Geschick in
die Landschaft des südlichen Frankreich hineingestellt ,
aus der alles herausgeholt scheint , was sie an Schön »

heit birgt und an Behaglichkeit des Lebensgenusses her¬
zugeben vermag . — Ferner zeigt -der Spielplan noch
ein Zweiakter -Lustspiel : „Bilderbogen der Ehe " lind
den Ufa -Kulturfilm : „Seltene Tiere aus aller Welt ,
und die neue , hochinteressante Trlanon - Wochenschau .

Staiidesbuch- Auszüge .
Todesfälle . 18 . Mai : Martin Spieß . Melker , Ehe-

mann , alt »2 Jahre . — 20. Mai : Edwin , alt 2 » ahre ,
Baier Emil Weick , Hasnermeister : Friedrich Nagel .
Wirt . Ehemann , alt 50 Jahre : Theodora W o l s . alt
GS Jahre . Ehefrau von Georg Wolf . Wa -ameistcr a . ± .
— 21. Mai : Cäoil 'ie T h o m a s , alt 53 Jahrc , Ehefrau
von T « vi«d Thomas , Kaufmann .

Geschäftliche Mitieimngen.
Pfingsten steht vor der Tür und für unsere Damen

wird die geivohntc Grage „ Was ziehe ich an ? wieder
akut . Da springt die Firma Hermann ^ ietz ein und

bringt Sonde i'angebote heraus . In der heutigen vier -

ieilige « Beilage wird unseren Leserinnen und Lesern
ein « große Auswahl geboten . Wir empfehlen das Blatt
besonderer Beachtung .

Die Vaöische Beamtenbank
hielt am Somitag ihre fünfte ordentliche HaApt -
Versammlung ab . Dbvse war von dem Geda « »
tot getragen , daß das Unternehmen einen ge -
wissen Albschluß erreicht und den inneren Aus -
ba -u so gestaltet hat , daß der Ausblick in die Zu -
kunft hoffnungsreich ist . Mit . ihren nahezu
50 000 Mitgliedern ist die B -adische Bea >mtenban >k
die größte und leistungsfähigste Beamtenbank
des Reiches , und sie ist sich bewußt , daß ihr aus
dieser Stellung besondere Aufgaben erwachsen .
Zur Feier des fünsjäHrigen Bestehens hatte die
Bankleitirng neben den gewählten 121 Vertre¬
tern die Bezirks 'vertrauens 'leute und die Zahl -
stelleuleiter des Landes und eine Anzahl
Freunde und Förderer zu dem üblichen Begrü -
ßungs -abend eingeladen und diesen zu einem
Feswkt gestaltet , der sich infolge der Mitwirkung
hervorragender Künstler des Landestheaters zu
einer bcachtenswerten Höhe erhob . Die Fest -
rede hielt der Vorsitzende des Auffichtsrates ,
Professor (9 a » ch .

Am Nachmittag des Vortages wickelten sich die
Hauptversammlungen der angegliederten 9! e -
benkassen und zwar für HinterHlicbene » - und
Altersunterstützung , sowie für Feuer - und Ein -
bruchs 'schadlcnvcrsichcrun 'g ab . Dabei wurde eine
erfreuliche Entwicklung der Kassen festgestellt .
Die Mitgliederzahl der Ersteren ist so groß ge -
worden , daß die Ha >uptversammlung in eine
Ve rt r e t e ove rsamm lung niiigebildet werden
mußte .

Die HaiUptversammlung der Bank tagte im
kleinen Fe 'sthallesaa 'l in Anwesenheit sämtlicher
Vertreter und einer stattlichen Zuhörer zahl aus
dem Kreise der Mitglieder . Aus der umfang¬
reichen Tagesordnung und den gefaßten Be -
schlössen ist hervorzuheben , daß der Mitglieder -
zugang 1920 rund 10 000, der Abgang etwa 1200
betragen hat . Der Umsatz steigerte sich auf mehr
als 1 Milliarde Reichsmark . Die Bilanz wies
eine erhebliche Steigerung aller Posten , vor -
nehmlich aber das erfreuliche Auwachsen der
Wertpapiere lauf ruud 2,6 Millionen Goldmark )
nach . Das Liegenschastskonto ( 1,3 Millionen )
ist unverändert . Der Rohgewinu beträgt 101000
Reichsmark : er gestattete neben reichlichen Ab -
schreiibungen die Verteilung eines <°>>ewi » n« s
von » Proz . auf die 1,08 Mill . betragenden Ge¬
schäftsanteile , sowie eine Zuwendung an den
neu gegriindeten Pensivns >fout > für das Bank -
personal in Höhe von 35>00 Mk . Der Bor trag
auf neue Rechuung beziffert sich auf 1SL34 Mk .
DaS Kernstück der Tagesordnuug war die
SatzungSberatuug für die bereits provisorisch
eingerichtete Sterbekasse , eines weiteren Glie -
des im sozialen Ausbau der Banik . Der geneh -
migte Satzungsentwurf gestattet unter gewissen
Sicherungen auch die Ans nähme der älteren
Mitglieder der Bank und deren Ehefrauen . Die
sa-tznugsgemäß notwendigen Wahlen ergaben
die Wiederwahl bes VorstandSmitgliedes , Post «
inspektor Gotthold Mayer und der AuMchts «
ratsmitglioder Professor Gauch , Verwaltung ^ -
Oberinspektor Brau ., und Hausmeister Bur «
ger . Als Ersatz für das wegen WegMg vor -
zeitig ausgeschiedene Mitglied Regierungsrat
S ch u h m a n n wu rde Dbe rsteue rinspckt or
Hängler neu in den Aussichts -rat gewqhlt .
Am Verlaufe der Verhandlungen wurde auS
Her Versaui >mlung wiederholt das volle Ber -
trauen zu Vorstand und Aufsichtsrat zum Aus -
brück gebracht . Es ist zu erwarten , daß aus die -
ser gedeihlichen Zusamuienarbeit weiterer Se -
gen für die Bank erwachsen wird .

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeige « gratis .

Sonntag , de » 22 . Mai 1927.
Bad . Laudeötheater : Vorm . UM Uhr . „Shakespearc -

Mvrgenscier . Ätachm. g—5 Uhr . „Thomas Paine " .
Abends IV2—lO'/i Uhr . „ Aar und Aimmermaiin " .

Städt . jllonzcrthaus lBad . Lichtspiele ) : Nachm . 4 Uhr .
„ Graziella ". Abends l \ l2—9 % Uhr . „StSvviel ".

Ndveut -Jugend -Milstou , Abt . Karlsruhe : Abends
Uhr , Vortragssaal Kriegsstr . 84. Bortrag .

Stadtgartcu : Vorm . 11—12V4 Uhr . Promenadekonzert .
Stachln . 3>/i —fi . Uhr . Rvnzert .

Stadion Durlach : Eröffnungsfeier . Ab 7 Uhr vorm .
große Weit - , Schau , uud Werbekämpfe . Nachn, .
S Uhr . Jubiläumsspiel Phönix Karlsruhe —Ger -
nrania Durlach .

Fraukoniaplav : Nachm . 3 Uhr . Ballfpielklub Psorz -
heim — Krankonia .

Karlsruher Regattaverband : Nachm . 8]A Uhr . Boots »
ausfahrt .

Ber - i« ehern . III « : Nachm . 8 Uhr . Walds « st . Nordost -
ecke Harütwald .

Schivinimvercin Neptun : Abends 8 Uhr im Nowack .
Frühlingsball .

Städt . Aiiostelluugohalle : Jahrmarkt für Jung und
Alt . Abends 8Vi Uhr . Tanzturnier : Meisterschaft
von Karlsruhe .

Germania Hotel : Nachm . 4 >/*- 7 Uhr . Tanz -Tee . Ab
8 Uhr . Gesellschaftsabend mit Tanz .

Kühler Krug : Ab Vk Uhr . Gartenkonzert . Abends
8 Uhr . Grober Maiball .

Krokodil : Abcnd -Konzert in den Bierhalleu .
Zum Eichhoru . Rüppurr : Ausstellung des selbständi -

gen Handwerkes und G «>verbes im Stadtteil
Rüppurr . Geöffnet von Iii Uhr vorm . bis 8 Uhr

abends .

die neuesten
Stahiseii -

fäatton reifen
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M das Karlsruher Kinberfolbad.
Eröffnung des

//Jahrmarkts für Jung und Alt" .
Für jung und alt — ein artiges Wort , ein

Wort von Klang und hoffentlich auch mit er -

wünschten , Echo . Was Oberbürgermeister Dr .
F int er in seiner Rede zur Eröffnung , die ge-

stern nachmittag in der Städt . Ausstelluugs -
Halle , in Anwesenheit des Staatspräsidenten Dr .
Trunk vor sich ging , sagte , war so warm er -

fühlt , so sozial berechtigt und menschlich so
nahegehend , daß man dem Unternehmen vollen
Erfolg wünschen möchte . In seiner Ansprache
betonte er , der Jugend dienen , heiße der Zu -
kunft des Volkes dienen - Man wisse nur allzu -

gut , wie der Krieg mit seinen Schrecken und die
Nachkriegszeit mit ihren wirtschaftlichen Nöten
der Jugend geschadet haben . In bleichen Kin -
dergesichtern könne man lesen : Helftuns '. Fühlt
uns zu Gesundbrunnen , auf daß wir stark und
gesund werden . Es sei ein großes Verdienst
der Männer und Frauen , im Verein Jugend -
Hilfe , daß sie diesen Notruf verstanden haben .
In hingebungsvoller Arbeit und liebender Für -
sorge sandte der Verein Tausende erholungs -
bedürftiger Kleinen aus Schwarzwalds Höhen
und an die heilenden Quellen . Eine Krönnng
finde das LiebeSwerk in der Erbauung eines
Städtischen Solbades in Donaueschingen , das
den Bauplatz und die Sole zugesagt habe . Den
Bürgern dieser Stadt sei man dafür zu tiefem
Dank verpflichtet . Das sei aber nur der An -
fang . Nun müßten die Mittel beschafft werden
und jeder sei verpflichtet , «in Scherflein zu
spenden . Das Werk könne nur gelingen , wenn
alle ihrer Menschenpflicht genügen . Mit heinzel -
man nischer Hurtigkeit sei die Ausstellung ge-
schaffen worden . Die fröhlichen und freudigen
Dinge eines Jahrmarkts werden versprochen .
Es sollte nicht schwer sein , die Hand für die
Kinder zu öffnen . Kommt alle , daß das schöne
Werk gelinge ! Das Spiel kann beginnen .

Zur Eröffnung hatte sich Bürgermeister
Fifcher - Donaueschingen eingefunden , der ein
Dutzend lieblicher Donaueschingerinnen in
schmucker Tracht mitgebracht hatte . Sie spen -
deten gleich Blumen an die Gäste und führten
sich so ans die reizendste Art ein .

Dann wurde ein Rundgang über den

Jahrmarkt
angetreten . Ein neues liebliches Bild bietet die
Halle - Der große erste Raum stellt die Tanz -
gelegenheit dar und allerlei Stände , wo der
Besucher mit Juteresse und Behagen weilen
wird . U . a . sieht man auch die vielen Stis -
tungen aus Donaueschingen , wie allerlei hübsche
Sachen der Schwarzwälder Knust , Stickereien ,
Uhren , Puppen usw . , die hoffentlich ihre Käu -
fer finden .

Keramik , Werkchen aus Kleinrentner -Händen ,
Süßigkeiten , Liköre nnd sonst allerlei hat weiter
Raum gefunden . Ueberall ist freundliche und
entzückende Bedienung . Eine Sparkasse ge-
währt den fabelhaften Zins von 60 Prozent .
Monte Carlo lockt mit dem Rösselspiel und einer
Bar .

Der Höhepunkt ist der Werderplatz in natnr -
getreuer Nachbildung, ' ein Brunnen ruft auch
hier Debatten hervor . Hell und freundlich lockt
der Raum mit seinen Ständen , die alles seilzn -
bieten haben , was das Herz begehrt . Kinder
können Karussell fahren nnd so die Herrlich -
leiten einer wirklichen Messe genießen . In an «

deren Räumen findet man Bier -Stubeu — eine
sehr originelle mit Maßkrügen und Rettich -
Dekoration — Rostbratereistuben mit und ohne
Alkohol , Spielwaren , Schießbude , ein Kinderka -
rnssel zu vieren , Gewinnbuden mit kleinen Pr «5i -
sen und großen Gewinnen , z. B . kann man
einen Gasherd für 20 Pfg . gewinnen und so
fort in bunter Reihe und lebendiger Mannig -
saltigkeit . Man kann auf diesem Jahrmarkt die
köstlichsten Dinge sehen und kaufen , muntere
Weisen erklingen überall , auch aus dem Gar -
teil , wo Direktor Jrrgaug mit der Feuer -
wehrkapelle ruft , die inmitten von Festzelten
nnd allerhand Jahrmarkttrubel ihereu Standort
hat .

Aber all das ruft auch zur Mildtätigkeit auf ,
den Kindern zu dem zu Helsen , was sie brau -
chen , zur Kräftigung und Gesundheit !

Was bringt der heutige Sonntag ? .
Der Sonntag ist ein Festtag : er soll es auch

auf dem Jahrmarkt sein . Die Pforten zum
Jahrmarkt werden bereits um 1 Uhr mittags
geöffnet . Wie schon bekannt , kommt aus
Donaueschingen heute früh ein Sonderzug mit
300 Personen . Die offizielle Begrüßung der
Gäste findet in der Ausstellungshalle heute mit -
tag 3 Uhr statt . Anschließend ist Unterhaltnngs -
nachmittag auf der Festwiese unter der Leitung
von Direktor Blum . Zur Verschönerung des
Nachmittags wird das beliebte Künstlerpaar
Herr und Frau K ö g e l e und Herr Heinz
L ö s e r beitragen . Musik . Tanz und andere
Darbietungen wechseln auf der Festmiese mit -
einander ab . Reger Jahrmarktstrubel soll auf
dem nenen „Werderplatz " herrschen . Der Spiel -
betrieb in „Klein Monte Carlo " findet immer
unentwegt Hoffende am grünen Tisch . Ueber -
raschung auf Ueberraschuug bringt der Losver -
kauf und die reichhaltige Gabenverlosnng .

Abends 7 Uhr werden die Donaueschinger
Gäste mit Musikbegleitung zum Bahnhof ge-
bracht . Es ist anzunehmen , daß die Karlsruher
Bevölkerung den Heimwärtsziehenden das
Ehrengeleite gibt .

Große Anziehungskrast übt das Tanzturnier ,
das abends 8 Uhr beginnt , aus : geht es doch
um die Meisterschaft von Karlsruhe . Zum Tanz
spielt die in Tänzerkreisen bestbekannte Kapelle
Meier ans .

Im Kabarett beginnt das frohe Leben erst
um g Uhr . Ein auserlesenes Programm wickelt
sich unter Leitung von Herrn Hans Blum ab .
An den Darbietungen sind eine Reihe erstklas -
siger hiesiger Künstlerkräfte beteiligt , so Kam -
mersänger Nentwig , Herr und Frau
K l o e b l e , Direktor Blum und die Olga
M e r te u s - L eg e' r - Tanzschule . Der Sonn -
tag ist also reich an Darbietungen jeglicher Art ,
sodaß alles auf seine Rechnung kommen wird .

Alle Veranstaltungen sind mjt Restanrations -
betrieb .

Das Konzert in der Festhatte.
Jedes Jahr , wenn die Sonne in den Städten

glntet , möchte man wünschen , daß die Kinder -
welt in Gegenden gebracht wird , wo Luft und
Wasser ihnen die nötige Erholung gewähren ,
namentlich jene , die schwächlich oder gar krank
sind . Die Sole ist als ein Kräftigungsmittel
bekannt , so daß man allen Kindern eine appetit -
anregende Kur gönnte . Leider ist die Zahl der
in Betracht kommenden Kinder größer als die
Unterbringnngsmöglichkeit , so daß man dauernd
uach Mitteln ausschaut , die eine Vermehrung
der Kräftigung erheischenden Kinderzahl er -
lauben .

Seit Monaten sind Vorbereitungen getroffen
worden , um den Grundstock für die Erbauung
eines Karlsruher Kindersolbades in Donau -
eschingen zu stärken . Die Stadt Donaueschingen
hat den Platz zur Verfügung gestellt und son -
sttge Vergünstigungen zugesagt und so ein schö -
nes Beispiel gegeben . Dafür gebührt ihr der
herzliche Dank der leidenden Kinder .

Die Stadt Karlsruhe will und darf nicht zu¬
rückbleiben . In der Reihe der geplanten för -
dernden Veranstaltungen steht das Konzert der
drei Männerchöre Karlsruher Liederkranz , Lie -
derhalle Karlsruhe und Lehrer -Gefangverein
Karlsruhe , das gestern in der Festhalle statt -
fand . Man konnte von dieser vokalen Kund -
gebung der drei in erster Reihe der Gesangs -
körper rangierenden Vereine und den musikali -
schen und gesanglichen Solodarbietungen etwas
ganz Eindrucksgewaltiges erwarten , denn die
Schar der 600 Sänger stellt ein dynamisches
Instrument dar , das in seiner Kultur auf den
Hörer unwiderstehlich wirken mußte . Die
Sänger haben mit ihren CHormeistern gerne
Zeit und Mühe aufgewandt , um dem Konzert
den materiellen und ideellen Erfolg zu sichern .
Viel Hingabe und Liebe an das deutsche Lied
ist nötig , um die künstlerische Aufgabe zu lösen ,
die aber im Dienste des schönen Werkes freudig
aufgebracht wurden . Auch die weiter Mitwir -
keuden betrachteten es als eine Ehrenpflicht ,
hier ihr Können nicht zu versagen .

Wie ehrend ist ein solches soziales Empfinden
für Kinder , deren Lebenshimmel frühe umwölkt
ist und deren Dasein doch viel Sonnenhelle
braucht . Es ist aber auch tröstlich für die El -
tern , denen das Geschick die irdischen Güter so -
weit verfagte , daß sie ihren Kindern nicht alles
gewähren können . Die öffentliche und allge -
meine Fürsorge für die erholungsbedürftige
Jugend ist erforderlich , und es tut wohl , zu
wissen , daß die gesamte Bürgerschaft bereit sein
wird , dem Liebeswerk nach Kräften beizu -
springen . Gibt es doch kein dankbareres Be -
ginnen , als das Auge des Kindes leuchten zu
lassen , seine Gefühle des Dankes zu erregen nnd
sein Herz fühlen zu lassen , daß noch edle Re -
gungen in der Welt sind .

Das waren die Empfindungen derer , die ge-
kommen waren , die gekennzeichneten Bestrebuu -
gen zn unterstützen und zu bekunden , daß das

^wertvolle Gut des deutsche » Liedes ein Stück
des deutschen Wesens darstellt und daß sich
dieses mit allen seinen feinen seelischen Re -
gungen in ihm widerspiegelt . Es zu wissen ,
ist ein Gedanke , der erhebt nnd hinausträgt in
jene Sphäre der Geistigkeit , «die Dichter und
Komponisten vereint zu Werken von Erhabenheit
und Ewigkeitswert .

Das Konzert iu der Festhalle , dem wieder
der Staatspräsident , ferner der Finanzminister ,
der Oberbürgermeister und der Landtogspräfi -
dent anwohnten , machte auf die Zuhörer in sei-
nein reichen behalt tiefen Eindruck . Zwar mar
der Besuch leider nicht gut , dafür aber die Auf -
nähme und das Verständnis umso bemerkend -
werter - Die

' drei Männerchöre Lioderkranz ,
Liederhalle und Lehrergesangverein stellten einen
imposanten Gesangskörper dar , dessen Stärke
aber von keinem der Dirigenten zu äußerlicher
und effektsuchender Dynamik herangezogen
wurde, ' das Hauptgewicht lag auf der Heraus -
arbeitung des gefänglichen wie textlichen Wertes ,
in feinster Schattierung und einer verhaltenen
und doch das reiche Material zur Geltung brin -
genden Führung , ohne rohe Fortebrutalitäten .
Es war ein reiner Genuß , das herrliche Stimm -
Material der Vereine in so plastischer Weise
verwertet zu hören .

Den ersten Chor : Mozarts „O Schutzgiist
dirigierte der Dirigent des Lehrergesangvereins
Dr . K n ö l l , der das feierliche Weihelied in
erhebender Weise erklingen ließ . Die Orgel -
Begleitung wurde von Mitglied Auer in aus¬
gezeichneter Weife durchgeführt .

Die nächsten drei Chöre „Die Nacht ", „Das
Meer " und Sturmbeschwörung " fanden in dem
Dirigenten Hof mann vom Liederkranz einen
Interpreten , der Lyrik wie Dramatik gleich gut
herausbrachte .

Die letzten drei Chöre „Lindenbaum "
, „Jägers

Abschied " und „Wanderschaft " hatten Dirigent
R a h n e r von der Liederhalle zur Führung , die
an Stimmungsgehalt wie Charakter nichts
schuldig blieb .

Kammersängerin Malie Fa n z sang Mozart
und Schubert in bezaubernder Art , so daß sie
„ Lachen und Weinen " als Zugabe spenden mußte .

Das Forellen - Quintett von Schubert mit sei--
uer innig quellenden Musik wurde von den
Konzertmeistern Voigt , Müller und
Trautvetter , Kammervirtuos S ch i e d t
und ftrl . Bodseld in entzückender musikali -
scher Form geboten . Man konnte kaum genug
hören von diesen die Gefühle aufschließenden
Melodien .

Es war eine Freude , den Part sam Flügels
mit seinen Läufen und Variationen über das
LieK zu hören , die Frl . Bodfeld nicht nur tech-
nifch einwandfrei , sondern auch mit so aus -
drucksvollem Anschlag zu bieten wußte . Sie
durfte , wie die Solistin und die Solisten vom
Landestheater , begeisterten Beifall entgegen -
nehmen . Die Damen hatten überdies noch die
Hände voll zu tun , um die prachtvollen riesigen
Blumensträuße in ihren Armen unterzu -
bringen .

Der Beifall wollte kein Ende nehmen . Die
Veranstaltung des Vereins Jugendhilse verriet
sachkundige Hände und wird im Gesangs » und
Musiklelben stets als ein Musterbeispiel von hin --
gebender Arbeit und sorgsamster Vorbereitung
angeführt werden . Der künstlerische Erfolg war
unbestritten und der Lohn für die selbstlos «
Bereitschaft der Sänger und Dirigenten in
mühevoller Arbeit .

Das wurde später bei der Zusammenkunft an -
erkannt , die in der Ausstellung Jahrmarkt für
jung -und alt "

, alle Beteiligten zusammenführte
und der Dank auch offiziell seinen Ausdruck
fand .

Letzte Orahtmeldungen
Lindbergh in Paris eingetroffen .

TU . Paris . 21 . Mai .
Der amerikanisch « Atlantikflieger Lind «

b e r g b ist um 10 Uhr 22 aus dem Pariser Flug «
» Iflft Le Bourget gelandet . Lindbergh hat
die Strecke Ncuyork—Paris demnach in der
außerordentlich kurzen Zeit von 33 Stunde «
37 Minuten zurückgelegt.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

Staubige Scheffelstraße.
Jetzt beginnt wieder die Leidenszeit für die

Bewohner der untereii Stockwerke in der Schef -
selstraße zwischen Sofienstraße und Kaiserallee .
Stark ist der Verkehr durch diesen Teil der
Straße , und hinter jedem Auto und sonstigem
Fuhrwerk wirbeln mächtige Staubwolken auf ,
sodaß ein Durchschreiten dieser Straße absolut
kein Vergnügen ist . Mit Wehmut denkt man
au die wohlgepslegten , staubfreien Straßen ,
deren ja unsere Stadt so manche aufweist .

Läßt sich da keine Aendernug schassen ? Von
der einfachen Teerdecke , Sie iu dieser Verkehrs -
reichen Straße nicht ganz geeignet sein dürste ,
sieht man nur noch wenige Spuren . Für eine
baldige Besserung der .. staubaufwirbelnden An -
gelegenheit " wären sehr viele Leute dankbar .

P . S .

Der Fußball auf der Straße .
Die alte Unsitte der heranwachsende » Jugend ,

ihr Lieblingsspiel , den Fußball , auf die « trabe
zu tragen und dort womöglich allerlei « chaden
anzurichten , hat ttqfc der Polizeiverbote noch
kein Ende gesunden . Erst kürzlich ist in der
Viktoriastraßc einer älteren leidenden Dame
der harte Ball ins Gesicht geflogen und hat die
Dame an den Angen nicht unerheblich verletzt .
Aber nicht nur , daß die Spieler die Gesundheit
ahnungsloser Passanten , den Lebensbestand uu -
bequemer Fensterscheiben und schließlich auch
den väterlichen Geldbeutel und damit ihren
Hosenboden gefährden — auch das eigene Leben
der Rangen ist oft in Gefahr . Im Eifer des
Spiels übersehen sie zu geru das Nahen eines
schnellen Antos , und ein Unglück ist schneller
geschehen als gedacht . Wenn ihr euch tummeln
wollt , was euch keiner verwehrt , geht auf die
Plätze , die dafür zur Verfügung stehen ! Lei -
der , das ist auch schon oft gesagt worden , haben
wir in unserer Stadt viel zu wenig derartige
Plätze . Vielleicht schafft die Zukunft darin Ab -
» ilfe .

Wohnungszählung .
Beim Entivurf der Drucksache Nr . II für die

Wohnuugszähluug hat offenbar ein Kobold mit -
gewirkt . Obwohl in Spalte 2 die Nennung des
Vor - und Zunamens verlangt wird , soll doch
» och in einer Spalte 5 das Geschlecht ( männlich

oder weiblich ) angegeben werden , zum Beispiel
also : Anna Flink , Hausangestellte , Dienst -
mädchen , weiblich : Karl Dur st ig . Haus -
angestellter , Hausknecht , männlich usw . K.

Die Autohöhenstraße von Baden -Baden aus.
Mit nicht geringer Verwunderung haben wir

in Mittelbaden die zahlreichen Notizen gelesen ,
die unter der Überschrift : „Autohöhenstraße
Baden -Baden —Freudenstadt in basischen und
württembergischen Tageszeitungen erschienen
sind . Bisher wurde stets davon gesprochen , eine
badische Höhenstraße Baden -Baden —Allerheili -
gen —Oppenan zn schassen : der badische Schwarz -
wald , der Fremdenzufluß nach Baden und die
Fremdenindustrie seien ohne diese Höhenstraße ,
an die gerade die badischen Städte und Kurorte
Auschluß haben sollten , in großer Gefahr ,
gegenüber Schweiz und Bayern , vor allem aber
gegenüber Württemberg mit seinen . ausgezeich¬
neten Straßen und der namhaften Förderung
des Fremdenverkehrs durch die Regierung , an
Zugkraft zu verlieren ? darum müsse , ohne daß
etwa einseitigen Bestrebungen das Wort ge-
redet werden sollte , für diese schönste aller badi -
scheu Landschaften etwas Besonderes geschehen ,
schon um die Frenideuindustrie und damit auch
Sie Stcuerkrast der badischeu Schwarzwald -
Hotelbesitzer zu heben : es müsse die badische
Höhenstraße Baden - Baden — Allerheiligen —
Oppenan , die selbstverständlich auch dem an -
grenzenden Württemberg zugute komme und
die das Schönste darstellen werde , was in
Deutschland auf diesem Gebiek geboten werden
könne , mit Unterstützung und geldlicher Bei -
Hilfe der badischen Gemeinden , Hotelbesitzer und
»or allem auch der zuständigen Kreise auf ba -
d t s ch e m Gebiet durchgeführt werden . Eine
Reihe von Gemeinben hat bereits wie die
Kreise hohe Aufwendungen für die DurÄsüh -
ruug dieser badischen Höhenstraße teils schon
gemacht , teils bestimmt zugesichert , so daß wir
mit Recht verlangen dürfen , daß das Projekt
durchgeführt wird . Wenn die Städte Baden -
Baden und Freudeustadt ein besonderes Juter -
esse an einer Waldhöhenstraße nach Freuden -
stadt haben , wohin doch schon von Ruhesteiu aus
eine Autoverbindung besteht , so mögen sie sich
in diese Kosten teilen . Die mittelbadischen
Städte nnd Gemeinden , außer ihnen die Hotel¬

besitzer und all jene , die mit dem Fremdenver -
kehr zu tun haben und die aus eigensten Grün -
den der Selbsterhaltung auf die Hebung des
Fremdenverkehrs durch Schaffung von Auto -
straßen mit wunderbaren Ausblicken , tadellose
Kraftwagen und beste Verbindungen , angeneh¬
men Aufenthalt mit allem Komfort hinarbeiten ,
haben kein Interesse , daß unsere badische Höhen -
straße im letzten Augenblick nach Freudenstadt
umgebogen wird . Sie fordern aus Selbsterhal -
tuugstrteb , daß die Höhenstraße , wie verspro -
chen , eine badische wird , zugunsten des badischen
Fremdenverkehrs , der badischen Städte , Hotels ,
Luftkurorte usw . Wir müssen uns entschieden
dagegen verwahren , daß eine mit Geldmitteln
badischer Städte und des badischen Staates aus -
zubauende , in Baden -Baden beginnende Höhen-
straße glücklich in Freudenstadt endigt , so daß
uns die Gäste an der Nase vorbeigeführt wer -
den . Freudenstadt hat jetzt schon den größten
Fremdenverkehr , den wir ihm auch nicht miß -
gönnen , und wird nach Durchführung der von
Württemberg bisher verzögerte » Murgtalbahn
noch größeren Zustrom aus Baden haben . Wir
appellieren an das Rcichspostintnisterium , an
Landtag und badische Staatsregiernng , sich un -
serer Sache , nicht zuletzt im Juteresse des badi -
schen Staates selbst, anzunehmen und sich für
die badifche Autohöhenstraße Baden -Baden —
Allerheiligen —Oppenan mit Abzweigung ttgch
Mummelsee und Hornisgrinde , andererseits
nach Bühl , Achern und Ottenhofen einzusetzen
und damit das nachzuholen , was längst hätte
geschehen solle« , nachdem Württemberg und
Bayern , vor allem aber die Schweiz geradezu
mustergültig aus diesem Wege vorangegangen
sind . A.

Katzen .
In der Nacht vom Montag auf Dienstag

wurde in der B .- Straße von einer Frau eine
Katze ausgesetzt . Kläglich rief das Tier , wäh-
rend die Frau um die Ecke verschwand . — In
den umliegenden Gärten sah ich tags darauf
eine Katze , dermaßen verscheucht und verhetzt,
daß sie mit offenem Maul und hängender Zunge
atmete , wie es die Hunde bei Hitze und Durst
zu tun pflegen . Entsetzt schaute sie in der frem - ,
ten Umgebung um sich , laut klagend , und es
war keine Möglichkeit, sich dem armen Tiere

nähern zu können . Es wird wohl dieselbe Katz«
gewesen sein . Möge der Frevlerin ihre Untat
brennend zum Bewußtsein kommen und ihr
wissen wecken !

Wir haben die Katzen so sehr zu Haustiere «
gemacht, daß wir sie ebenso wenig aussetzen kön'
nen wie die Hunde. Diese Tiere brauchen un-
fern Schutz und unsere Hilf«. Es ist hier nicht
wie bei einem auferzogenen Vogel ? ihm könne»
wir , wenn er einheimisch ist , eines Tages die
Freiheit geben . Eine ausgesetzte Katze , ob
klein oder groß , geht einem Leben voller Elend ,
beständigen Hungers und beständiger Angst ent»
gegen . — Wir sollten doch endlich soweit sei«,
dies einzusehen und ein Tier , wenn wir es aus
triftigen Gründen nicht behalten können , a»
einen guten Platz abzugeben suchen , oder es am
beste Art zu töten lWafenmeister oder Kopfschuß ! '
Das Anschießen aus Entfernung mit Schrot , oder
das Ertränken und Vergiften ist äußerst grau >
sam!

Das Katzengeschrei in den Nächten ist felbstoer-
ständlich eine große Plage . Ein tüchtiger Kübel
Wasser , einigemal « wiederholt , dürfte aber dock
etwas nutzen . Es sollte überhaupt dafür gesorgt
werden , daß nicht so - viel Katzen aufwachse»-
Man kann von einem Wurf , bis auf em Junges '
sämtliche töten,' die Mutterkatze hat an einei»
vollständig genug . Haben zu annähernd der'
selben Zeit zwei Mütter , die gut miteinander
auskommen , Junge geworfen , fo kann ma>>
ihnen bis auf eines alle nehmen , sie weröen <ni>
derselben Mutterfreude sich in dieses eine teile»-

Unverständig ist es , eine Katze ihres Vogels
fangs wegen zu hassen . Hat sie eine Heimat un^
ist dennoch beständig hinter den Vögeln her , f?
kann man sie töten lassen. Aber von was
sich schließlich die heimatlos « Katz« ernährt

"
Fangen wir nicht mit List und Tücke fremdlä »"
disch« Tiere ein , um sie — uns zum Vergnüge "
— zu lebenslänglichem Zuchthaus zu verda «>Z
men . oft in kleineu Käfigen , wie zum Beispi^
die Wölfe im Stadtgarten ? Warum soll da ei» ^
Katz« nicht auch «inmal einen Vogel fangen ,
wir sie schätzen , wenn sie Mäuse fängt ? W ' l
sind sicherlich die Wenigst -Berufenen , sie deshalb '
zu verurteilen . Werden wir doch endlich einM"
diesem Tiere gerecht ! Rudio ,
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Saöifche ÄhromL
Tagung der badifch - pfälzifchen

Zeitungsverleger.
Willkommen in der Landeshauptstadt !

= Karlsruhe , 21 . Mai .
Die 21. ordentliche Mitgliederver .

sammlung des Vereins südwest -
deutscher Zeitungsverleger E . V.
wird heute hier abgehalten . Der Verein zählt
die überwiegende Mehrheit der badisch -pfälzi -
scheu Zeitungsverleger zu seinen Mitgliedern .
In den 21 Jahren seines Bestehens war der
Verein - in Verbindung mit seiner Spitzenorgani »
sation , dem Verein Deutscher Zeitungsverleger ,
für die vielseitigen Interessen der badisch -psäl -
zischen Zeitungen und ihrer Angehörigen mit
wachsendem Erfolg tätig . Das gilt besonders
von der für das deutsche Zeitungswesen so über -
aus schwierigen Zeit nach dem Kriege mit all
ihren Folgeerscheinungen .

Scheint es auch nach außenhin , als ob ruhi -
gere Zeiten eingetreten seien, so weiß der Ken-
ner der Verhältnisse doch, daß die Vertretung
gemeinsamer Interessen heute mehr denn je er-
forderlich ist . Man kann die erfreuliche Tatsache
feststellen, daß auch die Mitglieder des V .S .Z .V.
diese Notwendigkeit erkannt haben und wie wir
hören , zur heutigen Versammlung recht zahl -
reich erscheinen.

Die Landeshauptstadt , die in diesen Tagen der
Ort mancher bedeutsamen Versammlung ist , darf
Genugtuung darüber empfinden , daß auch die
Südwestdeutsche Verlegerwelt sie zum Verhand -
lungsort erkoren hat . Wird doch auch einer zum
Urteil berufenen Schicht gezeigt , daß 8>ie Stadt
Karlsruhe ihren Gästen an Sehenswürdigkeiten
und Zerstreuungen mancherlei zu bieten hat .
Die Vereinigung Karlsruher Verleger ist be-'
strebt , nach ernster Standesarbeit , den Gästen
auch etwas für Herz und Gemüt zu bieten , was
der Garten - und Residenzstadt Karlsruhe nicht
schwer fällt . Neben der gestern abgehaltenen
Begrüßungsfeier im Hotel „Reichshof "
werden es heute das gemeinsame Abend -
essen mit Abendunterhaltung sein, die
diesen Programmpunkt der Tagung in bester
Weise ausfüllen . Den Schluß der Tagung bil -
det eine Autofahrt ins Murgtal , zur Schwarzen -
bach -Talfperre , nach Herrenwies und Baden -
Baden . Möchten die in Karlsruhe verbrachten
Stunden durchaus angenehmer Natur sein und
den Gästen die Erinnerung an den Ausenthalt
hier und im schönen Lande Baden lieb machen.
Herzlichst willkommen !

*
Verband Badischer Tierschutzoereine.

bld. Osseuburg . 21. Mai .
Unserem Bericht über die Tagung ist noch

nachzutragen , daß am Schluß der Tagung die
Gratisverlosung von 300 künstl . Nisthöhlen er¬
folgte . Bei der Vorstandswahl wurden außer

dem seitherigen Vorstand noch die Vorsitzenden
der Tierschutzvereine Freiburg , Pforzheim und
Baden -Baden als Beigeordnete zugezogen . Als
nächster Ort für die Verbandsverfammlung
wurde Billingen bestimmt .

Rektoratswechsel an der Freiburger
Universität .

dz . Freiburg . 21 . Mai . Heute vormittag fand
vor einem Kreis geladener Gäste die Feier der
Rektoratsübergabe statt . Erschienen waren von
der ibudischen Regierung Kultusminister Dr .
Leers , Ministerialrat Dr . Schwörer , fcr-
ner Vertreter des Landtages , der städtischen Be¬
hörden mit Oberbürgermeister Dr . Bender .
Der scheidende Rektor Dr . jur - Nag le r ge-
dachte der beiden großen Projekte , die im ver¬
gangenen Jahre der BerwirSlichuug entgegen -
geführt werden konnten , der am 26 . November
erfolgten Grundsteinlegung zum Neubau der
Freiburger Kliniken und der Erwerbung eines
fünf Hektar großen Ansenals zur Schaffung
eines Turn - und Sportplatzes . Die Frequenz -
Kiffer des vergangenen Jahres betrug im Som -
-mersemester 1926 3145 Studierende , darunter
450 Frauen , im Wintersemester 26/27 betrug die
Zahl der Immatrikulierten 2577 , darunter i>33

' Frauen . Der neue Rektor , Professor F - B r i e ,
der der pMoso -phischen Fakultät augehört , hielt
sodann die übliche Antrittsrede und zwar über
das Thema : „Englische Geistesgeschichte".

Der Einbruch in Steinen .
dz . Lörrach . 21. Mai . Gestern nachmittag sand

seitens der Staatsanwaltschaft eine eingehende
Demonstration des Einbruchs in Stei -
nen , bei dem 28 500 Ji erbeutet wurden , statt ,
unter genauer Angabe der Momente , die zur
Ergreifung der Täter geführt haben .

*
bld . Karlsruhe , 21 . Mai . In einer in den letz -

ten Tagen stattgefundenen gemeinsamen Aus -
spräche zwischen dem Verband badischer Milch -
bedarssgemeinden und den Vertretern der bad.
landwirtschaftlichen Organisationen wurde eine
Uebereinstimmung dahin erzielt , daß der Milch -
preis für den Monat Juni eine Senkung
um 2 Pfennig mit Rücksicht aus die durch
die Grünfütterung wesentlich vermehrte An -
lieserung erfahren wird . Der Verbrancherpreis
in den Städten wird damit gleichfalls eine ent -
sprechende Ermäßigung für Monat Juni er^
fahren .

bld . Malsch, 21 . Mai . Gestern abend gingen
dem Güterbestätter Funker von hier seine
Pferde durch. Als er die Pferde an den Zü -
gel» zurückreißen wollte , kamen diese an eine
Hauswand , wo gerade der 6 Jahre alte Knabe
des Arbeiters Franz H o f n e r stand. Der
Knabe wurde an die Wand gequetscht, kam da-
bei zu Fall und wurde schwer verletzt .

dz . Untergrombach , 21 . Mai . Am Ausgang
des Ortes ereignete sich gestern nachmittag ein
schwerer Autounfall . Der Lokomotiv -
sührer Karl Riestner geriet unter ein von
Karlsruhe kommendes Auto , wobei ihm der
linke Fuß abgefahren wurde . Außerdem
erlitt er weitere schwere Verletzungen an
Kops und Armen . — Kurz darauf ereigneten sich
im Ort zwei weitere Autounfälle durch
Zusammenstoß von Radfahrern und Autos , die
glücklicherweise ziemlich glimpflich verliefen ,

dz . Bruchsal , 21 . Mai . Der vor einigen Tagen
beim Überschreiten der Gleise der hiesigen Sta -
tion verunglückte 52 Jahre alte verheiratete

Lokomotivführer Lieb aus Stuttgart ist im
Spital seinen Verletzungen erlegen . — Des
weiteren ist das am Samstag abend auf der
Landstraße nach Helmsheim in ein Automobil
gelaufene und schwer verletzte Mädchen Klara
Böser im hiesigen Spital gestorben .

o . Bruchsal . 21 . Mai . Wieder kann ein Ar - '
beiter der hiesigen Eisenbahnsignäl - Bananstal -
ten . Georg Fischer von hier , sein 40 jähriges
Arbeitsjubiläum begehen . Direktion und Be -
legschast ehrten den Veteran der Arbeit . — Am
Montag beginnt hier wieder die Schüler -
s p e i s n n g aus städt. Mitteln . 300 schulärztlich
ausgewählte Kinder erhalten täglich Frühstück
mit V» Liter Milch und Brötchen .

bld. Philippsburg , 21 . Mai . Auf der Straße
Philippsburg —Waghäusel scheute das Pferd
einer Marktfrau von Neulußheim . Das Pferd
rannte mit dem Wagen einen fünf Meter hohen
Abhang hinab , wobei die Frau zu Fall kam und
schwere Verletzungen erlitt .

bld . Kauder « , 21. Mai . Hier siel am Freitag
das l ^ jährigc Kind der Familie Lander in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster
des zweiten Stockwerks hinaus . Wie
durch ein Wunder blieb das Kind beim Fallen
in etwa 10 Meter Höhe mit seinen Beinchen an
einigen Drähten der Umzäunung hängen . Na >j&-
Bant befreiten das Kind aus seiner unglück-
licken Lage . Es blieb völlig unversehrt .

dz . Schopsheim , 21 . Mai . Der Gemeinderat
erklärte sich mit der Einführung der allgemeinen
Wertzuwachs st euer im Prinzip einver -
standen . Gleichzeitig genehmigte er die Umlage
mit 56 Pfennig je 100 Rm . Stenerwert des Lie -
genschaftsvermögens und 75 Pfennig des Be -
triebsvermögcns , ferner die Kreissteuer von 7
Pfennig pro 100 Rm . Steuerwert .

dz . Waldkirch , 21. Mai . Privatier Beck hier ,
in weitesten Kreisen des Badischen Schwarzwald -
Vereins als Kandelvater Beck bekannt ,
feiert in diesen Tagen in körperlicher und gei-
stiger Frische seinen SO. Geburtstag . Beck war
lange Jahre Borsitzender der Ortsgruppe Kan -
del des Badischen Schnwrzwaldvereins und hat
sich um die Förderung der Bestrebungen des
gemeinnützigen Vereins in hohem Maße ver -
dient gemacht-

bld . Bretten , 21 . Mai . Gestern nachmittag
stürzte der 71 Jahre «alte Karl Arnold . Koh¬
lenhändler , von der Scheune herab und zog sich
schwere innere Verletzungen zu , an deren Fol -
gen er heute früh verschied.

— Baden -Baden . 21. Mai . Am Sonntag , den
12 . Juni d . I . , 1 Uhr nachmittags , findet die
Einweihungsfeier der Gedenktafel des ehe -
maligen 1 . Ober - Elfäss. Feldart .- Regts . Nr . 15
an den Korbmattfelsen bei Baden - Baden statt .
Treffpunkt bis 11 Uhr 30 vormittags vor dem
Bahnhof Baden -Baden . Anmeldungen bis spä-
testcns 4 . Juni erbeten an Kamerad Jakob W.
Kaiser , Heidelberg . Augustinergasse 13.

bld . Zunsweier bei Offenbur ^ , 21 . Mai . Der
Heizer Lienhard wurde heute vormittag beim
Ausschlacken vom Oefeu bei der Firma Dold
in Offenburg durch ÄoHlenoxydgas betäubt . Es
gelang , Lienhard wieder ins Bewußtsein zu-
rUckzürufen

bld . Bad Peterstal , A . Mai . Heute früh fiel
bei Arbeiten am Kirchturm der 25jährige Tag
löhner Hermann Vögele von Offenburg aus
beträchtlicher Höhe vom Gerüst und zog sich
dabei schwere Verletzungen zu, die seine sofor¬
tige Verbrtngung ins Offcnburger Krankenhaus
notwendig machte . Tort wurde er sofort ope¬
riert . Sein Zustand ist bedenklich.

di . Neuenbürg , 21. Mai . Vom Bezirkswoh¬
nungsverband wurden weitere 100 000 Ji für
Neubauten bewilligt .

bld . Donaueschinge » . 21 . Mai . Der Bürger -
a u s s ch u ß genehmigte den Zuschuß von 10 000
Mark zum Bau einer zweiten kathol . Kirche, fer¬
ner die Einführung einer Kurtaxe von 20 Pfg .
pro Person .

Tagung der Gasthofbefitzer von
Rhein und Vodensee .

bld. Ravensburg , 20. Mai . Der 26. Ver »
bandstag des Verbandes der Gasthosbesitzer vom
Bodensee und Rhein fand hier statt . Der Vor »
stand der Handelskammer , Direktor Ruile ,
nahm in seinen Ausführungen Bezug aus die
am Montag in Friedrichshasen abgehaltenen
Verhandlungen des Rheiuschissahrtsverbandes .
Er führte dabei aus , daß nunmehr auch im Bo -
deufeegebiet mehr praktische Propaganda für
das Werk betrieben werden soll , das in 8 bis
10 Jahren vollendet sein dürfte . Der Boden -
sce werde dann zu einem Zentralstapelplatz für
Europa . Der Jahresbericht betonte die ungün -
stige Witterung im Jahre 1926 und die Ber »
armung des deutschen Volkes , Gründe , die den
Fremdenverkehr ganz wesentlich beeinträchtigt
hätten . Dazu komme der aus allen Unterneh -
men lastende ganz unglaubliche Steuerdruck .
Besonders wurde Stellung genommen gegen
die bevorstehende Fahrkartenkontrolle auf dem
Bodensee . die in einer Entschließung festgelegt
wurde .

Aus der Pfalz.
Kandel , 20. Mai . Der V e r k e h r s v e re i n

Kandel und Umgebung hielt am Diens -
tag seine Jahreshauptversammlung ab , in d»r
der seitherige Borstand wiedergewählt wur « e .
In den Ausschach wurden Notar Dr . Pfeiffer
und Kaufmann Bretschi neu gewählt . Im Laufe
des Geschä ftsjahr es traten die Gemeindeverwal¬
tungen Kandel , Büchelberg , Erfenbach , Hagen -
Aach, Hayna , Minfeld . Pfortz . Steinweiler und
Winden dem Vereine korporativ bei . Aus dem
Jahresbericht der Vorstaudschaft ist hervorzuhe -
ben , daß verschiedene Berkohrsverbesserungcn
bei der Eisenbahn - und Postverwaltun « erreicht
werden konnten . Der Hauptversammlung ging
eine öffentliche Bersa -mmlung , veranstaltet -vom
Bürgermeisteramt jvaudel und dem Verkehrs -
verein , voraus , in der die Notwendigkeit einer
Fahrgelegenheit zwischen den Orten des Bezirks
Kandel festgestellt und ein von der Autobus -
Unternehmung Schneider vorgelegter Plan der
Errichtung einer Omnibusverbindung Stein -
feld—Kandel —Herxheim mit späterer Weiter »
führung nach Rülzheim gutgeheißen wurde .
Eine Kommission , bestehend aus den ersten Bür¬
germeistern von Kandel , Freckenfeld und Hayna
und dem Borstand des Berkehrsvereins , wurde
beauftragt , mit dem Unternehmer bei den zu-
ständigen Stellen zwecks Erlangung der Konzes-
sion vorizusprecheu. Diese Kommission erhielt
die vorläufige Genehmigung zur Eröffnung des
Betriebes am Samstag , den 21 . Mai , wodurch
einem dringenden Bedürfnis Rechnung getra -
gen ist . Am Sonntag , den 22. Mai , wird an -
läßlich des Maimarktes in Kandel der regel -
mäßige Fahrdienst aufgenommen .

Arcona -Räder

FAHRRÄDER
auf Teilzahlung - Opel -Standart 1927
Wanderer komplett m . Glocke, Werkzeuge, Pumpe

» und Bücklicht , von Mk . 125 .— an , mit
Mk .20 .— Anzahlung u .monatlich Mk .15 .-

Fahrradhaus Eberhard!
Amalienstraße 57 Telephon 723/24

ist Dein Aassehen,
der gepflegte Duft
Deines Gesichtes

u . Deiner Hände,
die Du täg -

mehrmals
wäschst mit

Gasbadeöfen
General vertr et ung :

PAUL FUSBAHN
Stuttgart, Sonnenbtrgitruu 15

BevorSicMObclelnhanlcn
Überzeugen Sie Bich bitte von der außer¬
ordentlich grollen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u den äußeret billigen Preisen im

Zimmer

F. WOLFF & SOHN
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FRANZ UTK. E
vopm - F. Bang

Feine Heppensehneidepei
Amalienstpasse 39 . Telefon 4194 .

Gemeinnützige Auswanderer¬
beratungsslelle d . V.D.A. Karlsruhe

u . D.A .I . Stuttgart , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 45 .

Auswanderer !
Bevor Ihr auswandert , wendet Buch an die

Beratungsstelle !
Auskünfte jeder Art nach dem neuesten
Stande der Verhältnisse mündlich u . schrftl.

Sprechstunden: 9 '/a- 12Va vormittags
u . 3 —4 nachmittags .

Immer noch
MENG -GASHERDE

Karlsruhe, Hardtsfr . 45b
durch Record - Herd -Vertrieb

Interessenten können Backproben machen,

- Einzelverkaufu.Fabrikaten
säcüs . Gardinen - Webereien
Engl . TUll-Gardlnen
haltbarster Vorhang , 3 teilig ', von Mk. 7 .50 an

Madras -Vorhänge
wasch - u . lichtechte Färb ., 3 tetE , von 6 .00 an

Stores
weiß u . ecra von Mk. 3 .50 an

Tiiil-Spannstofle
weiß u . sandfarb ., von Mk. 1.80 an

PAULSCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

RÄo^ es
;
AU5^ ÜF

folgender Artikel gewähre >
auf sämtliolie

Beleuchtungskörper , auch Tischlampen . . . . 20 % Rabatt
Messingwaren 25 % Rabatt
Nickelwaren . . . i . » . . . . • 25 % Rabatt
Versilberte Waren 25 % Rabatt
Holzmöbel , Klubtische , Postamente 20 & Rabatt
Metall - und Lackierwaren 25 % Rabatt
Kunstporzellane , Marmorplastiken . . . . . . . 25 % Rabatt
Echte Broncen 25 % Rabatt

Seltene Gelegenheit, zu diesen Vorzugspreisenzu kaufen!

IS K4ICHU
INH . : OTTO BASTIAN RITTERSTRASSE 5

Neu eröffnet !
Rheumatismus , Gicht , Ischias , HexenschuB , Nervosität ,
Neuralgie usw . werden nachweislich erfolgreich durch elek¬

trische Bestrahlungen beseitigt
NaturheilKundige Engelhard * Gartenstr . 11

Sprechstunden von 10 — 1 u . 5—7 Uhr .

Weissundßpfund

flhAMVtnntan berücksichtigtbei Euren Einkaufen die
HUOnnKIslBll Inserenten des „Karlsruher Tagbiatts

"

bleiben Zähne durch ein reaelmäkiges Bürsten .
Mit einer gewöhnlichen Zahnbürste entfernt man
aber niemals die zwischen den Zähnen zurück -
bleibenden Speisereste , die Urheber der Zahnfäule .
Die Garantie - Tttni ' tp deshalb
Zahnbürsten üiHClK „ ♦VIK » nichinurder
Haltbarkeit , sondern auch der zweckmäßig , Borsten -

stellung wegen , bevorzuai .
Erhältlich : Ecke FriedrichSylak 7 .

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts -Verlegung

Durch die in einiger Zeit erfolgende Verlegung meines Geschäfts nach
Kaiserstr. 209 (zwischen Waldstr. u . Hauptpost ) bietet der jetzt
noch bei reichster Auswahl stattfindende Ausverkauf in

Damen- und Mädchen- Bekleidung
gewaltige Vorteile

Die Preise sind bis aufs Alleräußerste ermäßigt .

M. SCHNEIDER
Erbprinzenstrafle 31

In ?? . H . KAHL
Ludwigsplatz

Hall -Stiefel
für normale u .abnorme Füße nach eigens
angefeitigten .Maßleisten , Garantie für
gute Paßiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Nur handgrenffhte Bodenarbeit
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , Douglosstr. 26
bei der Post — Telephon 238S

A . Hunsinger
Der Schneider

des gutgekleideten Herrn

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,Küchen , sowie einzelne HlObel

prachtvolle Formen in wunderschöner, ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei

Karl Thome & C°_-
Möbelhaus — Karlsruhe

Herren Straße 23 der
gf e

cÄiik
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng reelle Bedienung 1
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück. Franko-Lieferung.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Spezialbehandlung
von Beinkranken !

Sprech st . : Werkt. Vi9—V,ll und 7,3—7,6 Uhr
Jeden 1., 3. und 5. Sonntag im Monat 9—6 Uhr

Dr. med . E. StiimiU,
Karlsruhe , Vorholzstrsße 9,1 . Tel . 5205

Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen
Bruch - und Kropfleiden ohne Operation .

Stadt. Sparkasse Karlsruhe

OUtftwwUimf .
Zur Eintragung des Aufwertungs -
betrages bitten wir unsere Ein¬
leger . welche im Besitze von
Sparbüchern mit der Konten¬
bezeichnung

Lit . ( Buchstabe ) A - J
sind, , ihre Bücher von

Montag , 23 . Mai 1 . Js .
an während der üblichen Kassen¬
stunden vorlegen zu wollen . Wir
machen aber ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß nttr die aufge¬
rufenen Sparbücher eingereicht
werden können .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1927

Städtisches Svarlassenamt
Einen dauerhaften mod .

Manzug
PaletofodJTIantei
liefert z . mäßig . Preisen
bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Reichhalt .
Musterkollektion kann
vorgelegt werden .

J. Harfmann
Ichireidcmteirtcr
Waldstr . 73 , Hth . II

Kunst - Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider zum

unsichtbaren Flicken angenommen.

Reparaturen von orientalischen, sowie aller Arten von Teppichen .
Mäßige Preise . — Gute Bedienung

Telephon Gottfried Wolf Karlsruhe
Nr. 4598

Herren - und Damenschneiderei, 27
in Baden

Zirkel 27 .

Der Fluch des Pharao .
Roman von Friedrich Lange .

Copyright by Fr . Lange .
(2) lN achdruck »ertöten .)

Plötzlich fchlufi die Träumende zusammen¬
zuckend die Augen auf . Eine quälende Angst
beschlich sie : Hanno Fryland in Gefahr ! Erst
allmählich fand sich Sigrid wieder in ihre Um -
gebiinq .

Lachthaft , solche beunruhigende Ahnungen und
Gesichte für einen aufgeklärte » Menschen des
zwanzigsten Jahrhunderts !

„Wenn ich jetzt zu ihm reiste — bestimmt
würde ich mich in der Felsen - Einsamkeit und
-Wirrnis zurechtfinden !" sagte sie leise im
Selbstgespräch , wie zur Bekräftigung der gc-
habten Eindrücke .

Bom Marmorsims des Kamins schwangen sich
kleine , runde Glockentöne durch die Stille des
behaglichen Raumes . Fünf Uhr nachmittags !
Und draußen lachte Maieufonne . Nun war
Ina schon drei Stunden unterwegs nach Schott -
lands Küste . Auch solch' eine geheimnisvolle
Geschichte , das ! Die Schwester folgte einer Ein -
ladung des bekannten britischen Aegyptologen ,
des Earl os Carson , der schon sehr große Sum -
men auf die Erforschung der Ruinen von The -
ben und Memphis verwandte .

Was hatte der Lord mit Jua Sander Wich -
tiges zu besprechen ?

Da war sie wieder , die jach aufspringende
Sorge . „Mir schwant nichts Gutes ."

Natürlich , Juanita , das Weib der Tat , die
Unerschrockene , ging jeder Gefahr lachend ent -
gegen . „Was kann mir schon passieren ? " pflegte
sie zu sagen . Und ihre Angen blitzten so unter -
nehmnngslustig in die Welt , daß Sigrid , die
Scheue , noch immer bekehrt die Lider senkte .
In jener glühte das wilde , ab « itenerlustige

/ Blut der Mutter , die eine Deutsch - Brasilianerin
war

Rief das Bild Hanno Frylands ? Sigrid
wandte den Kopf nach der Kreidezeichnung in
mattem Silberrahmen . Wie teuer mußte der
Schwester dieser Mann sein , daß sie sein Bild
als das einzige des starken Geschlechts in ihrem
intimsten Gemach duldete ! Fast blitzartig kam
der Sinnenden diese Erkenntnis . Mit der Rech -
ten eine energisch abwehrende Geste vollfüh -
rend , rief sie sich selbst zur Ordnung . Was
ging - sie dieser Fremde an ? Was hatte sie mit
seinem offenen , ein wenig exotisch -ovalen Ge -
ficht zu schaffen ?

Fort mit allen egoistischen Illusionen ! Die
Wahrheit mnß gesagt werden : Die Schwestern
hatten nie große Berührungsflächen . Ihre
ganz und gar verschiedenen Temperamente und
Weltanschauungen bedingten dies . Sie lebten
eher wie zwei Frenndinnen nebeneinander . Um
so weniger aber sollte dieses reibungslose ,
lockere Verhältnis durch einen Dritten gestört
werden . Das fehlte gerade noch , daß sich ein
Mann spaltend zwischen

Es klopfte . Die Zofe brachte auf silberner
Platte eine Depesche .

„Soeben für Fränlein Juanita eingelaufen .
"

Sigrid erbleichte . Ihr Mund zuckte . Als
die Bediente das Zimmer wieder verlassen
hatte , flüsterte die Beängstigte stockend : „Ein
Radiogramm — die Gefahr — meine Ahnnn -
gen "

Mit zitternden Häudeu öffnete sie das Pa -
pier . Und las mit schwimmenden Augen :

Fryland rätselhaft schwer erkrankt . Trans -
portunfähig . Weiterführung der Arbeit uu -
möglich . Erbitte radiographisch Justruk -
tionen . Henry Cannon .
Eine Weile saß Sigrid ties und ratlos in das

Leder des Sessels qekauert , fast darin verfchwin -
dend . In ihren weit geöffneten Augen glaste
Entsetzen , aus ihren Lippen nistete das Grauen .
Sie fühlte das Blut in den Adern stocken. Das
Herz verrichtete nur widerwillige Arbeit .

Was tun ?

„Ach, Jua , wärest du nur noch einige Sinn -
den geblieben ! Fryland stand unter deinem
Schutze !" klagte das Mädchen .

Nun nötigte das Schicksal die bereits als
Nebenbuhlerin gefürchtete jüngere Schwester
zum Handeln . Sie erhob sich, starrte hinüber
zum Bilde des Aegyptologeu .

„Ich muß handeln . Selbst wenn ich die De -
pesche an Jua weiterleiten wollte — ich kenn «
nicht einmal die Adresse des ' Lords .

Helfen , ja helfen — aber wie ? War Sigrid
Sander überhaupt ein Weib , das genug Energie
und Tatkraft für diese schwierige Angelegenheit
aufbrachte ? Man pflegt einer schönen , vom
Leben verwöhnten Träumerin nicht besonders
viel Unternehmungsgeist zuzutrauen . Das ist
richtig . Das Bild ändert sich jedoch sofort ,
wenn die Liebe beginnt , eine Rolle zu spielen .
Eine Frau , die liebt , ist jeder Großtat fähig .

Sigrid griff hastig nach Hut und Mantel .
„Ich kenne jetzt meinen Weg . . . Einer kann

helfen . . . Er wird und muß mir betstehen !"
Sie sagte das so verblüffend selbstsicher , als
handle es sich um die einfachste Sache der Welt .

Und als Sigrid Sander in ihrem Wagen —
einem eleganten Zweisitzer — saß , war sie eine
andere . Nicht mehr das hangende , ängstliche
Boudoirkätzchen , die verkörperte Mel « ncholie ,
sondern die zielbewußte Frau von heute . Sie
steuerte den Wagen selbst . Mit großer Ge -
schwindigkoit snhr sie die stille Villenstraßc hin -
ab , hinaus in die violette Dämmerung des
Lenzabends .

II.
Für einen Streber vom Schlage Manfred

Hallstedts gab es keinen Feierabend . Durfte
eö keinen geben , weil — ach ja , Gott sei es gc-
klagt ! weil er ein armer Kerl war . Wenn man
seine ureigenen Ideen und Pläne näher ans
Ziel bringen will , dann weißt es sich rühren
von früh bis spät . Seltsamerweise sind es ge-
rade die genialsten Geister , die sich mittellos
durch die Welt schlagen müssen . Und sie dürfen
ihrem Gott noch Sanken , wenn sie an diesem
Schicksalsfluch nicht völlig scheitern .

Zu dieser Kategorie gehörte Manfred Hall -
ftedt . Aber er verlor den Mut Nicht, hatte
schließlich auch keinen Grund dazu . Wenn er
auch heute noch sehr knapp lebte , so etwas wie
persönliche Wünsche und Bedürfnisse überhaupt
nicht kannte , durfte er sich dennoch glücklich

preisen : er sand rechtzeitig in dem verstorbenen
Geheimrat Sander einen Gönner , der es ihm
ermöglichte , seine Erfindung zum Abschluß zu
bringen . Zwar : nur aus Menschenfreundlich -
keit gab der Großindustrielle sein Geld nicht
her , er sicherte sich durch sein Darlehen das An -
kaufsrecht der Patente zu dem Leicht -Akknmu -
lator Hallstedts .

Nun war es soweit : Robert Sander jun .
würde demnächst die Erfindung in großzügig -
ster Weise für elektrisch betriebene Flugzeuge
ausnutzen . Damit stand der bisher in Armut
und Zurückgezogenhoit Lebende vor einem
Wendepunkt seines Daseins . Noch hatte der
junge Flugzeugiugeuieur nichts versäumt mit
seinen achtundzwaiizig Jahren .

Jetzt sah er einen Augenblick von seinen
Zeichnungen und Berechnungen auf . Die
Dämmerung kroch ins Zimmer . Der Horizont
glühte in dunklen Tinten . Zirkel und Blei -
feder ans der Hand legend , lehnte sich der Kon -
strnktenr im Stuhl zurück .

Und wieder einmal schweiften seine Gedanken
ab , aus dem Gran des Heute in das rosenrot
schimmernde Morgen . Nebenan in der gleich -
zeitig als dürftige Wohnung dienenden Baracke
stand die „Möwe "

, der erste ausschließlich von
Fred Hallstedt gebaute Elektro -Flugapparat .
Nach diesem Modell sollte die Hallstedt - SauHer -
Aktiengesellschast Hunderte von gleichartigen
Maschinen in Serienfabrikation anfertigen und
auf den Weltmarkt werfen .

Nur noch kurze Zeit — die Augen des Er -
finders strahlten — und dann tanchte der
Schöpfer dieses Werkes aus der Versenkung auf ,
würde zu den gefeiertsten Männern des Jahr -
Hunderts zählen , würde nach Jahren mühseliger
Saat an die Ernte gehen können .

( Fortsetzung folgt .)
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Oer Generalbebauungsplan .
Wir erhalten folgende Anschrift :
Unberufene und scheinbar berufene Leute ge-

bürden sich, als ob der Generalbebaunngsplan
bereits Tatsache sei. Die Vertreter der Stadt -
Verwaltung mögen , wo es sich nm ihre eigenen
Angelegenheiten handelt , soweit im Recht sein ,
aber was die Eisenbahnumgestaltnng betrifft ,
so fehlt heute noch die wichtigste und ent -
scheidendste Stimme , die der Reichsbahnverwal -
tung ? sie hat noch nichts zu den vorliegenden
Plänen verlauten lassen.

Der Generalbebauungsplan wird von der
fixen Idee beherrscht , jede Bahn sei ein unbe -

uns die kleinliche Beschränkung hierin nicht
auferlegt werden — und der Platz zwischen
Häusern und Wald ist in seiner jetzigen Aus -
dehnung absolut ungeeignet für die Zukunft ,
abgesehen davon , daß ihm dann der notwendige ,
leicht einzurichtende Geleisanschluß erst recht
fehlt .

Merkwürdig ist , daß man in den Kreisen des
Handels sich die Folgen einer einseitigen Aus -
dehnung der Stadt nach Süden so wenig ver -
gegenwärtigt . Biele Geschäftsleute wären durch
diese ruiniert , wie man aus der Verschiebung
des Handels und Verkehrs in anderen Städten

4"

öingtes Hindernis für die Stadterweiterung ?
hinter ihr sei die Welt mit Brettern vernagelt .
Dies mag vis zu einem gewissen Grad bei
Niveaubahnen zutreffen , obwohl die Entwick-
lung der Südstadt hinter einer Haupt -
Bahnlinie nicht gerade dafür spricht, und für
eine Hochbahnlinie trifft dies erst recht nicht zu.
Man denke z . B . an die Verhältnisse in anderen
Städten , insbesondere an Berlin und weitere
Städte mit ihren Hochbahnen , und immer noch
werden Anlagen auch in diesem Jahrhundert in
derartiger Ausführung angelegt . Es wäre doch
auch unsinnig , wenn mit jeder Stadterweite¬
rung die Bahn jedesmal neu hernmgelegt wer -
den müßte .

Die nördliche Querlinie des Bebanungs -
planes durch den Hardtwald hat in Jahren noch
keine Existenzberechtigung . Der Verkehr aus
dem Hinterland , der Pfalz , wird unentwegt
über Saarbrücken — Landau —Germersheim —
Bruchsal gehen als nächste Verbindungslinie .
Für die Maxauer Brücke kommt jetzt nur der
Lokalverkehr aus der bescheidenen Südosteckc der
Pfalz in Betracht . Man wird sich auch fragen
Müssen : was soll auf dieser Linie befördert
werden , da die jetzt vorhandene Linie für den
Ostwestverkehr auf lange Zeit ausreicht . Man
wird sich eine solche Verschwendung , die aus -
reichende bestehende Verbindung zn kassieren,
nicht gestatten . Man liegt eben bei dem Vor -
schlag noch zu knechtisch in der „historischen"
EntWickelung der Verkehrsanlage » . Die histo-
rische Entwickelunq ist eine ganz gute Nicht-
schnür, sie darf nur nicht zu einem unpraktischen
Ende führen . Vielleicht will man anch mit dem
jetzigen Vorschlag schon der Frage eines Zu -
schusses der Stadt für die Hochbahn der Süd -
linie die Spitze abbiegen . Jedenfalls wäre es
unrichtig , den bescheidenen Westostverkehr für
den Personenverkehr auf eine Nordlinie zu
legen und unter Vermeidung der Stadt .

Wie man heute eine vor kurzem angelegte
Eisenbahnlinie ausheben , eine unzweckmäßige
Nordlinie anlegen und ausgerechnet eine
K u p f st a t i o n planen mag , erinnert an einen
Schildbürgerstreich .

Der Flugplatz ist trotz gegenteiliger Behanp -
tung von seiner idealen Lage an nilrichtiger
Stelle gelegen , zu nahe an der Stadt , bei der
rapiden Entwickelunq des Verkehrs : man muß
dabei auch an Flugschiffe denken — ewig kann

beobachten konnte . Auch sämtliche Behörden
haben ihren Sitz im jetzigen nördlichen Teil der
Stadt . Es ist nur natürlich , wenn man eine
Erweiterung demnach möglichst um das Heu-
tige Zentrum , sagen wir einmal die Kaiserstraße
vom Marktplatz bis zur Reichspost , gruppiert .
Hier oder in nächster Umgebung befinden sich
öffentliche Gebäude , Banken , Gericht , Museen ,
Theater etc.

Die Ausdehnung der Stadt geht in der Haupt -
fache nach Nordwesten . Die neue Maxaubrücke ,
das Industrieviertel werden die Entwickelung
beherrschen . Der Hardtwald hat auch im Be -
reich der Spielplätze seinen früheren Wert ver -
loren, ' westlich wird der Wald ohnedies be -
schnitten werden .

Die weiter wachsenden, beiden seitlichen , nörd -
lichen Flügel der Stadt werden die Vereini -
gnng unbedingt notwendig machen. Im Leben
hat das Wirtschaftliche immer noch über das
Sentimentale den Sieg davon getragen . Der
südliche Teil des Hardtwaldes wird notwen -
digerweise später der Bebauung anheimfallen .
Die Umgebung von Karlsruhe ist ja auch reich -
lich mit Wald gesegnet . Neben dem Hardtwald
im Süden die Hardt lForchheimer Wald ) , der
Wald bei Scheibenhardt , im Osten der Dur -
lacher Wald , die angrenzende unendliche Berg -
walduug , im Westen die einlösen Rheinwal -
düngen , die imstande sind , den Bedarf an
Schnaken des Hardtwaldes ausreichend zu dek-
ken . Dann würde auch die unnatürliche Form
der Gemarkung Karlsruhes endlich korrigiert
werden . Sic stellt nämlich , wenn man von dein
Zipfel nach Rüppurr absieht, den Endabschnitt
einer Sichel dar , mit einer Flächenansdehnung
von 8 : 1 , Länge zu breitester Stelle , die Breite
am Rheiu gelegen , im Osten in einen dünnen
Schwanz endigend . Und nur ein ganz befchei -
dener Teil des Hardtwaldes . wie die Skizze
zeigt , würde fallen . Er wäre für landhauS -
mäßige Bebauung , Waldfriedhöfe , Spielplätze ,
Parks etc. zu reservieren . Man könnte einen
entsprechend breiten Streifen erhalten mit einer
breiten Allee zur Verbindung mit öem Wild -
park , für einen Städtebauer eine dankbare ,
und dnrch keine Hindernisse beeinflußte A lf-
gäbe.

Unrichtig wäre es auch , wenn man die Linie
nach Rastatt nicht mit der westlich bestehenden

Nordlinie nach Graben in Verbindung bringen
wollte , einesteils im Zusammenhang mit dem
durchgehenden Verkehr von Norden her , und
andernteils könnten hier bei der industriellen
Entwickelung Karlsruhes für Arbeiter Pendel -
züge Rastatt —Graben neben solchen Pforzheim -
Pfalz , verkehren . Auf die Zugkraft Karlsruhes

als Sitz der vadischen Regierung , als einer
Beamtenstadt , als Kunstzentrum , wird man für
deren Erweiterung wenig hoffen dürfen . Han »
del und Industrie werden im wesentlichen den
Ausschlag gebe« , berechnet doch Bürgermeister
Schneider bei einer dereinstigen Einwohnerzahl
von 300 000 % auf Handel und Industrie .
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Der Sport am Sonntag .

i

Drei wesentliche Merkmale weist das Sport
Programm des dritten Maisonntags ans . Ein -
mal die Zwischenrunde um die deutsche Fuß -
ballmeisterschast , mit der die Fußball -
faifon ihrem Höhepunkt und gleichzeitig ihrem
Abschluß zustrebt , sodann der imposante Alls-
marsch der Leichtathletik , die jetzt zu-
nächst mit den großen Staffelläufen auch quan¬
titativ richtig zur Geltung kommt und außer -
dem das in

'
erhöhtem Maße einsetzende Pro -

gramm der großen Motorfport - Wett -
bewerbe . Hinzu kommt als besonders wich -
tig für Süddeutschland der Verbandstag
des Süddeutschen Fußball - Ver¬
bandes in Mainz . Der

Fußball
konzentriert sich ganz auf die Meisterschaft ?«
zwifchenrunde , d-ie wahrscheinlich schon eine Vor -
entscheidung bringt . Wider Erwarten ging die
Vorrunde ganz ohne Ueberraschungen aus und
die acht effektiv Besten qualifizierten sich für die
Zwischenrunde . Es wäre hier angebracht ge-
wesen , die Zwischenrunde nach neutralen Plät -
zen anzusetzen , um allen Teilnehmern gerecht zu
werden . In der Vorrunde spielt die Platz -
frage doch nicht die große Rolle , weil hier zwi-
schen den einzelnen Mannschaften gewöhnlich
so qualitative Unterschiede bestehen, daß die
Frage bedeutungslos wird . Wenigstens war eS
in diesem Jahre mit Ausnahme eines Falle ?
in Berlin so,' aber schon im Vorjahre schieden
zwei Favoriten auf Grund der Platzverteilung
aus , was für die weitere Entwicklung der Spiele
gewiß nicht von Vorteil war . Indem aber der
DFB . die Zwischenrunde nach interessierten
Plätzen verlegte , beging er einen schweren tak¬
tischen Fehler , der höchstwahrscheinlich der
chancenreichsten Mannschaft ein nnüberwindliches
Handicap gibt . Es handelt sich um das Spiel

Hamburger SV - — 1 . FC . Nürnberg

unter Leitung von Spranger -Glauchau in Ham¬
burg . Das Spiel wurde in die Hansestadt
verlegt , weil Nürnberg in der Vorrunde zu
Hause gespielt hatte , während Hamburg reisen
mußte . Bei einem so gleichwertigen Gegner
wie dem HSV . kann die Verlegung nach Ham¬
burg den süddeutschen Meister die deutsche
Meisterschaft kosten . Die größere Wahr -
scheinlichkeit spricht dafür . Nürnberg ist spiel-
technisch zweifellos etwas besser als der HSV .
und hätte in Nürnberg so gut wie auf neutra¬
lem Platz die besseren Chancen gehabt . In
Hamburg aber genießt der HSV . die moralische
und physische Unterstützung durch eine auf
ihren Meister schwörende, voreingenommene
Zuschauermenge und gerade sür Kampfmann -
schuften von der Art des HSV . spielt dieser
Umstand eine bedeutsame Rolle . Angefeuert
dnrch die Masse kann der HSV . in Hamburg
eine Form erreichen , die er auswärts wahr -
scheiulich nie erreichte . Eine ähnliche Situation
e?gievt sich bei dem in München stattfinden -
den Spiel

München 18«» — VfB . Leipzig
unter Leitung von Knycnz -Essen . Der VfB .
Leipzig hat in richtiger Erkennung der Sach-
läge auch gi,ge » die Ansehung des Spiels nach
München protestiert , aber vergeblich . Wie in
Hamburg , so stehen sich auch hier zwei gleich -
wer tige Mannschaften gegenüber , von denen die
eine durch die Platzsrage einen ziemlichen Vor -
teil erhält .

Weit klarer liegt die Situation in dem von
Fissenwerth - M .-Gladbach geleiteten Treffen .

Sp .Vg . Fürth — Schöneberger Kickers

in Nürnberg . Hier ist die Plavsrage ohne
Bedeutung , da ohne weiteres der Deutsche Met «
fter als bessere irnd aussichtsreichere Mann,chaft
anzusehen ist , so daß das Ergebnis nicht Zweifel-
hast sein sollte.

Hertha/BSC . Berlin — Holstein Kiel .

Anch hier ist die Platzfrage von Eiliger Be -
deutnnq für den Ausgang , wenn auch das Ber -
liuer Publikum nicht so begeistcrungsfahig und
deshalb einflußreich ist wie in anderen Städten .
Die Mannschaften selbst find sich gleichwertig ,
das Spiel ist also an sich offen . — Wenn also
keine Ueberraschungen eintreten , durften Ham¬
burger SV . . Sp .Vg . Fürth , München 1860 und
Hertha/BSC . Berlin die Vorschlußkämpfe be -
streiten .

Fußball in Süddeutschland .
Neben den Aufstiegsspielen , die dicht

vor ihrem Abschluß stehen, sind noch einige Pri -
vatspiele angesetzt. Ans Anlaß der Einweihung
des Durlacher Stadions spielt Phönix KarlS -
ruhe am Sonntag gegen Germania Durlach .
VfL . Neu -Isenburg spielt am Samstag in
München gegen Wacker nnd der FV . Würzburg
empfängt den FV . Saarbrücken . Im Rhein -
bezirk weilt der Freiburger FC . bei Pirmasens .
Zn nennen sind noch : Hanau 93 — FC . Psorz -
heim , Wiesbaden — SC . Stuttgart , Saar 03
Saarbrücken — Trier 05.

Aus Reisen
befinden sich Karlsruher FV . Der KFV . spielt
am Freitag gegen Eintracht Hannover und am
Sonntag gegen Turn Düsseldorf .

Im Reich
sind vor allem die Spiele ausländischer Mann -
schatten von Interesse . Die englische Profi -
Mannschaft Burnley trägt am Samstag und
Sonntag zwei weitere Spiele in Deutschland
aus und zwar in Berlin gegen Tennis/Borus -
sia lSamstag ) und in Dresden gegen Guts
Muchs <Sonntag ) , Außerdem gastiert am
Sonntag Stade Fran ? ais Paris bei Ar -
minia Hannover .

Verbandstag des Süddeutschen Fußball -B ^?«
bandes .

Der am SamStag und Sonntag in der Main -
zer Stadthalle stattfindende Verbandstag des
Süddeutsche » Fußball -Verbandes ist von außer -
ordentlicher Wichtigkeit für die Gestaltung des
Süddeutschen Fußballbetriebs . In erster Linie
rückt die Behandlung der Spielsystem -
frage in den Vordergrund , die in allen Be -
zirken sehr stark umstritten ist und hier ihre
Entscheidung findet . Weiterhin nehmen die
Finanzfragen einen großen Teil de? Pro -
gramms ein , da auch hier erhebliche Differen -
zen bestehen, die im Interesse der Vereine ge»
klärt werden müssen.

Leichtathletik .
Der 22. Mai ist der Tag der „Großstassel -

länfe . Fast alle der bekannten Läuse wie Pots¬
dam—Berlin . Rbeinstaffel , Grünwald — Mün -
chcn, Alsterstaffei , Frankfurter Stadtstaffel .
Rund um de » Großen Garten in Dresden usw.
haben wieder eine Riesenbeteiligung von
etlichen Tausende » Läufern gefunden nnd wer -
den wieder , wie schon in den Vorjahren , eine
glänzende Propaganda sür den leichtathletischen
Gedanken sein. — Bon den übrigen Veranstal -
tungeil ist die Westdeutsche 25 Kilometer -Geher -
Meisterschaft zn erwähnen .

Tennis .
Die zweite Zwischenrunde um den Davis -

Pokal wird in diesen Tagen mit den Spielen
Belgien — Pole » , Schweiz — Süd -
afrika und Jugoslawien — Britisch -
Indien fortgesetzt . Für den deutschen Ten -
nissport ist das Ergebnis des Treffens Schweiz
gegen Südafrika von besonderem Interesse ,we>I Deutschland in der nächsten Runde auf den
Gewinner dieses Spiels treffen wird . — Til -
i« 11 Hunt er , die als amerikanische
^ ^" Nichaft nun schon die Länderkämpfe gegen
Deutichland und Belgien je 4 : 1 gewannen , be¬
streiten am Samstag und Sonntag in Pari ?
eine» Landerkampf F r a n k r e i cli—A mcrika ,
Gegen die gute Klasse der französischen Spitzen -
Ipieler werden die Amerikaner einen nicht so
leichten Stand haben . — Im Bereich des Deut -
schen Tennisbundes finde » in diesen Tagen da?
>ehr gut besetzte Wiesbadener Turnier ,internationale Tpiele in München ( mit Weiß /
Blau Nürnberg , T .C . Salzburg und München «
Vereinen ) , sowie das Turnier von Weiß/Blau
Berlin statt .

Motorsport
Die wichtigsten Veranstaltungen des Sonn -

tags sind : Soli tu de rennen sür Motor -
räder mit erstklassiger in - nnd ausländischer
Beietzung , Wiesbadener Automobil -
Wettbewerb vom 22 . bis 2« . Mai , Her -
k u l e s be r g r e u u en bei Kassel für Wagen u .
Räder nnd die O e st e r r e i ch i s che Tourist
T h r o p h y mit deutscher Beteiligung .

>
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OZOMIL

das vollendete selbsttätige Wasehmitfel, eirrfaeh im
(§ebraueh, liefert schneeweiße Wäsehe und ist
vollkommen unsehadlieh . 6in Versuch überzeugt!

Alleinige Hersteller ' :
Täbriken von 'Dt Thompsons Seifenpulver * Düsseldorf

OZONIL
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Fußball
Jubiläumswoche des F .C. Germania Durlach .

Im weiteren Verlauf der Pokalspiele stanö am Don-
nerstag abenö

F .C. Fraukonia Karlsruic dem FE . Grötzingen
gegenüber . WoHl lieferten öie ersabge schwächten Karls -
ruher ein «Utes Fewspiel , jedoch ohne bei öem wach -
samen Gegner zu Erfolgen zu kommen. Die Grötzin-
«er erjklton in jeöer öer zwei Spielhälften je ein Tor ,
während Fraukonia leer ausging .

Am Freitag aben» trat öer Karlsruher
F .C. Südft -r« dem F .C. Söllingen

gegenüber . Die Söllinger wehrte« sich in der ersten
Spielhalste erfolgreich gegen Ken technisch uuS taAisch
besseren Gegner , so Sah das Spiel bei der Pause noch
0 : 0 stawd. Nach Wieiderbeginn kam Südstern immer
mehr aus und schvtz vier Tore , ieuen die Söllinger nur
eins entgegensetzen konnten . Somit hatte sich Südstern
als einziger Kreisligaverem gegen beste A - Klassc für
j>ie Schlnsi-Pokalspiel« am Samstag nachmittag quali -
fixiert.

Bei den Endspielen am Samstag nachmittag stan-den
sich zuerst
Sv .Bg . Durlach -Auc und F .C. Berghause « 1 : 3 (0 : 1)
gegenüber . Dieses Spiel mmßte wegen starken Gewit¬
terregens auf kurze Zeit uu -terbrocheu werden und
stellte der . schlüpfrig gewordene Boden an die Spieler
die gröhtcn Anforderungen . Dem besseren Feldspiel
der Auer setzte Berzhausen die gröbere Energie und
Schnelligkeit entgegen . Erst wach halbstündiger Spiels
dauer schoß der Berghausener Linksinnen das erste '
Tor , dem aber noch kurz vor der Pause durch Rechts-
innen das zweite folgte. Nach Wiederbeginn drängt
Aue des öfteren und schotz nach 20 Minuten fein ein¬
ziges Tor . Doch nach kaum einer Minute stellte Berg -
Hausen durch Strafstoß das Spiel auf 3 : 1 und hatte
damit das Spiel gewonnen .

Das nachfolgende Spiel zwischen
F .C. Südstcrn Karlsruhe und F .C. Grötzingen

2 : 1 ( 1 : 0 )

stand im ganzen genommen auf einer höheren spielen -
scheu Stufe . Die spieltüchtige Grötziwger Mannschaft
stellte den Südstern vor eine ziemlich schwere Aufgabe
und lieferte ein vollkommen ebenbürtiges Spiel , lieh
aber vor dem Tor die nötige Durchschlagskraft ver -
missen . Erst zwei Minuten vor der Pause erzielte Süd -
stern bei einem Strafstoß sein erstes Tor . Ein « Bier -
telstuwde nach der Pause schos? SüdsternS Linksaußen
das zweite Tor , doch lieh sich Grötzingen nicht einschüch¬
tern und drängte , speziell in »er letzten Viertelstunde ,
die Karlsruher wach ihrem Tor zurück . Kurz vor
Schluß stellte Grötzingen das Spiel durch Elfmeter auf
1 : 2 , so daß Südstern mit nur einem Tor Vorsprung
gewann .

Nach dem Spiel wunde den beiden heutigen Siegern .
F .C . SüSstern und F .C. Weingarten , ein
wertvoller Goldpokal überreicht , während die beiden
Unterlegenen je einen Silberpokal erhielten . Auch die
übrigen an der Pokalruwbe beteiligten Vereine erhiel -
ten je einen» Pokal . K .

Psorzbeimer Ballspielilub —Frankoina . Heute , Sonn¬
tag mittag , weilt der Ballspielklub Psorzheii» , bei dem
F .C . Frankonia zu Gast . Es siwd nahezu zioei J -alire
her , daß genannter Verein nicht mehr m Karlsruhes
Mauern weilte . Die Mannschaft , welche aus jungen ,
talentierten Spielern , zusammengesetzt ist, dürfte mit
einem schönen Spiel aufwarten . F r a » k o n t a berei-
tet sich langsam auf die kommenden Verbandälpiele vor
und dürfte in der Aufstellung am morgigen Sonntag
einen ebenbürtigen Gegner abgeben . Vormittags 10 Uhr
spiele» die A .H . gegen Daxlauden , Uhr Schüler ,
dann die »weite Mannschaft und nach der ersten die
Junioren .

Die Norddeutfchlandreise des K .F .V . K .F .V . siegt in
Hannover 4 : 1 . Die 1. Mannschaft des K .F .B .
ivm auf ihrer großen Wettspielreise Freitag abend in
Hannover ein Wettspiel gegen die dortige altbekannte
EintraM . aus . Das Znsammentveffen endete mit einem
erfreulichen Erfolge für unseren einheimischen Vertre -
t«r : mit 4 : 1 Toren wurde der Gegner gesdjlagen,
nachdem er bis Halbzeit tapfere « Widerstand geleistet
hatte und den Spielstand auf 1 : 1 halten konnte. Die
Torschützen des K .F .B , waren Würzburger und Kast-
ner ; letzterer scheint feine Schußkraft wiedergefunden

zu haben , denn er beförderte dreimal den Ball ins
Tornetz . Infolge geschäftlicher Verhinderung mehrerer
Spieler trat die Mannschaft mit einiger Umstellung an ,
als Linksaußen wirkte Lange und die Läuferreihe mar
mit Reeb , Wernet und Günther besetzt . Am Sonntag
trägt der K .F .B , sein letztes großes Wettspiel in D ü s-
feldorf gegen die bekannte T u r u aus .

F .C. Mühlbnrg — V . f .R . Pforzheim 6 : i . Bericht
folgt in der Sportbeilage am Montag .

Leichtathletik
Badische Bezirksmeisterschafte« der D .S .B . Der

29. Mai ös . Js . ist vom Badischen LawdeSverbanö sür
Leichtathletik für die Ausiragung der Bczirksmcister -
schaften in Naben vorgesehen. Mit dem Kämpfen um
den Bezirksmeistertitel für das Fahr 192? beginnen die
jährlichen größeren Wettkämpfe in der Leichtathletik.
Die Wettbewerbe werden dieses Jahr durch die neu
hinzukommenden Staffelläufe von 4 mal 400 und 4 mal
1500 Meter , ferner Kugelstoßen , Diskuswerfen , Speer¬
werfen , best - und beidarmig , sowie Hammerwerfen per-
mehrt . Im Bezirk Karlsruhe ivevbeu die Kämpfe
am Sonntag , 2g. Mai , auf dem Sportplatz des Poli -
zeisportvereins Karlsruhe <Flngpl >atz > ausgetragen .
Ueber Beginn . Zeitfolge , Meldungen usw . wird noch
besonders berichtet werden .

Turnen .
Taunus -Feldbergfeft im Juni . Nachdem im vorigen

Jahr « erstmals wieder das Feföbergfest nach achtjähri¬
ger Unterbrechung auf dem Feidberg selbst abgehalten
werden konnte, ist der Veranstaltung wieder der alte
ursprüngliche Charakter gegeben. Das Feldbergfest ,
das sich als die volkstümlichste Werbeveranstal -
tun « für die deutsche Turnfache erwiesen hat , findet
in diesem Jahre am 25. und 26. Juni auf dem G r o -
ßen Fel ^ berg im Taunus statt . Die Wett-
kämpfe sind reichSoffen für die gesamte D .T . Auf den
Eisenbahnlinien Frankfurt a . M .—Crouberg und
Frankfurt —Höchst—Königstein fallen Sonderzüge be -
antragt und eingelegt werden .

Wassersport.
42. grobe Mainzer Regatta. Der GeschäftSführende

Ausschuß ider 42. Mainzer Regatta tagte vor einigen
Tagen zum erstenmal uwd besprach die Durchführung
der am 11 . und 12 . Juni stattfindenden Regatta . Am
Abend des erst«n Tag «s findet zu Ehren der in Mainz
anwesenden Gäste ein großes Nachtfest : „Rheinisches
Sommernachtfest " mit Ball in sämtlichen Räumen der
Stadthalle statt . Bei Einbruch der Dämmerung findet
eine Rheinbrücken - und Uferbeleuchtnng , sowie Bril -
lantseuerwerk statt . Der Meldeschluß ist auf de»
27. Mai festgesetzt.

Bootsauffahrt des Karlsruher Regattaverbandes .
Wie alljährlich , veranstalten die dem hiesigen Regatta -
verband angeschlossenen Ruderverein « am heutigen
Sonntag , nachmittags 8% Uhr , eine Bootsanf -
fahrt . Die Ruderboote sammeln sich an der Mole
nnS fahren alsdann , begleitet von den .Trainings -
Motorbooten und dem großen städtischen Motorboot ,
durch den Stichkawal nach dem Rheiwhafen . Die Auf-
fahrt ist als ein« W e rb e v e ranstal tu ng sür den
hiesigen Rndersport gedacht uni > soll den Vereinen
neue Kräfte , besonders Jugendruderer , zuführen .

Boxsport .
Schmehling schlägt Paillaux . Der -deutsche Halb -

schwergewichtSmeister S ch m e h l i n g schlug Dienstag
abend den Franzosen P a i l l a u x in der dritten
Runde k. o .

Der 1. Karlsruher Boxsvortverei » konnte zwei neu«
Siege am letzten Samstag bei i>en nationalen Box-
kämpfen in Ossenberg erringen . Der Feder¬
gewichtler Hummel , dessen präzise Technik besondere
Zwerkennung verdient , konnte tn drei bis zuletzt mit
großer Erbitterung geführten Runden schließlich doch
eine« klare« Punktsieg erringen . Aeußerst fpannenH
gestaltete sich der Kampf des Fliegengewichtlers Kuhn
gegen seinen viel schwereren Gegner ( Leichtgewicht !
Maier -Kehl a . Rh ., -den er nicht weniger als viermal
zu Boden zwang . Maier , der offenbar sehr hart im
Nehmen ist , mutzte wach »er dritten Runde schließlich
doch »« n Sieg Kuhn überlassen . Anerkennung verdient
die Zähigkeit , mit der Bardvn seinem offensichtlich ftär -
keren Gegner ei« Unentschieden aufzwang .

Rugby .
Rugbykampf Siiddeutschlaud —Rumänien 6 : 0 (6 : 0 ) .

Das am Donnerstag auf dem Platz des T .B . Hei -
d e l b e r g ausgetragen « Rugby -LLnö «rspiel Süd -
deutfchlauid — Rumänien fand äußerlich kei -
nen günstigen Rahmen . Es regnete während des Spie -
les in Strömen , wodurch natürlich auch die Leistungen
beeinträchtigt wurden . Die Rumänen enttäuschten sehr
angenehm , denn sie erwiesen sich den Süddeutschen als
unbedingt gleichwertig. Nach anfänglichem Drängen
»er Rumänen fetzte sich Süddentschlamd in der gegneri -
schert Hälfte fest und erzielte durch Botzong, der den
Ball unter die Stangen legte , i« der Mitte »er Halb¬
zeit den ersten Versuch . Die Erhöhung prallte von der
Querlatte zurück . Bald darauf verwandelte Botzong
« inen Straftritt durch schönen Sprungtritt zum T ? : f-
fer . In der zweiten Halbzeit verlief das Spiel aus -
geglichen unS »i« Rumänen waren den Deutschen eben-
bürtig . Sie versuchte« durch Paßspiel »er Dreiviertel
un» Stürmer zum Erfolg zu kommen, aber der glatte
Ball ging immer wieder verloren . Auch Süddeutsch-
land konnte das Resultat nicht mehr verbessern und
mußte sich mit einem knappen « : 0 Sieg begnügen .
Schiedsrichter war Steijn -Heidelberg.

Autosport .
183 Meidungeu zum Solitude -Renueu . Glänzend ist

das Meldeergebnis , das »er A .D .A .C. für das am
Sonntag stattfindende Motorradrennen „Rund um die
Solitnde " erhalten hat . Insgesamt wurden 183 Nen -
nungen abgegeben. Ilm heißesten umstritten ist das
Rennen 2 über 223 Kilometer für die Kategorien bis
350 eenr nnd mehr , das gleichzeitig als Meisterschafts-
lauf der D .M .S . gewertet wird und nicht ivcniger als
79 Fahrer in Wettbewerb sieht . In erster Linie in-
teressiert hier der Start des Targa - Florio - Sie -
g e r s Paul K ö p v e u - Berlin (B .M .W . ) .

Zum Wiesbadener Automobilturuicr über 300 Nen-
nungen . Der diesjährig « Wiesbadener Automobil -
Wettbewerb mit seinen berannten Prüfungen Bergren -
nen „Hohe Wurzel " am 24. Mai und Goschwindigkeits-
rennen „Rund um den Neroberg " am 26. Mai hat eine
Besetzung erhalte « , die diejenige »es Vorjahres weit in
den Schatten stellt. Insgesamt wurden mehr ' als 3 00
Nennungen abgegeben . Für die Bergprüfung lie-
ß« u sich 48 Beiverbcr einschreiben, sür das Geschwin-
»igkeitsrennen 47, darunter die besten Fahrer Deutsch -
lawds . Die Veranstaltung beginnt mit dem Schönheits --
wethbewerb und »er Geschicklichkeitsprüfnng.

Motorsport .
Neue Moiorrad -Weltrckorde wurden auf der Brook-

landsbahn bei London von den Engländern Worters
uwd Händler , mit Seitenwagen bis 350 ccm aufgestellt.
Worters lExcelsior ) benötigte kür 100 Meilen
1,21,48 (Stundendurchschnitt von 118 Kilometer ) ,
während Han»ley tRex Acme-Blackburue ) die 200 Mei¬
len in 2,54,55 Std . lDurchschnitt 110,98 Kilometer ) zu¬
rücklegte. In drei Stunden bewältigte Handlei ,
834,951 Kilometer . — Außerdem konnte auf der Auto-
mobil-Rennbahn in Linas MontlhSri ein Welt -
rekor » für Rennwagen aufgestellt werden . Der
Engländer Howkes verbesierte mit einem 1500-ecm -
Rennwagen den Weltrekord seines Landsmannes
Parrr , Thomas von 180,492 Kilometer auf 182,400 Kilo¬
meter Stund « u»urchsch«itt .

Jagdsport .
Anschlüsse au den Allgemeinen Deutschen Jagdschutz-

verein . Auf Vorschlag des Allgemeinen Deutschen
Jazdschutzvereins Landesverein Hannover sind in den
Allgemeinen D« utschen Jagdschutzverei« korporativ auf -
genommen worden : 1 . Hnbertus -Hannover lKurzhaar ) .
Vorsitzender : Herr Direktor Fricke , Hannover . 2 . Jagd -
klub Diana - Hannover . Borsitzender : Herr Architekt
Schermer , Hannover . 3 . Iagdklub Bad Pyrmont . Bor -
sitzender: Herr Dr . Paul Tappe , Pyrmont .

Literatur .
Motor uud Sport , Vogel-Berbag Pößneck, Heft 21.

Aus dem Inhalt : Beilage : Der kleine Automarkr . —
Die amerikanische Automobilfabrikation . — Wie mache
ich « ine Anslandsreife . — Die Automobilkarte . —
Ariel - Motorräder . — Italiens Kraftfahrzeusindustrie .
— Eine Rheinfahrt . — Di « Macht eines Gesetzes . —
Der Verkehrsfinnnel . — Praktische Winke. — Aus den
Vereinen . — Motor und Sport -Humor . — Mitteilun -

i gen der Industrie usw.

MmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen, Inruhesetzungenusw .

der planmäßige « Beamte ».
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus » ud

Unterrichts .
Verliebe « : »em Privatdozenten an der Universität

Heidelberg Dr . Walter Wafsenschmidt die Amts -
bezeichnung außerordentlicher Professor sür die Dauer
seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität .

Auf Ansuche » bis zur Wiederherstellung der Gesund -
heit i» de« Ruhestand versetzt : Professor Hermann
Noppe r an »er Lessingschule in Karlsruhe , Professo-
rin Anna Z e u n e r an »er Elifabethfchule in Mann -
heim.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Di« Polrzeiwachtm«ist«r Otto Ob fer und

August Klingler in Karlsruhe zu Polizeioberwacht -
meistern.

Versetzt: Kanzleiasststent Karl Wagner beim Be-
zirksamt Karlsruhe zu jenem in Lahr .

Planmäßig angestellt : Kanzleig - Hilfe Friedrich Vogt
beim Bezirksamt Karlsruhe als Kansleiassistent .

Ministerium des Knltus und Unterrichts .
Ernannt : Hanvtlehrer un» Turnlehrkandidat Ber¬

told D « u >bel an »er Mädchewbürgerschul« in Rastatt ,
zum Turnlehrer an i « r Oberrealschul « in Rastatt .

Handelslehrer Lu»>wig B u ch e r t an »er Handels -
schule in Baiden-Baöen . zum Direktor au »er Handels -
schule in Kehl. Hanöelslehrkawdidkat Karl Reuter
an der Hawdelsschule in Pforzheim zum Hanöelslehrer
daselbst.

I « de« Ruhestand versetzt : Prof . Erwin Pfeiffer
am Gymnasium in Rastati , auf fein Ansuchen, bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit ,

AnnnserePostbezicher!
Die Post hat bereits mit der Vorlage der
Juni - Quittung begonnen . Lösen Sie die
Quittung vor dem 25 . Mai ein . Sie sichern
sich dadurch pünktliche Zustellung und sparen

die Nachgebühr .
Neu hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhängenden Bestellschein ausgefüllt dem
Postboten abzugebeil oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
8 Wochenbeilagen zum monaüichen Bezugs¬
preis von 2.10 Mk . ausschl. Postzustellgebühr .
Der Betrag ist durch den Voten zu erheben .
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Empfehle
beste schweizer

Taschen - und
Rrmbanduhren
Qoldwaren

Trauringe
Bestecke

Uhrmacher - Meister

Waldstr. 24
Tel. 3729

Reparatur -
Werkstätte
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Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -
Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12
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AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musferzimmer - Eintritt frei
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| Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbezug |
O -» Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - O
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ph- 1. Schütz,Karlsruhe,Kaiserstr. 227 s

o - Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze -

ooooooooooooooooooooooooooooooooo

JBürsten - Spezialhaus
efefieuer/üeßer , cFens1erteäe r, <J ~cAwämme , IRop etc .

Q^udolf {Kümmerte
'Cefephon 2675 fldlerslraße 10

Stuttgart Welle 379,7 SCHflCfOl ^ C ÄK Sflfld . lälillggUEliS A .L . Freiburg Welle 577
Sonntag , 22 . Mai . 11 .30 Uhr : Uebertrag -ung aus

Nonn a . Rb . : Beethoven -Feier . 12.15 Uhr : Festakt in
der BeetbovenHalle. 1.10 Uhr : Schallvlatten -Konzert.
3 Uhr : Vortrag Karl Goev : „ Als Kohlentrimmer in
amerikanischen Gewässern" . 3 .30 Uhr : Uebertragung
Her Märchenstunde „ Kunkheinzelmann ". Hamburg .
4 Uhr : Dem Andenke« Richard Wagners . K.1Z Uhr :
Bortraa Dr . Curt Ellveuwmk : „ Cbarlotte von Mexiko.
Lebens !- uwd Leidensweg einer Kaiserin ". 6 .4L Uhr :
Dichterstunide. 8 Uhr : Bunter Abewd .

Montan . 23 . Mai . i .ifl- 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3.50 Uhr : Kunk-F«uilleton,. 4 .15 Mr : Nachmiitags -
zdonzert . 6 .15 Uhr : Vortrags E . Gmeiner , Stuttgart :
„Die Juaenidbewegung als Erziehunssgemeinschasl " .
Ii.4« Uhr : Bortra « Dr . Karl Löwenherg : „Theater ,
Rnndsunk und Film " . 7 .16 Uhr : BasteWAnbe. 7 40
Uhr : AugAstm erzählt : Wovvn spricht Stuttgart ? 8 .15
Uhr : Volkstümliches Konzert, anschließend: Die Dia -
trone von Ephesus .

Dienstag , 24 . Mai . 1 .10—2 Uhr : Stuttgart sendet:
Tchallvlatten -Konzert . Frciburg sendet : Schallplatten -
Konzert. 3 .50 Uhr : Bücherfunk . 4 .16 Uhr : Nachnnt-
tagskonzert . 6.16 Uhr : Vortrag von Heinz Neubcrger ,
Nürnberg : „Der deutsche Bür «er im Dvama von Lei -
sing bis Barlach I ." 6 .45 Uhr : Vortrag Prof . Dr . PH .
Stein : „Das deutsche Genossenschuf tsroesere ". 7.15 Uhr :
Vortrag : Staatssekretär « . D . v . Hintze , Salzburg :
„ Auslandsdeutschtum und Heimat " . 8 Uhr : 18 . Auf-
sühruna der Süddeutschen Rundsunkoper . 10 Uhr :
Eine Stunde französischer Musik.

Mittwoch, 25. Mai . 1.10— 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : Jugendstunde . 4 .15 Uhr : Nachmittagökonzert .
6 Uhr : Vortrag über Berufswahl . Referent : F . Stäb --

ler , Stuttgart : „ Was mu-ß ich bei der Berufswahl
bedenken?" 6 Uhr : „Emvfangöschaltun « c>n" . Vortrag :
R . FormiS , Stuttgart . 7 .15 Uhr : Englischer Sprach -
Unterricht . 8 Uhr: Uebertragung aus dem Konzertsaal
der Liederhalle . Stuttgart : Musifali 'Wje Akademie.

Donnerstag . 26 . Mai . 12 Uhr : Uebertragung vom
Schloßplatz, Stuttgart : Promenade -Konzert. 1 .10 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : „ Sicherun ^ svorkchrungen
im Eisenbahnbetrieb ". 3 .S0 Uhr : Kasperl - Theater .
5 Uhr : Uuterhaltuwgs -Albend . 7 Uhr : Dichierstuude
Meister Eckhart. 8.30 Uhr : Uebertragung aus dem
Konzertsaal der Liederballe , Stuttgart : Ansprache des
Herrn ReichAauhenMinisters Dr . Stresemann an das
Auslawds -Deutschdum. 8.16 Uhr : Bunter Abend.

Freitag , 27. Mai . 1 .10—2 Uhr : Stuttgart sendet:
Schallplatten -Konzert . Freiburg sendet: Schallvlatten -
Konzert . 3 .45 Uhr : Dvamaturgische Funkstunde . 4.15
Uhr : Nachmiitasskonzeri . 6 .15 Uhr : Zur 550 . Wieder¬
kehr des Tages der Schlacht bei Reutlingen . 6.45 Uhr :
Aerzte-Bortriag : „Die Zahnpflege im Schulalter ". 7.15
Uhr : Schachsunk . 8 Uhr : KompositionS- Abend , anschl .
Heiterer Liederabend.

Samstag , 28. Mai . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : 's Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
UnterhaltungWonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Prälat Dr .
Kreutz: „ Geist und Wesen der Liebestätigkeit " . 6 .45
Uhr : StuttgaN und FreÄurg : Vortrag R . Kienzle:
„ Unarten und Charakierfchler des Kindes — ihre Ur¬
sachen und ihre Verhütung " . 7.15 Uhr : Alfons Paguct
liest aus eigenen Werken. 8.15 Uhr : Kammermusik -
Abend, anschliessend Funkbrettl . 10 .90—12 Uhr : Ueber¬
tragung aus Frankfurt a . M . : Tanz -Musik.

LSchumacher
•Juwelen , GoId ° und Silberwaren

nebsl Verkaufsstelle der Württemberg . M et all w ar eni abr ik Geislingen - Steige

Vereinspreise In Silber u . versilbert . Kataloge gratis
HerrenstraBe St , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2130
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8 Das

§ gute Bild
0 die geschmackvolle Photo - und Bilder -

1 Einrahmung
O finden Sie in grOBt. Auswahl im Spezialgeschaft
M E Dii « kla Inh . W. Bertach,Tel. 1957
Q E b Kaiserstr .132 , Karlsruhe
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0RöMpüUS
Matertyemijemer

großes Säger - Willigfle9reife
Kronenstr . 32 KSTlSt litlG Kronenstr . 32

Aul Straße und Hausnummer achten

Freie Lieferung Kein Laden
===== Zahlungserleichterung •

Färberei— Chem . Reinigungsanstalt
M . Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Blumenstraße 17
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terbc - AussMlims Ii Karferahe- Rtlppurr
Vom 21 . bis 29. Mai jm großen Saale der Wirtschaft zum Eichhorn

Die Eröffnung .
Gestern abend fand ein kleiner Eiij -

weihungsakt statt , heute kommen die Be -
fucher , hoffentlich in starker Anzahl . Ahnen will
das Rüppurrer Handwerk und Gewerbe zeigen ,
was es su leisten vermag .

Die Ausstellung wird vom Verein selb -
ständiger H andwerker und Gewerbe -
treibender von Karlsruhe -Rüppurr ver -
anstaltet und findet im großen Saale des Gast-
Hauses zum Eichhorn statt . Insgesamt 23 Mit -
glieder des Vereins beteiligen sich auf 22 Stän -
den an ihr . Sie ist eine Art „Ausstellung für
alle Leute "

, natürlich im Kleinen , auf Rüppur -
rer Verhältnisse zugeschnitten und Aussteller
aus dem Stadtteil beschränkt, aber hier wie dort
findet man eine Reichhaltigkeit und Vielseitig -
keit der ausgestellten Gegenstände .

Die Ausstellungsleitung liegt bei dem Vor -
sitzenden des Vereins , Schlossermstr . S ch ä ch l e .
Ter Plan dazu wurde im Februar gefaht , eine
Anzahl Mitglieder in einen Ausschuß gewählt ,
der alle Vorarbeiten erledigte . An : Freitag be-
gannen die Einrichtungsarbeiten im Eichhorn -
Saale . Jeder Aussteller hat einen eigenen
Stand , einzelne haben auch Kojen . Die Deko-
ration und Malerei im Saal und auf den Stän -
den hat in zufriedenstellender Weise Malermei -
ster A . B i ck e l , Lützowftraße . durchgeführt . Ihm

ist. die gutgelungene Anordnung des Ganzen
zum Sauptteil zu verdanken .

Den Eintritt füllt sofort ein Bild Hans Sach-
fens , des Schuhmachers und Poeten aus Nürn -
berg , das Malermeister H . Strauß , Hecken -
weg 11 , gemalt hat . Es trägt als Inschrift , die
wohl als Leitwort über der ganzen Veranftal -
tung schwebt , die Worte aus den Meistersingern :

„Ehrt eure deutschen Meister ,
dann bannt ihr gute Geister ."

Der genannte Maler hat auch noch andere
hübsche Bilder hergestellt .

Nun wollen wir einen kleinen Rundgang
durch die Ausstelluna antreten .

Schneidermeister F . Bauer , Rastatterstr . 54,
hat auf Stand 1 Musterstücke seiner Kunst aus -
gebreitet . Man sieht ein kleines Stofflager ,
Handarbeitsfachen , dann Anzüge in Matzarbeit
usw.

Sein Nachbar ist Blechner und Installateur
Jos . Wilhelm . Rastatterstr . 26. Gaggenauer
Gassparherbe sind hier zu sehen , das für den
neuzeitlichen Haushalt unentbehrliche Alumi -
niumgcschirr , sonstiges Hausgerät . Geschirr , eine
Eismaschine für den .Hausgebrauch , Gießkannen ,
Küchenmaschinen , alles Dinge , die die Haus -
fraueu stark interessieren .

Stand 3 bat seine» Besitzer in Schlossermei -
ster Fritz Bär , Asternweg 44 , gesunden . Schlos¬
serhandarbeiten sind hier zu sehen, Eisenkon¬

struktionen , Türbeschläge blitzen an den Kosen-
wänden , Modelle von Schiebetürbeschlägen Per -
keo und Dial , dann Treibarbeiten in Messing ,
ein Verandageländer und Markise und noch
verschiedenerlei Erzeugnisse guter Handwerks -
kuust.

Küfermeister Kiefer , Langestraße , brachte
zwei Fässer und einen Blumenkübel auf seinen
Stand 4 .

Auf dem 5 . Stand finden die Besucher ein
kleines Stofslager , Maßanzüge . Winter - und
Sommerpaletot , Sporthosen vor . Der Ausfiel -
ler ist Schneidermeister Haug , Rastatterstraße .

Schreinermeister ft . Reiser , Rastatterstr . 83,
ist auf Stand 6 zu finden . Der Dovvelstand ent -
hält ein Speisezimmer in Eiche dunkel , gewichst ,
mit polierten Eiulageu , und eine Schlafzimmer -
einrichtung mit Schrank , Frisiertoilette , Nacht-
tisch , in Kirschbaum poliert , sowie ein Salon -
gdammophon , Mahagoni : das Ganze macht einen
guten Eindruck .

Elektrogeschäst W . K u ch e n b e i ß e r , Rastat -
terstraße , bringt auf Stand 7 Radioapparate , die
ihre Musik ertönen lassen, elektrische Licht - und
Kraftanlagen , Heiz - und Kochapparate , Schreib -
tischlampen . Staubsauger versch . Systeme , Föhn -
apparate , Kochplatten . Heizplatten , Bügeleisen
usw . zur Ausstellung . Im Geschäft befindet sich
eine Akkumulatoren - Ladestation , auch werden
dort die elektrischen Artikel kostenlos vorgeführt .

Wir betreten jetzt die Bühne , die vom Schrei -
nergeschäft Konstantin , Langestr . 90, besetzt
ist . Im linken Eckraum steht eine Küchenein-
richtuna in Kiefer natur lackiert , in der rechten
Ecke ein Mahagoni - Schlafzimmer , in der Mitte
ein Damensalon . In Verbindung damit hat
Tapeziermeister O . G e i ß l e r in Dnrlach -Ane ,
schöne rotbraune Polstermöbel ausgestellt . Der
gemeinsame Stand ist der größte der Aus -
stellung .

Im Mittelgang hat zuerst Bäckermeister
Mall , Langestr . 66, einen kleinen Bäcker- und
Konditorladen am Kopfende der langen Tafel
eingerichtet . Vorzügliche Backwaren finden die
Besucher hier vor .

Dann kommen wir zum ersten Schuhgeschäft,
Stand 16, Firma Rüd , Asternweg . Herren - ,
Damen - und Kinderschuhwaren werben hier in
guter Ausführung gezeigt .

O . Ganske , Refedenweg . führt anfStand 11
Photo -Spezialartikel vor . Alles , was der Ama -
teurphotograph braucht , kann er hier ' finden .
Herr Ganske selbst macht Industrieausnahmen .
Seinen Kunden ist er durch fachmännische Be -
ratuna dienlich .

Herren - uud Damenfriseur Ioh . D ü m m I e r ,
Ostendorsplatz , hat einen schönen Stand von
Toiletteartikeln aller Art , Perücken , Röpsen
usw . eingerichtet .

Tapezier - und
Polsterwerkstatt Otto Geissler Durlach-Aue

Adlerstrasse 44
empfiehlt sich für sämtliche Polsterwaren .

Anf der Rüppurrer Gewerbeansstellung , Stand 8 (Fa . Konstantin)

Jjiteiwifß &chöchie 9 Scfoioss &vmeister
Karlsruhe -Rüppurr

Anfertigung von Autowellblechgamaschcn
schmiedeiserne Fenster, Geländer und Eisen¬
konstruktionen sowie alle Anschlag - Arbeiten

RastatterStrasse 89
Vertretung von Opel -Auto und - Fahrräder

Motorräder sowie alle Reparaturen und Ersatz¬
teillager. Teilzahlung gestattet .

Johann Dümler
Damen - und Herrenfriseur

Gartenstadt - Rüppurr
Ostendorfplatz Mr. 6

empfiehlt sich im

Kopfwaschen / Ondulieren
Bubikopf - Schneiden
Den ganzen Tag gedffnetl

Josef Pf
Ostendorfplatz 3 / Telefon SÖST

Herrenkonfektion
Manufakturwaren / Stoffe

Wilhelm Constantin
Möbel- u . Bauschreinerei

Lieferung von
Schlaf -, Wohn - und Herrenzimmern
sowie sämtlicher Polstermöbel etc .

Karlsruhe-Rüppurr * Langestraße 90

Zrieörich öär
herü ' u . öauschlosserei

Karlsruhe . Rüppurr
Wohnuna : Gartenstadt

Asternwcg 44
Telefon 1821

Ausführung sämtlicher fln -
schlagarbeiten f. Neubauten
in aller flrt von Seschlögen

Tinfertigung von Geländer »
und Äsen ' Konstruktionen

Reparaturwerkstatt «

Christian Neck

Muguft Sickel
Maler - unö Lackiergeschäft, Lützowstraße 22

Ausführung sämtlicher
ins Fach einschlagender Arbeiten
Moderne Flächenbehandlung

y
M . RÜS

Karlsruhe - Rüppurr , Im Grün 18

Schuhwaren aller flrt
Turnschuhe , Zußballstiefel

Karlsruhe -Rüp purr (Gartenstadt ) Asternweg 55 - Fernspr - 3718

Baublechnerei und Installation für Gas »,
Wasser» und sanitäre Einrichtungen

Aebernahme von Tiefbauarbeiten , wie Rohrverlegungen
für Gas , Wasser und Entwässerungen

Gasherde u - Gasöfen nach den Bedingungen des Städt . Gaswerks

Mo Ganske
Ausführung
sämtlicher
Amateurarbeiten

Moto - Marate
und Bedarfsartikel , nur erstklassige
und preiswerte Fabrikate .

Achtung ! ÄSS ROHtiMg 44

Franz Reiter
Karlsruhe - Rüppurr Rastatterstrah e 83

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen

zu billigen Preisen

Josef Lehmeier
Karlsruhe-Rüppurr, Göhrenstraße 15

Schnhmachermeister und Schuhlager

Wilhelm Müller
JJod . Werkstätte für Fussbekleidung aller Art

Rosenweg 60

Spez . : Arbeiten auf Rahmen und Ago -System

Wilhelm Kuehenbeisser
Elektr . Lieht - u . Kraftanlagen , Radioaniagen

Telephon 2514 Postscheckkonto 821
Rastatterstraße 101

Gustav Kiefer
Landstraße 41

Küferei und Brennerei
Neuarbeit und Reparaturen aller Ar2

Joseph Wilhelm
Rastatterstraße 26 Telephon 4288

Rleehnerei und Installation
und Eisentcarenhandlung

Friedrich Hauer
Feines Mussgeschäft

Kurz - , Weiss - und Wollwaren
Rastatterstraße 54

MB

Eduard Wieland
Wagner ei und Wagenbau

Langestraße 7

Ausführung sämtlicher ins Fach
einschlagenden Arbeiten

Gustav ßlall
Bücherei und Ko 'oniahvaren

Langestraße 66 Telephon 2592

H . Stauss
Maler - , Lackier - und Tapeziergeschäft

Heckenweg 11 ,
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Meier , Rastatterstratze ,
Schuhwaren , Matz- und

Schubmachermeister
Seiet selbstgefertiate
Reparaturarbeiten .

Am Ende dieser Reihe steht der Tisch der
Verlosungsaegenstände . Jeder Be -
sucher erhält mit der Eintrittskarte ein Los .
Die Gewinne — Gesamtwert ca . 350 Mark —,
weröen am Schlutz verteilt .

Stand 14 — Wilhelm Müller , Schuh -
machermeister , Rosenwea 60, Aeo -Betrieb , sei -
n-er Hand - und Matzarbeit . Reparaturen usw.
Schöne solide Waren .

Stand 13 — Kran ? Ade , Kriegsblinder ,
Selbstanfertigung von Bürstenwaren jeder Art ,
sowie auch sonstiger Hausartikel .

Schuhmachermeister I . L e h m a i c r , Göh -
ringstratze , bringt ebenfalls Matz - und Hand -
arbeit : bemerkenswert sind seine Bergstiefel ,
echte Muster solidester Handwerksarbeit .

Auf Stand 17 hat die Tabak - und Schreib -
Warenhandlung Stötzer . Pfauenstratze , aus -
gestellt .

Die Firma L ö r ch L- H c r z hat den Eckstand
18 in der Wandreihe inne . Man sieht hier Be-

leuchtungskörver , Licht- und Kraftanlagen , Heiz¬
körper . einen Rhöbus -Universalapparat , Schreib¬
tischlampen , Heizsonne , Bügeleisen und andere
praktische Gegenstände .

Schlosserei Sch ach l e , Rastatterstr . 89 , hat
einen großen Stand tNr . 19) mit Fahrrädern
der Marken Opel und Exzelsior , Nähmaschinen
Veritas , jegliches Fahrraözubehör und Ersatz -
teile , Werkzeuge , Schnellwage Adler , Garten -
möbel , Schlofferarbeiten besetzt .

Wagnermeister Wieland , Lan^estratze 7,
bringt auf Stand Handwagen , Marktwagen ,
Ruder , Leitern , Skis , Angwagen u . a . zur Aus¬
stellung .

Schneidermeister Pfeiffer , Oftendorf -
platz , hat Manufakturwaren , Konfektionsartikel ,
Maßschneiderei für Herren und Damen , Leinen -
waren , Arbeiterkleiduns > u . a . ausgestellt .
Stand 21.

Den letzten Stand hat das Installations -
geschäft Christian Beck , Asternweg , besetzt . Gas -
sparherde unserer einheimischen Firma Junker
& Ruh und Homann , sowie Junkers Gasbade -
öfen wurden hier zur Ausstellung gebracht .

Jer Karlsruher NanSbesuch im Saargebiel.
ii .

Die strahlende Sonne weckte am Sonntag -
morgen die Schläfer so rechtzeitig , datz schon
vor 3 Uhr vom Rathausplatz der Abmarsch zum
Winterbergdenkmal beginnen konnte . Borher
hatte man noch einen Blick in den historisch
interessanten Saal des alten Rathauses mit
den großen Gemälden Anton von Werners ge-
worsen . Dann ging es die Höhe hinan . Je
höher man kam , desto schöner war der Ausblick
auf die Stadt Saarbrücken , die sich bald in
ihrer ganzen Ausdehnung zeigte . Lieblich und
reizvoll war das Landschaftsbild , nur die da
und dort gewaltig ragenden Schornsteine der
großen Werke denten die industrielle Betäti¬
gung an .

Der Winterberg bot einen weiten Rundblick
über das Saarland . Dem Berge gegenüber
liegen die im Kriege 1870/71 so heiß umstritte -
nen Spicherer Höhen . Deutlich erblickt
man zwei alte Geschütze , die zur Erinnerung
dort stehen blieben . Um 11 Uhr sammelte sich
alles zu einer kurzen Feier

vor dem Winterbergdenkmal .
Nach Gesangsvorträgeu des Karlsruher

Liederkranz -Quartetts , des St . Johanner
Sängerbundes , richtete Herr W a l l a ch e r
einige Worte an die Versammelten , wies darauf
hin , daß man auf heiligem Kampfesboden stehe .
Das Deukmal sei ein Erinnerungszeichen für
die Mitkämpfer und ein Wahrzeichen , an dem
wir uns stärken können , in der Hoffnung , daß
die deutsche Einheit nicht noch mehr zerrissen
werde . Der Redner schloß mit einem Hoch auf
das Vaterland .

Hauptlehrer Lehmany aus Gutach entbot
treudeutschen Gruß und heißen Dank aus dem
Schwarzwald . Das Denkmal sei ein
Sinnbild des Dankes für das Saarland . Herr
K r u m r e y machte darauf aufmerksam , in
welch hohem Maße das deutsche Lied die
verschiedenen Stämme verbinde . Auch der St .
Johanner Sängerbund und der Karlsruher
Liederkranz hätten sich durch das Lied gefunden .
Den Saarländern rief er ein baldiges Wieder -
sehen zu.

Herr Lehnert von der Karlsruher Säuger -
Vereinigung dankte namens der Karlsruher
Säugersreunde und betonte auch , datz das
deutsche Lied zur Aufrechterhaltuug der deut -
scheu Einheit wesentlich beitrage . Zur Bekräf -
tigung stimmte der St . Johanner Sängerbund
an : „Wir wollen sein ein einzig Volk von
Brüdern !"

Bei dem gemeinsamen Mittagessen im
„Petersburger Hos" überbrachte Herr Keller -
Edenkoben die G r ii tz e d e r S t a d t und des
Pfälzerwaldvereins . Oberstadtrechnungsrat

Kistner dankte namens des Badischen Ver -
kehrsverbandes und der Arbeitsgemeinschaft der
Karlsruher Bürgervereine dem Saarland für
seine Treue . Der Ausklang der Rede war das
Deutschlandlied . Oberlehrer Fischer
gedachte iu einer humoristischen Damenrede der
deutschen Frau .

Redakteur Götz vom Berkehrsverein Karls -
ruhe sagte namens des Verkehrsvereins und der
landsmannschaftlichen Organisationen für den
herzlichen Empfang im Saarlande Dank . Er
wies darauf hin , datz die Karlsruher nicht nur
Gastfreundschaft im leiblichen Sinne genossen
hätten , sondern vor allem Freundschaft und
Genüsse geistiger Art . Die tiefe Not der be -
drohten Grenzgebiete lieh hier ein starkes , be -
wüßtes Volkstum entstehen , bei dem man sich
auch sofort heimisch fühle . Er schloß mit einer
Einladung an die Saarländer zu dem
großen Südiv e ftd e u t sch eu Heimat -
abend in Karlsruhe in diesem Herbst .

Kaufmann N e u r o h r gedachte der Saar -
länder , die durch Not zur Auswanderung ge-
zwnngen worden sind , sich im Banat eine
neue Heimat zu suchen . Dort treffe man noch
unverfälschtes Volkstum an , das sich dnrch
Jahrhunderte Sprache und Sitte bewahrt hat .
Herr Z w e r g a l aus dem Banat , dessen Vor -
fahren aus dem Saarland stammen , überbrachte
einen Grnß ans seiner Heimat . Er zeigte die
Gründe der Auswanderer aus dem Saarland
und Lothringen auf , die einem Rufe Maria
Theresias folgten . Sie bildeten das Bollwerk
des Deutschtums im Osten . Allein der Heimat -
gedanke hält sie zusammen , denn eine Wieder -
Vereinigung mit dem Reich ist jetzt unmöglich .

Um 3 Uhr begaben sich die Fahrtteilnehmer
in das Ehrental , wo die beim Sturm ausd <e
Spicherer Höhen gefallenen Helden ruheu . Auch
Karlsruher Krieger haben hier ihre letzte Ruhe -
stätte gefunden . Am Denkmal vereinigten sich
die Karlsruher Gäste mit den Saarländern zu
einer schlichten

Gedenkfeier.
Nachdem das Liederkranz - Ouartett „Heilig ,

heilig ist der Herr " hatte erklingen lassen, legte
Direktor Lacher einen Kranz mit Schleife in
den Karlsruher Farben nieder . Er wies darauf
hin , welch ein merkwürdiges Zusammentreffen
es sei , datz znr gleichen Stunde in Karlsruhe in

der Loretto -Feier den Helden aus dem letzten
Kriege der wohlverdiente Lorbeer gewidmet
werde . Die Helden von 1870 blicken auf uns
nieder , ob wir die Heimat noch lieben . Dnrch
das schwere Schicksal hat unsere Heimatliebe
mannigfachen Ausdruck bekommen . Die Heimat -
tage wecken Selbstbetrachtung und Selbst -
erkenntnis . Wir danken den Helden für ihre
Opfer , datz sie uns durch ihr Blut Baterland
und Heimat gegeben haben . Wir geloben , ihnen
treu zu bleiben . Die Blumen des Kranzes
sollen eiu Zeichen der Liebe und des Ver -
bnndenseins sein.

Hauptlehrer Lehmann legte einen Schwarz -
waldkranz nieder und Ingenieur K a y s e r
einen Kranz vom Verein der Rheinpfälzer . Mit
dem Gesang „Ich halt * einen Kameraden " und
„Deutschland , dir mein Vaterland " durch den St .
Johanner Sängerbund fand die erhebende
Feier , die bei allen einen tiefen Eindruck hinter -
lassen hatte , ihren Abschluß.

Nach einer K a f f e e st u n d e am Deutsch-
mühlenweiher fand sich alles am Bahnhof ein ,
wo um 6.13 Uhr der Sonderzug nach
Karlsruhe abfuhr . Ein größerer Kreis
blieb zurück , um am nächsten Tage Neun -
k i r ch e n einen Besuch abzustatten . Der Abend
wurde beim St . Johanner Sängerbund in an -
genehmster Weise verbracht , wobei Direktor
Lacher in herzlichen Worten für die Aufnahme
und noch einmal für die Ehrung dankte .

Die FaHrt nach Nennkirchen
brachte ein neues interessantes Bild . Der Zug
fuhr durchs Industriegebiet , und rechts und
links sah man die Zechen ober Jndnstriewerke .
Eines der Dörfer , an dem man vorllberfnhr , ist
dem Untergange geweiht . Durch den
Raubbau der Franzosen ist eS so unterhöhlt ,
daß die Häuser sich senken und eins nach dem
andern abgerissen werden muß . Bon Fried -
richstal ging es mit der Straßenbahn nach
Spießen und von dort zum Stummschen
Werk .

Unter der Führung von Direktor Spann -
Hagel und Oberingenieur M o g w i tz wurden
die ungeheuren Anlagen besichtigt.

Bei dem gemeinsamen Mittagessen begrüßte
Bürgermeister Dr . Blank die Gäste und gab
seiner Freude Ausdruck , daß sie den Weg nach
Neunkirchen gefunden hätten . Direktor La -
cher schilderte den gewaltigen Eindruck , den
man gerade durch den Besuch Neunkirchens und
die Besichtigung des Werkes von der Arbeit
des Saargebietes erhalten habe . Er begrüßte
besonders , daß Neuukircheu in Albin Bauer
einen so vortrefflichen Vorkämpfer für den
Heimatgedanken habe . Verlagsdirektor Albin
Bauer gab seiner Freude Ausdruck , daß die
Karlsruher auch nach Neunkirchen gekommen
seien und hoffte , daß sich die Beziehungen da-
durch uoch verstärken .

So fand der Besuch des Saargebietes einen
schöllen Abschluß. Ein besonderes Verdienst um
das Gelingen der Veranstaltung hat sich die
Reichsbahndirektion dnrch die Führung des
Sonderzilges und die wirkungsvolle Plakat -
reklame erworben . Die Teilnehmer des Son -
derznges haben einen tiefen und bleibenden
Eindruck von diesem deutschen Lande mit nach
Hause genommen . Sie haben gefühlt , wie dieses
wertvolle und arbeitsreiche Land deutsch ge-
bliebe » ist trotz aller Bedrückung . Die Saar -
länder haben erfahren , daß man in Karlsruhe
und im Schwarzwald Verständnis hat für
ihren Kampf nnd mit ihnen zusammen -
stehen will in schwerer Zeit . Der Dank -
besuch im Saarland ist ein Erfolg des Heimat -
gedankens , eine Auswirkung der „Karlsruher
Herbsttage " und die Gewähr , daß dieser Ge-
danke sich weiter entwickelt zum Segen für die
Südwestmark und damit für das ganze Deutsche
Reich.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettenoarte Karlsruhe .

Das von Island herangezogene Ties liegt jetzt
über Schottland und sendet einen Ausläufer bis
weit nach Frankreich hinein , der von Süden
Energieznfuhr erhält und sich voraussichtlich zu
einem Teilwirbel vertiefen wird . Wir haben
daher wieder mit Gewitterbildunsen bei zunächst
noch ziemlich heiterem Wetter zu rechnen .

Äetteraussichten siir Sonntag : Vielfach Ge-
witterbildung , besonders im Gebirge , mit uach-
folgender Abkühlung .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Montag : Bei westlichen Win-
den nur mäßig warm , meist trocken.

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

5 §
•u .B

~5 i

Temperatur° C Wind

Wet¬
ter

S

1

|

£ "

-» s sß
-- S

n Rich¬
tung

Stärke

2f|

«dnlgstuhl 563 760 .6 12 16 9 SW 1 leicht heiter _ _
rtaiUrirtt 120 7612 12 20 8 SSWi leitfct heiter —
Baden . 213 761 .2 12 19 6 O schwach» »1kenl _
Sf .OItHnt 780 _ 6 15 2 Stille , leicht bitter —t
Stßitta *) 1292 636 .7 8 10 5 SW ! leicht » Olkenl — —
Sabeitwetl — — — — — — ' — — — - »

Autzerbadische Meldungen .

• ) Luftdruck örtlich .

Luftdruck
i . Meere «»

nweau
itnui »'
raiur Wind Stärlf Wette ,

Suftfjrifcc» ) . 528 .6 - 4 WNW mäßig beit - r
Berlin . . . 760 .5 13 SO leichi wolkig
Hamburg . . 758 .5 13 SO schwach bedeckt
SVi ^berg« n . 760 .0 - 6 NW leichi wölke » !
Stockbolm . . 758.6 8 Sttlle — wolkig
Skudewes . . 751 .8 7 NW Ichwach Nebel
Kopcnba «« » . 759 .4 9 S mäßig bedeckt
Crvvdvn 11lLonton ) 757.8 WNW mäßig beieckt
Brüssel . . . 758 0 13 S « > schwach wolkig
Paris . . . . 760 .1 12 W schwach bedeckt
Zürich . . « . — — — — —
Gens — — '

■— — —
Lusan » . . . — — _ — —
Genua . . . . — — —-
Benebia . . . — — —
Rom 762 .3 21 Stille wolkig
M >abriö . . . — — —
Wien . . . . 763 6 11 Stille — wolkig
Bnimveft . . 762 5 13 Sttlle beiter
Warschau . . 763 .5 13 NW leichi balbbed .
Algier . . . . — — —

malböbnt .
« ehnsterinsel
« CHI . . . .
Maxau . . .

Mannheim !

Rheinwasserstand.
21. Mai

. 3.65 m

. 2.65 m
. 3.68 m
. 6 26 m
. — m

— m
> 4.27 m

20. Mat
3.43 m
2.42 m
8.44 m
5.15 m

mittag « 12 Uhr 5.16 m
abend « 6 Ubr 5.18 m

4 .83 w

Was untereGeier willen wollen.
H . H . Maßgebend ist Sie Friede n-Smret« des 1. Juli

1014; idiefe ist 4»k gesetzliche Miete und nuS dieser
siwd 10 Proz. Aufschlag ju errechnen. Aus sväteren
höheren Mieten, die vereinbart siwd . kann über-
haunt kein Ausschlag errechnet werden . Ausschläge sin»
mir aus die gescvlichc Miete zulässig.

SB . S . Arien » strafe «. Zunächst rst volle Ziomens »
angabe er sonderlich.

Wanzen
stehen auf Grund wissenschaftlicher Forschungen
im dringendsten Verdacht , eine Reihe von Krank¬
heiten , wie Beulenpest , Aussatz und verschiedene
tror - Blutkrankheiten zu verbreiten . Sie stören don
gesunden Schlaf , belästigen die Geruchsorgane durch
ihren üblen Geruch , verkoten die Betten , Bilder .
Wände etc . Wer dieses Ungeziefer nicht überhand
nehmen läßt , liebt seine Gesundheit und hält etwas
auf Reinlichkeit . Lassen Sie daher die Vernichtung
gleich dureb die altrenommierte und unbedingt zu¬
verlässige ' irillll K . V .t ' . l . bn
Anton Springer , Ett -
lingerstraße 51, Telephon
vornehmen .

Gallenstein- Leber - Zucker- u . Magenkranke
Meiner; geehrten Patienten , sowie den geehrten Ein¬
wohnern .von Karlsruhe u . Umgebung zur gefL Nach¬
richt , daß ich ab 23 . d . Mts . in Karlsruhe . Kai -
serstr . SliS :) , i Treppe hoch , tägl . von 10 - 12 und
2—5 Uhr Sprechstunden abhalten werde über meine
erfolgreiche 7 jährige naturgemäße Spezialbe -
Handlmig : in Ciallensteinleiden olin © Oel -
knr , lieber , üßaeker . und Magenge¬
schwür etc . mittelst Spezial -Tees und unschäd¬

lichen Naturmittel .

j . Burkard, Heilkundiger, Kaisetstr . 8183
Urin -Untersuchungen auf Zucker . Eiweiß , Gallen .

Harnstoff , Magensäure , Eiter etc .
In jede Sprechstunde etwas Nacht- Urin mitbringen .

Viele Orginal -Dankschreiben liegen auf .

und allein verwenden!

KÜChCII kaufen Sie
in bester Qualität zu außergewöhnlich

billigen Preisen im
Möbelhaus m . Tannenbaum

Karlsruhe , Adlerstraße 13 ,
Zah lun gserleichterung.

Den eleganten

Angulus - Schuh
sowie

Herren - und Damen -
Zuxus/chuhe

kaufen Sie vorteilhaft im
Schuhhaus Max Oswald sen.

Kaiserstraße 168.

Empfehlungen
ZamMnMm

perf . , Nicht noch einige
Kundcnbäufer aufs . Sern
^

Nuacb . unt . Nr . 3230
ins Tagblattbüro erbet .

In m. « äftftubc kann
je6c Dame ttommerlL ,^ kädch.» it . Knabcnbekl
selbst nitfcrttaen . Zu¬
schneiden ii . Anvrobicr .
1,20 Nur Dienstag
it . Donnerstag . Pkilivv -
ItrnHc 88. III , links .

Salinen
sowie Stangen

uebft Zubehör bei
I g n a z M u l l t r ,
Hirschstrahe Nr . 18.

MittagsM
oer . oder ermitteln Sie
schnell u . gut dur » eine
kleine Anzeige im Karls »
ruber Taablatt .

Sicuer -Erkl &rungen
laufende Führung der Bücher im Abonnement

Arrangements mit Gläubigern
F. W. W ö r ner , beeid. Buchsachverständiger

Leopoldstrcße 20 Tel. 4767

• Viril f«r Männer •
gegen sexuelle Schwäche ; .lugendfrische , verlorene
.Manneskraft kehrt schnellstens zurück. Nerven¬
schwäche verschwindet vielbewährt auserprobt
100 Stck. 9.-, 200 Stck. I6 .0O. ganze Kur 600 Stück
M . 45 .- Zu haben in allen Apotheken, bestimmt
Internationale Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 8»

Dos Weißein und Tapezieren
besorgt Ihnen gewissenhaft u , zu bill . Preisen

Tapezier Sexauer
KlauprechtstraBe 18.

Ein Zimmer geweißelt und tapeziert von
25 Mark an . Großes Tapetenlager .

M - ist der
»Adler- Emmen¬
taler" — dabei
leichtverdaulich
und von hohem
Nährwert. Über¬
zeugen Sie sich
morgen schon
davon und kau¬
fen im nächsten
Geschäft einen

„Adler-
Emmentaler".

Sie werden sich ehrlich
über dessen vorzüg¬
liche Qualität freuen.

Mler -Knmenialer-S .
nahrhaft und wohlschmeckend

Vertreter : Franz Schwengel -, Karlsruhe
Kintheimerstraße 16 . Tel . 3522

Zu haben in allen Feinkosthandlungen

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes
Ritterstraße 1 Telephon 297HERRENZI MM E R . ..

KÜC HEN
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Zur Inbetriebnahme des
neuen deutsch -amerikanischen Kabels.

Fünfzehnhundert Buchstaben in der Minute .
Bon

Dr . Fritz Runkel .

Am 4 . März ist bekanntlich das neue deutsch -
amerikanische Kabel auf der Strecke Borkum -
Azoren dem Betrieb übergeben worden . Es
handelt sich hier um ein Ereignis von Verkehrs -
geschichtlicher Bedeutung , und zwar zunächst
insofern , als zum erstenmal in der Geschichte
der Telegraphentechnik auf langen Seekabeln
die Typeudrucktelegraphie eingeführt
werden konnte . Für Deutschland insonderheit
ergibt sich die große Bedeutung der Kabel -
betriebseröffnung aus zwei Gesichtspunkten .
Einmal haben wir endlich wiederum nach dem
Kriege einen unmittelbaren Kabelverkehr mit
Uebersce aufnehmen können , und im weiteren
ist es gelungen , eine Verständigung mit den
beiden führenden amerikanischen Kabelgefell -
fchaften , der C o m m c r c i a l C a b l e Com -
pany und der Western Union Tele -
g r a p h Company , dahin herbeizuführen ,
daß dir ganze dentsch - amerikanifche Berkehr
über dieses neue Kabel geleitet wird , während
bisher die Vermittlung von England in An -
spruch genommen werden mußte . Einzelheiten
bezüglich der vorstehend schon kurz berührten
Technik und der Verkehrsregelung werden noch
weiter unten zu besprechen fein .

Was die Borgeschichte des uuumehr vollende -
ten großen Werkes angeht , so hatte die Besitze -
rin des neuen Kabels , die Deutfch - Atlan -
tische Telegraphen gefellfchaft in
Verlin , im September 1925 den Norddeut -
schen Seekabelwerken in Nordenham
den Auftrag zur Herstellung des deutschen Ka -
belstücks erteilt . Die Strecke Azoren - Neu -
York war bereits im Jahre 1924 durch ein von
den beiden oben genannten amerikanischen Ge -
sellschaften gemeinsam ausgelegtes Kabel über -
brückt worden , und an dieses letztere sollte in
Horta auf der Azoreninsel Fayal das nene
deutsche Kabelstück angeschlossen werden . Der
deutsche Kabeldampfer „Neptun " begann im
August 1926 mit der Auslegung des deutschen
Kabelteils und vollendete sie am 2. Oktober .

Das neue Kabel kann den gesamten Tele -
grammverkehr von und nach Amerika , sowohl
Nord - als auch Mittelamerika , über -
nehmen , weil feine Bauart ihm eine größere
Leistungsfähigkeit verliehen hat , als die beiden
deutsch -amerikanischen Kabel der Vorkriegszeit
zusammen gehabt haben . Es ist dies in der
Hauptsache dem „K r a r u p v e r f a h r e u " zu -
zuschreiben , nach dem man dieses Kabel gebaut
hat . Seineu 4 Millimeter starken Kupferleiter
hat man auf der ganzen Strecke mit einem sehr
dünnen und 8 Millimeter breiten Streifen einer
neuen Eisen - Nickel - Legierung ( „Permalloy ")
umwickelt , der eine hohe Magnetisierbarkeit
(„Permeabilität ") aufweist . Mit diesem Krarup -
mantel erzielt man eine Erhöhung der Jnduk -
tivitSt des Kupferleiters und milcht aus diese
Weise die Ladungserscheinungen , die bei lan -
geu Kabeln durch die große Kapazität hervor -
gerufen werden und ein nur langsames Tele -
graphieren ermöglichen , unschädlich . Außerdem
hat man Elektronenverstärker eingeschaltet ,
die an den Endpunkten auch noch schwache
Stromimpulse soweit zur Wirkung kommen
lassen , daß smit Hilfe von Relais ) die Emp -
sangsapparate mit genügender Stärke zum An -
sprechen gebracht werden . Der Erfolg ist der ,
daß man mit einer

Tclegraphicrgcschwindigkeit von 1500 Buch¬
staben in der Minnte

arbeiten kann , eine gegen früher unerhörte
Berkehrsbeschleuiiigung . Natürlich kann einer

solchen Geschwindigkeit weder ein einzelner
Druckapparat noch ein einzelner Apparat -
beamter folgen . Man hat deshalb zu dem in
der Ueberlandtelegraphie bewährten Mehr¬
fachtelegraphierverfahren , in diesem
Falle dem „Multiplex Cable Printing System ",
gegriffen , welches durch rotierende Verteiler ,
die sowohl aus dem Sendeamt als auch dem
Empfangsamt aufgestellt sind , eine gewisse ?ln -
zahl von Apparaten ^ beiderseits nacheinander
mit der Leitung verbindet . Beide Verteiler
laufen genau synchron und phasengleich , so daß
die Stromstöße der einzelnen Sender stets mit
Sicherheit die ihnen entsprechenden Empfangs -
apparate treffen . Es kommt hinzu , daß durch
die Aufteilung des Verkehrs in mehrere Ka -
näle die Betriebssicherheit erhöht wird .

Was die oben schon erwähnte Verkehrsver -
einbaruug mit deu beiden genannte » amerika -
Nischen Kabelgefellschaften angeht, so ist beson -
ders darauf hinzuweisen , daß diese Gesellschaf -
ten nicht nur mit den modernsten Betriebsein -
richtnngen ausgerüstet sind , was sich in erster
Linie in der dem deutsche » Kabel entsprechen -
den Bauweise äußert , sondern daß sie auch
über ein sehr weit ausgedehntes
L a n d l i u i e n n e tz in den Vereinigten Staa -
ten und in Kanada verfügen, ' es ist deshalb stets
mit einer schnellen Ueberkunst der Telegramme
zu rechnen . Man will zwei der oben kurz ge -
schilderten Verkehrskanäle des Kabels mit den
Einrichtungen der Commercial Cable Company ,
zwei Kanäle mit denjenigen der Western
Union Telegraph Company in Neuyork verbiu -
den , und einen 5 . Kanal für den sonstigen Ver -
kehr nach den Azoren bereitstellen . Uebertra -
guugsapparate , die in Horta anfgestellt sind ,

machen eine Umtelegraphiernng überflüssig .

Auf deutscher Seite wird der Verkehr durch das
Telegraphenamt in Emden abgewickelt , wel¬

ches mit fast sämtlichen Großstädten in Deutsch -
land in unmittelbarer Verbindung steht und
auch seinerseits über alle Apparate verfügt , die
einem modernen Schnelltelegraphierbetrieb ge-
wachsen sind .

Damit hätten wir denn diejenige Unabhän -
g i g k e i t in unserem Kabelverkehr , wenigstens
in der Richtung auf Amerika , wieder erreicht ,
auf die wir schlechterdings nicht mehr verzichten
konnten . Man braucht sich da nur die Bezie -
Hungen Deutschlands zur Weltwirtschaft zu ver -
gegenwärtigen , die in den letzten Jahrzehnten
vor dem Kriege so überaus enge geworden
waren uud nunmehr in voller Lebendigkeit wie -
der auferstanden sind . Dazu ist ja der all -
gemeine Weltwettbewerb auf wirtschaftlichen
Gebieten noch viel schärfer als früher gewor -
den , so daß Deutschland in noch höheren ? Grade
auf eigene Kabel angewiesen erscheint . Es
ist auch daran zu denken , daß der Weg über die
Bereinigten Staaten uns gleichzeitig eine
Brücke nach Südamerika sowie nach O st -
a s i e n schlägt , also nach Gebieten , an deren
Erreichung uns heute mehr als je gelegen sein
muß .

Cin Gtraußenfedernfächer, der
3000 Zahre alt ist.

Die Oeffnung der vier Kästen in der dem
eigentlichen Grabgewölbe von Tutauchamous
Mausoleum vorgelagerten Schatzkammer bringt
immer neue Ueberraschunaen . So befindet sich
unter den jüngsten Entdeckungen ein wnnder -
voller , auf einem Stiel von Elfenbein mon -
tierter Fächer aus Straußenfedern , der dem
persönlichen Gebrauch des verstorbenen Pharao
gedient haben mag . Der Handgriff des Fächers
besteht aus massivem Elfenbein , das mit farbi -
gen Verzierungen reich geschmückt und von
einem massiven Goldband eingefaßt ist und in
einem Knopf aus Lapislazuli ausläuft . Das
Elfenbein ist durch eine gelbe Ockerschicht farbig
scharf abgetönt und hat dadurch die Farbe
eines alten Billardballs erhalten . Alle Farben
des Elfenbeins und der Jnkrusticrungen sowie
die Federn sind in zarten Farben gehalten und
frei von jeder auf Glanz bedachten Politur .
In Form nnd Ausgestaltung stellt der Hand -
griff eine Musterleistung des hochentwickelten

„ Gute Fahrt, gute See ."

Zwischen der Reichspost und den deutschen Schiffahrtsgesellschaften ist ein Abkommen ge -
troffen worden , wonach vom 1 . Juli au auch aus Hochsee besondere Luxustelegramme , die
Wer die deutschen Küstensnnkstellen geleitet werden , zulässig sind . Unser Bild zeigt das neue
Luxustelegramm für die Hochsee , das von dem Berliner Graphiker Karl Prinz entworfen
wurde und unter der Ueberschrift „Gute Fahrt , gute See " eine brandenburgische Fregatte aus

dem 17. Jahrhundert und in den Ecken die Wappen von Hamburg nnd Bremen zeigt .

Kunsthandwerks der alten Aegypter dar . Das
verblüffendste Merkmal dieses Fächers besteht
aber darin , daß er aus den Originalfedern be -
steht , die der Pharao in eigener Person auf
seinen Straußenjagden vor 3200 Jahren ge¬
sammelt t>at . Der Halbkreis der Federn , die
das Elfenbein am Kopf des Fächerstieles ein -
fassen , zeigt einen satten , dnnkelbraunen Färb -
to » , während die Federn des Fächeroberteils
in der hellbraune » Farbe des Bernsteins er -
scheinen . Der Fächer wurde tu dem vierten
der aus iveißem Holz gefertigten und mit
einem gewölbten Deckel versehenen Kasten ge -
fnnden . Nebe » diesem Kasten stand eine pracht -
voll erhaltene Figur , der eiuen Knhkopf tragen -
den Göttin Meh -urit . Der außerordentlich
fein modellierte Kopf der Meh -urit ist die
Form , in der die Gottheit Hathor dargestellt
wird , jene Schicksalsgöttin , die in ihren ge -
heiligten Bergen die zur Rüste gehende Sonne
und den Tod aufnimmt . Das Tal der Dunkel -
heit wird in der Figur durch de » tiefschwarz
gehaltenen Nacken versinnbildlicht , die Strahlen
der untergehenden Sonne durch den massiv
goldenen Kops . Die Hörner der Kuh sind auS
Kupfer hergestellt .

Buntes aus aller Weli .
Falsche Banknoten im Speck . Die italienische

Polizei hat in Florenz zehn Falschmünzer ver -
haftet , die in außerordentlich geschickter Weise
falsche Banknoten anfertigten . Die Bande be-
stand aus erfahrene » „ Fachmännern ", d - h . ans
Mechaniker » , Druckern und Bildstechern , die sich
aus ihre Kunst vorzüglich verstanden . Unter
den Fälschuugeu , die sie begangen haben , be -
fanden sich auch englische Banknoten in reicher
Zahl . In einem Fall , der erst jetzt nachträglich
aufgeklärt worden ist, wurden die falschen Bank -
noten auf originelle Weise nach England ein -
geschmuggelt . Man steckte die falschen Scheine
sorgfältig verpackt in Tonnen , die mit Speck ge-
füllt waren . Jede Tonne enthielt ungefähr
15 000 falsche Banknoten . Die kunstgerecht ver -
borgene Schmuggelware entging der Aufmerk -
famkeit der Zollbehörde . Die Bande bat durch
ihre Fälschungen einen außerordentlich großen
Schaden angerichtet . Man schätzt die gefälschten
englischen Noten , die sie im Ausland unter -
gebracht hat , allein auf einen Wert von rund
50 Millionen Mark .

Die Dynamitsendung im Postpaket . Das
Schicksal der beiden Anarchisten Saceo und Bau -
zetti , die vor Jahren wegen der Ermordung
eines Kassierers zum Tode verurteilt worden
sind , befindet sich bekanntlich immer noch in der
Schwebe . Nachdem kürzlich ein Gerichtshof
endgültig das Todesurteil bestätigt hat , hänat
es zunächst von dem Gouverneur von Massa -
chusetts ab , ob die beiden Anarchisten begnadigt
oder hingerichtet werden sollen . Der Gouvek -
neur hat keine angenehme Aufgabe . Zu Beginn
beschlagnahmten die Postinspektoren , die in die»
fem besonderen Falle zur Kontrolle bestimmt
sind , mehrere verdächtige Postpakete an die
Adresse des Gouverneurs von Massachusetts .
Die Pakete waren in Boston aufgegeben nnd
enthielte » jedes eine recht beträchtliche Dynamit -
ladung . Ein Bries , der einem der Pakete bei »
gelegt war , lautete wie folgt : „Herr Gouver »
neur . Ich habe eine Viertel Tonne des bes»
liegenden Stoffes im Besitz . Wenn Saceo und
Banzetti ermordet werde » solle » , so werde , ich
mir noch mehr verschaffen und davon Gebrauch
machen . Ein Weltbürger ." Die Sendungen
sind ein Beweis dafür , daß die Anarchisten die
weitere Entwicklung de ? Falles Sacco -Vanzettt
mit gespannter Aufmerksamkeit uud mit Atten -
tatsplänen verfolgen . Herr Füller , der Gou -
verueur vou Massachusetts , hat die Ab -
ficht, ehe er selbst eiue Entscheidung fällt , eine
besondere Kommission mit der Prüfung der
Frage zu beauftragen , unter welchen Umständen
die beiden Anarchisten vor Jahren zum Tode
verurteilt worden sind .

Oer Sport als Schauspiel.
Von

Engen Kalkschmidt .

Eine Bilderzeitung hatte kürzlich den Einfall ,
anstatt des Wettkampfes um die Weltmeister -
schaft im Boxen , Schwimmen . Autofahren und
Fußball , einmal die Zuschauer dieser er -
schüttelnden Schauspiele zu zeigen . Das Blatt
stellte mit unwiderleglicher Klarheit fest , daß die
Zahl der untätigen Sportfreunde , der „passiven
Sportleute "

, diejenigen der tätigen Kämpen um
ein Tausend - nnd aber Tausendfaches über -
steint .

Nun , das ist ja nichts Neues , ist wohl immer
so gewesen . Wenn die alten Griechen oder
Germanen ihre Kampfspiele austrugen , war die
Zahl des versammelten Volkes auch groß und
Unverhältnismäßig größer als die Zahl der er -
lesenen Wettkämpfer . Und doch war es nicht
das gleiche , scheint mir . Denn die griechischen
oder germanischen Zuschauer waren Sachver -
ständige in Dingen der körperlichen Kraft und
Behendigkeit , sie hatten das , was sie sahen , von
Jugend aus gelernt , sie übten es selbst . Sie
waren also imstande , die Ursachen von Sieg
und Niederlage genau zu ermessen , sie bildeten
deshalb auch das oberste Schiedsgericht . Ihre
Teilnahme war , obwohl sie äußerlich passiv
bleiben mußte , doch nicht einfach untätig , son -
dern sie vollzog sich gleichsam mit positiven Vor -
reichen und Begleitempfindungen , die zur Akti¬
vität , zum „Selbermachen " unmittelbar hin -
kührteu und hinführen sollten .

.Auch unsere heutigen Sportfeste , Wettspiele
usw . verfolgen programmgemäß diesen Zweck :
sie wollen der „Ertüchtigung unseres Volkes "
dienen . Das deutsche „Ansehen in der Welt "
soll gehoben werden . Als der deutsche Rekord -
schwimmer im Glänze seiner Weltmeisterschaft
lüber hundert Meter ) aus den Vereinigten
Staaten zurückkehrte , wurde er wie eiu Fürst
empfangen . Beim Siege Breitensträters über
Paulino flammte die deutsche Begeisterung für
den nationalen Boxer durch sämtliche Zeitnn -
gen , sie erkämpfte sich auf dem Drahtwege
ihren Platz im politischen Nachrichtenteil . So¬

gar das hochkritische Feuilleton mnßte , der
Volksstimmung Rechnung tragend , das Ereig -
nis schildern . Alles um der Ertüchtigung des
Volkes willen . Den » schließlich , weuu das Volk
von der glücklichen Landung eines Kinnhakens
lk. o . ) ober der Anwendung eines uuwidersteh -
liehen „Doppelnelsons " (beim Ringen ) möglichst
anschaulich unterrichtet wird , in Bild und Wort ,
so muß in ungezählten deutschen Männerherzen
der Ehrgeiz entbrennen , derlei tüchtige Haken
und Nelsons ebenfalls zu landen .

Um das Ideal der Ertüchtigung voll und ganz
zu erreichen , müßten eigentlich zwanzigtausend
beherzte Leute in die Arena treten , nm zu
boxen , zu ringen oder den Ball zu stoßen , und
nur ein kleiner Teil — sagen wir : nur die
Alten uud die Krüppel dürsten zuschauen .

Von diesem Rekord sind wir noch weit ent -
scrnt . Wenn auch nicht bestritten werden soll ,
daß unter der tausendköpsigen Menge eine
ganze Anzahl aktiver Sportleute dem Wett -
streite zuzuschauen pflegt — die passiven über -
wiegen weit . Ich rechne sehr günstig , wenn ich
ihren Anteil aus 90 v . H . veranschlage . Was
treibt diese Mitbürger auf die Tribünen ? Die
Freude am Sport ? Am freien Spiel der
Kräfte ? An der „ Ertüchtigung uuferes Volkes " ?
Ja , so sagt man wohl . In Wirklichkeit ist es
das Schauspiel , das sie anlockt : mit senien
Spannungen , seinen immerhin ernsten Ein -
sützen , seiner Sensation . Die Nerven des Groß -
städters bedürfen dcS Kitzels . Beim sportlichen
Schauspiel spürt er ihn : er steigert ihn , indem
er den Wettkampf zum Glücksspiel ausnutzt .
Er setzt Geld , verliert und gewinnt . Es ist
a » srege » d , angenehm oder unangenehm , gleich -
viel : aber man „erlebt " was dabei , mon war
am Ergebnis beteiligt , ganz anders , als bei
jenen Schauspielen auf der Bühne , die vor -
geben , Konflikte des menichlichen Lebens zu
spiegeln .

Ich frage : Was hat diese Art Sportbegeiste -
rung mit der Ausübung des Sportes nnd mit
körperliche ? Ertüchtigung zu tun ? Nichts .

Darum sollten die Posaunen unserer öffent¬
lichen Meinung den Aufstieg unseles sportliche »
Lebens nicht gar so blindlings in die Welt
hinausblaseu . Müßige Scharen von Hundert -

tansenden sonntäglicher Gaffer find noch kein
schlüssiger Beweis für die volksbiologifchen
Werte , die dem aktiven Sport , der planmäßigen
Uebung und Stählung des Körpers , nne -

wohnen .
Bei den Turnern gilt die Tradition , daß die

besten Leistungen gleichsam die Bekrönnng der

gemeinsamen Leibesübungen der ganzen Ge -

meinschast bilden . Spitzenleistungen sind not¬

wendig , sie müssen angestrebt werden , aber nicht
um ihrer selbst willen und als ^ chau - und Sen -

satiousstücke für ein möglichst großes Publikum ,
das mit seinen Eintrittsgeldern die Kasse füllt ,
— sondern als anfeuernde Beispiele für den
Durchschnitt . Wenn unser Sportbetrieb , natür -

lich wieder nach dem bewnnderten englisch -
amerikanischen Vorbild , sich darauf verlegt . Re¬
kordleistungen zu züchte » , so wird er zu einer
Zirkusaugelegeuheit nnd professionell . Wir
wissen aus der Geschichte der römischen Kaiser -
zeit wie wenig die Gladiatorenkämpse uud
Wagenrennen , die „circenses "

, imstande waren ,
öen sittlichen und gesundheitlichen Verfall des
römischen Volkes aufzuhalten . Unsere gegen -
wärtige überwiegend passive Sportbegeisterung
scheint ganz ähnlichen Zielen zuzusteuern , auch
wenn sie offiziell unter der Flagge eines natio -
nalen Aufbau -Ideals dahersegelt . Im Nameu
dieses Ideals werden von Reich , Staat und Ge -
meinde öffentliche Mittel verlangt und auch ge-
gebeu , hart erpreßte Steuergroschen , die keines -
falls dazu dienen dürfen , den krankhaften sport -
lichen Rekordeifer und die Sensationslust zu
unterstützen . Sport , Spiel , Gymnastik und
Athletik sind gewiß volksbiologisch wichtige Be -
tätigungen in unserem Maschinenzeitalter . das
die körperlichen Funktionen nicht mehr zu
ihrem Recht kommen läßt . Ein Sport aber ,
der sich selbst zum Zwecke setzt uud als Schau -
spiel genommen werden will , ist eine Erschei¬
nung soziologischen Verfalls nnd sollte als
solche , nur als solche , rechtzeitig mit Entschieden -
heit bekämpft werden .* )

*) Aus : Hochband . Monatsschrift für all« ©«Mrfe dcs
WisknS , tcr Literatur und Kunst . fieraatSflCfl'C'&fn von
Start Muth , 24. Jahrgang , 2 . >v>csl (ükrtca frei' Jos .
Kölelschcu Buchhandlung , München un>ö Kempten .)

Die französische Bevölkerungs »
bewegung

wird durch die veröffentlichten Ziffern des Iah -
res 1926 in bemerkenswerter Weise beleuchtet .
Die Gesamtbevölkerung Frankreichs beträgt
rund 40,7 Millionen . Das bedeutet gegenüber
dem Jahre 1913 mit rund 41,4 Millionen einen
Rückgang , dagegen gegenüber dem Jahre 1920
mit rund 39,3 Millionen einen Zuwachs . Die
Heiratszifser , die in den Nachkriegsjahren in die
Höhe geschnellt war . ist im Jahre 1926 auf 17
auf das Taufend zurückgegangen und hat damit
den niedrigsten Stand der Nachkriegszeit er -
reicht . Sie ist immerhin höher , als die 15,1 pro
Tausend des Jahres 1913. Das größte Interesse
beansprucht die Geburtsziffer . Die Ziffer zeigt
keinen sehr starken Rückgang . Sie betrug im
Jahre 1913 19,1 pro Tausend , im Jahre 1926 da -
gegen 18,8 pro Tausend . Das eigentlich Bedenk -
liche ist die hohe Sterblichkeitsziffer . Während
in den anderen Ländern in hygienischer Bezie -
huug nach dem Kriege besondere Anstrengungen
gemacht worden sind , hat sich in Frankreich an
der Sterblichkeitsziffer fast nichts geändert . Im
Jahre 1926 sind 74 698 Kinder im Alter unter
einem Jahr gestorben , d . h . annähernd 6000 mehr
als im Jahre 1925. Die Sttrblichkeitsziffer für
Kinder unter einem Jahr ist in Frankreich in
den letzten Jahren ständig gestiegen . Sie war
25 pro Tausend im Jahre 1924 . 89 pro Tausend
im Jahre 1925 und über 90 im vorigen Jahr .
Sie bleibt allerdings immer noch hinter den 112-
pro Tausend des Jahres 1913 zurück . Der amt -
liche Bericht weist aber mit Nachdruck darauf hin ,
daß es besonders in Deutschland und den nord -
europäischen Ländern gelnngen ist , die Kinder -
sterblichkeit außerordentlich zu verringern und
daß Frankreich in dieser Beziehung sehr uugün -
stig dasteht .
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Frankreichs artilleristische
Kriegsrüstung .

Mitteilungen des französischen Generals Herr .
Das törichte Gerede der Franzosen , die Be¬

setzung der Rheinlande und deö Saargebietes
seien der Sicherheit Frankreichs halber unerläß¬
lich wird durch das interessante Buch des fran -
zösischen Artilleriegeiierals Herr über die Ar -
tillerie in Vergangenheit , Gegenwart und Zu -
kunst zwar ungewollt , aber um so gründlicher
ad absurdum geführt . Nach den Angaben die -
ses französischen Generals hat der Versailler
Vertrag Deutschland nur 204 Feldkanonen und
84 Feldhaubitzen und zur Bestückung einiger
Festungen im Osten etwa 600 Festungsgeschütze
gelassen . Deutschland verfügt also im günstig -
sten Falle über 888 Geschütze . Der General
meint aber , daß die Franzosen in einem künf -
tigen Kriege 15000 Geschütze notwendig hätten .
Diese Zahlengegenüberstellung allein zeigt schon,
was eigentlich mit der Gefährdung Frankreichs
durch Deutschland aus sich hat . Die völlige
Wehrlosigkeit des deutschen Volkes erhellt aber
noch ausfälliger , wenn man die zahlreichen Ge -
schützarten in Betracht zieht , die General Herr
für die verschiedenen Aufgaben der Krieg -
führung für erforderlich hält , und deren Kon -
struktion Deutschland verboten ist . Deutschland
hat ja nur leichte Artillerie , der General ver -
langt aber außerdem noch : zwei Geschützarten
zum Kampf gegen Luftziele , besonders gepan -
zerte Motorgeschiltze zur unmittelbaren Beglei -
tung der Infanterie , ferner Spezialgefchiitze zur
Zerstörung von Verteidigungsanlagen , Hinder -
nissen und besondere BehinderungSgeschütze zur
Bekämpfung von Reserven , Truppen in Ruhe -
stellung , Depots , feindlichen Bahnhöfen , um die
kämpfende Truppe völlig zu isolieren .

Unter diesen Geschützen befinden sich unter
anderem weittragende Kanonen von 270 Milli -
meter Kaliber , Schuhweite 60 Kilometer oder
annähernd 40 englische Meilen . Geschoßgewicht
400 Pfund . An Eisenbahngeschützen hält Ge -
neral Herr für erforderlich : einen schweren
Mörser 600 Millimeter Kaliber , mit 25 Kilo -
meter Schußweite und 3600 Pfund schwerem Ge -
schoß und eine Kanone mit ungewöhnlich großer
Schußweite bis zu 200 Kilometer ober 125 eng -
lifchen Meilen .

Mit einer solchen Kanone konnten die Fran -
zofen vom ersten Mobilmachungstag an etwa
von Straßbnrg ans über ganz Bade « nnd
Württemberg hinweg bis weit nach Bayer «

schießen ,
oder aber die ganze Südküste und mehr als ein
Drittel der Ostküste von England unter Feuer
halten . Denn daß diese Geschütze eventuell auch
gegen England Verwendung sinden sollen , geht
einigermaßen aus dem Satz hervor :

„Wir brauchen diese Geschütze gegen alle Na -
tionen , die vielleicht eines Tages zur Zahl
unserer Feinde zählen könnten , zur Bekämpfung
der Versammlungsgebiete , der Häfen , Ent -
ladungskais und der Eisenbahnen und so
weiter .

"

Der General zeigt auch , welche ungeheuren
Mnnitionsmen ^ ni ein moderner Krieg er -
fordert .

Bei Verdun vom 13.—27. August hatten die
Franzosen eine Angrisssbreite von zehn eng¬
lischen Meilen und auf je 22 Fuß ein Geschütz
steh ! » , der Munitionsverbrauch betrug : 3 Mil¬
lionen 75 Millimeter -Geschosse und eine Mil -
lion für schwere Artillerie . Um mit der Bahn
diese Munition herbeizuschaffen , wären 360
Eisenbahnzüge mit je sechzig Wagen erforderlich
gewesen , der Kostenpunkt betrug 700 Millionen
Goldsranken .

Was wollen nun angesichts dieser nn «
gehenren , erforderlichen Mnnitionsmengen
dio tausend Schuß bedeute « , die der Ver -
sailler Vertrag Dcntschland gelassen hat —

sie bedeuten auf jeden Fall keine Gefahr für
Frankreich ! Außerdem könnte Deutschland bei
gleich dichter Ausstellung seiner ganzen Ar -
tillerie einen Angriff auf kaum vier englischen
Meilen unternehmen . General Herr gibt
übrigens auch zu , baß Deutschland noch aus
lange Jahr « hinaus gezwungen ist , sich defensiv
zu verhalten . Er rechnet mit einer stark aus -
gebauten Verteidigungslinie hinter dem Rhein ,

Frühling im Völkerbund .
Bon

Siegfried Naetzer .

Genf , im Mai .
Wenn auf dem langgestreckten Rücken des

Jura , der den Genfer See an seinem westlichen
Ende begleitet , aus der Schneedecke nur noch
weiße Flecken werden , die täglich abnehmen ,
dann ist der Frühling endgültig da . Unten im
Tal hat sich freilich „das Mädchen aus der
Fremde " schon viel eher eingestellt . Die uralten
prachtvollen Platanenbäume , deren Kronen ge -
zwungen wurden , recht breit zu wachsen , spen -
den bereits Schatten . Und das Ist angenehm :
denn die Sonne meint eS hier plötzlich recht
gut . Auf den Strandwegen an beiden Ufern ,
im Englischen Garten , auf der Promenade der
Bastionen versammeln sich die Kindermädchen
und Mütter und um sie herum tobt , lacht und
schreit das kleine Volk . Auf der Höhe , im vor -
nehmen Stadtteil Champel , blühen die Gln -
zinien um die Balkons und Gitter der großen
Parks , in denen die Patrizier wohnen . Dort
glühen die Rhododendron und die Magnolien
entfalten ihre Pracht . Und in den weiten
Gruppen hoher Bäume jubeln die Singvögel .

Aber auch in der eigentlichen Stadt macht sich
der Frühling sehr bemerkbar . Man sitzt wieder
draußen in den großen Kaffeehäusern am See -
ufer und in den kleinen an der Rhone und in
der inner « Stadt , Man fährt wieder allgemein
Auto , nachdem oie „Bise "

, der böse eiskalte
Nordostwind , eingeschlafen ist . Und der Früh -
ling ist den lieblichen Autlerinnen , die hier

das zeigt doch ganz klar , daß die Franzosen
das Rheinland keineswegs zu ihrer Sicher -
heit brauchen , sondern zum Angriff gegen

De « tschland .
Sie wollen durch den Besitz der Brückenköpfe
das starke Rheinhindernis unwirksam machen .

Interessant ist auch das Geständnis des Ge -
nerals ,

daß der Waffenstillstand gerade zur rechten
Zeit kam,

er schreibt : „Es drohte eine schwere Krise ein -
zutreten , der Ersatz an Mannschaften und Pfer -
den nahm reißend ab , es fehlte an Munition ,
Rohstoffe trafen nicht mehr in genügender
Menge ein , das Material nützte sich schneller ab ,
als es instand gesetzt oder erneuert werden

einen ganz bedeutenden Teil der Fahrer ein -
nehmen , anscheinend auch in die Glieder gegan¬
gen, ' denn die tägliche Liste der Unfälle hat sich
erheblich vergrößert . Ihre Schwestern zu Fuß
wetteisern miteinander in lichter Kleidung und
in der Kurze der Röcke : sie zwitschern und
lachen und schweben behend hier - und dorthin ,
von einem Laden zum andern . Da gibt es dann
auch etwas zu sehen ! Die Rue du Rhüne und
ihre Seitenstraßen bilden in ihren Schanfen -
stern wahre Ausstellungen an Modesachen , Ju -
welen und anderen schönen Dingen , die einen
Schluß ziehen lassen auf den feinen Geschmack
und die Wohlhabenheit der Einwohner . Da -
von reden auch die auffallend vielen Banken .
Der Neid ist eine Untugend : deshalb kehre ich
wieder zum Frühling zurück , den auch der See
selbst mitmacht . Eine lichtblaue Decke hat er sich
überzogen und gibt dem Dichter recht , der ihn
also besang :

„L 'v5t 1c lac que j 'aime ,
Lac sublime au femd bleu :
Magnifique poeme
Dans le livre de Dieu ."

Sanft gleiten auf ihm , wie Tauben mit auf -
gerichteten Flügeln , die Lastsegler daher , wäh -
rend im Bezirk der Stadt sich das Publikum
wieder der flinken Motorboote bedient und sich
anch die schmucken Dampfer auf den Sommer -
dienst rüsten . Dazu ein schöner sattblauer Him -
mel . Da lacht einem das Herz .

Und auch im Völkerbund geht es lebhafter
her . Dort ist ja zwar immer etwas „los " und
den ganzen Tag geht es in dem weitläufigen
vierstöckigen „Sekretariat "

, dem früheren Hotel
National , hin und her , treppauf und treppab ,

konnte , die Artillerie hatte ihren Höhepunkt
erreicht , es mußte nun der absteigende Äst ein -
treten ."

Diese Sorge wurde den Franzosen und ihren
Verbündeten durch die deutsche Revolution und
den Wassenstillstand abgenommen . Die syste-
matische Zermürbung der deutschen Front durch
die Agitation jener , die nach dem Berliner Vor -
wärts nicht wollten , daß Deutschland seine
Kriegsslagge zum letzten Male siegreich heim -
bringe , hatte ihre Schuldigkeit getan , Den Rest
besorgten Erzberger und Genossen im Walde
von Compiegne , wo sie ein Waffenstillstands -
angebot machten , das die Alliierten geradezu
überraschte . Damit war der Weg frei zur Pa¬
riser Friedenskonferenz . Das Schlußkapitel
wurde im Versailler Königsschloß geschrieben .

herein , heraus . Im gewöhnlichen Lauf der
Dinge vollzieht sich dies mit vornehmer Ruhe ,
wozu die vielen schönen großen Teppiche und
Läuser beitragen . Aus den Treppen und Gän -
gen begegnen sich Lente der Hauptnationen der
Erde , weiße , gelbe , dunkle , olivsarbige in allen
Schattierungen . Das Sprachengewirr , wenn
man das gedämpfte Sprechen so nennen darf ,
ist babylonisch ) doch herrschen englisch , französisch
und deutsch vor . England stellt offenbar die
meisten Beamtinnen , die von der hochbesoldeten
grauhaarigen Sekretärin bis zur halbflüggen
Tippmaus , auch „Edeltippse " ( mus digitalis
elegans ) , rangieren , Ist in irgend einem Saal
irgend eine Sitzung , so schweben sie unaus -
gesetzt hinein und hinaus mit oder ohne ' Map -
pen und Dokumente . Lebhafter geht es in dem
„Pressestall " zu , wo unaufhörlich der Fern -
sprecher klingelt und die Beamtin ruft : „Mon -
sieur X ! Paris ! oder Berlin oder Milan oder
sonst eine Hauptstadt . Dazwischen klappern die
Schreibmaschinen , ertönen Zurufe oder Ge -
lächter .

Dies ist der normale Zustand , wenn nichts
„los " ist . Aber jetzt ist der Frühling eingekehrt .
Nicht nur in dem nach dem See zu liegenden
Prachtgarten mit seinen Riesentannen , seineu
Lorbeerbüschen und blühenden Magnolien -
bäumen ! Nein , auch im ganzen Völkerbunds -
betrieb . Denn es stand ja die große internatio -
nale Wirtschaftskonferenz bevor ! Im Novem -
ber schon würbe sie festgelegt : aber erst Ende
April kamen recht verspätet die Denkschriften
heraus . Und mit ihnen erwachte der Frühling .

| Zwar ist mau bei der Presse Kummer gewöhnt
I und sieht solchen „Ereignissen " im allgemeinen

«deutschen Pazifisten , die , ohne es zu wollen , der
Suggestion des neutralen Auslandes erlagen . ."

Dem guten Hohenlohe passierte draußen eben
nichts anderes , wie dem Prinzen Max inner -
halb seiner heimatlichen Grenzpfähle daheim ,
sichtbar nehmen ihn die von ihm so oft zitierten
„Gesinnungsgenossen " für sich in Beschlag . Aber
Prinz Max begeht einen groben Fehler , er
antwortet dem Prinzen Alexander , nicht
wissend , „daß dieser ärgerlich hingeschriebene
Privatbries "

, in dem er den Empfänger „durch
seine Unglänbigkeit gegenüber den Reden ? -
arten der Entente zu chokiern sucht, " „einmal
zu einer Sensation werden sollte .

" Den Ent -
schluß , dem Dentsch -Ansländer Hohenlohe eine
öffentliche Antwort zu erteile » , hat der
Prinz leider nicht aufgebracht . Es wäre ihm
und der Sache nützlicher gewesen .

In den im Dezember beginnenden Friedens -
Verhandlungen von Brest -Litowsk glaubt der
Prinz nun eine gute Gelegenheit für die von
ihm so heiß versochtene politische Frie -
den soffen sive zu sehen . Aber „die Mise
en scenc war bereits eine verlorene Schlacht ",
sagt er , und findet bittere Worte dafür , daß wir
unsere Rechts läge so vollkommen verkannten .

„Unser war das Recht in diesem deutsch -
russischen Streit , unser das Vertrauen der
Fremdvölker wie nie zuvor und nachher : aber
die undurchsichtigen Methoden , mit denen unsere
Verhandlungen geführt wurden , brachten eS
fertig , Deutschland als Feind und Rußland als
Beschützer der kleinen Nationen vor der Welt
hinzustellen . Trotzki , Lloyd George und Wilson
eilten , die Blöße auszunützen , die wir uns ge-
geben hatten, " sagt er und weist damit auf die
Männer , deren diplomatisch - staatsmännisches
Geschick in Reden und 14 - Punkt -Erlassen
wenigstens den Schein zu wahren wußten .
Bittere Worte sindet er für unsere Ablehnung
der russischen Forderung nach freier , unge -
hemmter Volksabstimmung in den besetzten
russischen Gebiete » und gibt seinen Empfin -
düngen über die Haltung und Lage der Reichs -
tagsmehrheit Ausdruck , indem er sagt :

„Nur nichtssagende , allgemeine Redensarten ,
wie sie in der Friedensresolutiou enthalten
waren , konnten die drei Parteien zn gemein -
samer Aktion vereinen , die Aufstellung eine ?
präzisen Kriegszielprogramms mußte an der
belgischen Frage scheitern : Das war schon so
gewesen im Juli 1917, als die Reichstags -
Majorität in ihrer „Sünden Maienblüte " stand ."

Ueber die Randstaatenpolitik spricht sich der
Prinz dahin aus , daß das russische Verlangen
nach einer Volksabstimmung vorbehaltlos hätte
angenommen oder durch die Forderung
unsererseits nach einer verfassunggebenden
Nationalversammlung hätte beantwortet wer -
den müssen .

„Wem das Wort Civis Germanus sum " keine
Phrase , sondern eine Sendung bedeutete , der
durfte in Brest - Litowsk nicht sprechen uns
handeln , als ob wir an dem besetzten Livland
und Estland desinteressiert wären ."

. . . . „Brest -Litowsk verlangt von uns große
Politik , erst in zweiter Linie Diplomatie ."

*
Im Januar 1918 greift der Prinz den Faden

mit Lord Lansdowne abermals aus . Der Lord
hatte am 31 . Januar gesprochen , das Auswär¬
tige Amt schlug dem Prinzen vor , ihm zu ant -
Worten , aber : „ich versprach mir eine sehr
geringe Wirkung meiner Worte in England, *
notiert der Verfasser , der nach wie vor an der
Notwendigkeit einer Erklärung über Belgien
aus dem Munde eines leitenden Staatsmannes
festhält . Vom Auswärtigen Amt wird der
Entwurf eines „ Interviews " gesandt , dessen
Inhalt aber der Prinz z . T . beanstandet . Er
reist deshalb nach Berlin , wo er indessen bei
seinem Eintreffen erfährt , daß „sein Jnter -
view " mittlerweile durch das Wolffsche Tele -
graphen -Büro in Karlsruhe hinausgegeben
worden war , das gleichzeitig , ebenso wie die
anderen Zweigstellen , den Entwurf dieses
„Interviews " mit dem Prinzen erhalten und
durch Uebereifer vorzeitig veröffentlicht hatte .

Am 15. Februar gab der Prinz sodann sein
Interview heraus , indem er sich gegen einen
Verzichtfrieden wendet und die Entscheidung
für einen allgemeinen Frieden den angelsächsi¬
schen- Völkern zuschiebt .

So beginnt im Februar 1918 der Kampf deS
Prinzen für die Einleitung einer polt -
tischen Offensive . Prinz Max setzt auch hier
au den Anfang die Forderung — wir standen da -
mals vor der groben Frühjahrs -Osfensive im
Westen — eines klaren Wortes über Belgien
aus dem Munde eines verantwortlichen Staats -
mannes .

mit Resignation entgegen . Aber diesmal brachte
doch der Frühling auch ein gewisses Interesse
zustande . „Haben Sie schon gehört ? " „Die
Russen kommen !" „Ach Unsinn , die werden sich
beherrschen ." „Wer kommt denn von den Rus -
sen ? " „Weiß ich? " „Die Russen kommen mit dem
Flugzeug ." „Keine Spur ! Es find doch
14 Leute mit Troß und Gepäck !" „Donnerwetter ,
wenn man die Russen bloß unterwegs abfangen
und ausfragen könnte , ehe sie von der — Zei -
tung erwischt werden ." „Die Russen kommen
Montag früh 7 und wohnen im Metropol "

„Das können Sie der Frau Blaschke erzählen :
erstens kommen sie am Dienstag abend und
zweitens wohnen sie ganz wo anders . Wo , sagt
die Expedition .

" „Ich Hab ' schon mein Jnter -
view mit Kaviarowski fertig geschrieben in der
Tasche und brauche es » ur noch , so bald er da
ist , nach Wien zu husten .

" „Das könnt ihr Schka -
winer ja machen : aber bei uns in Berlin geht
das nicht : da wissen sie alles besser als wir hier ."

So geht das mit Vermutungen , bei Kollegen
auf den Busch klopfe » , Erfinden , Leugnen , von
Tag zu Tag heftiger , bis das große Ereignis
anhebt . Jeder weiß genau , daß wochenlang
„geschwefelt " werden wird , daß geistvolle Reden
und ebensolche Anträge herauskommen werden ,
baß aber wenig Praktisches sich ergeben dürfte .
Denn erstens will jeder sür sich Borteile , aber
keine Opfer bringen . Und zweitens müssen die
Abgeordneten doch ihre Sendung rechtfertigen ,
auf daß dann im Blättchen daheim schön stehe ,
„wie er es ihnen gesagt hat .

" Damit er näm -
lich bald wieder nach Genf beschickt wird , wo der
Himmel so blau nnd der See so glatt und die
Schneeberge so glänzend , kurz , der Frühling so
herrlich — in jeder Beziehung !

Prinz Max von Baden.
''

Erinnerungen und Dokumente.
Die Denkschrift über den ethischen Imperialismus .
lv .

Der zweite Teil der Erinnerungen des Prin¬
zen Max reicht , mit der Kanzlerrede des Grafen
Hertling beginnend , bis zur Uebernahme der
Regierung durch den Prinzen selbst .

Für den Prinzen war bekanntlich das A und
O aller weitereu Maßnahmen das Programm
der politischen Kriegführung , die die m i l i -
tärische Kriegführung ergänzen , sie erweitern
und in den weitgesteckten Zielen einen Ab-
schluß der Kriegshandlungen vorbereiten sollte .
Nebenher trat der Prinz immer wieder für
eine Klärung der belgischen Frage ,
d . h . für ein öffentliches Bekenntnis , ein ,
was mit diesem Lande nach Friedensschluß
geschehen solle . Bekanntlich war ja England ,
das nicht erst seit Napoleons Zeiten u . a . in dem
kontinentalen Anslaufhasen Antwerpen die auf
sich gerichtete Pistole des Festlandes sah , an die -
fem Punkte ganz besonders interessiert . So griff
denn Prinz Max , als Ende November 1917 der
„Daily Telegraph " einen Brief Lord Lans -
dmvnes über 'den Frieden veröffentlichte , diese
Gedankengänge wieder aus . Alan wußte , daß
der Lord heimlich mit ben Anhängern des Ver -
ständigungsfriedens sympathisiert « , und so glaubt
Prinz Max , hier ein Mittel zu Haben , die
Knock out - Politik Lloyd Georges zu sabotieren .
Lord Lansdowne forderte Revision der Kriegs -
ziele , und stellte dabei die belgische Frage in
den Vordergrund . Dabei präzisierte der Lord :
England will nicht 'die Vernichtung Deutschlands
als Großmacht , es will dem deutschen Volke
keine andere Regierungsform auszwängen ( ! )
und ihm nicht seinen Platz unter den Handels -
mächten nehmen ( ! ) . Und zu diesen Aeußerun -
gen noch die anderen : „England ist bereit , über
die Frage der Freiheit der Meere zu diskutie¬
ren , es will eine friedliche Regelung inter -
nationaler Schwierigkeiten !" So ber Lord !
Dazu der Prinz , der überzeugt ist , daß hinter
dem Schreiber dieser feil » berechneten „Frie -
dens " -Erörterungen die große Mehrheit der
englischen Arbeiter steht und sich selbst gang im
Banne d̂ieser Erklärungen befindet : „Es tun
sich," sagt er , „plötzlich zwei Englands vor uns
auf . Das eine , das bereit ist , unser Recht in
der Welt anzuerkennen , das andere , mit dem es
nur einen Kampf aus Leben und Tod gibt " .

So ergreist er , da die Aussicht , daß ein deut -
scher Staatsmann ein klares Wort über Belgien
sagen wird , nicht vorhanden ist , am 14 , 12. 17 in
der Erst . Bad . Kam mer das Wort , um sich über die
auswärtige Politik zu äußern und dem engli¬
schen Sprecher eine Antwort in seinem Sinne
zu geben . Am 21 . Dezember sprach Dr . Sols in
der Philharmonie in Berlin über die Zukunft
Afrikas . Der Prinz verzeichnet diese Tatsache mit
dem charakteristischen Zusatz : „Das befreiende
Wort „Wiederherstellung Belgiens " konnten wir
allerdings nicht aussprechen " . Immerhin —
Sols sollte in der Greuelfrage , der Prinz in der
Schuldsrage vorstoßen .

Der Prinz warf einen Rückblick auf bas Jahr
1917 und stellte als Eckpfeiler der moralischen
Offensive unserer Feinde deren Behauptung
sest , daß die Demokratie der Welt lediglich zur
Abwehr der unProoo »ierten Angriffe des auto -
krattschen Deutschland ausgesogen sei . Dann

* ) Erinnerung « » unö Dokument « . Deutsche Ver -
l>a«sonswtt , Stuttgart , Vergl . auch „Karlsr . Tagbl ."
»om 20. und 21 . Avril , 8., 14 . umd IS . Mai ,

die Rechtsfrage auswerfend , ob Wilson hier als
Weltenrichter erscheinen könne , sprach der Prinz
dem Präsidenten der Bereinigten Staaten das
Recht ab , sowohl im Namen der Menschlichkeit ,
als auch in dem der Demokratie nnd Freiheit
zu sprechen und im Namen der kleinen Nationen
zu kämpfen , da er selbst gegen die elementarsten
Grundsätze verstoßen habe . „So ist die demo¬
kratische Parole im Munde der westlichen
Allianz zu einer ungeheuren Lüge geworden . . .

"

„Es gab auch eine deutsch « Unfreiheit ,
aber sie lag nicht in den Institutionen des Deut -
schen Reiches , sondern in einer gewissen geistigen
Haltung breiter Schichten des deutschen Volkes .

"

„Heute gilt «sehr denn je Platos Forderung :
„Wer seinem Volke helfen will , muß die Kraft
des Denkens mit dem Willen der Tai vereint -
gen " . „Ueberall wird man des Moratoriums
der Bergpredigt müde . Die Menschheit sehnt
sich nach seiner Kündigung , noch ehe der Krieg
endet ." Und dann , die Worte der deutschen
Kronprinzessin zitierend , <daß nicht Haß , sondern
Liebe das Gebot der Stunde sei , schließt der
Prinz :

„Macht allein kann uns die Stellung in der
Welt nicht sichern , die uns nach unserer Auffas -
sung gebührt . Das Schwert kann die morali -
schen Widerstände nicht niederreißen , die sich
gegen uns erhoben haben . Soll die Welt sich
mit der Größe unserer Macht versöhnen , so muß
sie fühlen , daß hinter unserer Kraft ein Welt -
gewissen steht . Diesem Ausspruch stimme ich zu .
Um dieser Forderung zu genügen , brauchen wir
nur die Pforten unseres innersten Wesens auf -
zutun , denn durch die ganze deutsche Geistes -
geschichte leuchtet das Verantwortungsgefühl
gegenüber der Menschheit . Dieses Zeichen soll
Deutschland getrost auf seine Fahnen schreiben .
In diesem Zeichen werden wir siegen ."

Der Prinz sühlt seine Mission wachsen : er
sii<hlt , daß er einer Sehnsucht des Volkes Aus -
druck gegeben habe , „eine breite Gesinnungs¬
grundlage in Deutschland tut sich auf "

, ,/iuf sie
nur braucht sich die Regierung zu stützen , um die
durch Erzbergers Fr rede n sresolutio n gerissene
KlNft zu schließen ".

Der Kaiser schreibt und dankt dem Vetter , die
Oberste Heeresleitung billigt die Rede , aber das
wichtigste — das Ausland — schweigt . Dagegen
melden sich Meinecke und Naumann zum Wort ,
und auch der heute in so üblem Lichte dastehende
Prinz Alexander Hohenlohe , der wahrlich allen
Grund gehabt - hätte , sich zurückzuhalten , ergreift
in der „Neuen Züricher Zeitung " das Wort .

„Priuz Alexander Hohenlohe übersandte mir
eiuen vou ihm verfaßten Artikel aus der
„Neuen Züricher Zeitung " und mit besonders
empfehlenden Worten auch die „Basler Ratio -
nalzeitung "

, die einen Gegensatz zwischen dem
deutschen Norden und Süden , zwischen Hohen -
zollern und Zähringern , zwischen dem Krön -
prinzen nnd mir konstruierte . Graf Hertltn »
erhielt eine Rüge , weil er über die Kriegs -
entstehung gesagt hatte : Deutschlands Gewissen
wäre rein , bei der Besprechung meiner Rede
aber wurde unterschlagen , daß ich gegen die
Schuldlüge der Feinde noch viel schärfer vor -
gestoßen war als der Reichskanzler .

"

„Prinz Alexander Hohenlohe war ein Freund
des Friedens , der in der Schweiz lebte und
wirkte . Seine Vaterlandsliebe darf nicht an -
gezweifelt werden , aber er gehörte zu jenen
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Sonntag
11.30 : Langenberg : ( Bonn ) Uebertragung der

Beethovenfeier vom Münsterplatz (auch
Dortmund , Münster , Berlin , Stettin ,
Königöwusterhausen , Stuttgart , Frank -
furt , Kassel , Breslau , Gleiwitz ) .

1V.15: Langenberg : ( Bonn ) Beethoven :
„Missa solemnis "

, übertragen aus der
-Beethovenhalle (auch Münster . Dort -
mund ) .

20.00 : Hamburg : Uebertragung des Kon -
wertes vom Bundestag der Kriegs -
beschädigten aus der Mustkhalle ( auch
Hannover , Bremen , Kiel ) .

20.00 : Wien : Lanner : „Alt -Wien " als
Sendespiel tauch Klagensurt , Innsbruck ,
Graz ) .

20.15 : Breslau : Ein schlesisches Volksspicl
(auch Gleiwitz ) .

20.1ö : Leipzig : Toller : „Hinkemann "
, als

Hörspiel ( auch Dresden ) .
20.1S : München : Voith : „

's Lieserl vom
Schliersee ", als Sendespiel ( auch Nürn -
berg ) .

20.80 : Frankfurt : Internationaler Lieder -
abend ( auch Kassel ) .

22,15 : Oslo : Das Mandolinen -Ouartett Es -
pana ( auch Freöerikasstad , Hamar , Rju -
kan , Notodden ) .

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u. Läufer
ist

ARETZ & CIE
Inhaber Arthur Faekler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Donnerstag
16.30: Dortmund : Uebertragnng des Jagd¬

springens während der landwirtfchast »
lichen Ausstellung (auch Langenberg ,
Münster ) .

19.30 : Berlin : Mascagni : „Cavalleria rusti -
cana " u . Leoueavallo : „Bajazzo "

, über -

tragen aus Her Staatsoper ( auch Stet »
tin . Königswusterhausen , Hamburg ,
Hannover , Bremen , Kiel ) .

13.40 : München : Hoch : „Der junge Mo -
zart "

, als Sendespiel ( auch Nürnberg ) .
13.50 : Hilversum : Beethoven -Konzert mit

Mengelberg , übertragen aus Amster -

i dam.
20.00 : London : Mozart : „Die Zauberflöte ",

als Sendespiel tauch alle übrigen eng -

tischen Sender ).
20.00 : Königsberg : Kleist - Abend tauch Dan -

20.00 :
^

Kopenhagen : Spanischer Abend tauch
Sorö -Radio ) .

20.00 : Prag : Uebertragimg der Leh ^ rfeier
aus dem Smetana -Saal tauch Brünn ,
Bratislava ) . _ . y/ ^

20.00 : Wien : Lortzing : „Wild,chütz "
, Ueber -

tragnng aus der Staatsoper tauch Kla -
gensurt , Innsbruck , Graz ) .

20.15 : Breslau : Uebertragung des Jubi -
läums - Festkonzertes aus dem Etablisse -
ment Friedeberg tauch Gleiwitz ) .

20.80 : Stuttgart : Uebertragung der Rebe
des Reichsministers Dr . Stresemann
vom deutschen Auslandsinstitut tauch
Freiburg , Leipzig , Dresden , Frankfurt ,
Kassel , München unb Nürnberg ) .

21.00: Langenberg : tDüfseldorf ) Madrigal -
Chöre tauch Dortmund , Münster ) .

Drogerie Adolf Vetter
Zirkel 15 Telephon 859

Stammhaus gegr. 1826

Artikel für Haus - und Küche , Gesundheits-
u . Schönheitspflege, Gewerbe und Industrie

Korbmöbel
in jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmid
Sofienstraße 112

Radio -Apparate äSii
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .-Ing.W . HASSEL , G . m.b. H .
Karlsrnhe -Mühlburg , NuitsstraBe 5. Tel. 3052
Akkumnlatorenladestafion

JEtnii Josef ttech
inaler - und Tapeziermeister
Tel . 499S / KARLSRUHE / Zirkel 14

Grosses tnod . Tapetenlager

Radioapparate
der führenden Fabriken ;

Teltfunkan Siemens Selbl usw.
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile fUr den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badfsdte Lehrmiflcl'Ansfall
Inhaber Otto PeZOldt , Kaiserstraße 14

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Dienstag
17.00 : Langenberg : (KMn ) : Konzertüber¬

tragung aus dem Stefani tauch Dort -

mund , Münster ) .
19.30 : Frankfurt : Thomas : • „Mtßtton .

Uebertragung aus dem Opernhaus tauch
Löffel ) .

19.30: München : Das 15. deutsche Bach -Fest
tauch Nürnberg ) .

20.00 : Brünn : Krylow : „Die Duildende als

Hörspiel .
20.00: Hamburg : Das Problem der neuen

Oper tauch Hannover , Bremen , Kiel ) .
20 .00 : London : Uebertragung der Reichs -

seier aus der Kingsway -Halle mit An -

spräche von Baldwin u . a . tauch alle
übrigen englischen Sender ) .

20.00 : Stuttgart : Puccini : „Di ? Schwalbe "

als Senbespiel tauch Freiburg ) .
20.10 : Berlin : „Das Oratorium " tauch Stet -

tin , Königswusterhausen ) .
20.16 : Breslau : Die Entwicklung des Kla -

vierkonzertes : »Johannes Brahms "

tauch Gleiwitz ) .

Montag
18.00 : Königswusterhausen : Karl von Lenne .
1S.80 : Graz : Wedekind : „Der Kammer -

säuger "
, als Sendespiel .

19.35 : Nürnberg : Loewe -Balladen , anschlie¬
ßend Polizeikonzert tauch München ) .

19 .45 : London : Ein Abend in Brighton tauch
alle übrigen englischen Sender , ferner
ab 21 .20 auch Berlin , Stettin , Königs -
Wusterhausen ) .

20.00: Bern : Greyerz : „Nunu : das Bid ",
Sendespiel des Berner Heimatschutz -
Theaters .

20.00 : Hamburg : Lustspielabend tauch Han »
nover , Bremen , Kiel ) .

20.15: Dresden : Johann Strauh , Sohn
tauch Leipzig ) .

20.15 : Kassel : Kirchenkonzertübertragung aus
der Friedenskirche tauch Frankfurt ).

20.15 : Königsberg : Plattdeutscher Abend
tauch Dauzig ) .

21 .03 : Wien : Nokoko - Mufik tauch Klagen -
fürt , Innsbruck ) .

21.10 : Breslau : Fall : „Brüderlein fein ",
als Sendespiel tauch Gleiwitz ) .

21 .15: Frankfurt : Studentenlieder tauch
Kassel ) .

Chr. Spanagel
Zuckerwaren u.

Schokoladenhaus
48 Kronenstraße 48

Kleinverkauf der Zucker¬
warenfabrik Ebersberger &

Rees , G . m . b . H .

ff. Bonbons , Schokoladen
Biskuits , Keks usw .

Spezialitäten :

„ Resana -Karamellen "

„ Eresa -W Ichbon bons "

„ Resana -Schokoladen "

stets frisch gebrannter
Kaffee täglich aus der
Rösterei . Tee , Kakao .

Größte Auswahl .

Billige Preise .

Meine Spezialitäten
sind

Haar -, Kleider -, Zahn -
Nagelbürsten

u.

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie eind zuverlässig und ' dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

DROGERIE
TELEFON 6180 6181

Freitag
18.80 : Budapest : „Mozart " ? anschließend :

Französischer Abend .
19.30 : Königsberg : Wagner : „Walküre .

übertragen aus dem Stadttheater tauch

19.30?
**

Riga : Verdi : «Ein Maskenball ",
übertragen aus dem Nationaltheater .

20.00 : Hamburg : „Ueber die Heide " tauch
Bremen ) . „ t . ,

20 .15 : Frankfurt : Chopin -Abend tauch
Kassel ) .

20 .18 ° Leipzig : Kleine Künstlerspiele tauch
Dresden , Königswusterhausen ) .

22 .30 : Berlin : Symphoniekonzert tauch
Stettin ) . M „ .

21 .00 : Telegraphenschule Paris : Gounod -

Abend .

EISSCHRKNKE
yon 60 Mk. an

, Rex " - Einkochapparate u . Zubehör
empfiehlt billigst

Jos . Meeß
Hau *- und Küthtna « « *

Erbprinzenstraße 2»

11.00 : Leipzig : tNordhansen ) Uebertragung
des Festaktes der Jahrtausendfeier der
Stadt Nordhausen aus dem dortigen
Stadttheater tauch Dresden , Königs -
Wusterhausen ).

12.00 : Frankfurt : Promenaden - Konzert ,
übertragen vom Goetheplatz tauch
Kassel ) .

12 .00: Leipzig : Uebertragung der Eröfs -
nungsfeier der internationalen Buch »
kunstausstellung tauch Dresden , Königs -
ivnsterhauseu ) .

19.15 : Budapest : Verdi : „La Traviata " ,
übertragen aus dem Stadttheater .

Samstag
19.45 : Wien : Stolz : „Sperrsechserl

' , als

SenSespiel tauch Klagenfurt , Inns -

20.15̂
"

Breslau : Das Berlmer Funk .

orchester im Konzerthaussaal tauch Mei -

20 .15?
'
^ rankfurt : Wiener -Abend tauch Kas -

sel . Königswusterhairsen ) .
20 30 : Berlin : Lustiges Wocheuenbe mit

Hasse Zetterström . ^ _
21 .35

'
: London : Uebertragung Hes Spiels um

die Amateur -Golfmeisterschaft aus Lwer -

pool tauch alle übrigen englischen Sen -

der ) .

» aoio Anlagen u. Einzelteile
Kopfhörer , Lautsprecher , Heiz - u . Anodenbatteri ^p

Netzanschluß - Geräte
Laden von Heiz - u. Anoden -Akkumulatoren
Bauberatung

Ingenieur H . Duffner
Markgrafenstraße 51 Karlsruhe Telephon Nr . 1532

Moderne Raumkunst

Kurt Wagner
Karlsruhe i. B.
Kriegsstr . 74 / Fernsprecher 1548

Gegründet 1855

TAPETEN
WANDSPANNSTOFFE

TAPETENLEISTEN

Ausführung sämtlicher Tapezierarbeiten .

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuhbesohlung
Hirschstraße 22 SteinstraBe 23

Mittwoch
19.05 : Brünn : Flotow : „Martha " . Ueber -

tragung aus dem Nationaltheater tauch
Prag , Bratislava ) .

19.30 : München : Verdi : „La Traviata ",
übertragen ans dem Nationaltheater
tauch Nürnberg ) .

20.00 : Breslau : Hauptmann : „Der Biber -
pelz " als Sendespiel tauch Gleiwitz ) .

20.00 : Hamburg : Wiener Abend tauch Han -
nover , Bremen , Kiel ) .

20.15 : Frankfurt : Goldoni : „Mirandolina "

tauch Kassel ) .
20.15: Leipzig : Richard -Strauß -Abend tauch

Dresden ) .
20.30 : Warschau : „Herbstmanöver " lanch

Posen , Krakau ) .
20.46 : Langenberg : tKöln ) : von HofmannS -

thal : „ Elektro " als Sendespiel tauch
Dortmund , Münster ) .

20.45 : Radio -Paris : Mozart : „Don Iwan "
als Sendespiel .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Reparaturen
und Instandsetzen von Radioapparaten siimtl

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio -Bau und -Vertrieb Uikt. Häufiler
Hailituhc I , B . Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

Anoleum - Zaveten!
Reichhalt. Auswahl der neuesten
und schönsten Tapeten
Inlaid * Linoleum , schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 .00

Uebernahme der Verlege- u. Tape¬
zier-Arbeiten durch Spezialisten!

SNurand
Douglasstraße 26 — Telephon 2435

das maßgebende Spezlalhaus
für alle Rundfunklragen .

Unverbindl . Beratung ; reich illustr . Katalog kostenlos

imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiinw

In Kurl Hümmels Hohlschleiferei
Merstraße 13

werden

Rasiermesser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren
Haarschneidescheren — Hanshaltscheren

Tischmesser — Taschenmesser usw .
fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIG
Kaiserstraße 112

KARLSRUHE
Telephon 2141

>=
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Die 6esfen deutschen

besser älsjedes aus «
ländfsdhe Fabrikat
unverwüstlich infGlanz

garanlierfecht .

CARL ME2 £ SÖHNEAC ; i

GEGRÜNDETJ78$
NURDIEMARKE»:

CAMEZA
und

C ° M * S

Oeschofts Empfeltluns .
Meinen werten Freunden und Bekannten ,sowie der ceehrten Nachbarschaft zur gefl .

Kenntnis , daß ich das im Hause

Luisenstraße Nr. 58
seither bestehende

Lebensmittel-Geschäft
übernommen habe und bitte um geneigten
Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Otto DiefenbacHer

Iiuisenstraße 58 Telephon 4368

Amtliche Anzeigen
Gesuch des Metzaers Willi

Sand in Grötzingen » m Ge¬
nehmigung , « r Errichtung u .

!
nm Betrieb einer Schlacht -
tätte auf seinem Grundstück
lab . 911. 817 in der Bismarck -

_ ™ „ strahe in Grötzingen .
Der Metzger Willi Sand in Grötzingen hat

um die Genehmigung zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schlachtltätte ans seinem Grundstück
Lgb . Nr . 817 in der Bismarckstratze in Grötzingen
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das geplante
Unternehmen sind innerhalb 14 Tagen , vom Tage
des Erscheinens dieser Bekanntmachung an ge-
rechnet , schriftlich oder zu Protokoll beim Bezirks -
amt Karlsruhe oder beim Bürgermeisteramt
Brötzingen vorzubringen , widrigenfalls alle nicht
aus privatrechtlichen Titeln beruhenden Eimsen -
düngen als versäumt gelten .
t Die Pläne und Beschreibung liegen während
der 14tägigen Einspruchsfrist beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer Nr . 28 — und beim Bür¬
germeisteramt Grötzingen zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1927. O .-Z . 69.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Berein gegen Saus- und ötrakenbettel
e . B . Karlsruhe.

^ Einladung zur Hauptversammlung am Montag ,den Sv . Mai d. IS ., abends 8 Uhr , im Bürger -
saal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht 1926.
2. Kassen - und Rechnungsbericht 1926.
3. Entlastung des Vorstandes .
4. des

^
cschästssührenden Vorstandes .

6. Voranschlag 1927.
7. Verschiedenes .
Anträge der Mitglieder sind Bis spätestens

25. Mai bei der Geschäftsstelle einzureichen .
H .

Der Vorstand :
Sauer . I . Bürgermeister .

EM. Sparkasse
Karlsruhe.

an
Am Schlüsse des Geschäftsjahres 1926 waren

KontoloMiitkrMeil
gegeben :
an den Einzelhandel 247 Kredite mit 1,9 Will . M ,
an Grohfirmen 93 „ „ 2,7 „ „
an Handwerker ,
kleine Geschäftsleute
und sonstige 933 „ . 4,5

~

Etödt. EpmkMnamt.

ÜIII igiiiiiiiiiifiiiiiiiiiB
Bankhaus

STRAUS GL CO .
KARLSRUHE

Fornsprech - AnschlOtto
für den Fernverkehr :

Nr. 4901 4902 4903
fOr den Stadtverkehr :

Nr. 30 4431 4432 4433 4434
fQr di®Devieen- Abteitung'-

Nr. 4435 4439

Sil» III
Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstr. 241

Empfehle zum Hausputz :
prima weiße Kernseife

„ Sparkernseife
selbe n . weiße Schmierseife

| Seifenspäne , Bodenwachs , PntztUcher
Haars pangen werden schnellstens repariert." Italienisch

Orammatik und Konversation nach bewähter Methode
Uebersetzuugen Sj. Pinazzl , DonglasstraBe 28.

I I

Strakenbahn.
Infolge Früberlegung des Reichsbahnfrühzuges

. . ach Bretten muß auch der den Anschluß ver -
mittelnde Strahenbahnsrühzug früher gelegt wer -
den .

Ab Mittwoch , den 25. Mai , verkehrt der erste
rühzug der Strakeubahn zum Hauptbahnhof

seither 4.18 Uhr ab Mühlbnrg , Hardtstratze ,schon 4.10 Uhr , Hauptpost ab 4.22 Uhr , Haupt -
bahnhos

'
an 4.29 Uhr .® cr erfte Frühzug nach Durlach

gleichen Tage an 4 .36 Uhr ab Ml
verkehrt vom

.. . — rktplatz bezw .
und trifft 4 .43 Uhr am.4» Uhr at S

'
. . .

Bahnhof Durlach ein .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1927.

Städtisches Bahnamt .

FESCHE SOMMER - HUTE
FtJIR , IDIIE DAME

Elegant und billig -

Kleines weifees
Flausch - Hütchen 1295

m
120
6J0

7.50
Florentiner mitZweifar . | J Flotter Hut SÄ ? Q ?A

ben -Band und Blumen . . 1T *" W steppt in hellen Farben V

Strohhut ÄÄ
Bandgarnitur . . . .

Jugendlicher Hut
Wellenborden u . Taffet '

Bordenhut
mit Taffet verarbeitet

SchönerFrauenhut
mit Reiher -Garnitur

Aparter Hut
mit Handmalerei 11 .50

Mod . großer Hut
Florentiner Geflecht ix
mit aparter Garnitur * 2»«0fV

Großer Hut
Steppereien u . Blume BX f| l |
in schönen Farben . .

Eleg. Florentiner f er sta
m . Georgette u . Blum . J .Cr *clv

Kinderhüte moderne
und Farben

Formen
4 .80 3 .60 2.95

KNOPF

Bert > ingung .
Die Arbeiten für die Auslegung eines Fern -

sprecherdkabels von Karlsruhe nach Ettlingensollen im Wege des öffentlichen Angebots in zweiLosen vergeben werden . Plan . Bedingungen
h°iin Telegraphenbauamt in Karls -

ruhe . .lB . ) aus oder können zum Preis von 1 Ml

schrieben und verschlossen mit der Aufschrift
.Angebot auf Erdarbeiten Karlsruhe —Ettli ,

Keiegraphenbauamt Karlsruhe (» . ) , KaisAllee 12. einznfenden , woselbst im Zimmer Nr . 4 .p -fUbr vorm ., die Eröffnung stattfindet . Der
ÄulSlag erfolgt bis 8 . Juni . Falls keines derAngebote für annehmbar befunden wird , bleibtAblehnung sämtlicher Angebote vorbehalten .Karlsruhe IB . ) . den 21. Mai 1927.

Telegraphenbauamt .

Zllttings-
Berlteigerung.

Montag , den 2S . Mai
1927. nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in dem Pfand -

lngs -
rftei -wege öffentlich ve

gern :
1 Wurstkesselmantel , 1

Kühlschrank . 2 Sieb
pulte , 1 klein . Gewür

lltmühle , 1 Ruhebett m .
Decke , div . Kilo Speise
färben ( Anilin ) , 1 Po -
sten Pfefferminz - , Apfel -
finen , Kirsch - Melange ,
Marzipan - Extrakt .

Versteigerung sindet
voraussichtlich bestimmt
statt .

Karlsr . , 21. Mai 27.
Burgmann ,

Gerichtsvollzieher ,

Zwangs-
Versteinerung.

den 24 . Mai
1927 , nachmittags 2 Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strahe 45 a , gegen bare
Zahlung im Vollftrek -
kungswege ösfentl . ver -
steigern :

tisch J I .
u . Dameufahrrad , Mo
delle . Wollwaren , Hem -
den . Unterhosen , Unter -
taillen , Damenhosen ,
Ferfengarn u . a . m .

Voraussicht ! , bestimmt .
Karlsr . . 21. Mai 27.

M a i e r ,
Gerichtsvollzieher .

Wer sucht Geld.
>eaen nur gute Sicher -

möglichst lan ^

Wergut wlhlt

Verblüffende Neuheit :

der gut fährt
Nur ein unbedingt zuverlässiges
Fahrrad aus bestem Material
hergestellt und von spielend
leichtem Lauf macht dauernde
Freude I Kaufen Sie deshalb
kein unbekanntes , zweifelhaftes

Fabrikat , sondern die an¬
erkannte Qualitätsmarke

Brennaßor -
BaBloitrad
Stand iges Lager bei größter Auswahl u , fachmännische Beratung bei :

BRENNABOR

Cranz Mappes
Kaiserstraße 172 — Telephon 6207

Wcnnunq ^ dufch

Gesucht wird auf 1 . Au -
gust eine geräumige
3 Zimmenoohnuna
mit Zubehör , II . Stock ,
dagegen kann gegeben
werden eine 4 -Zimmer -
wohnung . III . Stock od .
3-Z . - Wohng . II . St . mit
Znbeh . Angeb . unt . Nr .
3217 ins Tagblattbüro .

Möblierte Wohnung
von 4 Zimmern , Küche
« . Znbeh . , in best . Lage
Durlachs aus sofort zu
verm . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Zimmer m . 2 Betten
sofort zu vermiet . Karl -
strabe 25, Hths . III .

AWUMes Zimmer
zu vermieten .

Rroitenftrafie 15 . 1.
— baden —

in Dnrlach , Waldstr . 4 ,
mit großem Keller fof .
zu vermiet . Preis 40 Jl
monatlich .

'

mefegerei
mit schöner Wohnung z.
verpachten . Pächter mit
nachweisbarem Kapital
von 8000 M . erhalten
Auskunft .
, Angeb . unt . Nr . 3238
ins Taablattbüro erbet .

Offene Stellen
Ordentl ., tüchtiges
Rlleinmädifien .

welch , gut lochen kann
u . beste Zeugnisse besitzt ,
aus 1 . Juni nach Bad .-
Baden zu älterem Ehe -
paar in kl . ruhig . Haus¬
halt gesucht . Höh . Lohn ,
gute Behandlg . u . Ber -
vslegung . Angebote mit
Zeuguisabschr . unt . Nr .
3214 ins Tagblattbüro .

Frau oder Fräulein
für 2—3 Std . vormitt .
«Weftstadt , f . kl. Haus -
halt gesucht . Zeugnisse
erwünscht . Ang . u . Nr .
3243 ins Tagblattbüro .

— Ingenieur —
oder

Techniker
für Zentralheizungen ,Trocken - , Liiftungs - u .

aesunbheitstcchnische An -
lagen , selbständ . in Pro -
ieit und Ausführung ,
zum Ivsortigen Eintritt
in Vertrauensstellung

gesucht . Aussührl . Be -
Werbungen sind zu rich -
ten unt . Nr . 3229 ins
Tagblattbüro .

Ludwig Maier

Wohnungstausch
Sofienstraße 89 . Telefon 437.

Südd . Maschinenfabrik sucht zu baldigem Ein -
tritt für die Abteilung Nachkalkulation und Rech-
nungswesen ^ Kaufmann *
möglichst gelernten Eisenhändler , im Alter von
25— 35 Jahren , welcher schon einige Jahre als
Kalkulator in mittlerer Maschinenfabrik bezw .
Lokomotiven - , Lokomobilenfabrik ?e . tätig war .

Ausführliche handschriftliche Bewerbungen un -
ter Rnschlnh von Zeugnisabschriften , Nennnung
der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintritts -
termines unter Nr . 3228 ins Tagblattbüro erbet .

Weltbekannte , leistungsfähigste
Spezialfabrik der Zucker -
warenbranche sucht für frei¬
werdenden Karlsruher Bezirk

gut eingeführten

streng seriösen

Verireier
evtl . mit Lagerübernahme . An¬
gebote unt . Nr . 3242 ins Tagbl .

Teppichs , Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiser8tr . l57 , I Tr . hooh ,
gegenüber Rh. Creditbaak

Lehrling
sucht Ne « re « ter Keramik . Te « tschneure « t,

Bahnliosstrafte 15

für Brauerei , gesetzten
Alters , ca . 40 Jahre .
Bewerber mit ausfuhr ! .
Angeboten m . Gehalts -
anfprüchen , Lebenslauf ,
Referenz . . Lichtbild - c.
wollen sich melden unter
Nr . 3235 im Tagblatt -
büro .

Vertreter
gesucht.

Suche für Karlsruhe
und Umgebung einen
tüchtigen Vertreter zum
Vertrieb von Kirfchwaf -
ser, Zwetschgenwasser u.
Obstbranntwein . Ange -
böte unter Nr . 3134 ins
Taablattbüro erbeten .

Ein kriiit. Junge
der Lust bat , das

Schmiedcbandwcrk
zu erlernen , wird sofort
gesucht bei Schmiedmstr .
Bernhardt . Rudolsstrabe
Rr . 27.

Fräul .. sebr aewissenh .
selbständ . in Pflege und
Hausb . , sprachgewandt ,
wünscht Stellung als
R - is-begl - iterin . Pflege -
riu bei älterem Herrn
od. Dame , auch Tages -
stelle bei Kindern oder
Geschäft . Ang . unt . Nr .
3209 ins Tagblattbüro .
Saub . , fleiß . Mädchen ,
21 Jahre alt , sucht Be -
schästig. im Haushalt f .
einige Stund , im Tag .

Angeb . unt . Nr . 3227
ins Tagblattbüro erbet .

22iährig . Mann , der
arbeitslos u . Bollwalse
ist sucht Stelle in einem
Lager oder als

Biirodiener.
Angebote unt . Nr . 318k
ins Tagblattbüro erbet .

Hübsches , beziehbares
Einlamilienwus

mit Garten , schönste
Stadtlage , Einfahrt , Ga -
rage , Zentralheizg . , ein -
geb . Bad , Warmwafser
usw ., 10jähr . Steuerfrei -
Seit , ?u M 40 000 .— sehr
günstig zu verk . Ang . u .

r . 3222 ins Tagblattb .

Säuier u . EelchMe
allerorts hat stets » u
verkaufen :
_ Georg Fleischmaiin .
AitflitfinTir . 9 . Tel . 2724.

Bell . Etagenhaus
mit sofort beziehbaren
5 Zimmer , Küche , Bad
usw . Erforderlich ca .
10 000—15 000 m .

Angeb . unt . Nr . 323k
ins Tagblattbüro erbet .

Metzgereiaumesen
neuzeitl . eingerichtet , so-
fort »u überuebm . An -
Zahlung ca . 15 000 bis
20 000 m .

Angeb . unt . Nr . 3237
ins Taablattbüro erbet .

Lebensmittel-
EeichM

in verkehrsreich . Stadt -
läge . Erforderlich . ca .
5000— 6000 JM. •

Angeb . unt . Nr . 3239
ins Taablattbüro erbet .

Baupläfce
Nebeuius - u . Lauterberg -
straf,e zu verk . Ana . n .
Nr . 3192 ins Tagblattb .

Piminos
neu uud gebraucht , sehr
vreisw . w . Platzmangel
zu verk . od . zu vermiet .
Klavierhdl . S ch e l l e r ,
Rudolfstrahe 1 . III .

ütaüiiHimNit
3 Röhren , kompl . . mit
Batterie und Hörer zu
verkauf ., evtl . geg . Her -
ren - od . Damenrad zu
vertauschen .

Angeb . unt . Nr . 3199
ins Tagblattbüro erbet .

Möbel

wetjBii
Aufgabe

Geschäfts !

Neukam
Lammstraße 6.

2neueDeckbetten,4Kissen
für Braut , Bettstellen m .
Rösten v . 20 AI. an , weiß .
Tisoh . 2 Stühle , 6 Stühle
m .hon Lehne , Kommode ,
Wäscheschrank , Spiegel ,
Rahmen , Lampen . Steh¬
leiter , Gasherd , Herren -

u . üamen -Fahrrad .

AnshiingeWten .
130 x 60 cm , mit Glas¬
platten , 12 ein tief , preis -
wert zu verkaufen .

Ludwig Zechiel ,
Karlstratze 62.

1 Klavierstuhl ,
1 eichen. Spiegel mit

Paneelbrett , versch.
Bilder ,

1 Kruchtpresse.
2 Tennisschläger ,
1 Herbarium ,
1 Hühnerstallumzäuug .

u . versch. Hausrat
zu verkaufen .
Durl . Allee 60. I . St .

3-M
wie neu , billig zu verkf .
od . Tausch geg . Haube « -
Sprechavvarat . Bürger -
strahe Nr . 9 , III , rewts .

Ein vierrädriger
markfiaagen

mit Schern u . Patent¬
achsen , ein vierrädriger ,steifer

Handiaagen
sowie ein zweirädriger

fllalerisagen
mit Federn stehen zum
Verkauf bei Schmied -
meister Bernhardt , Ru -
dolfftraste Nr . 27.

Hochherrschaftliches

Etagenhaus
sehr vornehme Stadtlage , Mühlburger
Tor - Nähe . sonnig und freistehend , große
6 Zimmer - Wohnungen , eine bei Kauf frei ,
wegzugshalber zu verkaufen ^ Keinerlei
Hypotheken auf Haus . Gute Kapitalau -
läge . Kapitalkräftige Reflektanten erbitte
Angebote unter Nr . 320S ins Taablattbüro

Fahrbare

M -Bandsäve
Benzin - Betrieb , zu verkaufen

Knielinaen , Rheinmuthstratze gz.
Neuzeitlich eingerichtetes

Herrfcfiaftshaus
mit C Zimmerwohnungen , in ruhiger Weststadt -
läge , zu kaufen gesucht . Nähe Mühlburger Tor
bevorzugt . Angebote unter Nr . 3231 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Dressuranstalt H. Klemm
Rintheimerstr . Nr . 33,
Straft .-Haltest . Schlacht -
Hof . Nimmt ständ . ^ unde
an in Drefs ., in Pflege ,
in Pension , zum scheren ,
sunt baden , z. kupieren .
Reelle Bedien « . Lang -
jähr . Erfahrnng . Rat u .
Auskunft . Ständig . An -
n , Verkauf v . gut dref -
fierten Hunden , sämtl .
Rassen . Auch Umtausch .

KM9HI

Etagenhaus .
gleich welche Lage , evtl .
einer freiwerdend . Woh -
nung von Selbstbesitzer
zu kaufen gef . Ana . u.
Nr . 3245 ins Tagblattb .

— Haus —
mit Laden , vrima Ge -' chäftslage , im Zentrum

er Stadt gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3240

ins Tagblattbüro erbet .
Kl ? ineres Geschäfts -

oder Wohnhaus
bei 4000—S000 Ji Anz .
sofort gesucht .

Angeb . unt . Nr . 3234
ins Taablattbüro erbet .

badeMe
gesucht . Angeb . m . Län -
gen - und Preisangabe
unt . Nr . 3224 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucht :
ein Leinemälde

in Goldrahmen etwa
78/80 . Prcisangeuote u.
Nr . 3232 ins Tagblattb .

Mandoline - und
Gitarre -Unterricht

von monatlich 4 .U an
erteilt W . Zimmermann ,
Uhlandstratze 3 .

Nachhiileunterricht
ert . Stud . sdteSj . Ober -
realsch .- Abit .>, gewissen -
hast in allen Fächern .
Stunde 1 M . Referenz .

Angeb . nnt . Nr . 3233
ins Tagblattbüro erbet .

Früchts
StaneniaeiSi

ist als Mittel gegen
Sommersprossen in der

Vollkommenheit ber
Wirkung unerreicht .

Nnr erhältlich bei :
Carl Berger , Friseur .

Ecke Ritte rstr . u . Zirkel .

Cello
zu kaufen gesucht . Preis -
angebote unt . Nr . 3226
ins Taablattbüro erbet .

Benzinmotor

Nr . 3241 ins Tagblattb .

VatzbUder
Uetem schnell u . billig
Samson & Co .

Photogr . Atelier
Passage 7 Tel . 547

Reiche Ausländerinnen ,
vermög . deutsch . Damen ,
wünsch . Heirat Stabrey ,Verlin 113 . Stolvtschestr .

Kinderioagen .
stellet .

Damenfahrrad , Marke
Brennabor , bill . z. verk .
b . H. F l e i f ch m a n u .
Karlltr . 31 . H . ( Werkst . ,

Guter schwarzer Herd
billig zu verkf . Bulach ,
Karlstrafte 1 , III . St

Zwei gut erhaltene
Hutaisay

für stärk . Figur billig
zu verkaufen . Näheres
im Tagblattb . zu erfr .

Russischer
Windhund

lRüde ) preiswert ab -
zugeben .

Jung , Karlsruhe .
Viktoriastratze 10.

KsNMrlevereia «arlsruIie !
uns Umgebung E. V.

Todes -Anzeige .
Wir setzen unsere Mitglieder von j

dem Ableben unseres Kollegen

Fritz Nagel
Gastwirt zur Laterne

geziemend in Kenntnis und bitten um
recht zahlreiche Beteiligung .

Vereins -Abzeichen sind anzulegen .

Beerdigungszeit : Montag nachmittag
3 ' h Uhr .

1

Der Vorstand .



Umstellung für ffriedhokkunlt in Karlsruhe
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STEINWERKE
RUPP &MOLIR

KARLS RUH1Ä

in jedem Material und in jeder Ausführung liefert nach allen Orten SQhr preiswert

Wilhelm Schweinfurth , Karlsruhe
Gottesauerstraße 11 streng reeiie Bedienung Fernsprecher 2231

Zur Zeit Räumungsausverkauf von Grabmalen in schönen Formen wegen Aufgabe des Lagerplatzes .
Nur ernsthafte Interessenten bekommen auf Wunsch die Lagerliste auch nach auswärts zugesandt

Ludwig Allinger
Gartenbaubetrieb
Friedhofgärtnerei

Karl -Wilhelmstr . 71

Fernsprecher 914

Dekorationen
Moderne Bindereien

Mitglied der „Fleurop »

Blumenspendenvermittlung
nach allen Plätzen

Europas

Friedhofgärtnerei

Angiisl Kapierer
Karlsruhe i . B ,

Geschäft : Karl - WilhelmstraBe 78
gegenüber dem Friedhof

W >

Empfiehlt sich

im Anlegen und Unterhalten
von Grabstätten

sowie im Anfertigen von
Bouquetts , Kränzen und

Guirlanden
Blühende Topf - , Blatt - und

Freilandpflanzen

Friedhofskunst .
Von unserem fachkundigen Mitarbeiter .

Die Ausstellung im Bad . Landesgewerbeamt .
Das Bad . Landesgewerbeamt veranstaltet zu-

fammen mit einer Reihe von Verbänden und
Behörden eine Ausstellung über Friedhofs -
anlagen und Grabmalkunst . Die organisatorische
unh künstlerische Oberleitung lag in Händen
des Referenten für das Bauwesen beim
Landeshewerbeamt , Regierungsrat Prof . Linde .
Die gesamte Aufmachung gibt einen einheit -
lichen und würdigen Eindruck und wird hoffent -
lich ihre erstrebte pädagogische Wirkung nicht
verfehlen . Ob die der Allsstellungsleitung zur
Seite stehende Jury in Einzelfällen nicht noch
strenger Hütte vorgehen müssen, möge dahin -
gestellt bleiben .

Ueber Zweck und Notwendigkeit dieser Aus -
stellung sollen einige Vorbemerkungen gemacht
werben . In einer Zeit wie der jetzigen , in der
alle Begriffe von Ethik , Kultur , Kunstauffassung
usw . eine starke Umprägung erfahren , kann die
Auswirkung von neu sich durchringenden An -
schauungen nicht spurlos an den herkömmlichen
Begriffen der Totenehrung vorbeigehen . In
allen Kulturepochen und bei allen Völkern
bilden der Totenkult , Bestattungsart . sowie die
Grabmalkunst ein sichtbares äußeres Zeichen
der jeweiligen kulturellen Höhe und Auffassung
einer Zeit . Daß sich eine völlige Umstellung
oder die Abkehr von der Tradition in der
Friedhofskunst später auswirken , wie bei Gat -
tungen , die mit der lebendigen Wirklichkeit uiid
Wirtschaft in engster Verbindung stehen, liegt

hierüber überhaupt ausgesagt werden kann.
8 1 dieser Friedhofsordnung sagt : „Auf dem
Gottesacker soll hinsichtlich der Gräber Einfach-
heit und wesentliche Gleichartigkeit herrschen .

"
Wer den einzigartigen stillen Waldsriedhof der
Brüdergemeine in Königsfeld besucht hat , wird

nicht ohne tieferen Eindruck geblieben sein.
Flach auf dem Boden liegende Grabplatten ein -
fachster Form , mit guter Schrift versehe » , in¬
mitten großer efeuumsponueuer oder rasen -
überwachsener Felder , bilden den Friedhof .
Dazwischen stehende Bäume , oder llnierteilnn -
gen von beschnittenen Hecken schaffen abge-
schlössen? Blickfelder , Jede persönliche Ans-
dringlichkeit ist vermieden . Ein solcher Fried -
hos bildet das wohltuende Gegenstück eines der
berüchtigten italienischen Eampi santi .

Das weitere Material der Ausstellung ist in
Gruppen nach Städten oder Organisationen
zusammengefaßt . Der Bund Deutscher Archi-
Ickten , Landesbezirk Baden , zeigt eine kleine
Auswahl von Grabdenkmälern , Gefallenen -
denkmalen , Friedhofsanlagen und Entwürfen
zu Friedhofs - und Einsegnungshallen . In
einem größeren abgeschlossenen Raum führt die
Stadt Karlsruhe Teile ihrer Friedhofsanlagen
vor . Angenehm fallen gute photograp 'hische
Aufnahmen mit Teilabschnitten vom Friedhof
auf . im Gegensatz zu einigen mangelhaften
Aquarellen , bei denen die Autorschaft eines
Kunstmalers über die perspektivischen Verzeich-
nuugeu nicht hinwegtäuschen kann . Es ist gerade
hier ein typisches Beispiel für die sinnfällige
und plastische Wirkung des guten Lichtbildes
gegeben , das in unserer Buchdruck- und Re¬
produktionskunst mit Recht einen immer größe -

auf der Hand . Wenn wir indessen etwa bei der
Architektur eine Vereinheitlichung , eine Ent -
schlackung von all den überlebten Beimengungen
unorganischer Art beobachten können , so werden
sich diese gesunden Einflüsse auch sinngemäß not -
wendigerweise bei der Entwicklung unserer
Friedhofs - und Grabmalskunst bemerkbar
machen . Die ' formale Gestaltung der Grabdenk -
mäler ist eng gebunden an die Anlage und
Ausgestaltung der Friedhöfe an sich. Man
könnte eine Parallele ziehen mit der Stadtbau -
kunst, wie ja überhaupt der Uebergang von
einer Stadtanlage zur Garten - und Parkanlage
bis zum Friedhof nicht allzu schwer auffindbar
ist . Es ergibt sich daraus die Notwendigkeit
der Einordnung und Unterordnung der ein-
zelnen Gräber und Einzelanlagen unter die

Beispiele von Grabdenkmälern aus der römi -
schen Zeit des 1 . und 2 . Jahrhunderts zeige»
reichere hochkultivierte plastische und bildhaueri -
sche Arbeiten . Nicht eindringlich genug kann
aus die steininetzmäßige gute bildliche Wirkung
der Schrift dieser Zeit hingewiesen werden .
Perteilung in der Fläche , Behandlung und
Stärkeqrad des einzelnen Buchstabens sind auch
für die heutige Zeit von vorbildlicher Art . Die
Katakomben »talerei der vorchristlichen Zeit gibt
einen Einblick , wie mit farbiger , bildhafter
Wirkung innenräumliche , sakrale Eindrücke er¬
zielt werden können .

Die Sammlung des Bad . Landesmuseums
Karlsruhe bringt eine Anzahl vorbildlicher
Grabsteine von ländliche » Friedhöfen und Kir -
che» . Erwähnt sei der Gipsabguß einer Grab -
platte des 14 . Jahrhunderts aus der früheren
Klosterkirche Wittich bei Wolfach. Die Grab -
platte zeigt bei äußerer einfachster gebundener
Form eine figürliche Ornamentaischmückung
durch vom Steinmetzen eingegrabene Linien «
zeichnnng , die , ohne den Gesamteiiidruck irgend -
ivie zn beeinflussen , einen rein symbolischen
oder schmückenden Charakter haben kann , ein
Weg, den gerade die modernen Künstler beim
Grabmal wieder einzuschlagen suchen , um die
ruhige Einheit der Gesamtwirkung des Einzel -
steins , sowie die Reihenivirkung vieler Steine
zn wahren . An historischen guten Beispielen

. wären noch zu erwähnen die Sammlung des
historischen Vereins Aliwertheim , sowie die
schmiedeisernen Aufnahmen aus der Sammlung
von Geheimrat Luckenbach -Heidelberg . Als
Bindeglied zwischen Tradition und moderner
Zeit und mit zum Besten der Ausstellung ge -
hören die wenige » Abbildungen der Brüder -
gemeine Königsfeld «Hcrrenhnter >. Die ans -
gehängten Vorschriften eines solchen Friedhofs
sind kurz und klar gefaßt , das wesentlichste, was

ren Platz gegenüber nicht mehr zeitgemäßen
anderen Techniken einnimmt . Leider fehlt die
Vorführung der neuesten Vorhaben der Stadt ,
die Ehreuaulage für Haus Thoma , Ausgestal -
tung des Kriegerfriedhofes usw . Aus Freiburg
interessiert eine vom städtischen Gartendirektor
versuchte Anlage kleiner , rhythmisch aneinander -
gereihter , heckennmsäumter Grabräume , die bei
der Gleichartigkeit der gärtnerischen Anlage
einen freieren Spielraum für den einzelnen
Grabplatz lassen. Im Gegensatz hierzu wirkt
der Urnenfriedhof in Mannheim aufdringlich
und überladen .

Die Anlage der Friedhofbauten Pforzheims
macht einen eigenartigen , der Situation an -
gepaßten Eindruck . Ebenso der Heidelberger
Bergsriedhof , dessen Einsegnungshalle gut mit
der Landschaft verwachsen ist . Das Modell des
Waldfriedhofs vom Fremersberg in Baden -
Baden bietet auch das Beispiel einer in die

Gesamthaliunq des Friedhofs . Die ersten An -
fänge dieser Erkenntnis liegen vor dem Kriege
ilnd dürften Dre besten Beispiele in München
haben . Die Znsammenfassung einer Reihe von
Grabplätzen zu Garteuräumeu , die vou Hecken
als Wänden umzogen sind , haben schon im
Munchener Nordfriedhvf ein weithin anrege » -
des Vorbild gefunden . Inwieweit eine solche
Anlage mit einer parkartigen Ausgestaltniig
durch vorhandene Bauanlagen kombiniert
werden kann , zeigt eine Reihe von A » s»ahme »
und Ausschnitten auf der Ausstellung . Aus
den mannigfaltigen und reichen Bildern des
ausgestellten Materials mögen einige größere
Gruppen herausgegriffen sein , da es nicht mög-
lich ist , alle Arbeiten im einzelnen zu er -
wähnen .

Eine retrospektive Schau gibt uns einen Ein -
blick in frühere künstlerisch abgeschlossene hoch-
stehende Epochen. Die archäologischen Justi -
tute der Universitäten in FreibUrg Und Heidel -
berg , sowie das Kunsthistorische Institut der
Tech» . Hochschule in Karlsruhe haben ausge -
wähltes Material zur Verfüguug gestellt. Er -
wähueuswert als Anregung ist ei » Friedhof
aus Skutari ( 16.—19 . Jahrhundert ) , ferner ein
Grabmal , Heiliges Grab aus Bostam , Persien ,
vom Anfang des 14 . Jahrhunderts . Man könnte
bei Betrachtung dieser schlichten eindringlichen
Monumentalarchitektur , die auf jedes schmük -
kende Beiwerk verzichtet und nur durch die
wuchtige Plastik ihrer Erscheinung wirkt , an
ein verblüffend modern wirkendes Monument
denken . Ebenso sind aus Samarkand , sowie
Ardebil in Persien die Aufnahmen zweier Mau -
soleen von ähnlicher Gestaltungskraft gezeigt .
Die Aufstellung des Modells vom Theoderich -
Grabmal zu Ravenna wäre wegen seiner dar -
stellerischen und archäologischen Mangelhaftig -
keit wohl besser unterblieben .
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Landschaft gut eingepaßten Anlage . Zwei der
großen Seitenkabinen sind von Gildmeister -
Bremen , sowie von Hoppe-Wiesbaden belegt .
Während Gilbmeisters Arbeiten einen sachlichen ,ernsten und schlichten Eindruck machen, verwirrtbei Hoppe das Zuviel der z . T . recht konventio -
nellen und überladenen Vorbilder . Eine Samm¬
lung jüdischer Grabmalkunst bringt gute Bei -
spiele einfacher , vorbildlicher Gedenksteine .

Sehr sinnfällig ist öie Sammlung moderner
Kriegerdenkmäler von Ministerialrat Prof .
Stürzenacker für die Landesberatungsstelle der
Gefallenenehrung . Eine Reihe guter , modern
aufgefaßter , plastisch durchgearbeiteter Denk -
malsentwürse wird gezeigt , und es ist schade ,daß das Material nicht reichhaltiger und ein-
dringlicher vorgeführt wird . Eine Gegenüber -
stellung von schlechten und guten Beispielen hat
sicherlich einen erfreulichen pädagogischen Wert .

In ähnlicher Weise stellt das Württembergs -
sche Landesgewerbeamt , Abteilung Bau -
beratungsstelle , Typen auf . sowie die staatliche
Akademie für Kunstgewerbe , Dresden . Unker
den Dresdener Arbeiten sieht man einzigartige
Grabzeichen in Holz und Stein , sowie eine er-
wähnenswerte plastische Studie für ein Reihen -
gräberfeld .

Der historischen Entwicklung zuliebe war die
Besprechung bis jetzt in umgekehrter Raumfolge
erfolgt , und es wäre die am Eingang des Saa -
les aufgestellte Abteilung des Volksbundes der
Deutsch? ', Kriegergräberfürsorge noch zu erwäh -
nen , dl : /i auch in das modernste Problem der
fsriodhofsgeftaltung hineingreift . Auf das
Wesen und den Werdegang des Volksbundes
näher einzugehen , ist aus Platzmangel an dieser
Stelle nicht möglich. Es mag darauf hingewie -
sen werben , daß eine der Hauptbestrebun ?« n
des Volksbundes die ist , neben dem Vermitt -
lungs - und Erkeivningsdienst die in den frühe -
ren feindlichen Ländern allenthalb zerstreut
liegenden Soldatenfriedhöfe einer pietätvollen
Wartung und allmählichen Verschönerung in der
Skilage entgegenzuführen .

Wenn statistische Aufzeichnungen im allgemei -
nen trockene Tabellen darstellen , so können im
Gegensatz hierzu die Aufzeichnungen des Volks -
bundes ihre sinnfällige Wirkung nicht verfehlen .Die französische Grabverwaltung hat einen
großen Teil der Einzelsrivdhöse umgebettet und
zu Sammelfriedhöfen zusammengelegt . Die
Lichtbilder solcher Sammelfriedhöfe , in denen
bis zu 40 000 Soldaten bestattet sind , bieten mit
den unübersehbaren Reihen geordneter Grab -
kreuze einen ^ erschütternden Eindruck , dessen
Wirkung sich wohl schwerlich jemand entziehen
kann . Gerade diese ungeheueren Massenanlagen
sind ein mahnendes Zeichen für die Riesenopfer
des Krieges und die sinnlose Zerstörung gerade
der besten Menschenleben . Es wird ein außer -
ordentlicher Takt und großes künstlerisches Ver -
ständnis dazu gehören , diese Friedhöfe zu Ge-
dächtnisanlagen auszugestalten , wobei m . ®. ge¬rade der fast trostlose Masseneindruck zwar ge -
mildert , aber nicht zerstört werden darf . Bei -
spiele für solche Anlagenverbesserungen werden
verschiedentlich gezeigt . Das Modell des Krie -
gerfriedhoss zu Münster im Elsaß , dessen Pate
der Landesverband Baden ist , gibt ein Bild von
Art und Sinn der Bestrebungen des Volks -
Sundes . Die Art der Aufstellung des Slumen -
geschmückten Modellholzkreuzes mit der In -
schrift dürfte wohl eine Verkennung des Wesens
der ganzen Friedhofsausstellung an sich bedeu-
ten und eine Verquickung mit Totenehrung , die
in dieser Form nicht in die Ausstellungshalle
gehört . A . F .

Die Kriegsgräberfürsorge in öer
Ausstellung für Friedhofkunst .

Es bietet einen eigenartigen Reiz in der
Ausstellung für Friedhofskuuft
sLandesgewerbehalle ) , die bis A>. Mai dauert ,
zu sehen , wie die Völker und Religionen ihre
Toten ehren , und wie sie die Begräbnisstätten
gestalten . Unter den Toten eines Volkes ver -
dienen jene , die ihr Leben für ihre Brüder ge-
opfert haben , besonders geehrt zu werden . Es
ist deshalb der Ausstellungsleitung zu danken ,
daß sie dem Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge einen Platz zur

Darstellung deutscher Gefallenenehrung einge -
räumt hat . Wie ergreifend wirken die großenKarten der KriegerfriedhSfe der westlichen und
östlichen Kriegsschauplätze ! Bis zu 40 000 deut -
sche Soldaten sind in einzelnen französischen
Friedhöfen gebettet . Leider sind die vielen von
unseren Truppen liebevoll angelegten Ruhestät -
ten ihrer gefallenen Kameraden von der sran -
zösischen Verwaltung auf etwa ein Zehntel ver -
mindert worden , wodurch zahlreiche Umbettun -
gen notwendig wurden . Die meisten der neuen
großen französischen Friedhöfe machen einen
nns wenig befriedigenden Eindruck .

Um wievieles stimmungsvoller wirken die
Beispiele ursprünglicher deutscher Anlagen in
Polen trotz vernachlässigter Pflege ! Wenn wir
die Grabstätten der in so großem Umfang in
fremder Erde ruhenden deutschen Helden auch
nicht so vorbildlich , wie Amerika oder Englandes tun konnte , einrichten und unterhalten kön -
nen , so darf es aber doch nicht so bleiben , wie
Frankreich nach seinen Verpflichtungen die deut -
scheu Kriegerfriedhöfe mindestens ausgestalten
mußte . Die unendlichen schwarzen Holzkreuze
auf nicht angepflanzten Gräberfeldern find un -
würdig unserer Helden und würden auf die
Dauer eine Schmach für das deutsche Volk be-
deuten . In den letzten Jahren konnte schon
mancher deutsche Friedhof im Ausland wenig -
stens ordentlich eingefriedigt , mit Bäumen und
Stränchern bepflanzt , die Gräber mit einfachen,aber würdigen Kreuzen oder Steinplatten »er -
sehen werden, ' einige Friedhöfe erhielten ein
großes Kreuz oder ein einfaches Denkmal . Der
Karlsruher Patenfriedhof in Münster i . Elsaß ,der im Modell ausgestellt ist , zeigt , was mit
bescheidenen Mitteln geleistet werden funtf .
Pläne des im Dienste des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge stehenden Architekten
T is ch l e r - München zeigen , wie die teilweise
trostlosen Kriegersriedhöfe anf fremdem Boden
würdiger gestaltet werden können .

Das , was hier zum ersten Male gezeigt wird ,
soll nun in allen größeren Städten des Landes
ausgestellt werde » . Möchte besonders die Ab-
ieiluug des Volksbundes deutsche Kriegs -
gräbersürsorge die Beachtung finden , die sie im
Andenken an die gefallenen Söhne unseres
Vaterlandes verdient . Ihnen muß das deutsche
Volk überall eine würdige Ruhe - und Ehren -
statte bereiten : ^ damit ehrt es sich selbst .

Ankauf von Entwürfen
Für den Ankauf wurden folgende Entwürfe

aus dem Wettbewerb für Grabdenkmäler und
Gedenkzeichen bestimmt :
Motto „Pax II" zu 100 Bildhauer Albert

und Walter Bollin , Baden -Baden .
Motto „Schraubstock, Amboß , Löschtrog, Schlacke ,

Rauchfang und Esse"
? Rudolf Dietz, Pforz -

heim , zu 1S0 M.
Motto „Reihengrab " zu 50 '

.M ; Professor Hugo
Eberhardt , Offenbach a . M .

Motto „Pax IV" und „Er - est" zu IM M ; Regie¬
rungsbaumeister Alfred Fischer , Karlsruhe .

Motto „Schlicht II" zu 5« M - Bildhauer Paul
Fischer , Karlsruhe .

Motto ,^kreuz und Stern " zu l00 A ; Architekt
Franz Gebhard , Gengenbach .

Motto „Osterbotschaft "
, „Pax I" und „Ostern " zu

je 30 Jl , insgesamt 150 Jl -, Architekten Paul
Glasstätter und W. Göhringer , Karlsruhe .

Motto „Garn " zu 50 Jl -, Architekt A . Hambur¬
ger . Karlsruhe .

Motto Körper " zu 50 'Jl ; Anton Hermle jr .,
Offenburg .

Motto „Zum Gedächtnis " zu 100 A ; Bildhauer
Fritz Hofmann , Karlsruhe .

Motto „Pax III" zu 100 A ; Fräulein Liese Holz,
Offenbach a . M .

Motto „Totentanz zu 50 lÄ ; Architekt Fritz
Hugenschmidt , K .-Rüppurr .

Motto „Mortius " zu 50 A \ Architekten Kölmel
« . Wolf , Karlsruhe .

Motto „Ammortella " z» 100 A ; Professor Loch¬
stampfer , Karlsruhe .

Motto „Ruhe III" zu 100 A ; Architekt Lüick u.
Bechert , Billingen .

Motto „Ex-usu" zu 50 A ; Gartenarchitekt Fr » .
Mädge , Baden -Baden .

Motto „Anima " und Zeutsch " zusammen 50 A ;
Architekt Wolfgang Maschik, Karlsruhe .

Motto „Landesgewerbekunst " zu 50 A ; Bild¬
hauer August Menerhuber , Karlsruhe .

Motto „Dank " zu 50 A ; Regierungsbaumeister
Motz , Konstanz .

Motto „Paxitales " zu 100 'A ; E . Reinhardt ,
Kunstmaler , Karlsruhe .

Motto Karwoche " zu 50 A u . Motto ./Schlicht"
zu 100 A , zusammen 150 A ; Stadtbaurat
Otto Roth , Karlsruhe .

Motto ,Leit " zu 50 A und Motto golden " zu
50 A , zusammen 100 A ; Architekt Wilhelm
Schweinfurth , Karlsruhe .

Motto .K l̂are Form " zu 50 A ; Bildhauer Karl
Seckinger , Karlsruhe .

Motto „Liegend " zu 100 A ; Professor v . Teuf -
fel , Karlsruhe .

Motto „Jedem das Seine " zu 100 A ; Architekt
Friedrich Vogt , Berlin -Steglitz .

.Motto „Gnade " zu 50 A ; Bildhauer Adolf Wal¬
der , München .

Badische Künstler auf der Aus -
stellung der Kunstgemeinschaft in

Berlin .
Mit der jetzigen Ausstellung tritt die Deutsche

Kunstgemeinschaft in das zweite Jahr ihrer
Tätigkeit . Getreu ihrem Grundsatze , dem kunst-
freudigen Laien Werke nahezubringen , die je-
weilS unter einem gegenständlichen , technischen ,
örtlichen oder sonstigen Gesichtspunkte geordnet
sind , hat sie es auch diesmal wieder vermieden ,sür einzelne Künstler oder für besondere künst-
lerische Absichten einzutreten oder einem Quer -
schnitt durch das künstlerische Schassen zu geben ,wie es Verbände , staatliche Ausstellungen und
private Galerien zu tun pflegen . Der Deutschen
Kunstgemeinschaft kommt es immer nur darauf
an , dem Käufer Auswahl zu bieten und dem
Künstler Abnehmer zuzuführen . Sie wechselt
bewußt die angedeuteten Gesichtspunkte , unter
denen sie sich die Heranschaffung , angelegen sein
läßt , ja , sie beginnt sogar , mehrere miteinander
zu verknüpfen .

Das Leitmotiv ist diesmal die Landschaft .
Hinzu treten vorwiegend ebenfalls unter dieser
Ueberschrist , eine Sonderausstellung badi -
scher und hessischer Künstler , weiter eine
kleine Ausstellung allgemeiner Art und schließ -
lich die ständige Bildnisausstellung .

Ten Anfang machen die badischen Künstler ,und man darf sagen , daß die von ihnen be -
herrschten zwei ersten Säle einen sehr guten
Eindruck erwecken. Es steckt viel gute Tradition
in der Kunst , die aus der Südwestecke des Rei -
ches geholt worden ist . Wohl fehlen eine
ganze Reihe von Namen , darunter solche , die
jetzt gerade aus der Baden -Badener Kunstaus -
stelluna vertreten sind , man kann infolgedessen
auch nicht sagen , daß der Eindruck ein abgeschlos-
sener ist, aber er reicht in der Tat völlig aus ,die Vielseitigkeit und den bodenständigen Reich
tum einer Künstlerschaft ahnen zu lassen, die in
der Hauptsache aus dem Karlsruher K u u st -
kreise hervorgegangen ist, wie er sich in frühe -
ren Jahren in den Führern Thema , Kalckreuth ,Trübner , Schönleber , Keller , Geor <̂ i , Fehr u . a .darbot .

Der Umfang ist dennoch reizvoll und erfülltvon Abwechslung . Zwei Bilder , eine hübsche
Frühliugslandschast von Wilhelm Hempsing
und ein lichtsattes Werk des soeben verstorbenen
Hans v. V o l k m a n n fanden schon am Eröss -
unngstage ihre Liebhaber . Der zweite , mehr
flüssig gehaltene Hempsing ging tags darauf in
Privathand über . Besonders erwähnenswert
mag noch das zart leuchtende, durch seine farbige
Lebendigkeit im Kleinen auffallende Herbstbildvon Adolf Luutz sein, der im Laufe des Som¬mers noch in einer Ausstellung bei Schulte zusehen sein wird , sowie Hermann G o e h l e r sin üppiger Sonnenpracht ruhende Terrasse , Karl
iVerd . Grethers lebendiger Fraueukopf und
Wilhelm Nagels farbiger Vorfrühling im

Rheinaltwasser . Theodor Esser ist nur mit
zwei kleinen Bildern vertreten , die immerhin
von der Farbenpracht des Künstlers zeugen .
Helmut Eichrodts biedermeiernde Unterhalt
tung ist ein netter farbiger Beitrag . Von Theo -
dor Schindler erfreut ein lichter Durchblick.
Karl O e r t e l liebt die malerische Weite
und Heinrich Brenneisens Gewissenhaftig -
keit versöhnt mit seiner kühlen Art . Bei August
K u t t e r e r fehlen bisweilen notwendige Ge--
gensätze und Steigerungen , und in Richard
D i l g e r s „Ueberlingen " käme originelle Kraft
znm Ausdruck , hätte der Künstler sein Motiv
fester und entschlossener angepackt und zu Ende
geführt . Auch Hans Schopflin fehlt nicht mit
seinen korrekten , naturgetreuen Bildern . Aus
den Stilleben ragen die plastischen und warm
getönten Arbeiten von Eugen Segewitz und
Maria Waags srischer Blumenstrauß hervor .
Auch ein kleines Gemälde von Marie Ort -
lieb , etwas düster zwar , ist da. Wilhelm
Schnarren berger dürste in der Kompo-
fition wie in der Farbe mehr Schwung wagen .
Adolf Hildenbrandts ganz auf Flächen -
Wirkung gemalte Bilder verleugnen das Natur¬
motiv . auf das sie sich gleichzeitig berufen . Was
noch bleibt , sind eiskalte oder wirr und grell
phantastische Versuche . Die flotten Aquarelle
von Hertha I a e g e r s ch m i d t sFreiburg ) hätte
man nicht unbedingt aus dem Zusammenhange
mit ihren Landsleuten zu reißen brauchen .

Aus der Plastik weit heraus — nicht aus der
badischen — ragt der Karlsruher Hermann
Binz unter anderem mit einer rejzvoll ge-
schlossenen „Knienden " . Otto Schließler -
Schwetzingen zeigt einen weich stilisierten , aber
unscheinbaren Franenkopf . während Fritz Wer -
m e r - Karlsruhe die Manier der künstlich
rauhen Oberfläche an modellierten Köpfen ver --
sucht .

In beu zwei ersten Tagen sind 12 Bilder und
drei Kleinplastiken verkauft worden . Wenn es
so weiter geht , wird sich noch der Wunsch des bei
der Eröffnung anwesenden badischen Gesandten
Honold erfüllen , daß kein Werk den Weg
zurückfinden möge, den es gekommen ist !

Dr . R . Bolz .

Geschäftliche Mitteilung
Das Handwerk auf dem Musterfriedhof .

Der neueröffnete Musterfriedhof , eine fehens -
werte Anlage auf dem Karlsruher Hauptfried -
Hof, wird stark , besucht . Alle Besucher aber
waren sich einig , daß neben der Industrie das
heimische Handwerk in der vorteilhaftesten
Weise vertreten ist . Gute Handwerkskunst ,
wirkliche Kunst , repräsentieren viele der als
Muster und Beispiele guten Geschmacks aus -
gestellten Grabmale , Grabstätten , Steine und
Kreuze usw . Besonders ragt auch die große
Firma Heinrich und Hugo K r o m e r von hier
hervor . Bemerkenswert ist , daß ihre Grab -
steine nach eigenen Entwürfen , ohne Zuhilfe -
steine nach eigenen Entwürfen hergestellt u . aus »
gestellt worden sind . Ein Beweis der großen
Leistungsfähigkeit der Firma .

Weiter seien die Darbietungen besonders her »
ansgegrisfen , die die Firma W. Thust , Groß -
Knnzendorf lÄreis Neiße ! sowohl in Natura im
Gahmen der Musteranlage aus dem Friedhof ,als auch in ihrer geschmackvoll eingerichtet ?»
Koje im Ausstellungsraum des Landesgewerbe -
amtes bringt . Es handelt sich hier um einen
deutschen Edelmarinor , der am Fuße des schle-
fische » Allvater Gebirges gewonnen wird . Die -
ser Werkstoff cutspricht besonders gut dem Heu-
tigen Geschmack sür Friedhofsgestalwng . Dieser
lehnt bekanntlich die schwarzen, womöglich noch
spiegelblank polierten Steine in ihren veralte »
ten und immer wiederkehrenden Formen mehrund mehr ab und will i » das dunkle Grün des
gärtnerischen Schmuckes den Heller getönten und
abwechselnd geformten Gedenkstein setzen . Ist
auch das schlesische Material durchweg hell und
freundlich getönt , so zeigt es doch — eben als
rechter Edelmarmor — lebhafte Adelung und
harmonisches Farbenspiel , wodurch er in wirk -
samen , stets angenehm bleibenden Gegensatz zuder grünen Umrahmung der Pflanzen tritt .

W. Thust Gsti
Gr . - Kunzendorf
Kreis Neisse , Ob, - Schlesien

zeigt Meisterwerke
schlesischer Qrabmalkunst

auf der
Friedhofsausstellung
des Badischen
Landesgewerbeamts

Wilhelm Nussberger
Bildhauer Wohnu i fl; Ka

J
r !8^ .

Be 2I ' " • Karlsruhe
Lager u . Werkstätten : Karl-Wilhelmstraße 51 , neben Gärtnerei Ball

Ausführung von Denkmalsanlagen nach eigenen und
gegebenen Entwürfen in allen Sleinarten / Einfache
Steine für Reihen - und Kindergräber , sowie Holz¬
kreuze in sauberster Ausführung zu billigsten Preisen I
Entwürfe und Berechnungen kostenlos zu Diensten /
Lieferung u . Aufstellung nach allen Orten / Steinmetz -
und Bildhauer - Arbeiten jeder Art für Bauten etc . etc .
ö Aschen - Urnen auch für Erdbeisetzung ::

Ich bitte höflichst um Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
Oberzeugen Sie sich von meinen Arbeiten und Preisen | Langjähr .
Garantie / Reparaturen billigst / Auf der Ausstellung : Vertreter der
Firma W . THUST , Marmorwerke , Groß - Kunzendorf (Ober - Schi .)

Otto Steinbach
Friedhof - Gärtnerei / Karl -Wilhelmstraße 67 68

Moderne Grabgestaltung
in solider Ausführung / Größte Leistungsfähigkeit

Beachten Sie bitte meine Musteranlagen im Ausstellüngsfeld
auf dem Hauptfriedhof

Gärtnerei L. Ball
Karl - Wilhelmstr . 55 , Telefon 1867

gestaltet formvollendete
Grabstätten nach modernster Art
bei gewissenhaftester Ausführung

Gediegene Trauergebinde

Karl Lepperf/Karlsruhe
Telephon 4665 Karl - Wilhelmstraße 70 Telephon 4665

G )

Gartenbau - Betrieb — Friedhof - Gärtnerei
Neuanlage und Pflege von Gräbern

Dekorationen
Binderei für Freud und Leid

Gartenbaubetrieb Mas Wldi
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 64

Grab - Neuanlage , Grab - Pflege
Blumenspenden für Freud und Leid

Dekorationen
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Wirtfchasts -Wochenfchau.

Karlsruhe , 21 . Mai .
Dre Auheniha » ö eläbilüitz im April ,

Sie gestern veröffentlicht wurde , liefert Plt Teil
oaich öle Erklärung für Sie Entwicklung der
Devisenkurse . Der EinfuhriiKerschnß stieg wie-
öer aus 299 Millionen , nachdem er im Vormonat
eiine kleine Verringerung erfahren hatte . In
üen ersten vier Monaten öes nsucn Jahres ist
Äamit der Einfuhr überschuß auf öie gewaltige
Summe von 1174 Millionen gestiegen , während
er im ganzen Jahr 1926 nur 132 Millionen be-
trug . Zu diesem TeviienbeSarf , der zur Bezah -
lWNF des EinfuhrÜ !ber>schusscs »diente , kommen
noch Sie großen Summen , öie die Verzinsung
und Tilgung ber bisher schon aufgenommenen
Ausländsanleihen und nicht zuletzt bie Repara -
iionsbarzaHwngen , >die bekanntlich int April
wieder aufgenommen wurden und öie 108 Miß .
erforderten . Diesem enormen Devisenbedarf
gegenüber haben wir aus der Aktivseite un -
serer Bilanz nur wenige Posten auszuweisen .
Dazu gehören u . a . »die Einnahnre -n , die das
Ausland unseren SchisfaHrtsgesellschaften für
Beförderungsleistungen befahlt , Versicherungs -
und Bank gebühren , Fremdenverkehr usw . Ob
jedoch auch diese Posten nicht öurch Zahlungen
an das Ausland a-usgeglichen sind, ist nicht ohne
weiteres sestznstellen. So kann man an der
Handelsbilanz bis M einem gewissen Grade
wohl das Fortschreiten unserer Verschuldung an
Äas Ausland feststellen. Denn es ist nicht zu
vergessen : Die Zahlungslbilanz ist immer aus -
geglichen imd es ist korrekt genommen falsch ,
von einem Destz -it der Zahlungsbilanz z>u spre¬
chen . Dte Frage ist nur , wi e dieser Ausgleich
erfolgt . Entweder stehen den Leistungen des
Auslands in Gestalt der überschüssigen Waren -
einsuhr Gegenleistungen der »deutschen Wirtschast
gegenüber , oder der Ausgleich erfolgt durch
Kreditgewährung , genau so wie bei einem Ein --
Kelunternehmen die Bezüge von Waren , Einrich -
dungsgegenstän 'den usw. entweder bezahlt wer -
öen oder den Schuldenstand vermehren .

Die Schätzungen über die Verschuldung
Deutschlands an das Ausland weichen
nicht allzuviel von den eingangs genannten .
Ziffern ab . Die Neuverschuldung seit Jahres -
beginn wird aus rund 1000—1200 Mi II . geschätzt .
Tritt in diesem Zustrom fremder Gelder nur
eine geringe Stockung ein , so wirkt dies sofort
auf die Devisenkurs « , wie wir in den letzten
Wochen beobachten konnten . Deutschland macht
also immer neue Schulden , um die alten Schute
den zu tilgen und zu Verzinsen und um seinen
Lebensvedars zu befahlen . Daraus folgt , daß
dör notwendige Zustrom ausländischer Gelder
immer größer werden muß , nur um den
gleichbleibenden Devisenbedarf Deutsch¬
lands zu decken . Daß dies nicht ins llngemessene
so weiter gehen kann , ist einlenchtend , und es
legt die Frage nahe , inwieweit der deutsche
Außen 'liaudel , der allein als Devisenguelle in
Betracht kommen könnte , dieser Aufgabe gerecht
werden kann . Im Jahre 1926 haben nur die
Monate des ersten Halbjahres einen Ausfuhr¬
überschuß gebracht , der im März mit 132 Min .
am höchsten war . Dieses Ergebnis wnrde nur
erzielt durch stärkste Drosselung der Einfuhr .
Mit den besseren Berdienstmöglichkeiten der
Bevölkerung und dem größeren Rohstoffbedarf
der Industrie stiegen jedoch die Einfuhrzisfern
von da an in stärkerem Maße als die Aussuhr ,
wie aus folgender Tabelle ersichtlich ist :

.Einfuhrüberschuß —

im
Januar
März
Juni
September
Dezember
Jan . 1927
Februar
März
April

Wir sehen , wie trotz aller Konjunkturbesserung ,
aller Handelsverträge und aller Verbesserung
der internationalen Konkurrenzfähigkeit durch
die Rationalisierung die Aussuhr im großen
und ganzen nur wenig gesteigert werden konnte ,
während die Einfuhr ganz beträchtlich in die
Höbe ging . Der Monatsdurchschnitt der Aus -
fuhr betrug im Jahre 1913 rund 850 Millionen ,
dies würde an dem jetzigen Preisstand von rund
184 Prozent desjenigen von 1913 einer Gegen -
wartszisser von rund 1110 Millionen entsprechen .
Diese Ausfuhr , die 1913 unter ganz anderen
politischen und weltwirtschaftlichen Bedingungen
vor sich ging , müßte auch jetzt wieder erreicht
iVerden, nur um die Einsuhr zu bezahlen , wäh -
rend für die übr ige it Ber pflichtungen noch nichts
übrig bleiben würde . Daß dies in absehbarer
Zeit nicht möglich sein wird , ist leicht voraus -
zusagen . Es bliebe also nur eine Drosselung der
Einfuhr übrig , die sich >« einem derartigen
Ausmatz jedoch gar nicht durchführen liehe ,
wenn man Deuischland nicht weit unter den Le -
bensstandard eines Regervolkes herabdrücken
wollte . Selbst die vollständige Unterbindung
der Lebensniitteleinfuhr würde höchstens das
Defizit der Handelsbilanz tilgen , aber auch
dauu » och nichts für sonstige Zahlungen übrig
lassen . So wird allein die Gestaltung der Hau -
delsbilanz über kurz oder lang den Anstoß zu
einer Revision des Tawesvertrages geben und
zwar dann , wenn sich die Berschul dung au das
Ausland nicht mehr weiter fortsetzen lassen
wird .

Die drohende K oh le n p r c i>se r h ö hu ng
>ommt infolge des Einspruches des Reichskoh-
lenrats nicht zur Durchführung . Die Erörte -
Hingen haben ergeben , daß die Lage des Stuhr »
bergbaues nicht so günstig ist, wie man bisher
anzunehmen pflegte . Der Förderrückgang und
die Einlegung von Feierschichten sprechen eine
zu deutliche Sprache . Die Frage ist nur , ob die

Einfuhr Ausfuhr AusfuhrMersch

707 795 . + .88
öl 'i 923 + 278
7!>1 758 — 35
823 836 ■ + 13

1060 832 — 228
1098 798 — 285
1094 756 — 330
1085 841 — 244
109Ö 796 — 299

Pruduttionsverringerung auch eine derartige
Steigerung der Selbstkosten • mit sich gebracht
hat , daß eine Preiserhöhung gerechtfertigt wäre .
Das wurde verneint .

'
Roch weniger gerechtfer¬

tigt scheine der Antrag des Braunkohlenberg¬
baues . Während der Steinkohlenbergbau , wie
gesagt , tatsächlich unter Förderungseinschrän -
gen leidet , ist dies beim Braunkohlenbergbau
nicht der Fall . So wurden auch die zur Begrün -
dung einer Preiserhöhung beigebrachten Unter -
lagen nicht als genügend erachtet — . Prinzipien¬
reiter könnten auch hier wieder von einer Ein -
schrä'nkung der wirtschaftlichen Freiheit reden.
Diese wirtschaftliche Freiheit besteht jedoch auf
großen Gebieten gar nicht mehr . Wirtschaftliche
Freiheit - setzt aus der anderen Seite das freie
Spiel der Kräfte voraus . Wo -die Konkurrenz
fehlt und Angebot und Nachfrage sich nicht mehr
guf einen angemessenen Preis einspielen kön¬
nen , muß eine , höhere Instanz dazwischen treten ,
die die Interessen von Erzeuger und Verbrau -
chcr gegeneinander abwägt und unbillige Aus -
nützung der wirtschaftlichen Machtstellung ver -
hindert . Wie verhängnisvoll sich das - Fehlen
einer solchen Instanz auswirke » kann , sehen wir
an der Gestaltung der Baumaterialpreife , ins -
besondere ' der Zementp 'reise . Die Zementindu -
strie ist ' so eng zusammengeschlossen, daß die in -
iän -dische Konkurrenz fast beseitigt ist, während
mit dem Auslande eine weitgehende Verständi¬
gung erzielt worden ist. Die Festlegung von
Produktionsquoten der einzelnen Fabriken auf
ein Jahrzehnt hinaus , erfolgte , ohne daß vor -
her ein Konkurrenzkampf um die stärksten , d . h .
die ' am billigsten produzierenden Werke zur
Auslese gebracht hätte . Die Folge ist, daß der
Preis für Zement so bemessen ist , daß auch die
am ungünstigsten arbeitenden Unternehme « ren¬
tabel sind , während die Rentabilität der lei¬
stungsfähigen , und srachtgünstig gelegenen Fa °>
briken durch meist nur häfftige Ausnützung
ihrer Kapazität und durch Belastungen mit Zah -
lungen an die sogenannten Ausgleichskassen der
Syndikate , gehemmt ist . Offenbar eine un -
gesunde industrielle Entwicklung ! Run hat sich
zwar ein« Rationalisierung in der Weise an¬
gebahnt , daß die größeren Werke kleinere wegen
ihrer Syndikatsquote aufkaufen und stillegen,
aber das muß der Zementverbrancher im Preis
ebenfalls mitbezahlen . Wie rücksichtslos die
Konkurrenz neu erstehender Werke bekämpft
wird , zeigt eine Meldung , der ^Fris . Zig ". Die
KönigShofer Zementfabrilk 91 .*© . beabsichtigt, in
Schlesien , also auf deutschem Gebiet , eine Fa -
brik zu errichten . Nunmehr erklärte der Nord -
deutsche Zementverband den Händlern , die mit
Außenseiterware «handeln , den üblichen Rabatt
von 3/2,50 Rm . pro 10 Tonnen verweigern zu
wollen , außerdem von diese» vor -herige Bezah¬
lung zu verlangen . Ein solches Vorgehen muß
schärfste Mißbilligung finden . Es ist hier eben-
falls so . daß der Handel seiner Stellung als
selbständiges Organ der Gesamtwirtschaft fast
völlig beraubt ist. In der Zeit der Wohnungs -
not und der Baui 'chwierigkeiten infolge hoher
Baukosten sollte so rasch wie möglich gegen eine
derartige Ueberspanuung der wirtschaftlichen
Macht , angegangen werden .

An der B ö r se war die abgelaufene Woche
der - Be r e i nig u ng des s ch wa r ze n F r e i -
tags gewidmet . Man erkennt , daß die Panik
ebenso eine Uebertreibung war , wie der Hausse-
taumel der Wochen vorher . In Berlin und in
Frankfurt , ebenso wir an anderen Börsenplätzen ,
hat sich der Medio glatt abgewickelt. Sämtliche
Differenzen sind in bar beglichen worden . Dies
bezieht sich ans den Verkehr der Banken unter
sich . Wie diese ihrerseits die Mediogeschästc mit
ihrer Kundschaft abgewickelt haben , läßt sich nicht
ohne weiteres Übersehen , doch dürfte es auch
hier zu keinen allzugroßen Schwierigkeiten ge -
kommen sein. Die Börsenkreise haben eben
durch die vorangegangene ununterbrochene
Hausse .so viel verdient , daß Kursverluste in der
bisherigen Höhe von ihnen immer noch verhält -
nismäßig leicht getragen werden können . Schließ -
lich waren die Liquidationskurse von Medio
Mai immer noch höher als die Kurse Mitte
März , tzie damals schon als reichlich übertrieben
bezeichnet wurden . Inzwischen ist auch schon
eine kräftige Erholung gefolgt . Die Spekulation
versuchte sogar einen neuen Haussevorstoß , mutzte
aber erkennen , daß die Krediteinschränkungen
mit aller Strenge durchgeführt werden . Das
Prioaipublkium hat an seinem Besitz festgehal-
ten . Wenn man übrigens der Krediteinfchrän -
kungsmaßnahme der Großbanken den Vorwurf
macht, daß dadurch das Vertrauen zur Börse
erschüttert worden sei , so ist daraus hinzuweisen ,
daß dieses Vertrauen . \ viel mehr durch im-
gezügelte Hausscaktiouen in Frage gestellt wird ,
die ohne Rücksicht auf den inneren Wert und die
Rentabilität der Papiere die Kurse steigert , nur
weil die börsentechnischc Lage des Effekten - und
Geldmarktes ein solches Treiben gestatten .

Sollte sich nunmehr eine Umlagernng der Es-
fektenbesitzverteilung derart anbahnen , daß wirk-
lich große Beträge aus rein spekulativen Hän -

den, die durch die Krediteinschränkung schwach
geworden sind, in kapitalkräftigen Dauerbesitz
übergehen , so wäre der wesentliche Zweck der
Maßnahme der Banken erreicht , nämlich die
Verminderung der ungesunden und gefährlichen
Höhe kurzfristig finanzierter Spekulations¬
engagements .

Es darf aber , worauf die Diskonigesellschaft
hinweist , kein Zweifel daran gelassen werden ,
daß dieser Abbau der Engagements , der
übrigens in gewissen Grenzen auch automatisch
mit den Kursrückgängen eingetreten ist , doch
erst noch bevorsteht .

Wirischafiliche Rundschau
Differenzgeschäfte sind unklagbar.

Folgendes Rei ch s g e r i ch t s u r t e i l , das
auch für Effektengeschäfte gilt , ist gerade bei der
lKUtigen Börsenlage von Interesse .

Die Klägerin , eine Berliner Firma , schloß mit
der Firma Nathan N . in Hannover am 10. März
1924 ein Geschäft Dollars gegen Franken ab.
Und zwar sollte die Klägerin der beklagten , jetzt
im Konkurs befindlichen Firma , 35 000 Dollars
Neuyork zu 33,50 Pariser Ufanee per 31 . Mai
1924 überlassen , wogegen die Beklagte der Klä -
gerin am gleichen Tage 1172 500 Francs zu
liefern hatte . Die Beklagte konnte die Franken
nicht liefern , da deren Kurs zu jener Zeit erheb-
lich gestiegen war . Das Geschäft wurde deshalb
glattgestellt . Die Klägerin , die die Franken zu
gestiegenen Kursen angeschafft hat , verlangt nun -
mehr von der beklagten Konkursmasse Schaden -
ersatz. Die Beklagte wendet ein , daß ein unklag -
bares Differenz - und Spielgeschäft vorliege .

Landgericht Hannover und Obcrlandesgericht Celle
sind diesen Einwendungen gefolgt und haben die
Klage abgewiesen . Das Reichsgericht bat die Revision
der Klägerin als unbegründet zurückgewiesen . Ans
den reichsgerichtllchen EntscheidnugSgründeu hierzu :
Das Obcrlandesgericht hat die Auffassung gewonnen ,
baß die streitige Forderung von 103 50(1 Reichsmark
aus einem Börsentermingeschäst erwachsen sei . Die
Gcmcinschuldncriii habe gar nicht ernstlich erfüllen
wollen , vielmehr sollte nur der Unterschied zwischen
dem vereinbarten und dem am Stichtage geltenden
Preise deS Frankens gezahlt werden . Das ergebe
sich schon daraus , daß das Börsensplel hinsichtlich des
Fallens der französischen Valuta zu jener Zeit in
Deutschland sehr lebhaft betrieben worden sei , daß
der Betrag sehr hock) gewesen sei und daß die Ge -
meinschuldnerin weitere derartige Geschäfte zu sehr
hohem Betrage abgeschlossen habe , die sie effektiv nicht
alle habe erfüllen können . Zwar sei nicht festgestellt ,
daß die Klägerin von der Spielabsicht der Gemein -

schuldnerin gewußt habe , wohl aber stehe scst, daß sie
die Absicht ihrer Vertragsgegnerin bei gehöriger
Sorgfalt habe erkennen müssen . Uebrigens habe der
Prokurist der Klägerin das weitaus größte dieser
Geschäfte über annähernd 200 000 Dollars tatsächlich
gekannt . Nun hat da » Obcrlandesgericht sich zwar
nicht ausdrücklich darüber ausgesprochen , ob es das
Vorliegen eines Spieles oder eines Disserenzgeschäf -
tes annimmt . Man wird sagen müssen , daß eö ein
Tisscrcnzgcschäft zugrunde legt ? darauf weist die
AuSdruckSweisc „Unterschied " hin . Jedenfalls mußte
aber der Klägerin selbst die ssöhe der ^ rankenab -
fchlüfse ausfallen und sie veranlassen , nähere Nach --
sorschungeu anzustellen . Sic konnte sich mindesten ?
bei der Gcmeinschuldnerin erkundigen , mit welchen
Mitteln sie ihre Frankenschuld erledigen wolle .
(I 284/26 . — 2. April 1927.)

Tie Reichsbahn als Konjunktnrbarometer .
Der Güterverkehr hat sich im April nur
wenig belebt . Arbeiistäglich wurden mit 145 388
Wagen 1376 Wagen mehr als im März gestellt.
Insgesamt wurden 3189 311 Wagen gestellt ,
399 000 Wagen weniger als im März . Das
Osterfest führte zu einem gesteigerten Expreß -
und Eilgutverkehr . Auch der Frachtstückgutoer -
kehr war infolge des lebhaften Versandes von
Gütern für die Bestellung und Pflanzung im
Friihjajhr stark . Die Betriebsleistungen waren
im April im Güterverkehr etwas geringer als
im März . Der H v h lc n ve r ke l> r ging im
ganzen etivas zurück. Im mitteldeutschen Braun -
kohlengebiet zeigte sich in der zweiten April -
Hälfte eine starke V e r f a n d st e i g e r u n g. Der
Versand von Fnihgemüse und Bananen über

' Bremerhaven hat eingesetzt. Der Versand fünft -
licher Düngemittel ging bei 67 000 Wagen ge-
genüber März geringerer Stellung weiter zn-
rück . Merklich «achgelassen haben auch die
Transporte landwirtschaftlicher Erzeugnisse, -

ebenso haben die Baustofstransporic nachgelassen.
Die Betriebsleistu ugen im Personen ver -
kehr waren im allgemeinen ebenso hoch wie im
März .

Großhandelsindex . Tie auf den Stichtag des
18 Mai berechnete ^ roßhandelstndexzifter des
Statistischen Reichsamtes hat gegenüber der
Vorwoche um 0,1 Prozent ans 137,1 ( 136,8 » an -
gezogen . Von den Hauptgruppen stiegen
Agrarstoffe um 0,8 Prozent auf 140,0 ( 188,9) , die
Kolonialwaren um 0,1 Prozent aus 127,5 ( 127,4 ) ,
die industriellen Rohstoffe und .palbwareu um
0 .2 Prozent aus 131,2 <131,0) und die industriellen
Fertigwaren um 0,4 Prozent auf 144,6 ( 144,0) .

f . Generalversammlung des Linoleumtrusts Die
am Kreitaa in Bietigheim abgehaltene G .B . der
De u t s ch - Li » o l c um werke A . . G . B e r l i n ,
in der - ein Aktienkapital von 20 892 500 Rm . mit ins¬

gesamt 210100 Stimmen vertreten war , genehmigte
einstimmig de » Abschluß. Aus dem Reingewinn von

HypotheKengelder
bei $Yz — Prozent Zinsen und günstigen AuszahJungsbedin(jungen
auf einwandfreie städtische und ländlichê Ofyektc

auszuleihen .
Fackkwndige Durchführung aller Hypothekenangeleg<nheiten.

Landesbank lilr Haus- u. Grundbesitz
ei G . m . b . H .

Karlsruhe
Kaiserallee 4

Mannheim
L 2, 2

Pforzheim
Marktplatz 1U

Freiburg : >. Br .
Gartenstraße 6

4 890 200 Rai . werden , wie bereits gemeldet , lö Pro -
zent Dividende verteilt . Dazu wies der Vor »
sitzende daraus hin , das ! die Ausschüttung eines ver -
hältniSmäßig hohen Dividendeusatzes hauptsächlich
deshalb möglich sei , weil die in die Deutsche Liuo -
leumwerke ausgegangenen einzelnen Gesellschaften bei
der Goldumstclluug ihre Kapitalic » sehr vorsichtig
bemessen hätten und anläßlich des Zusammenschlusses
der Kapitalrahmeu des Gesamtunternchmens wieder -
NM enger gefaßt worden fei . Aus das tatfächltcki vor -

handene Gesellschaftsverinögen berechnet , ergäbe sich ,
prozentual ausgedrückt , naturgemäß eine niedrigere
Rentabilität . Alsdann wurden die vorgeschlagenen
Kapitaler hödu ugen genehmigt und jzwar
1 . von 24 532 500 Rm . um 2 420 000 Rm . auf 23 052 500
Rm . durch Ausgabe von 2420 aus de » Inhaber lau -
tendc Stamniaktie » über je 1000 Rm . Das gesetzliche
Bezugsrecht der Aktlouäre wird ausgeschlossen . Die
neuen Aktien sind den alten Staminaktien gleichgestellt
und vom 1. Januar 1927 ab dividendenberechtigt .
Der Ausgabekurs wird aus mindestens M (i Prozent
festgesetzt : 2 . von 26 952 500 Rm . um 8 380 000 Rm .
„ us 30 332 500 Rm . durch Ausgabe von 38 800 auf den
Inhaber lautenden Clammaktien zu ie 100 Rm . Das
gesetzliche BezugSrecht der Aktionäre wird ausge -

schlössen . Die neuen Aktien werden mit 25 Prozent
eingezahlt . Der Ausgabekurs beträgt mindesten »
100 Prozent . Dem Aufsichtsrat und Borstand wurden
die näheren Einzelheiten der Begebung dieser Aktien
sowie die Mestsetznng der Dividendcnbcrcchtignug
überlassen . Die gesamie Kapitalerhöhung soll bis
1 . April 1928 durchgeführt sein . Das laufende
Geschäftsjahr zeige , wie mitgeteilt wird , stet -

ßcrode Umsätze . Die Rationalisierung beanspruche bis

zur völligen Durchführung noch mehrere Monate
und werde dann erst ihre volle Auswirkung zeigen
können .

Erweiterung deS Zeutralverbandcs des Deutschen
Großhandels . Räch langwierigen Verhandlungen ist
in der Borstaudssitzuilg des Zentralverbandes de «

Deutschen Großhandels am 2. Mai 1927 den voll
einer bevollmächtigten Kommission getrossenen Ab¬

machungen zugestimmt worden , wonach ber „Reichs -
verband des Deutschen Ein - und Ausfuhrhandels "

mit dem Zentralverband verschmolzen wird . Die
Verschmelzung wird nach außen hin vornehmlich da -
durch zum Ausdruck gebracht werden , daß der Name

„Zentralverband des Deutschen Großhandels " ab -

geändert wird in „Reichsverband des Deutschen Groß -
und Ueberseehandels " . Die hierdurch notwendigeu
Satzungsänderungen müssen in einer außerordent¬
lichen Mitgliederversammlung beschlossen werden , die
am 15 . Juni d . I . in Berlin stattfinden soll .

Zivilklage in einein Arbeltskonflikt . In dem Ar -

beitskonfllkt ans den Werken des Nordwolle - Kon -

zerns hatte dle Verwaltung der zu dem gleichen
Konzern gehörigen Sächsischen Wollgarn - Fabrik vorm .
Titte l u . Krüger eine einstweilige Verfügung
erwirkt , die der Leipziger Ortsgruppe des Deutschen
Tertilarbeitcrvcrbanbes die Unterstützung der in
einen Shnipathiestreik eingetretenen Belegschaft der
Tittel v . Krüger A .-G ., sowie jede Förderung des
Ausstaubes untersagte . Auf den Einspruch der Ge -
lverkschaft , welche diese Verfügung als eine Ver¬
letzung der Koalitioiissreiheit bezeichnete , hat nun -
mehr die IV . Zivilkammer Leipzig in einer Be -
rusungsverhandlnng diese Verfügung aufgehoben und
die Antragstellern zn den Kosten verurteilt .

Gesteigerte üohlensördernng im Ruhrgebiet . Nach
vorlänsigen Berechnungen wurden in der Zeit vom
8 . bis 14 . Mai im Ruhraebiet in ff Arbeitstagen
2 284115 Tonnen Sohle gefördert gegen t! 101041 Ton¬
nen in der vorhergehende » Woche in ebenfalls fi Ar¬
beitstagen . Die arbeitStägliche Kohlenförde -
rung betrug damit 880 086 Tonne » gegen 365 174 Ton¬
nen in der vorhergehenden Woche . Insolge Absatz -
mangels und Wagenmangels mußten in der Berichts -
woche Feierschichten eingelegt werden . Die
Zahl dieser Feierschichten stellte sich ans 15 920 tar -
beitstägliiti 2»54> gegen 45 469 (7578) in der vorher -
gehenden Woche .

Roljstahlgeminnnng . Die Rohstahlgewinnung im
April ist mit 1288 400 Tonnen um 127 294 Tonne »
geringer als im März , dagegen die durchschnittliche
a r b e i t s t ä g l i ch e Gewinnung mit 58 088 (52 110 )
Tonnen um 1250 Tonnen oder 2,4 Prozent höher als
im März . Sie entspricht 93,3 Prozent der durch¬
schnittlichen arbeitstäglichen Leistung im Deutscheu
Reiche nach dem Umfang von 1918.

Abschlüsse . Hamburg -Leipzig Lebensversichernngs -
bank A . - G . in Leipzig wieder 8 Proz . Div . — Deut -
sche To » - und Steinzengwerke A .- G . in Berlin aus
1,27 (1 ) Mill . Rm . Reingewinn wieder 10 Proz . aus
die Stammaktien . — Julius Schmidt u . Cie . A .- G .
Stuttgart 180 620 ( 113 700» Rm . Reingewinn . - Glo -
bns -Vcrsichcrungs -A .-G . in Hamburg 8 (6 ) Proz . —
Mansseldsche Kaliwerke A . -G . in Eisleben schließt
nach 015 000 Rur . Abschreibungen mit .einem aus die
Mansfeld A .-G . zu übertragenden Vertust von
614 189 Rm . — Carl Merz u . Sohne A . -G . in Coburg
vorausstchlich wieder 0 Proz . Die Umsätze hätten sich
?, «. äesteigert . — Sabermann u . Guckes -Liebold
A .-G ., Berlin , bei 226 880 Rm . Reingewinn dividen -
denlos ( i . V . 8 Proz .) . — Ratronzellstofs , und Pa¬
pierfabriken A .-G ., Berlin . Aus dem Reingewinn
lwn 591000 -( 519 219 , Rm . wieder 10 Proz . - Frank -
surter Ga - gesellschast , Frankfurt a . M ., 7 (5) Prozent .

Aus Baden
Konkurs . Kaufmann Leopold Heß in Kappel -

windeck lBühl ) . Anmeldefrist 17 . Juni , PrüsungS -
termin 18 . Juui .

Geueralversammlu » « der Waldhos - Gruppe . Die
G .-P . iber Zellulosefabrik W a>ldhof geneh -
mwl >c 12 Proz . Dividende nwd wählte an Stell « .des
ausgeschiedenen . » >ach Berlin «Her«esie»elten Kommer -
zicnvats Lötz » e » Direktor der Süddeutschen Diseonto -
aeiellschaft Lndivi « Fuld in »en A .»R . Die G .-V « er
© rina -niins Cellulvse - Fabrik Slkt . -Ges . i »
Socken 'iwrs j , Tb . , in der von den 1.5 Mill . Aktien
M/9 000 -durch i>te ZMstoff -.F 'abri -k !lN!d >dic Blumen «
Weingruppe vertreten waren , genehmigte die 8 Prozent
DaviSewde . — Die BaSische Holzstoff - und
» » vvenfabrik Obertsrot erzielte 125 Rm .
Ueberfchiiß . »er vorgetragen werden soll . — Tie Pa -
pnzvä A .- G . in Mannheim , die ihren Betrieb
an die Zellstvff ^Aabl ' ik verpachtet hat , erhielte eine
Pachte !nähme von 209 967 Rm . , die zn , Abschreibunae »
Äienen . — Die Papierfabrik Weißenstein
A . -G . in Pforzheim - Dilliverßensteln ver -
ivendet ihren !Hein «eivinn von 02 »19 Rm . aleichs .illS
ju Abschreibungen , ebenso die Coseler Cellu -
l o se - u n i> Papierfabriken A .- G . in Cosel ihre
Pachteinnahme von 305 789 Mk . Bei PapyruS -Weißen -
ftein un » Cosel wurde an Stelle »es ins Privatleben
zur >ick!retei »den Direktors Dr . Benno Weil ebenfalls
Direktor Lirdivig A-uld in den A .-R . neiolihlt . — Tie
Bah n g e fe l l sch a st Wa ldli o f in Mannheim -
Waldhos erzielte 30102 Rm . Gewinn , wovon 1505 der
Reserve zugewiesen , 101100 für Abschreibungen auf
Maschinenkonlo verwcnHet , KT000 für Steuern zurück¬
gestellt un >d 2597 vorgetragen wenden . Der Balhnncrkehr
habe 'den Erwartungen nicht entsprochen . — lieber die
G . - M . itt Houptgesellschas '! beben wir bereits gestern
berichtet . »
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Banken.
Sin Rachklaug zum schwarze « Freitag . DaS Vor -

standsmitglied der Deutschen Bank Selmar Fehr
hat wegen der von einem kommunistischen Abendblatt
gegen ihn erhobenen Anschuldigungen beim Ehren -
gericht der Berliner Börse ein Verfahren gegen sich
beantragt . Gegen das gleiche Blatt hat bekanntlich
der Reichsbankpräsident Klage gestellt wegen der Bc -
hauptung , daß er am schwarzen Freitag „dick ver -
dient " habe .

Märkte
Berlin , 21 . Mai . Amtliche Produkten -

« otierungen in Reichsmark je Tonne lWcizen -
und Roggenmehl je Ivo Kg . >.

Märkischer Weizen 291—RS , Mai 298 B , Juli
299 B ., September 274,25 . Märkischer Roggen 260 bis
275, Mai 274,50 , Juli 263—262,50 , September 285,75 .
Sommergerste 280—262 . Märkischer Hafer 287—248,Mai 248, Juli —, September 207. Mais , loko Berlin
191— 194.

Weizenmehl 87—89, Roggenmehl 86— 37,50, Weizen -
fleie 15,50 , Roggenkleie 18,25 .

Fiir 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—58, kleine Speiseerbsen 27—30, Futter¬
erbsen 22—28, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,Wicken 22—24,50 , blaue Lupinen 14,75—15,75, gelbe
Lupinen 16—17,50 , Seradella , neue 18—24, Raps¬
kuchen 15,50 —16, Leinkuchen 19,60—19,90 , Trocken¬
schnitzel , prompt 13,40—13,60 , Soja 19,80—20,30 .

Hamburger Warenmärkte vom 21. Mai . Reis :
Bei kleinem Abzngsgeschäst blieb die Tendenz stetig ?die Lokopreise unverändert . Burmareis loko 15 (9 sh,dito per Juni 15/6 sh , Valencia 000 loko 19/6 sh,Siam 000 loko 20 sh , Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito
per Juni 14/8 sh , Patuareis 000 loko 28 sh , Moul -
mein 000 loko 19/8 sh, dito pe » Juni 20 sh, Bassin
loko 17—19 sh , Fancy Bluersse 11,50 Dollar eis .,
Screenings saq bis chois 6,50—7,00 Dollar cif . —
A u s l a n d s z u ck e r : Tendenz gut behauptet .
Tschechische Kristalle Finkorn , prompte Ware 17/5 %
sh, dito per Juni 17/6 % sh, dito per November -Dc -
zember 15/9 sh. — Kaffee : Der Hamburger Markt
ist im Augenblick der billigste des Weltmarktes . Die
Preise liegen 8 Pfennig unter der Neuyorker Pari -
täi . Das Lokogeschäft ist bei etwas nachgebenden
Preisen sehr klein . Extra Prime 0 .87—1.07, Prime
0 .88—0 .87, Santos Superior 0.78—0.88, Goods 0.74
bis 0.77, Regulars 0.69—0.74, Rio -Kaffee 0.62—0 .72,Viktoria -Kaffee 0.60—0.64, Eul de Minas 0.70—0 .80.
Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Salvador 1.15
bis 1 .45, Guatemala 1.20—1 .55, Costarica 1.35—2.05,
Maragogype 1 .90—2.15. — Schmalz : Tendenz fest .
Amerik . Steamlard 31,25 Dollar . Trans . Pnrelard
in Tierces , div . Standmarken 82 bis 32,25 Dollar .
In Firkins je 50 Kg . netto K Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,25 Dol -
lar . — Kakao : Tenienz ruhig . Kurante Sorten
sind zu den letzten Preisen angeboten . Accra , neu
eingetroffen , per Mai -Juni mit 75 sh käuflich . Accra
Mitielernte 72/6 sh , Superior Bahia per August -Ok -
tobcr 77 sh angeboten . Superior Thome 78 sh, Su -
perior Sommer Arriba , per Mai -Juni 95/6 sh,
schwimmend 94/6 sh . Plantation Trinidad , per Juni -
Juli 78 —80 sh.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 21 . Mai .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 33,25 , Mai
38,25 , Juni 33,50 , Juli 38,50 , August 84. Tendenz
ruhig .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 21 . Mai .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 17.80 Dollarcenis
per engl . Pfund .

Nürnberger Hovfenmarkt . Nürnberg , gl . Mai .
Da sich auch in der beute »u En >de g«-hewden Woche
fri« Nachfrage in vephältwrSmäU « recht engen Grewzcu
iftielt und » a»u nur wenig angefahren nntTb« , blieb 4-te
Geschäftslage am Nürnberger Hopknm >avke unverän «
Sert sehr ruhig . Dabei m-unien die Preise in den
meisten Fällen n >achg«Hen un >d sin» deshalb als ««drückt
»u bezeichnen . Die Woche,Zufuhr erreichte 50 Ballen ,

»er Wochenmurwtz 70 Ballen . Die dabei bezahlten
Preise gingen für Markt - und Gebirgshopfen j« nach
Qualität von 300 bis 500 MI ., für Hallertxruer von
400 bis 500 Ml , für WürttemSerger von 4M bis 500
Mark : AmAnohmen davon machten einige Ballen
Siegelhopfen mit 515 Mk . u-ni Ein »elb«>ll« n Spalter
Stadthopfen mit 650 Mark . Auch im Transitverkehr
konnten wieder verfchwdene Posten »u allerdings un -
bekannten Preisen abgesetzt werden . Zu Wochenschlub
notieren : bestvorhanSene 470—500 , mittel 860— 460. ge¬
ringe 200—860 und rote Hopfen 200—250 Mk . je Zent -
ner . Wochen >sch!lubsttmunrng sehr ruhig , Preise gedrückt .

Berliner Schlachtoiehmarkt vom 21. Mai . Bezahlt
wurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 61
bis 64. b > — , c) 56—59, d > —, e > 52—54, s) 35—46 ?
Bullen : a > 57—59, b > 54—55, c) 51—58, d ) 48—50 ;
Kühe : a > 4054 , 6 ) 41—45 , c ) 32— 87, d ) 22—25 ;
Färsen : a > 60- 61, 6 ) 56—57, c ) 50—62 ; Fres¬
ser : a ) 44—51 ; Kälber : a ) —, 6 ) 75—88, c ) 60
bis 72, 6 ) 50—58 ; Schafe : a ) —, 6 ) 58—62, c) 50
bis 57, d ) 40— 48 , e ) 28—85 ; Schwein « : a ) —,6 ) 60, c) 58—60, dl 56—58 , e ) 54—55, Sauen 52—55.
Auftrieb : Ochsen 481 , Bullen 476, Kühe und Fär¬
sen 068, Kälber 1700, Schafe 6450, Schweine 10 680,
zum Schlachthof direkt seit letztem Bichmarkt 2092,
Auslandsschweine 30. Marktverlauf : Bei Rin -
dern und Schweinen ziemlich glatt , Kälber glatt ,
Schafen ruhig . Die Preise sind Marktpreise sür
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spe -
sen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Psorzheimer Edel « etallpr «ise vom 21. Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle n . Meule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 Ji Brief ; ein Gramm Platin 8,70 M Geld ,9,70 .K Brief ; ein Kilo Feinsilber 78,80 M Geld ,
79,80 Jt Brief .

Schweinemarkt
gefahren wurden
schästSgang gut .
Mark .

in Offenbnrg am 21 . Mai . Auf -
467 Stück , darunter 2 Läufer . Ge¬
Preise für das Paar Ferkel 22—42

Börsen
der Samstag - Börsen im
ankbeamtenverein
Berliner Börse angeregt ,
an den Samstagen im

Antrag ans Schließung
Sommer . Der Deutsche Z
hat bei dem Vorstand der
die Bj ^rsenversammlungen
Juni , Juli und August ausfallen zu lassen . In der
Eingabe wird u . a . darauf hingewiesen , daß in Lon -
don , Brüssel , Wien und Prag während des ganzen
Jahres an den Samstagen kein Börsenverkehr statt -
findet ; auch sei die Einstellung der Börsenversamm -
luug in Berlin an diesem Tage in den Sommer -
monaten des Jahres 1025 ebenfalls dem Vorschlag des
D .B .V . entsprechend erfolgt , ohne daß Schwierig -
kcitcn eingetreten wären . Alle am Börfenbctrieb un -
mittelbar oder mittelbar Beteiligten würden , so bc -
tont der D .B .V ., eine geistige und körperliche Er -
frischung am Wochenende während der warmen Iah -
reszeit besonders wohltuend empfinden . Gleiche Ein -
gaben sind vom D .B .V . n . a . in Frankfurt a . M .,
Hamburg , Bremen , München , Dresden , Leipzig und
Breslau gemacht worden .

Frankfurt a . M . 21 . Mai . Der Wochenschluß der
Börse war ausgesprochen schwach . Von Ein -
fluß war die Verschlechterung der Außenhandels -
bilanz . Bei ruhigem Geschäft waren fast sämtlicheMärkte 5—6 Prozent schwächer . Unter einem Vor -
stoß der Baiffepartei , die erfahrungsgemäß bei ruhi -
gem Geschäft sich eher erfolgreich betätigen kann ,bröckelten die Kurse stärker ab , durchschnittlich um 2
bis 8 Prozent . Montanwerk 3—4 Prozent , Farben -
werte 5 Prozent und im Zusammenhang damit ihre
Konzcrnwerte , Rheinstahl minus 8, Riebeck minus
7 Prozent schwächer . Der Stahltrust gab 2 Prozent
nach . Großbanken hatten durchschnittlich Verluste
von 3 bis 5 Prozent zu verzeichne » . Der Elektro -
markt ebenfalls nachgebend . Licht und Kraft 6,75
Prozent , Schuckert 8, Siemens u . Halske 6 Y, , A .E .G .4 Prozent schwächer . Daneben deutsche Erdöl 4,75
Prozent gedrückt . Von Bauaktien Holzmann IV,

Holzdestillationswert « verloren ii « zu 8 Prozent .
Bon Autoaktien gaben Daimler 2,75 , Adler Kleyer
5 Prozent nach .

Der Börsenverlauf war durchweg unsicher
un » erlitt in der zweiten Börsenstunde noch w e i »
tere Abschwächungen . Anleihen geschästSlos .
Auch Türken schwächer .

Der Geldmarkt war für TageSgeld wieder
leichter , MonatSgeld scheint dagegen auch für länger «
Zeit noch sehr fest zu liegen , 6,26—8 Prozent .

Am Devisenmarkt war London erholt . Lon -
don gegen Neuyork 4,8557 }$ , gegen Paris 124, gegen
Mailand 88,50 , gegen Zürich 25,24 % , gegen Holland
121,1325 . Pfunde gegen Mark 20.49. Dollar gegen
Mark 4,22.

Berlin , 21 . Mai . Die heutige Börse eröffnete bei
geringer UmsatztLtigkeit in durchweg
schwächerer Haltung . An den Aktienmärkten
wirkten noch die in der letzten Woche erlittenen gro -
ßen Verluste der Effektenbesitzer nach . Allmählich
kommt immer weiteres Material noch an den Markt ,
daS nur zu niedrigen Kursen Unterkunft finden kann .
Bei großer Geschäftsunlust bröckelten die Noiierun -
gen daher ab , zumal die Kurse vielfach von fälligen
Kauf - oder Verkaufaufträgen bestimmt wurden .

An den Geldmärkten war Termingeld knapp
und der Satz bei 1%—8K Prozent unverändert . Das
Angebot in TageSgeld fand heute Unterkunft . Die
Forderungen stellten sich schon am Vortage auf 04
bis 6% Prozent . In Warenwechseln finden am pri -
vaten Geldmarkt nennenswerte Abschlüsse kaum statt .

Die Devise n m ä r k t e lagen am Wochenschluß
still . Eine « eitere kleine Befestigung erzielte das
englische Pfund (4,8556 gegen Neuyork ) . Dollar in
Berlin 4,2202 . Mailand leicht schwankend , ca . 88,80 .
London —Madrid schwächte sich mit 27.55 etwas wäh -
rend der Mittagsstunden ab .

Im einzelnen eröffneten die Terminaktienmärkte
vorwiegend « in bis fünf Pr - zent unter den letzten
Schlußkursen . Größere Abschläge fanden in den
schweren Papieren statt , von denen Schultheiß um 17,
Ostwerke um 15,50 , Vereinigte Glanzstoff 80 Prozent
nachgaben . Am Kaliaktienmarkt verloren Wester -
egeln infolge mangelnder Aufnahmefähigkeit 18,75
Prozent . Unter Zellstoffwerten setzten Zellstoff Wald -
Hof 9,25 Prozent niedriger ein . Größere Verkäufe
fanden in Elektrowerten statt , die teilweis « empfind -
liche Einbußen erlitten , Siemens minus 6,75 , Schuk -
kert minus 7,25 , Rhein -Elektro minus 6 , Licht und
Kraft minus 6,50 Prozent . Von Maschinenfabriken
Ludwig Löwe minus 6,50. Von Metallwerten Lorenz
5 Prozent . Bon Bauwerten Holzmann 6 Prozent .
Von Bankaktien ReichSbank 5 Prozent , Berliner
HandelSantetle 5, Kommerzbank 4 und Mitteldeutsche
Crediibank 4,75 Prozent niedriger . Schisfahrtsaktien
nur 1,50 bis 2 Prozent höher . Lediglich Hapag
minus 5 Prozent .

Berliner NachbSrf « vom 21 . Mai . lEig . Draht -
meldg . j Die Börse schloß schwach und äußer st
lu st l o s . Farben blieben 292, Harpener 200,50 ,
Rheinstahl 204,60 , Mannesmann 192, Stahlverein
141,75 , Ilse 271 . Auch Kallwerte erheblich niedriger ,
so Salzdetfurth 220,50 , Westeregeln 174,75 . Am Elek -
triziiätsmarkt lagen besonders schwach Lahmeyer bis
169,50 . Die übrigen Werte waren besser behauptet .
Siemens 270, Schuckert 185 , A .E .G . 183,50 , Bergmann
186. Banken ziemlich gehalten bis auf Danatbank
230,50 . Glanzstoff bis 566 , Bemberg 401, Waldhof
206. Stark niedrig waren ferner Erdöl 156,50 , Schult¬
heiß 408 . Nachbörslich trat keine wesentliche Verän -
derung ein . Farben 292,50 , A . E . G . 184, Gelsen -
kirchener 170, Rheinstahl 204,50 .

Wiener Börse vom 20. Mai . Alpine Montan 45.25
(am 17. Mai 46.65 ) , Rirna Eisen 153.90 (164.— ) , Salgo
Kohlen 61.— (96.— ) , Skodawerke 190.65 (188.25 ) ,
Krnppwerke 27.59 (27.50 ) , Pest . Ung . Commerzbank
151.50 <— ) , Nationalbank 250.— (252.— ) , Holzver -
kohlung 116 .— ( 114.— ) , Siemens Schuckert 26.49
(27.— ) , Felten Guillcaume 58 .10 (57.— ) , A .E .G .
Union 7.51 (7 .56) , Donau Dampfschiff 131.— (182,50 ) .

Pariser Börse vom 20. Mai . Crödit Lyonnais
2650.— (am 17. Mai 2720 — ) , Soc . GSnörale 1215.—
(1095.— ) , Baue de France 15 550 .— (16 050 .—) Möiro -
politain 740.— (722.— ) , Thomson -Houston 550.—
(561 .— ) , MineS de Lens 525 .— (543.— ) , Mines de

CourriöreS 948 .— (976 .—) , Chemin
2100 .— (2190.— ) , Suhlmann 781.-
geurS Reuttis 1100.— (1185.—).

de Fer du Nor »
■ (814.— ) , Chat»

Amerikanische Getreidenotierungen

Chicago
Weiten T . lest

Mai . . . .
Juli .
September .
Dezember . .

Mali T . willig
Mai . . .
Juli
September .
Dezember . .

BaferT .lt . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

HogxnT . atetig

SS' /,
? ?' /.
94 %

SS'/,

48
47 " .
4b '/.

Juli . . . .
September
Dezember .

Neuyork , 21 . Mai
Walxen Domett.

Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dezember .

Weiten, Bonded
Mai . . . .lull ,

20.

140 '/, M
Tendenz unregelmäßig

Devisen.
w Barlin , 21 .

Baenos -Airea
Kanada 1
Japan
Konstantinopel
London
New -York

1 Pes .
kanad . Doli .

1 Yen .
1 tllrk . Pf .

1 Pf .
1 D .

Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 O.
Athen 100 Drachm .
Brtlss .-Antwerp . 100 Belga
Danzig 100 Luid .
Heisingfora 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr.
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr.Paria 100 Pres .Prag 100 Kr.Schwell 100 Free
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stoekh .-Gothenb . 100 Kr.Wien 100 SchillingBudapest 100 Pengö

Geldkurs
20 . 6 .

1 -938
21 .00

20.470
4 .2 '6
0 .498
4 .216

16
5 54

58 65
81 75
10 .61
23 07
7 .412

11250
21480
108.99
1650

12.492
81 -09m

112 .77M

Geldkurs
21 . 6.

'80

10-614

112 .51
21 480
108 87
16 5L5
12 .492

81 .10
3,04f

Mai
Zuschlag
k .f. Brief
+ 0 .004

+ aoo4
+ 0.01
+ 0.52
+ 0 .01
+ 0 .002
+■0 .01
+ 0 .42
+ 0 .02
■r 0. 14
+ 0.20
+ 0.04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0.05
+ 0 .28
+ 0.04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .21
+ 0 .1
+ 0 .1

Berlin , 21 . Mai . Ostdevisen : Danzig 81.77
l>iS 81.93, Bukarest 2.564—2.576, Warschau 47.00 biS
47.20, Riga 81.13—81,47 , Kowuo 41.51—41 .69. — No »
t e n : Pole », große 40.85—47.25.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 21. Mai . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
Sank . ) Paris 20,86 , Berlin 123.20, London 25.24K ,
Mailand 28 . 45 , Brüssel 72.25, Holland 208 .10, Neu¬
york : Kabcl 5.1956, Scheck 5. 19 % , Canada 5 .20, Ar¬
gentinien 2.20, Madrid und Barcelona 91.87K , Oölo
134.50, Kopenhagen 138.75, Stockholm 139.—, Belgrad
9.13 , Bukarest 8.12K , Budapest 90.60, Wien 73.15,
Warschau 58 .—, Prag 15.40, Sosia 3 .75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe.

All. Elek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . ErdOl .
D.-Luxemb . .
Fsrbenindust .
Gelpen kirch . .

Juni Juli Aug .
10 14 18
11 1h 19
11 1h 19
10 ll 18

4 Ii 17
10
11 h 18

19
11 15 19
13 '/, lt - 22
11 1b 19

Hamb . Paket !.
Handelsges .
Harpener . .
Licht u. Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .Rheinstahl ,Siem .&Halsk . i

Juni Juli

1 ? n
13 1 /
11 15
12

s

16

17
16

frankfurter Kursbericht.
Deutsche Staatspapiere
AblOsungsschd . 315 50 315 50
dto . oh , Ausl .-K . 18 75 18 50

Pfandbriefe
paiz .Hyp.Wdb . - . — 15 47
Rhein . „ „ 14 .25 14 25

Fremde Werte
8 —

43 5060/o Eumän . 1903
60/oBos. u . Herz .
5 o/o Mexik . am .

innere (Sllb .)
Sachwerte

60/o Bad . Kohle 12 .80
6% Hees .Braun .
60/0 Pr . Kalianl .
Wr -RoggAn. 8 90 8 -9Ö
60/0 8äch .Braun . — . —
4% dto . Braimk .
3% dto . Braunk . ——

41 -

*38

üy/0Mexik .konv .
2LUB8. (Gold) .

3°/o Mexikaner
konv . innere

4Vi °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
±7«% Anat . 8 . 1.
^ o/ Anat . S.U .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Mona8.
50/oTehuantepec

ab 1914 . . .

20. 5 .
42.45

21 5 .

2& -

25 .50 21 -
Verslchernngs -Alitleii

Erst . AU . Vers . 163 .75160 . —
FrankoniaVers . — 121 . —

Transportwerte
SSS . ( w « 18 - 18 : -

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
20 . 5. 21 . 5 .Baltim .u .OhioR — — . —

Banken
A11J) . Kredit . 20 15350 152 .50
Bad. Bank . 100 155 . — — . —
Darmet . Bk . 100 239 . - 235 —
Dtsch . Bank 100 172 -75 170 . —
Disconto -G . 160 186 . — 165 —
Dresd . Bank 80 1/5 — 173 . —
Metall Bank 160 153 50 151 . —
Oest . Creditanst 9 .60 912
Rh . Creditb . 40 137 . — 137 . —
Roichsbank 100 172 . — 171 . —
Süd .Dlsk .-G. 100 152 . - 152 . -

Indnatrlewerte
Bochum .GuüTOO — — . —
Buderus Eis . 200 127 .50 115 .75
Dach .Lux .Bg700 —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Rohr . 600
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . 800
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wölls 120
Adt Gebr . . BÖ
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch . Zellet . 400

20 . 5 . 21. 6 .
175 - 172 . -
209 50 207. -
8S := 230 -

iliiöiP131 .90 130. -
265 . - 262 .50
212 . - 205 50
165 . - 160 . -
120 .50 120 . -
1?4 50 141 9̂0
68 75 66 -

I4 - 137 -
190 .50 186

'
10

20 . 6. 21 . 5 .
Lad . Welnh . 16 _ •" , ~ —
B.Msoh . Dux .200 — 135r ;
B. Uhr. Furt. 400 28 . - | 5 .90
Bergmann . 200 200 . — 132
Cem . Heidel . 800 173— 169 —
Daimler Mot . 60 117 — 115 . —
D.G. u . Ssoh . 140 225 . - 223 —
Dyck. 4 Wid . 60
Bis. Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
EBlin. Mach . 100

Kaber & Sohl . 80 1 :
Farbenind . I G . 2'
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .PokoriWIOO
Fuchs Wagg . 26 — . —

46 50 46 25
52 —

2§1 —

80 —
1
1
1

gI
1

23 —
99 —
55 84

Z
5o !l2

107 -—
85 -50 83 -50

20 . 5 . 21 . 6.
3erm . LinoI . lCKJ320 . — 319 —
Goldschmidt200 139 — 135 —
Giitzn .Msch .300 131 50 130 —
GrUn & Bill . 180 199 50 198 50
Haid & Neu 300 52 .25 52 .
Hanlw .Ftlse .200 139 50 138 -
Hirsch Kupf . 150 120 . - 116
Hoeh-u .Tie !b .20 150 75 149 . .
HolzmannPh .W 20l 50191 -
Holzver .-lnd . 80 82 75 83 . -
Inag Erlang . 20 97 . _ 100 . .
Jungh.Gebr. 140 119 — 119 . -
KammJCaie . 120 210 -25 — . -
Karlsr . Mach. 60
Kl . Sch . * B . 80 4150 42. -
Knorr Heilb .

'
60 205 198 .

"
Kons . Braun 15
KraußLokom .60 150 81 . -

20 . 5. 21. 5.

133 50 13a25Lahmever . 150
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 60
Linoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
Maink.Höch .140
Metalle . Frkf . 60
MönusStamm 30
Mot. Oberur . 250
Neck. Fahrz . 100 135 -25 136 -—
Pet«rs Union 30
Pfalz .N .Kays .60
Rein .,G .(kSch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vora . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120 1 ^ ^ mn 5Q

13775
133— 131 .25
197 . - 195 .50
8450 84 . -

126 .50 12450
71 . - 70.25

1141 .- —
176 . - 171 . -

, 71 . - - . -
912 9121153 . - 150 "

20 . 6. 21 . 6.
RBtgerswer . 160 119 . — 118 . —
Schn .Frank . 100 115 _ 113 —
8chuckertE1 .700 i95 _ 189 50Sohl . Berneis 40 82 50 - -Siem .&Hals . 70O 281 — 27S —Sadd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 — . — — .
Vo. 4H4M . 8t . 26 154,75 153 -26
Wayö &Freyt .40 186 .1— 185. —
Zell. Wid. St . 100 309 50 304.—

rmrlabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol . 160 —GroBk.Wdrtt . 20 _ _
Dtach. ErdOl400 J64 -— 15575

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschalt Ist neben deren Namen angegeben .

Eeichsbankdiscont 6 % . — Relchsbanklombardsatz 7 °/o.

Festverzinsliche Werte
20 , 5. 2t . 6.

6 .25
9730

6 .30
98 50
97 .60

6% L .-E . Kohle
6°/„ Pr. Kali .Geldanleihe . .
61/. °/o Rchspost

Schatz . XV-Y
Ablös . - Anl . I . . 31750 317.
AblOs . - Anl. II . 318 .— 318 -
Ablfisg. - Anl. 0

Ausl .-Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Pramienan .

Mexikaner .
4'/, Oest . Sch . 14

Oest . Goldr .
4°/0 Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4<>/0 T . Bagd . 8 . I
4<>/0 Ttlrk . v . 1905
40/. T . Zoll 1911
4°/oT .400F .Lose
4«/„ Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
6ch» Tehuantep .4 „

1887
10 .50
4i :75
25 50
2940

2 .25
13 .75
23 .75
1360
15 .60

2 .75
25 .87

ij:
2-5

41 37

13 .75
23 37
1350
1525
27 .87

220
25 -

Pfandbriefe
«O/oBerl . Gold . . 95 80 95 80
80/

<3o
B
ldPI%

H
o
? P

6 102 .60 10260
8°/0 D.Kom.Gold 101 -10 101 -20
"IXT . 100 .50 100.90
BOÄ .^ 103 . - 103 . -
6»/o do. Abt . 2 97.50101 . -
8»/0Mannh .Stadt — •— — •—
80/n Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 102 - 102 —' 8»/0MitteId . Bod.
fced .-Gpl . R.1 100 .50 100 50

60/0 NeckarA .G . 87 .50 87 -50
80/oNordd. Grdk .

Goldpf. Em. 6 - . - 102 .75
NOmb .Stadt 10190 101 50

20. 5. 21. 6.
j°/o Pr .Bodenkr . „

Goldpf . Em . 9 103 25 — ■—
7°/0 Pr .Bdkr .E .b 10030 100 .50"~f0 Pr . Centr .-

iod .GoldpXbr, 112 — 112 -80

5°]fo do! : : : : 8850 alsoVäApbt 103- 103-
100/oPr .Pfandbr .

Goldhyp . E . 40 108 . — 101 . —

« S 104- 104-
3°

& t
a

R
B̂ — 106 -25

S
^

.-Rtbk

S<>/0 do . R . 4 u . 5 102 -75 103 —
3% Sächs . Bod .-

Kredit R. 6 . . — . — —
3<i/oSlldd .Boden -

Kredit K. 6 . . — — —
^ikdlfEra 0^ 107-25 10690
50/0_

Eogg"Rtbk
; 83g

Eisenbahn -Aktien
A.-G . l .Verk. 600 19587191 —
Hochbahn . 500 85 . — 84 .75
Stld . Eisenb . 800 1 65 — —- —
Baltimore . . . 96 75 — . —
Luxemb . P .H .B. — — 157 . —
Schantung . . . 9 .25 910
Canada -Pacillc 73 50 70 50

SchilTahrtS -Aktien
D . Austral . 800 — . — —
Hapag . . . 800 138 — 145 —
Hamb . Sttd . 300 228 — 225 —
Hansa . . . 60 219 50 227 .—
Kosmos . . 200 — — — . —
Nord-Lloyd . 40 142 50147 —
Vsrrtn . Elbe 40 84 25 86 . —

Bank - Aktien
Bkf .Brau -In . 20 230 — 240 .75
Barm . B . Ver . 20 155 50160 —
Bay. H . a.Wb.20 188 50198 — I

Bori .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mltt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Eh . Creditbk . 20
Rhein - Westf .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv .

20 . 5 . 21 . 6 .
249 50 244 -
190 -- 185—
237-50 233—

LIWMMWVIlJ j ——*
yden . 40 139— 139 . —
[senk . 1000 105. — 103 . —
>ert . 300 171— 171—

7.10 7 .05
Brauerei -Aktien

Engelhard . 800 239 — 229 —
SchOfferh.-B.250 366 — 363 —
Schul teis -Pa . 20 430 — 415 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — . —
Aocumulat 500 175 .75
Adler & Opp. 260 144 25
Adlerh . Glas 200 136 50
Adlwerke . . 40 140 —
Allg .Elek .G . 50 19175
Ammendf . P . 60 260 —
Angl .Con .G . 100 113 — 111 .Anna . Stein . 300 85 — 80 .AnnenerGufi 160 — .

117 .50115 —
206— 200—
124— 116 -50

16475 160—

107.
66

505

Asoh . Zellst . 300 215 50 210 .
Augs .Nrb .M.200 15315 152
Balcke Masch . — . — — >
Barop .Walz .140 166 -75
Basalt A .-G. 20 109 .75
Bay .Spiegelg .60 68 —
J . P . Bembg . 200 515 —
Berg Evekiu .400 86 —
Berger Tiefb . 60 353 -75
BI . Anh . M. 100 51 .50
Bergm .E .W . 200 202 -75
Bl .Karl . In . 1000 125 —
Bl. Maschin . 100 140 —
Bing NUrnb . 50 27 60
Bocnum . GußoO — . — — .
Gebr . BöhlerlOO — . — — •
Brann . Brik . 500 200 -75 195 .
Brsch .Kohle 160 — . — 300 .
Breitenbg .Ze .80 171 •— 169 .
Brem . Linol . 250 £95 . — 29Ä -.Brem .Vulk . 1000 153 — 154
„ Wollka . 1000 217. " 214-

341—
184
120
136.

27.

20 . 6. 2t . 5 .
BrownBoT . ftC . , 7^ 7^ , ."T ' —
Buderus . . 200 117 -12 116 —
Busch Wagg . 80 103 — 102 -

Capito & Kl . .
Charl . Wass .120
Chm.Buckau300 . — — . —
. . Hey<
„ Gelsi
, ,Albert , öw * / * ■— —. * ■

Conc. Chem . 400 102 — 102 —
Cont . Cautch . 40 132 -50129 . —

Daimler , . 80
Delm . Linol . 180
Dessauer Gm 80
Dsch .At .Tel . 160
,, Luxembg . 100

Dsch .Eb .Sig . 80
„ ErdOl . . 400
„ GuSstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschw . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . . 160
Dass .Eisenh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120
Elntr . Brk . 600
Elsen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

El .Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W . 100
ErlangerBwJ .00
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
Ebb . Steint . 700
FaberBleist .140
I --G .Farb .In .100
Feldm . Pap . 60 22v
Feit . &Guifi . 300 144
Frankt .Zuck . 40 — —
Frankonia . 100 12 — . .Friedriohsh . 300 1 60 — 15t -
R . Erister . .60 109 .50106 —
Fuchs Wagg .

Gaggen .Kis .100
Geb .&Köi

45— 4550
145— 142—
189— 185 . -

tt £ = i58 . =

lD — 195—
1 - ;- 175 25

20 . 6. 21 . 6 .
74 — 7150

0nlg400 . — — ,Gelsen .Bgv .400 175 — 170 .—
Gelsen . GuB . 400 - •—
Genschow . 400 — •—
Germ . Zern. 140 2" '
Getresh Glas400 H
Ges.f . e . Unt. 100 2
J .GirmesftC .lOO
Glockenst . . 140 . . .
Gebr .Goedh . 160 127 — 12
Th .Goldseh . 200 140 — 13
Gothaer Wag . 60 — — — —
GflrlltiWaSao 19 -50 19 50
Greppin , W . 100 5/ . — — . —Gritzner . . 300 128 50126 —
Hacketh . Dr . 40 101
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 300 —
Han . Masch . 160 2.
Hansa Lloyd 20
HarkureW .Gao 1 . .
HarkortBgw . 20 —
Harpener . 600 20P
Hartmann . 60 41
C .HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held 4Franke20 1 :
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kuif .160 1
Hoesch Eis . 600 l,o
Hoffm .Stärke 60 — . — 90 —
Hohenlohe * . . 24 .60 23 25
Holzmann . 80 — . — 193 —
A.Horch & C^ 80 — . — 130 —
Hotelb .-Ges . 70p 235 — 230 —
Bumboldt M. 20 49 -75 47 75
Lud . Hupfeld 80 — .— — —
C. M. Bulach . 80 69 25 69 25
Jlse Bergb . 200 383 .50 — —
JeserichAspb ,4u 165 — 166 -—
M. JOdel4Co . «0 150 — 145 -25
Jungh .Gebr . 140 121 — 11850
Kahla Porz . 100 128 — 129 —
Kahlbaum . 20 — — —
Kali Aschers . 60 190 .25 177 —
Karlsr . Msch. 60 4012 41 —
KlOcknerw . 600 181 -50 177 -75KöhIm .Stark .60 Iü8 87 12512
KolbASchnl . lOO
Kola-NraeH . 60 191 — 183 —

-87
2St75

- lft -II
— 190—

20 . 6 . 21 . 6.
Köln-Rottw . 140 ^Kosth . Cell. 80 § 5 -"~ ~
Krause 8t Cie. 50 , ? 5 ' . / 0
Kronpr .Met. 150 140 . 130 .
Kyffh. Hütte 20

Cahmeyer . 160 183 — 177 —
Laurahatte . 60 82 -50 80 —
Leopoldsgr . 140 114 87 11 ! 87
Linde Elsm. 100 168
Lindström . 200 243
Lingner W. 140 130
Linke Hoffm . 20 79
Ludw . LO-we 800 290
0 . Loren» . «0 132 . - 128—
LOdensch. M. 60 112 — 110 —

Hagdebg . K . SO 132 — 130 —
C.D . Maglrns 60 87 .50 . 85 —
Mannesm . . «00 198 .75 194 —
Mannesm . M.200

Maximilians.120 — . — — —
Mch.Wb .Lln. 40 — . — 331—
M.Web . Zitt . 100 14875 145 .25
Metallbank . 160 151 .25 ISO—
Miag 20 152 .25150 —
Mir JtGenestlOO 175 — 170 -
Motor .Deutzl60 70 37 7012
Malh .Bergw .700 — — 168 —

lfeck .Fahra . 100 139 — 136 —
Nieder .Kohl .300 194 — 189 —
Nordd . Stgt . 600 - — 201 —
..Wollkämm 600 202 — 194 —
Nord . Kraft . 100 116 — 11575
NOmb. Herk 80 94 87 94 —
Obertch .Ebf . «0 10950 107 . —

Kokswerk .400 112 — 108 —
Oeking -St . . 600 , ~ ~ • ~
Orenstein , 200 135 50 133 25
PanzerA .-G . 200 114 — 110 —
PhOn.Bergb .900 131 .75 130 —
Jul . Pintsch 600
PitU .Werki . 1»

>0 .50 162 50
i0— 160—

Bathg.Wag . tOO 106 50 106—
RftTensb .8p . 200 —— — —
Reichel tMet .lOO 103 — 103 —
ReiiholzPap .120 295— 290—
Rh. Brauck. 800 266 50 262 37

20 6. 21 . 6 .
Rh. Elektra 100 176 SS 1 76 —
„ Stahl» . . 300 <12 -25 208 -50
„ Nass . Bg . 100 .,ri —

8ptegelgl .300 Hf
-

filz.VJ1. -rvinW .300
Rhenania Ch. 20 74 — 73 —
Rheydtelekt . . . , | 50 . ,3 50
RiebeckMonJOO 1 5° . „ lS ^ _.
J . D . Riedel . 40 , 7g 12 74 -75
Rock.48ch .1000 125 -25 - —
Roddergrube400 580 — 580 —
RombachH . 800 ,

~ -—
Rosent .Pora .300 ~
Ratgersw . . 100 120 .75 118 —

126—Sachsenwerk 20
Sächs . Thttring .
Porti . Zern. 160

Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchäferBlech 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Eitert
Schrlftg .0ff . 160
Schub &Salx .lOO
Schuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGlasAO
Siemens HaL700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
stahr & Cie. 250
8toewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .6o0

4525Js —
Tafelglas . . M
Tecklenburg . .
TelefonBerllnOO
Terra A.-G. . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr . 400 — — —
Transradio 160 143 .75 133 -50
TU1IX. Floh» 200 130 — 120 -50

& 2l 37-

30 . & 21. 6.
88 -50 89—

2^0 !— ^ 4 -50

Mz«

Union ch .Pr .160
Varziner Pap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 800
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktorla -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

TtUlfab . 140
Vor3iel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .4Habn .100
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . HammSO
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wllhelmsh .E .40
Wltten .GuB . 200
WlttkopTfb .140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
ZeUstoff-Ver . 60
Zollst .Wald . 100
Zimmeimsw . 20
Zwickau Ma. 20

Kolonial werte
Dtsch .Ostafr. 60 226— 224
Neu-Guinea .20 12o0 -- 123

. . 37 87Otavl -Mlnsa .
.\ ichtamtl . .Votitrangs

Dsch .Petrol . 160 78 — 76 —
Sloman -Salpet 100 — 100 —

KrEKniungs -Kiiru
Brem . Beslg . 20 73 — 71 —
D .Sehachtb . 500 122 — — —
Fein Jut .Sp . 100 131 — 127 —
Gran 4 Blu . 180 198 .50 — . —
Knorr . . . . 50 20 ^ .50 202 .50
Koll .& .lourd200 88 — 86 . —
Mot . Mannh . 100 — — - .—
Sckcfif . Herz 60 80— 79 76
WleaL TOD 300 108— - >—
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